Call paning, -Guides zu den Spiele-Knüllern 


У | Need for Speed | Gothic 3 


Undercover Götterdämmerung 


World at J 


p www.pcgh.de = www.pcghx.de 
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PCGH gibt es auch als DVD-Edition für € 4,99 und als Extended für € 6,50. un 


27 mss» Core i7 vs. 
EDITUS Phenom 2 


SECH und Fusion! 


7 Seiten Praxis-Special 


Optimal aufrüsten wl Core 7 


5.30 


Geheime Grafik-Funktionen 


594 


Core-i7-Boards XP & Vista AMD Fusion 


Die ersten J | Praxis- ' Grafikkarte und 
Platinen mit | Workshop | EX. | Prozessor wach- 
Sockel 1366 | | zur parallelen sen zusammen: 
müssen im f 1 | Installation von Werden auch 
PCGH-Testlabor Windows XP Spieler davon 
bestehen N | und Vista profitieren? 


u Е" 


, ^ 
MSI empfiehlt Windows Vista? Home Premium 92 "dif ы 277% 


A Windows Vista P ж | | NOTEBOOK 
Home Premium c. с 


Nutzen Sie alle Medien auf Ihrem PC = һе. Fotosy Musik, 
zeichnete TV-Sendungen - auch in НО-Ош (-ті 


Lässt Spielerherzen " | 
höher schlagen 


Anspruchsvolle Gamer können jetzt auch besonders leistungshungrige 
3D-Spiele wie den brandneuen Adventure-Titel Tomb Raider Underworld 
mobil erleben. Die edlen GX-Notebooks im Aluminiumgehäuse zeichnen 
sich durch top-aktuelle Intel Centrino 2 Technologie und Nvidia Geforce 
9600M GT Grafik aus. Mit der einzigartigen Turbo Drive Engine (TDE) kann 
der CPU Takt ganz einfach auf Knopfdruck erhöht werden um die Kraft- 
reserven voll auszunutzen. Im Akkubetrieb reicht ein Druck auf die prakti- 
sche ECO Battery Taste, um die Betriebszeit um bis zu 20% zu verlängern. 


TOMB Eidos 
RAIDER Lara Croft Tomb Raider: Underworld 


UNDERWORLD © Eidos Interactive Limited 2008. Centrino 2 


m si D CO т p ute r.d e MSI EX620 powered by Intel® Centrino® 2 Prozessortechnologie 


ui 


MSI Notebooks erhalten Sie bei Ihrem Fachhändler sowie bei 
Alternate | Amazon | Arlt | EP I Euronics | Home of Hardware 1 hwh | notebooksbilliger.de I PC Spezialist | Redcoon 


ind Eigentur jen Firmen und O 


rden. Änderungen und Irrtümer vorbehalten 


Editorial 


Diesen Monat im Fokus: erste Vorboten des Show- 
downs zwischen AMD und Intel, Grafikkarten können 
viel mehr als nur Desktop und Spiele beschleunigen 
sowie die Erfolge der PCGH-Webseite. 


ie Dramaturgie könnte 
nicht besser geplant sein. 
Einen Monat nach dem 


Core-i7-Launch von Intel (PCGH 
12/2008) bringt AMD den ersten 
45-nm-Prozessor Shanghai und gibt 
einen ersten Ausblick auf die Desk- 
top-Variante Deneb („Phenom II^). 
PCGH schafft es praktisch in der 
letzten Minute, erste Tests mit dem 
Shanghai durchzuführen (Titelsto- 
ry der Ausgabe 01/2009 ab Seite 
18). Und für die Ausgabe 02/2009 
steht jetzt schon fest: PCGH wird 
den Phenom II auf den Prüfstand 
stellen. Das heifst für Sie und uns: 
drei Monate 
mit neuen CPUs von AMD und 
Intel. Schafft AMD ein Comeback 
im CPU-Markt, wie sie es mit der 
Radeon-Á800-Serie bei Grafikkar- 
ten hinbekommen haben? Noch 
weiß das niemand sicher. Wenn Sie 
mir Ihre Meinung kundtun wollen, 
dann nutzen Sie meine Mail-Adres- 
se tb? pcgh.de. 


Dauer-Showdown 


Grafikkarten sind mehr als reine 
Pixelbeschleuniger für 2D oder 
3D. Das ist die klare Botschaft von 
Nvidia und AMD. Während Nvidia 
schon seit Längerem die Werbe- 
trommel für seine CUDA-Technik 
rührt, ist AMD mit Stream etwas 
später dran. Die Zielrichtung ist 


Vorschau: Im Januar am Kiosk 


Die kommende Ausgabe PCGH 02/2009 erscheint turnusgemäß am 
7.1.2009. In der Extended-Ausgabe beschäftigen wir uns dieses 
Mal mit der Vielzahl an hochkarätigen Spielen wie GTA 4, die noch 
bis Ende 2008 erschienen sind. Am 17.12.2008 kommt außerdem 
eine neue Ausgabe von PCGH Extreme in den Handel. Die Ausgabe 


MAGAZIN 
3,99 Euro 


Мипия” 


Gre 


bet degen t ы 


klar: Nvidia und AMD suchen nach 
neuen Vermarktungs- und Anwen- 
dungsmöglichkeiten für ihre Gra- 
fikkarten, um ihre Zukunft zu 5і- 
chern. Mit Intel Larrabee lauert ein 
Schwergewicht mit ungeahnten 
Dimensionen im Hintergrund und 
PC-Spiele sind nicht mehr die treu- 
en Zugpferde, um Grafikkarten zu 
verkaufen. Kein Entwickler kann es 
sich heutzutage mehr leisten, durch 
zu hohe Hardware-Anforderungen 
seine potenziellen Zielgruppen ein- 
zuschränken. Knappe Budgets und 
Zeitdruck bei Spielentwicklern sor- 
gen dafür, dass Zusatzfeatures wie 
Direct X 10 oder Phsyx nur zöger- 
lich angenommen werden. PCGH 
wird dem neuen Trend Richtung 
GPGPU auf jeden Fall Rechnung 
tragen - lesen Sie dazu unseren Ar- 
tikel zum Thema ab Seite 94. 


Zum Abschluss wollte ich Sie ein- 
mal auf die Erfolge der PCGH-Web- 
seite hinweisen. So hat der Internet- 
auftritt von PC Games Hardware im 
Oktober 2008 neue Bestmarken für 
Page Impressions und Visits gesetzt. 
Insgesamt wurden im Oktober 2,37 
Mio. Besuche (Visits) und 13,7 Mio. 
Seitenaufrufe (Page Impressions) 
durch die IVW (Informationsge- 
meinschaft zur Feststellung der Ver- 
breitung von Werbeträgern e.V.) auf 


Thilo Bayer 


Chefredakteur PC Games Hardware 


PCGH.de gemessen. Bei den Sei- 
tenaufrufen wuchs PCGH damit 
um 5,2 Prozent gegenüber dem 
Vormonat und 77,2 Prozent gegen- 
über dem Vorjahresmonat. Die Zahl 
der Besuche stieg um 12,9 Prozent 
gegenüber dem Vormonat und 111 
Prozent gegenüber dem Vorjahres- 
monat. Die Zahlen für den Oktober 
sind jeweils die besten jemals er- 
reichten auf PCGH.de. Am Erfolg 
wesentlich beteiligt ist die neue 
PCGH Community, Extreme. Viel- 
leicht schauen Sie über die Weih- 
nachtstage mal vorbei? Ich würde 
mich freuen. 


Ich wünsche Ihnen viel Spaß mit 
der aktuellen Ausgabe und ein 
glückliches Händchen für Ihre 
Weihnachtseinkäufe. Ihr 


sich überraschen. 


01/2009 hat weiterhin 124 Seiten Umfang und widmet sich CPU- 
Overclocking, High-End-Gehäusen, Monster-Radiatoren und X58- 
Mainboards. Dazu kommen eine Vielzahl exklusiver Praxisartikel 
sowie die Vollversion eines hochkarätigen Benchmarks. Lassen Sie 


5,99 Euro 
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Core 17 vs 
Phenom 2 


www.pcgh.de 


Hinweis: Cover-Abbildungen unverbindlich 


www.teufel.de 


Das beste 


Surround- 
Set für PCs! 


Komplettpreis nur Ж 4 j ), 


TEUFEL MOTIV 5 


Feinstes Design trifft kompro- 

misslosen Klang: Vollaktives 5.1- 

Surround-Komplettsystem für 

Multimedia und Heimkino - mit 

450 Watt-Verstärker! 

> 5.1-Komplett-Lósung zum Anschluss 
an PC-Soundkarten, MP3-/DVD-Playern 
oder Heimkino-Receivern für ein 

imposantes Sound-Erlebnis 


v 


ompakter Subwoofer mit groß- 
hubigem 250 mm-Tieftöner, 
integrierter 6-Kanal-Endstufe und 
450 Watt Leistung 


Y 


Fünf identische High End-Micro- 

Satelliten mit Zweiwege-System für 
eine uneingeschränkt HiFi-gerechte 
usikwiedergabe 


» Schwarzes Piano-Hochglanzlack- 
Geháuse 


> Als Motiv 5 Digital auch inkl. 
Anschlussbox Decoderstation 3 
für € 599,- erhältlich 


*Hardware Luxx 05/2008: 
Auszeichnung: Hardware Luxx excellent hardware 


GAMEZOOM 06/2008: 
Gold-Award, Preis/Leistung-Award 


GAMEPRO 06/2008: 
„In allen Situationen beste Ergebnisse 


video 3/2008: „Ein echter Tipp!“; 
Preis/Leistung: hervorragend, Urteil: gut 


Jeufel 


Die ganze Lautsprecher-Welt für 
Heimkino • Multimedia • HiFi 


ÜDEELTEITIGIETS 


Lautsprecher Teufel GmbH 
Bülowstr. 66 - 10783 Berlin - Telefon (030) 300 9 300 
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"DSL, "Telefonie МЕ 
und mehr! ж 


Іт Dezember ist die schönste Zeit іп DSL einzusteigen, E E | 
denn 1&1 schenkt Ihnen 200,- € Weihnachtsgeld, das 
wir mit Ihrer DSL-Grundgebühr verrechnen! 


T E NX» RT, ER et 50 A E. EN Fe ARTE 


HomesServer 


Außerdem bietet 1&1 sensationell günstige Tarife 
für Einsteiger und Profis - sowie die beste Technik 
am Markt: Der 1&1 HomeServer ist eine innovative 
Hightech-Lósung mit integriertem DSL-Modem und 
neuem WLAN-"n"-Funkstandard mit sagenhaften 
Übertragungsraten von bis zu 300 MBitis! 


Ein einziges Gerät - für Kommunikation und | `: 
Entertainment im ganzen Haus! Mit ganz einfacher 
Bedienung, auch für technische Laien! 


CA ©. 
24 Тур 


Worauf warten Sie noch? 


Kabellos Surfen 
im ganzen Haus 


Telefonieren 
mit ISDN-Komfort 


15.000 Videos 
auf Abruf 


Internet- 
Musik 


u... 
ASASLI N 


Netzwerk- 100 СБ 
Server Speicherplatz 
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Heftinhalt 


Grafikkarte: Leise B Aktuell ` ` 


т 1 Startseite 10 
Kühler im Test Bene 
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H ч Feature Direct X 10.1............................. 14 


g rest 


Startet eenia i titer ces 16 
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ІКопіс Ra-X10, Coolermaster НАЕ 


Seite 82 
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Atelco 4maxx! GTX 280 Triple-SLI 
Vermischte ТеЅїѕ .................................... 29 
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T)WT) DVD DVD тул DVD DVD DVD DVD DVD DVD DVD 


Rubrik | Service 


Videos, Spiele. An- The Fall — Last Days of Gaia 

wendungen — unsere а The Fall ist ein exzellentes 3D-Rollenspiel 

H eft- DVD ist wi e immer щш einem See das an Fallout 

Н Ө . erinnert. Als Überlebender іп der postapo- 

ra ndvoll mit nützlichen Р kalyptischen Welt des Jahres 2083 schlie- 

А А ßen Sie sich in der Hoffnung, Ihre Familie 

Interessa nten oder einfach zu rächen, der Regierung an. The Fall unter- 
spaßigen Inhalten. Wir stellen Ihnen 
das Beste des Silberlings vor. 


hält mit einer nichtlinearen Geschichte und 
heimste dafür in der PC Games 01/2005 
eine Spielspaßwertung von 84 % ein. 


I Titel: The Fall - Last Days of Gaia 
H Genre: 3D-Rollenspiel 


Die DVD im Überblick 8 Empfohlenes System: Athlon 64 oder 
Pentium 4 (2 GHz), 1.024 MiByte RAM 

Vollversionen und Demos 
I Vollversion The Fall — Last Days of Gaia - Seite 1 
I Vollversion Paragon Partition Manager 8.5 — Seite 1 TAL 
I Vollversion Jetdrive 2008 Professional — Seite 1 Specia | R Festp latten 
E Testversion Panda Global Protection 2009 - Seite 1 
E Demo Tomb Raider: Underworld - Seite 1 


Unser Festplatten-Special umfasst PDF- 
Artikel und praktische Tools zum Thema 
(Seite 2), vor allem jedoch die Vollver- 
sion des komfortablen Defragmentierers 
Jetdrive 2008 Professional (Seite 1 unter 
,Vollversionen*) und den Partition Mana- 
ger 8.5 (ebenfalls Seite 1; siehe rechte Sei- 
te). Den Freischaltcode für Jetdrive 2008 
fordern Sie kostenlos per E-Mail an. 


PCGH-Specials, Begleitmaterial und Videos 
Е PCGH-Aufrüstrechner 3.0 für CPUs & GPUs — Seite 1 

ll PCGH-Specials — Seite 2 

Е Begleitmaterial zu aktuellen Heftartikeln — Seite 2 

Е PCGH-exklusive Videos — Seite 2 

ll Extended-Inhalte — Seite 2 (nur Extended-Version) 


Tools & Treiber - | 
I Titel: PCGH-Special Festplatten 


Е Programme zur Systemanalyse, zum Tuning und für viele Ges 
h I Art: Artikel- und Programmsammlung 
andere Zwecke, ausgewählt von der PCGH-Redaktion - Seite 1 I Tools und PDF-Artikel auf DVD-Seite 2 


E Aktuelle Treiber für Grafik, Sound, Mainboard - Seite 2 I Jetdrive 2008 Professional auf Seite 1 
I Paragon Partition Manager 8.5 auf Seite 1 


к — ----- --- > —— 

Das DVD-Symbol im Heft WI 3*2. rare 

Viele Heftartikel werden durch е Ss 

Material auf der DVD ergänzt, жь Ў meu э 

darunter Fotos, Tools, Videos oder - PCGH-exklusives Testvideo ———— 2 

passende Artikel im PDF-Format. — Praxisanleitung im PDF-Format 

Auf solche DVD-Inhalte weist Sie = : = 

di — Hoch aufgelóste Produktfotos ——— "—— A — = E 

SU Jetdrive 2008 Professional analysiert den ... und kümmert sich um die Defragmentie- 

Fragmentierungsgrad Ihrer Festplatte ... rung, auf Wunsch auch nur der Systemdateien. 


PCGH-Videos 


4% ү! > 
PCGH in Gefahr: Daniel Waadt hält todes- X58-Mainboards: Daniel Möllendorf prüft : Wie wirkt sich die Physx- PCGH Silent-PC: Daniel Waadt stellt den 
mutig den Lüfter eines Netzteils an. die erste Generation der Sockel-1366-Boards. Unterstützung im Shooter UT3 aus? neuen Silent-PC von PCGH und Alternate vor. 
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Service | DVD-Highlights 


DVD DVD DVD DVD DVD DVD туут) туут) D АУ) AA руо тшту уә, 


DVD-Gewinnspiel 


Mit dem Partition Manager 8.5 erstellen 
und verwalten Sie Festplattenpartitionen. 
Partitionen können vergrößert, verklei- 
nert, geteilt und zusammengeführt wer- 
den, direkt unter Windows - auch unter 
Vista. Mehr dazu erfahren Sie in unserem 


Gemeinsam mit dem Sicherheitsspezia- 
listen Bitdefender verlosen wir fünfmal 
das Programm Gamesafe. Es schützt 
Ihren Computer vor Viren, Spyware und 
Rootkits, ohne die System-Performance 
während des Spielens zu beeinträchti- 


Les DS P ii| 
ғ 
B 
CH 
Т 


Praxisartikel auf Seite 106. Das Programm Ё ү 4 А 
muss zunächst freigeschaltet werden, den gen. Weitere Informationen finden Sie 
Schlüssel erhalten Sie per E-Mail. unter www.bitdefender.de. 


I Titel: Paragon Partition Manager 8.5 
I Art: Festplatten-Partitionierer 


Е Freischaltung erforderlich 
Е Programm auf DVD-Seite 1; Infos S. 106 


€ 


si) ж 


Beantworten Sie dazu anhand der Videos 
auf unserer Heft-DVD folgende Frage: 


Welches Sockel-1366-Mainboard behandelt Daniel Möllendorf in 
seinem X58-Platinen-Testvideo auf der DVD als Erstes? 


Schicken Sie eine E-Mail mit dem Betreff „DVD-01”, Ihrer Adresse und 
der richtigen Antwort an: redaktion@pcgameshardware.de 


Der Partition Manager stellt alle Funktionen Eine der wichtigsten Funktionen: die Umvertei- Teilnahmeschluss ist der 6. Januar 2009; der Rechtsweg ist ausgeschlossen und die Gewinn- 
im übersichtlichen Hauptmenü bereit. lung von Speicherplatz zwischen Partitionen. benachrichtigung erfolgt schriftlich oder telefonisch. Die Teilnahme ist auch über www.pcgh. 
de mit dem WEBCODE 26U5 möglich, falls Sie keinen Zugriff auf die Heft-DVD haben. 


PCGH-Knoppix Bet and Race 


Mit der PCGH-Rettungs-DVD haben Sie 
jederzeit ein mächtiges Werkzeug zur 
Hand. Das System lässt sich einfach von 
der zweiten DVD-Seite booten und erlaubt 
den schnellen Zugriff auf Testprogramme, 
etwa für Speicher (Memtest 86+) und Fest- 
platten. Das Linux-System ist mit Partitio- 
nierer, Imaging-Programm, Virenscanner 
und vielem mehr bestens ausgestattet. 


I Titel: PCGH-Rettungs-DVD mit Knoppix 5.3 
Е Bootet direkt von DVD (Seite 2) 

Е Enthält ein komplettes Live-Linux-System 
I Weitere Informationen іп der Readme.txt 


Bis zu acht menschliche Rennfahrer 
liefern sich über das Internet einen 
Kampf um die Spitzenposition. Vor Se- 
henswürdigkeiten wie dem Branden- 
burger Tor drücken Sie das Gaspedal 
durch und wetten mit virtuellem oder 
echtem Geld auf den Sieg. Zwischen 
den Rennen kaufen Sie mit den Preis- 
geldern Tuning-Teile für Ihre Karre. 


I Titel: Bet and Race 

I Art: Online-Rennspiel 

I Programm auf Seite 1 (Spiele) 

I Weitere Informationen auf der DVD 


rocas inte Prescott = 


Wann kommt Presco 


Rückblick PCGH 01/2004: Henner Schröder GPU-Funktionen: Carsten Spille zeigt, was Spielegrafik: Die Qualitätseinstellungen von BÄM!-Award: Die Verleihungszeremonie des 
nimmt sich die fünf Jahre alte Ausgabe vor. GPUs außer Spielen noch berechnen können. fünf aktuellen Spielen im Direktvergleich. Spiele-Awards ВАМ! in Bild und Ton. 
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++ Weitere News auf www.pcg 


Kommentar 


Carsten Spille 


Redakteur 


E-Mail: cs@pcgh.de 


geht (fast) ni 
unbedienbar. 
tentreiber of 


Features wie 
entwickler di 


Moderne PCs sind auf Treibersoftware für die 
jeweilige Hardware angewiesen - ohne sie 


chts mehr, Windows wird quasi 
Auch bringen speziell Grafikkar- 
höhere Performance für aktuelle 


Spiele, beheben Fehler oder ermöglichen 


Kantenglättung, wenn der Spiel- 
es , vergessen" hat. 


In letzter Zeit ging mir persönlich die Treiberflut 


Beta-Version 
auch nicht al 


die Downloa 


etwas zu weit: Zu beinahe jedem neuen Spiel, 
teilweise sogar zu Chipsätzen (!) erschienen 


en und Hotfixes, in denen leider 
les Gold war, was glänzte. 


Warum gibt es nicht einfach ein Treiber-Grund- 
gerüst und im Spielverzeichnis platziert der 
Hersteller eine DLL-Datei mit den notwendigen 
Bugfixes und den oftmals gar nicht so optima- 
len , Optimierungen"? So könnte jedes Spiel 
den genau auf sich zugeschnittenen Pfad nut- 
zen, andere Spiele wären nicht betroffen und 


d-Größe wäre weitaus geringer. 


Open GL zeigt seit Jahren, dass das möglich 
ist: Es nutzt zuerst eine opengl32.dll, die im 
selben Verzeichnis wie die exe-Datei liegt. 
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Avivo-Transkoder ab Cat. 
8.12 GPU-beschleunigt 


In einer für AMD unübli- 
chen Vorschau auf kom- 
mende Entwicklungen 
zeigte die Firma einen 
Ausblick auf „Ati Stream“ - 
AMDs Antwort auf Nvidias 
Cuda-Technologie. Die im- 
mense Rechenleistung der 
GPU soll künftig für andere 
Aufgaben („GPGPU“) als 
nur für die Spielebeschleu- 
nigung nutzbar sein. Um 
dem Kunden diesen Schritt 
schmackhaft zu machen, 
will AMD ab dem 10. De- 
zember 2008 den Catalyst 
8.12 mit Ati Stream und 
dem runderneuerten, aber 
weiterhin kostenlosen Avi- 
vo-Iranskoder zum Down- 


load bereitstellen, welcher 
nun auf die GFLOPS der 
GPU zurückgreift, um Vi- 
deos von einem Format ins 
andere zu wandeln - zum 
Beispiel den Mitschnitt Ih- 
rer Lieblings-TV-Serie ins 
„Iphone-Format“. (cs) 
www.pcgh.de | game.amd.com 


ATI 


STREAM 


TECHNOLOGY 


23-Zoll-LCDs mit 
2.048 x 1.152 


Im Preisvergleich der PC Games 
Hardware werden seit Kurzem 
zwei 16:9-LCD-Monitore mit der 
ungewöhnlichen Auflösung von 
2.048 x 1.152 Pixeln angeboten. 


Der zu Redaktionsschluss ab 
rund 430 Euro gelistete Dell 
Ultrasharp SP2309W und der 
Samsung SyncMaster 2343BW 
(ab 250 Euro, beide nicht liefer- 
bar) bieten somit eine höhere 
Auflösung bei geringerer Diago- 
nale im Vergleich zu üblichen 
Full-HD-Displays. Zwei normale, 
auf 1.024 Pixel Bildschirmbreite 
optimierte Webseiten lassen sich 
auf den Displays simultan neben- 
einander anzeigen. (cs) 
www.pcgh.de (WEBCODE 26 YZ) 


Neuer PCGH-Speicher zum günstigen Preis 


Noch im Dezember ist das 
zweite PCGH-Speicherpär- 
chen für preisbewusste Auf- 
rüster und Übertakter verfüg- 
bar - erneut haben wir mit 
Mushkin zusammengearbei- 
tet. Anstelle von DDR2-1000 
sind die neuen Module für 
DDR2-800 mit den Timings 
4-4-4-12 bei 2,0 bis 2,1 Volt 
spezifiziert. Es kommen die 
gleichen RAM-Chips wie bei 
den bewährten Mushkin-Mo- 
dulen 996580 zum Einsatz. 


ж ш, mm 


Die Module verfügen über einzigartige weiße Kühler mit PCGH-Logo. 


Diese haben sich bereits im 
Lesertest in Ausgabe 08/2008 
bewährt. Der neue PCGH- 
Speicher kostet voraussicht- 
lich 65 Euro und verfügt über 


eine CD mit Video, eine boot- 
fähige Version von Memtest 
sowie die Vollversion des PC 
Mark Vantage oder des 3D 
Mark 06. (dm) www.pcgh.de 


Neu: 53 Graphics Chrome 530 GT 


53 Graphics ist neben AMD 
der zweite Hersteller, dessen 
GPUs die Vorgaben für Di- 
rect X 10.1 erfüllen. Der be- 
kannten Chrome-400-Reihe 
spendierten die Entwickler 
nun eine Auffrischung, deren 
einzig echte Neuerung die 
Unterstützung des Display- 
Port ist. 53 zielt mit der Chro- 
me 530 GT wie schon mit den 
Vorgängern der 400-Serie auf 
den Low-Cost-Markt und bie- 
tet demzufolge nur ein schma- 


les, 64-bittiges Speicherinter- 


face, welches mit günstigem 


DDR2-RAM (Taktrate: 
MH2) gekoppelt wird. 


500 


Die Chrome-530-GPU verfügt 
über Unified-Shader der Tech- 
nologiestufe 41 und wird 
mit 625 MHz betrieben; per 
Multichrome-Technologie 
sind zwei Karten über die 
PCLExpress-Slots - wahlwei- 
se im 2.0-Standard - koppel- 
bar. Der Preis im S3-Store be- 


trägt zum Redaktionsschluss 
rund 45 US-Dollar. (sw/cs) 
www.s3graphics.com | www.pcgh.de 


Nach wie vor setzt $3 beim Chrome 
auf das Low-Profile-Format. 


www.pcgh.de = www.pcghx.de 
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Volontär/in für die 
PCGH-Webseite gesucht 


Per sofort schreibt PCGH ein 
Online-Volontariat für engagier- 
te, stilsichere Bewerber aus, die 
sich mit Hardware gut ausken- 
nen. In der Redaktion werden Sie 
von uns Schritt für Schritt zum 
Online-Redakteur ausgebildet. Sie 
nehmen an Konferenzen teil, re- 
cherchieren und schreiben Arti- 
kel für die Webseite, erlernen den 
Umgang mit unserem Content- 
Management-System und arbeiten 
als Schnittstelle eng mit den Print- 
Redakteuren zusammen. 


Anforderungsprofil 

Sie sind: 

Е mindestens 18 Jahre alt 

Е zuverlässig, ehrgeizig, gewis- 
senhaft 

Е technikbegeistert und haben 
solide Hardware- und Soft- 
warekenntnisse (speziell im 
Bereich Grafikkarten, Hauptpla- 
tinen, Prozessoren, Windows, 
Spiele) 

Е sicher in deutscher und 
englischer Sprache, Stil und 
Rechtschreibung 

Е grundsätzlich vertraut mit 
Content-Management-Systemen 
und HTML 


Е idealerweise schon für eine Zei- 
tung oder ein Internetmedium 
tätig gewesen 

B in der Lage, Texte anderer zu 
redigieren 

Е haben praktische Erfahrung mit 
Online-Communitys 


Im Volontariat werden Sie: 

Е professionelles Recherchieren 
und Texten lernen 

B Ihre Schreibe perfektionieren 

B in einer hochmotivierten Re- 
daktion arbeiten 

Е ein angemessenes Gehalt 
beziehen 


Wenn Sie aktiv an einer der inno- 
vativsten Internetseiten mitarbei- 
ten wollen, senden Sie bitte Ihre 
Bewerbungsunterlagen (Lebens- 
lauf, Arbeitsproben usw.) an: 


PC Games Hardware 
Stichwort: Online-Volontariat 
Dr.-Mack-Straße 77 

90 762 Fürth 


Fragen und Bewerbungen per 
E-Mail senden Sie bitte an redakti- 
on@pcgameshardware.de, Betreff 
„Volontariat PCGH Online“. (tb) 


Desktop-Quadcores mit 35 
Watt TDP von Intel? 


Während AMD die 45-nm-Run- 
de mit den Shanghai-Server- und 
Deneb-Desktop-Prozessoren 
einläutet (s. Test ab Seite 18), 
bedient man bei Intel unge- 
wohnterweise das andere Ende 
des Marktes. Zumindest wenn 
es nach den inoffiziellen Infor- 
mationen geht, welche die Web- 
seite xbitlabs.com ausgegraben 
hat. Demnach will Intel noch im 
Dezember 2009 Desktop-CPUs 
mit einer Thermal-Design-Po- 
wer von lediglich 35 Watt vor- 
stellen. 


Das Besondere daran: Bisherige 
Prozessoren dieser „Verbrauchs- 
klasse“ waren entweder Single- 
bzw. ältere Dualcore-Versionen 
mit geringer Leistungsfähig- 
keit oder als Mobilprozessoren 
für den Einsatz in Notebooks 


konzipiert, was den Einsatz im 
Desktop-PC aufgrund des un- 
terschiedlichen Sockels stark 
erschwert. 


Die angeblich kommenden 
Intel-CPUs sollen jedoch in den 
Sockel 775 passen und somit 
energieeffiziente und leistungs- 
fähige Desktop-Systeme ermög- 
lichen. (sw/cs) 

www.pcgh.de | www.xbitlabs.com 


Desktop-Quadcores bald mit 35 Watt 
TDP? Im Bild: C2E Mobile QX9300. 


Geforce-GTX-Nachfolger: 
Wann bringt Nvidia 55 nm? 


Auf einer Konferenz erklärte Nvi- 
dia-Chef Huang, seine Firma liefe- 
re im High-End-Bereich nur noch 
Produkte in 55-Nanometer-Ferti- 
gung aus. Dies nährt zusammen 
mit der relativ niedrigen TDP von 
189 Watt Spekulationen, die neue 
Quadro FX 5800 basiere bereits 
auf dem GT200b - der für Anfang 
2009 auch auf Spielerkarten er- 
warteten 55-Nanometer-GPU. (cs) 
www.nvidia.com | www. pcgh.de 
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Wird ein 55nm-GT200b auf der Quadro 
FX 5800 bereits eingesetzt? 


USB 3.0: Super-Speed-Demo 
erreicht 452 MByte/Sek. 


Auf der „Super-Speed USB Develo- 
pers Conference“ zeigte PLDA Inc. 
eine Demonstration der mit USB 
3.0 möglichen Datentransferrate. 
Dabei wurden mehr als 450 MByte 
pro Sekunde übertragen wie auch 
bei der von Synopsys Inc. demons- 
trierten Übertragung eines unkom- 
primierten HDTV-Streams mit 30 
Fps in 1080p. (jt/cs) 
http://techon.nikkeibp.co.jp 


www.pcgh.de 


en USB3.0 SUPERSPEED LIVE DEMO | 


Real erreichte Transferrate mit USB 3.0 
Super-Speed. (Bild: techon.nikkeibp.co.jp) 


Illegale Preisabsprachen bei 
LCD-Herstellern LG und Sharp 


Wegen illegaler Preisabsprachen 
unter den Herstellern LG Display, 
Sharp und Chunghwa Picture Tu- 
bes verhängte das US-Justizminis- 
terium insgesamt 585 Millionen 
US-Dollar Bußgeld - 400 Millionen 
davon entfallen alleine auf LG. 


Das Justizministerium hat die 
Kartellstrafen aufgrund illegaler 
Geschäfte, welche zwischen 2001 


und 2006 getätigt worden sind, 
verhängt; die Ermittlungen dauern 
noch an. Die Unternehmen gaben 
jetzt zu, sich abgesprochen zu ha- 
ben, um so den Preismarkt besser 
überwachen zu können. 


Dell, Apple und Motorola sollen 
von den Absprachen betroffen 
sein. (mt/cs) 

www.zdnet.de | www.pcgh.de 
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Transistorreport 


AMD macht den Finanzanalysten Mut, Intel muss vor- 
erst kleinere Brötchen backen und Transmeta wech- 


AMD Notebook Platform Roadmap 

2009 
“Danube” 
“Caspian” CPU “Champlain” CPU 
2 CPU Cores | 2 CPU Cores 4 CPU Cores 
RS780M + 58700 RSSSOM + 58710 5193 


{ $192 5193 
Thin е E 


Ultraportable 


“Puma” 
“Griffin” CPU 


“Tigris” 


Mininotebook, 


| | 


Vom kommenden Jahr an setzt AMD auch auf ,ultraportable" Notebooks — 
welcher Chip dann gegen Intels Atom antreten soll, ist noch ungewiss. 


Transmeta-Prozessor 


Lange ist es her, dass Firmen wie IDT, Cyrix oder IBM x86-Chips im Programm 
hatten — auch Transmeta gehörte einst zur Konkurrenz von AMD und Intel. 


PC Games Hardware | 01/2009 


Bild: Intel 


Bild: Transmeta 


selt den Besitzer. 


it Spannung erwarteten 
Beobachter den jährlichen 
Analyst Day bei AMD. Der 


war in der Vergangenheit immer 
wieder gut für Überraschungen; 
2006 gab es zum Beispiel erstmals 
offizielle Details zum Vierkern-Pro- 
zessor Barcelona. 


Im Jahr 2008 ließ AMD vor allem 
Taten sprechen. Zeitgleich zum 
Analyst Day fiel der Startschuss 
für die 45-nm-Generation, deren 
„Shanghai“ bei 
Servertests durchaus respektable 
Ergebnisse erreichte (siehe Artikel 
ab Seite 18). Der neue Konzern- 
chef Dirk Meyer kündigte zudem 
eine weitere Steigerung der Renta- 
bilität an. Außerdem werde die Fir- 
ma weiter mit dem Markt wachsen 
und schon ab einem Umsatz von 
1,5 Milliarden US-Dollar profitabel 
arbeiten. AMD präsentierte vage 
Server-, Notebook- und Desktop- 
Roadmaps mit einer Handvoll neu- 
er Codenamen für die nächsten 
drei Jahre. 


erster Vertreter 


Nur wenige Tage nach dem acht 
Stunden langen Analyst Day tauch- 
ten dann im Internet aber wesent- 
lich konkretere Informationen auf. 
Demnach wird es Intels Core i7 mit 
dem Phenom II zu tun bekommen, 
der mit verwirrend ähnlichen Pro- 
duktbezeichnungen an den Start 
gehen soll (Details ebenfalls auf 
Seite 18 ff.) 


Intel hat im November überra- 
schend Umsatzprognose 
gesenkt. Demnach erwartet der 
Chiphersteller im vierten Quar- 
tal 20 Prozent geringere Umsätze 
als ursprünglich geplant. Das Ge- 
schäftsvolumen habe abrupt nach- 
gelassen, sagte ein Sprecher. 


seine 


Die Finanzkrise schlägt nun also 
offenbar auch auf das Geschäft der 
Chipfirmen durch, die Aktienkur- 
se sind bereits in den vergangenen 
Wochen in den Keller gerauscht. 
AMD (knapp 2 Dollar), Intel (12 
Dollar) und Nvidia (6 Dollar) no- 
tieren nahe oder sogar unter den 
Zehn-Jahres-Tiefstständen. 


Gar keinen Börsenkurs mehr gibt 
es demnächst für Transmeta. Rund 
8 Jahre nach dem Börsengang 
und 13 Jahre nach der Gründung 
verschwindet der Chip-Underdog 
Transmeta endgültig vom x86- 
Markt. Das Unternehmen, bei 
dem einst Linux-Schöpfer Linus 
Torvalds tätig war, wechselt für 
256 Millionen US-Dollar 
Videochip-Entwickler Novafora. 
Transmeta hatte zuletzt Techniken 
entwickelt und Lizenzen vergeben. 
Der letzte Transmeta-Prozessor, 


zum 


eine spezielle Version des Efficeon, 
erschien 2006 über die Kanäle von 
AMD, das sich wiederum ein Jahr 
später mit 7,5 Millionen bei dem 
Chipentwickler einkaufte. Nvidia 
fand Gefallen an der Stromspar- 
Technik Long Run und erwarb im 
August dieses Jahres für 25 Mil- 
lionen US-Dollar entsprechende 
Lizenzen. 


Wie und wann Long Run in Nvidia- 
Chips integriert wird, ist noch un- 
gewiss. Sinnvoll wäre eine weitere 
Senkung der Leistungsaufnahme 
allemal, da Grafikprozessoren 
künftig vermehrt in CPU-Revieren 
wildern werden. Bei speziellen 
Aufgaben sind die aktuellen Chips 
von AMD und Nvidia wesentlich 
schneller als jeder Vier- oder Acht- 
kern-Prozessor. 


Nvidia hat mit dem Mediakonver- 
ter Badaboom bereits damit be- 
gonnen, das Potenzial der Chips 
auch für Endkunden zugänglich 
zu machen; AMD wird im Dezem- 
ber folgen. Der Catalyst 8.12 soll 
alle Radeon-Karten ab der 3000er- 
Serie unterstützen und am 10. De- 
zember erscheinen. Er wird nach 
Angaben von AMD vor allem die 
Videokonvertierung drastisch be- 
schleunigen. Cyberlinks 
Director 7 Ultra und Arcsofts Total 
Media Theater Extreme sollen die 
Rechenkraft ab 2009 ebenfalls nut- 
zen können. So werden wir wohl 
bald nicht mehr nur die Spieletaug- 
lichkeit von Prozessoren, sondern 
auch die Office-Tauglichkeit von 
Grafikkarten testen. 


Power 


Christian Gögelein 


www.pcgh.de 


Mit DSL- 
Highspeed surfen! 


GMX FreeDS і 
DSL-Zugang 0-46 —— 


DSL-Flatrate 0-46 


Basis: 


GMX Telefon-Anschluss 1 6,37 € 


Das GMX Komplettpaket zum Surfen und Telefonieren kostet 
mit 16,37 €/Monat gerade mal so viel wie der günstigste 


Telefon-Anschluss der Deutschen Telekom." Verlàngert bis 31 12. 


\ 


mmm: www.dsl.gmx.de 


united 


еее, 0180/56 78 567 


(14 ct/Min. aus dem deutschen Festnetz, Mobilfunkpreise ggf. abweichend) 


* GMX FreeDSL ist in den meisten Anschlussbereichen verfügbar. Inklusive Internet-Flat für unbegrenztes Surfen. Telefonieren auf Minutenbasis immer für günstige 2,9 ct/Min. ins deutsche Festnetz, ohne umständliches Call by 
Call — oder immer kostenlos mit der GMX Telefon-Flat für 4,99 €/Monat. Telefonate in alle deutschen Mobilfunknetze 19,9 ct/Min. Mindestvertragslaufzeit 24 Monate. 


Akte Direct X 10.1 


Der November brachte interessante Entwicklungen: 
AMD kooperiert mit einigen Entwicklern, um Radeon- 
Nutzern Vorteile durch Direct 3D 10.1 zu ermöglichen. 
Wir werfen einen Blick auf das Geschehen. 


Stalker: Clear Sky 


1.680 x 1.050 


Ab der Version 1.05.06 bietet das Spiel DX10.1-Support. 
Die verbesserte Grafik drückt die Fps im Vgl. zu DX10. 
Mit FSAA läuft das Spiel meist sehr zäh. 


Minimum-Fps 


Stalker: Clear Sky, PCGH-Savegame, kein FSAA/AF 


BED. SPIELBAR 


BESSER | Fps |0 5 10 15 20 25 30 
Basen 26, 1 (+1%) 
HD 4870, Patch 1.05.05 OO 25,9 (Basis) 


GTX 260, Patch 1.05.05 (DX10) 


................................................————.—*^ ш 


HD 4870, Patch 1.05.06 (DX10.1) 


E AL 


BESSER $ | Fps 


Stalker: Clear Sky, PCGH-Save, 4х FSAA/16:1 АҒ 
0 5 10 15 


BED. SPIELBAR 


HD 4870, Patch 1.05.05 (DX10) 


ЕЕЕ 15,9 (Basis) 


HD 4870, Patch 1.05.06 (DX10) 


——— ДЕДЕ 


GTX 260, Patch 1.05.06 (DX10) 


LÉ—————— 14 (-12%) 


GTX 260, Patch 1.05.05 (DX10) 


E 13,5 (-13%) 


HD 4870, 1.05.06 (0Х10 + ТАА) 


E 1; (13%) 


HD 4870, 1.05.06 (DX10.1 + TAA) 


ШЕКТЕ 12,5 (21%) 


GTX 260, 1.05.06 (0Х10 + ТАА) 


ШИЕ 


(GTX 260, 1.05.06 (DX10.1 + ТАА) | - 


System: C2D E8500 @ 3,6 GHz, 2x 2 GiByte DDR2-800, WinVista x64 SP1, GF 180.43, Cat. 8.552 


FSAA-Vergleich 


Oben: D3D10: Ma 


nche Objekte werden unverständlicherweise nicht geglättet. 


Unten: Nach dem D3D10.1-Patch werden alle Objekte sauber erfasst. 
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irect 3D 10.1 hat einen 
schweren Stand: Erst 
mit dem Service Pack 1 


für Windows Vista ausgeliefert 
und von Nvidia ignoriert, blieb 
der breitflächige Einsatz der fort- 
schrittlichsten 3D-API bislang aus. 
Doch jetzt soll alles besser werden. 
AMD rührt die Werbetrommel 
und lässt sogar Taten sprechen. 
Für Stalker: Clear Sky erschien ein 
Patch, der es jeder aktuellen Ra- 
deon-Grafikkarte ermöglicht, Nut- 
zen aus DX10.1 (genauer: Direct 
3D 10.1) zu ziehen. 


Der Patch auf Version 1.05.06 soll 
das Spiel auf Radeon-Karten nicht 
nur beschleunigen, sondern auch 
eine bessere Optik einführen. Un- 
ter DX10 war es bisher nicht mög- 
lich, die üppige Vegetation mit 
Kantenglättung zu versehen. Dank 
D3D10.1 werden auch die Alpha- 
tests mehrfach gesampelt. Bei AL 
phatests handelt es sich um (halb-) 
transparente Texturen, die von 
herkömmlichem Multisampling-AA 
nicht erfasst werden. Sie werden 
als Ersatz für polygonal modellier- 
te Objekte genutzt, um Rechen- 
leistung zu sparen. Die vom Patch 
applizierte Glättung ist dieselbe 
wie bei herkömmlichem Adaptive- 
AA (ААА) bzw. Transparenz-Su- 
persampling bei Nvidia. Ein wei- 
teres Schmankerl durch D3D10.1 
sind die weichen Schatten (Soft 
Shadows), die in ähnlicher Form 


Soft Shadows mit D3D10.1 


erstmals in The Chronicles of Rid- 
dick und Fear zu sehen waren. 


Wir vergleichen die Spielversion 
1.05.05 (DX10) mit der 1.05.06 
(DX10.1); 1.05.07 verhält sich kon- 
gruent. Wie Sie links sehen, sorgt 
die erweiterte API nicht zwangs- 
läufig für höhere Fps-Raten. Dies 
liegt zum einen daran, dass wir 
unter D3D10.1 die verbesserten 
Schatten aktiviert lassen. Die bes- 
sere Grafik wird also mit teilwei- 
se niedrigeren Fps erkauft. Zum 
anderen offenbart der genauere 
Blick auf die Kantenglättung, dass 
erst nach dem Patchen alle Kanten 
erfasst werden. Transparenzglät- 
tung verursacht einen weiteren 
Leistungseinbruch. Übrigens pro- 
fitieren laut unseren Tests auch Ge- 
force-Nutzer von dem Patch. Zwar 
mangelt es den Nvidia-Karten an 
DX10.1-Funktionen, dennoch er- 
möglicht das Update die Nutzung 
von Transparenz-AA unter DX10 
und verbessert auch die Glättung 
der Polygonkanten. 


Auch die Unigine (siehe Aufma- 
cher), eine unabhängige Grafik-En- 
gine, bietet nun D3D10.1-Support. 
Wie in Clear Sky wird die neue 
API vorwiegend dazu genutzt, um 
transparente Texturen effizient zu 
glätten. Jetzt fehlen nur noch Spie- 
le auf Basis dieses Grundgerüsts. 
Raffael Vötter 


Mit einer Spielversion ab 1.05.06 und einer aktuellen Radeon-Grafikkarte werden 
die Schatten aufgeweicht, was den Realismus im Spiel steigert. 
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Hol’ Dir die ultimative Leistungssteigerung 
- CORSAIR DOMINATOR - 


Optimal gekühlt, 


• Sehr gutes 
Ubertaktpotential, 


* Verbaut unter 
anderem im 
HP Blackbird 002 und 
DELL XPS 720 (USA) 


Optimiertes Luftstrom-Design Spezielle Platinen-Kühlung 


Corsair stellt seine Expertise für Gaming- und 
Übertakt-Speicher mit der DOMINATOR-Serie unter Beweis. 
Ultraschnelle, selektierte DRAM Chips, eingebettet in 
Corsairs eigener Dual Path Heat Exchange Technologie JA CORSAIR “АА; DHX 
(DHX, bzw. 2-Wege Wärmeabfuhr), das ist der - NEN e 
DOMINATOR, die erste Wahl für Spiele-Experten, 


Übertakter und die besten Gaming Systeme weltweit. " a 
Uberdimensionierter Kühlkörper Übertaktete Hochleistungs- 
zur äusseren Wärmeableitung DOMINATOR Drams 


ANDERE 
PREISGEKRÖNTE 


a eg 
GAMING PRODUKTE UE gt 


Hochleistungs- 
Netzteile 


Wasserkühlungs- 
Lósungen 


Bezugsquellen: 


М3 Сам CH "id 
ALTERNATE  ARLTm ЕРЕН (ON AC CORS A IR 
quw geg Hol, 2 Кам Elektronik AG THE WORLD'S MOST AWARDED MEMORY 
Ui WIELANDER Lb i е -kmelektronik de 


WWW.corsair.com 
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Kommentar 


Daniel Möllendorf 
Redakteur 
E-Mail: dm@pcgh.de 


Vergangenen Monat beklagte ich mich noch 
über die Hitzeentwicklung neuer Grafikkarten. 
Nun weiß ich: Aktuelle Karten werden nicht 
nur zu heiß, sie sind auch noch zu langsam. 
Oder sind Prozessoren im Vergleich einfach 

zu schnell? Intels Core-i7-Modelle könnten 
jedenfalls viel mehr leisten, wenn sie nicht 
selbst von High-End-Karten gebremst würden. 
Wie unser Test auf Seite 88 zeigt, kann der 17- 
965 EE bei Spielen erst mit drei Geforce GTX 
280 seine volle Leistung demonstrieren. Das 
war nicht immer so: Als Nvidia vor viereinhalb 
Jahren die Geforce 6800 Ultra veröffentlichte, 
hatten die damals aktuellen Pentium-4-CPUs 
Mühe mitzuhalten. Klar, seitdem sind die 
Anforderungen an Grafikkarten gestiegen, 
denn Monitore sind größer und Spieler an- 
spruchsvoller geworden — 1.680 x 1.050 und 
Kantenglättung sind laut Umfrage Standard. 
Meine Empfehlung: Kaufen Sie sich lieber eine 
günstige CPU und dafür eine High-End-Karte. 


Preistrends Hardware 


www.pcgameshardware. 
de/m,preisvergleich/ 


So bewerten wir 
unsere Testmuster 


Wir testen alle Produkte nach einem ein- 
heitlichen System. Dabei fließen drei Wer- 
tungskriterien in die Gesamtnote ein: Aus- 
stattung, Eigenschaften und Leistung. Im 
Bereich Ausstattung (20 Prozent) werten 
wir den Lieferumfang und beispielsweise 
mitgelieferte Programme und Garantie- 
zeiten. Die Eigenschaften (20 Prozent) 
umfassen technische Besonderheiten. Bei 
Grafikkarten sind das zum Beispiel das 
unterstützte Shader-Modell und die An- 
zahl der Shader-ALUs, bei RAM etwa die 
garantierten Latenzen. Das wichtigste Kri- 
terium ist aber die Leistung (60 Prozent). 
Dazu zählen etwa Spieleleistung, Tempe- 
raturentwicklung, Lautstärke oder Reak- 
tionszeit (LCDs). Die Bewertung der Kri- 
terien basiert auf dem Schulnotensystem 
mit zwei Nachkommastellen. Eine 2,00 
entspricht also einer glatten Zwei, eine 
2,80 ist hingegen eine gute Drei. Im Lau- 
fe der Zeit finden auch Abwertungen von 
Produkten statt (siehe Einkaufsführer im 
Service-Teil). Preisbetrachtungen bleiben 
bei der Gesamtnote generell außen vor. Je- 
des Produkt bekommt daher eine separate 
Preis-Leistungs-Wertung. (dm) 
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Preisübersicht Prozessoren 


Gewichtung der Wertung 


Eigenschaften 
20 % 


Leistung 60 % 


Die Leistung fließt als wichtigste Komponente 
mit 60 Prozent in die Wertung ein. 


Ausgezeichnete Produkte 


Напішаге Hardware KH Hardware 


m 
— 


Produkte erhalten einen PCGH-Award, 
wenn sie bei einem Einzel- oder Ver- 
gleichstest herausragende Leistungen 
erzielen. Dabei hat nicht nur der Beste 
einer Kategorie, sondern auch der Preis- 
Leistungs-Sieger die Chance auf eine 
Auszeichnung - nämlich den „Spar- 
Tipp"-Award. Außerdem vergeben 

wir ein Logo für „Тор-Тесһпік“ und 
zeichnen Produkte mit einem besonders 
niedrigen Stromverbrauch aus. (cg) 


Preis (Euro) Kalenderwochen 


Preis (Euro) 


300 
250 


| 


400 
350 


38. 39. 40. 41. 42. 43. 44. 45. 46. 47. 


E Phenom ХЗ 8750 (3 x 2,4 GHz) 
lll Core 2 Duo E8600 (2 x 3,33 GHz) 
Е Core 2 Quad 09550 (4 x 2,83 GHz) 


Festplatten SATA 


Preis (Euro) 


300 Kalenderwochen 


Preis (Euro) 
180 


250 


li 


38. 39. 40. 41. 42. 43. 44. 45. 46. 47. 


И Transcend TX1066QLI-2GK (2 x 1.024 MiByte DDR2-1066) 
W Corsair TWIN3X2048-1800C7DFIN G (2 x 1.024 MiByte DDR3-1800) 
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Prozessor Preis Vormonat | Preis aktuell | Veránderung 
ЕРИ Core 2 Duo E6850 (3,0 GHz) € 149,- € 149,- - 
Pentium Dualcore E5200 (2,5 GHz)| — €72,- - 
Core 2 Duo E7300 (2,67 GHz) Є 129,- € 101,- -22 Prozent 
Core 2 Duo E8300 (2,83GHz) E € 136,- E 
200 Le е-е е-е -ө--ө--ө- -ө--ө Core 2 Duo E8400 (3,0 GHz) € 130, €143, 4-10 Prozent 
Core 2 Duo E8500 (3,17 GHz) €150,- € 167,- +11 Prozent 
arepe ный В ьа кы Core 2 Duo E8600 (3,33 GHz) 6216. €239, 11 Prozent 
Core 2 Quad 06600 (2,4 GHz) € 146,- € 160, +10 Prozent 
38. 39. 40. 41. 42. 43. 44. 45. 46. 47 Core 2 Quad 09300 (2,5 GHz) € 209,- Є 213,- +2 Prozen 
E Palit/Xpertvision 9800 GT Sonic (PCI-E) Core 2 Quad 09550 (2,83 GHz) |€279,- € 284,- +2 Prozen 
E Powercolor Radeon HD4870 (PCI-E) 
E Leadtek Winfast GTX 280 (PCI-E) Core 2 Extreme QX9650 (3,0 GHz) | € 845,- €851,- +1 Prozen 
Core i7-920 (2,67 GHz) Е €276,- 5 
Athlon 64 X2 5000+ (2,6 GHz) |€44,- €47,- +7 Prozen 
Kalenderwochen Athlon 64 X2 6000+ (3,0 GHz) |€71,- €71,- - 
| Athlon 64 X2 6400+ (3,2 GHz) |€ 94,- € 89,- -5 Prozent 
| Phenom X3 8650 (2,3 GHz) €97,- € 104,- +7 Prozen 
nme. Phenom X3 8750(24040/ 6104. E114- ` |10 Prozent 
| Phenom Х4 9650 (2,3 GHz) €125,- € 133,- +6 Prozen 
| Phenom X4 9750 (2,4 GHz) €141,- € 149,- +6 Prozen 
| Phenom X4 9850/BE (2,5 GHz) |6150,- € 153,- +2 Prozen 
| Phenom X4 9950/BE (2,6 GHz) |- Є 157,- - 
38. 39. 40. 41. 42. 43. 44. 45. 46. 47 
E WD Caviar Black WD1001FALS (931 GiByte) it Ausnahme des deutlich günstigeren E7300 sind die Preise für Intel-CPUs gleich 
LE e EE EE geblieben oder gestiegen. Bei AMD-Prozessoren haben fast alle Preise angezogen. 
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WWW.SILENT-JERSEY.DE 


FREIZEITSPIELER 


Ob Denk-, Gewohnheits-, Intensiv- oder 
Fantasiespieler eines ist für alle Freizeitspieler 
wichtig: Spielerechner sollen leise, leistungsstark 
und vor allem zuverlássig funktionieren. 

Um diesen Anforderungen zu entsprechen, 

hat Jersey mit der , Game Zone" Serie zwei 
Netzteile im Portfolio, die sowohl den hóheren 
Energiebedarf von Hochleistungskomponenten 
abdecken, als auch mit 140 mm „flüsterleisen“ 
Netzteillüftern ausgestattet sind. Aktive РЕС trägt 
überdies zu einer hóheren Stabilitát des Netzteils 
bei und vermindert mógliche Rechner-Ausfálle 
im Spielbetrieb durch Spannungsschwankungen. 


JERSEY „GAME ZONE" 650W & 750W 


JERSEY PRODUKTE SIND [Jreichelt.. j| :3notebooksbilliger.de 
J EJH 


ОЕТ 
ІМ GUTEN FACHHANDEL HPM-® NEE] 
" a е - Tu 


Der Phenom Il 
kommt: Steckt 
hinter der wenig 
innovativen Na- 
mensgebung das, 
was Fans schon vom 
ersten ,Рһапотеп” 
erhofft hatten? Wir 
haben erste Bench- 
markwerte. 
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ти” 


пегайбп 


т 8. Januar 2009 geht 

AMDs nächste Prozessor- 

generation für den Desk- 
top an den Start. An diesem Tag 
werden das Topmodell Phenom II 
Х4 940 (3,0 GHz) und der Х4 920 
(2,8 GHz) offiziell präsentiert. Bis 
zum ausführlichen Test der Desk- 
top-Plattform in der kommenden 
Ausgabe bieten wir Ihnen einen 
Vergleich der Server-CPUs, die sich 
aus Leistungssicht identisch ver- 
halten. 


Shé ı PCGH- ( 

Da bis Redaktionsschluss we- 
der Shanghai- noch Рһепот-П- 
Testmuster verfügbar waren, be- 
suchten wir AMD in Dornach bei 
München. Dort hatte man zwei 
Server-Systeme für uns vorbereitet 
- beide identisch ausgestattet und 
für Shanghai-CPUs geeignet. Im 
ersten System arbeiteten zwei der 
neuen Opteron-2384-Modelle mit 
2,7 GHz, sechs MiByte L3-Cache 
und 2,2 GHz Northbridge-Takt. 
Im zweiten Rechner hatte AMD 
die beiden Shanghai-CPUs gegen 
Barcelona-Modelle getauscht. Da- 
bei kamen zwei Opteron 2356 mit 


2,3 GHz, zwei MiByte L3-Cache 
und 2 GHz Northbridge-Takt zum 
Einsatz. Die beiden Server-Systeme 
verfügten über das gleiche Board 
von Supermicro mit dem Nvidia- 
Chipsatz Nforce Pro 3600 (MCP55) 
sowie 16 GiByte DDR2-800-RAM 
(6-5-5-18, IT Command-Rate). 


Während unserer Benchmark-Sit- 
zung konnten wir alle Tests selbst 
aussuchen, die Einstellungen ent- 
sprechend unserer Benchmark- 
Richtlinien anpassen und die 
BIOS-Optionen Spiele- 
Tests bleiben wir Ihnen vorerst 
schuldig, da die Server-Mainboards 


ändern. 


W Barcelona/Agena 
Codenamen der Phenom-1-CPUs; 
Адепа ist die Desktop-Version 


Shanghai/Deneb 

Codenamen der Phenom-2- 
Prozessoren; Deneb ist die Desktop- 
Version, Launch am 08.01.2009 


IPC-Rate 

Instructions per Clockcycle; Maß- 
einheit für die Rechenleistung eines 
Prozessors 


keinen Grafiksteckplatz bieten und 
lediglich über die Ati-Onboard- 
Grafikeinheit ES1000 ohne 3D- 
Unterstützung verfügen. Zudem 
mussten wir stets beide CPUs (2х 4 
Kerne) nutzen, da die Systeme mit 
nur einem installierten Prozessor 
nicht starten. Natürlich strebten 
wir einen Vergleich der Prozesso- 
ren bei gleicher Taktrate an, um 
die Architekturverbesserungen 
und die Auswirkungen des Caches 
exakt zu testen. Das Server-BIOS 
erlaubt jedoch keine Senkung des 
Multiplikators, geschweige denn 
Erhöhungen des Referenztakts. 
Auch mit der aktuellen Version des 
Tools Crystal CPUID konnten wir 
den Multiplikator des Shanghai- 
Prozessors nicht senken. 


Bei den Benchmarks gilt es außer- 
dem zu bedenken, dass es sich um 
Server-Systeme mit Registered-RAM 
handelt. Die Leistung entspricht 
nicht 1:1 den kommenden Deneb- 
Prozessoren für Desktop-Systeme. 
Unser Benchmark Vergleich gibt 
allerdings bereits einen guten Aus- 
blick auf den Leistungsunterschied 
zwischen Phenom und Phenom II. 
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Der Shanghai arbeitet in unseren 
Benchmarks mit einem 400 MHz 
höheren Takt als der Barcelona, 
was einer Differenz von 17 Pro- 
zent entspricht. Nahezu alle Tests 
bescheinigen der aufgebohrten 
Architektur jedoch eine signifikant 
höhere Leistung oberhalb der Takt- 
differenz. Erwähnenswert ist in 
diesem Zusammenhang POV-Ray, 
ein konsequent auf Multithrea- 
ding ausgelegter Raytracer. Der 
Benchmark gibt am Ende einen 
Pixels-Per-Second-Wert (PPS) aus, 
der beim Shanghai um 38 Prozent 
höher liegt als beim Barcelona - 
bei acht Kernen/Threads. Mit nur 
einem Kern wächst die Differenz 
auf 59 Prozent an. Vermutlich ist 
der Test sehr Cache-lastig; bei ei- 
nem Thread steht dem Kern das 
volle Kontingent an L3-Cache zur 
Verfügung. 


Der Cinebench, ebenfalls ein Ray- 
tracer, schmeckt dem Shanghai 
vergleichbar gut: Er ist mit acht 
Kernen 27 Prozent schneller als 
der Barcelona, wobei auch hier 
mit einem Kern der Vorsprung 
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deutlich ansteigt (43 Prozent). 
Das eigentlich für seine Cache- 
Vorliebe bekannte Super Pi legt im 
Vergleich nur um 26 Prozent zu. 
Alle weiteren Benchmarks, bei de- 
nen die Rechenleistung Priorität 
hat, bescheinigen dem Shanghai 
Leistungsvorsprünge zwischen 21 
und 26 Prozent. Taktbereinigt er- 
gibt sich demnach - rechnerisch - 
ein Vorsprung zwischen fünf und 
20 Prozent (bei Multithreading). 
Einzig der Stream-Benchmark, der 
ähnlich Sandra und Everest die rei- 
ne Speicherbandbreite misst, legt 
auf dem Shanghai nur um zehn 
Prozent zu - bei identischen Ti- 
mings. 


Da sich Spiele tendenziell cache- 
lastiger verhalten als synthetische 
Benchmarks, erwarten wir vom 
Deneb (der Shanghai für Desktop- 
Systeme) eine spürbar höhere 
IPC-Rate als vom Agena (Phenom 
D. Das 3-GHz-Topmodell Phenom 
II X4 940 dürfte Intels Core 2 
Quad QX6800/6850 (Kentsfield, 
3,0 GHz) übertreffen und auch 
dem QX9650 (Yorkfield, 3,0 GHz) 
gefährlich werden. » 


Siehe 
Benchmark 


Shanghai vs. Barcelona 


Der Shanghai ist bis zu 59 Prozent schneller. 
Cinebench und POV-Ray nutzen alle acht Kerne aus. 
Super Pi ist singlethreaded (nur ein Kern in Benutzung). 


BESSER > | Pkte. 


Cinebench R10 (64 Bit) - Punkte 
0 5.000 10.000 15.000 20.000 


Shanghai 2,7 GHz, x-CPUs 


НЫНЫ 1385 (27%) 


Barcelona 2,3 GHz, x-CPUs| 


Shanghai 2,7 GHz, 1 CPU 


ШИШЕ 3.181 (+43%) 


Barcelona 2,3 GHz, 1 CPU 


BESSER 4 | бек. 


Cinebench R10 (64 Bit) - Zeit 
0 50 100 150 200 250 300 350 400 


Shanghai 2,7 GHz, x-CPUs 


45 (2190) 


Barcelona 2,3 GHz, x-CPUs| 


Shanghai 2,7 GHz, 1 CPU 


278 (305) 


Barcelona 2,3 GHz, 1 CPU 


BESSER №» | KiByte/s| (у 


7-Zip, Kompression (32 MiB) 
5.000 10.000 15.000 


Shanghai, 8 Threads 


ыыы 


Barcelona, 8 Threads 


Shanghai, 4 Threads 


1.666 (+22%) 


Barcelona, 4 Threads 


BESSER №» | KiByte/s| p 


7-Zip, Dekompression 
50.000 100.000 150.000 200.000 


Shanghai, 8 Threads 


D—— 191317 (+190) 


Barcelona, 8 Threads 


Shanghai, 4 Threads 


99.440 (+17%) 


Barcelona, 4 Threads 


BESSER $ | PPS 


POV-Ray v3.7 
0 500 1.000 1.500 2.000 2.500 3.000 3.500 4.000 


Shanghai, all CPUs 


————— 2.130 (+380) 


Barcelona, all CPUs 


Shanghai, one CPU 


Barcelona, one CPU 


ШШЕН 540 (+59%) 
ШЕШ 3/0 (8 


BESSER 4 | Sek. 


Super Pi 1.5 Mod-XS 
0 5 10 15 20 25 30 35 


Shanghai 2,7 GHz 


ННН 25381 (26% 


Barcelona 2,3 GHz 


System: Opteron 2356, Opteron 2384, 16 GiByte DDR2-800 (6-5-5-18), Win Server 2008 x64 


Linux-Benchmarks 


Siehe 
Benchmark 


Diese Benchmarks entstanden unter Suse Linux 10 Enter- 
prise Server in der 64-Bit-Version 
Die reine Speicherbandbreite des Shanghai ist 10 % höher. 


BESSER » | MByte/s| p 


Stream-Benchmark, Triad-Test (Speicherbandbreite) 
5.000 10.000 15.000 20.000 25.000 


Shanghai 2,7 GHz 


Barcelona 2,3 GHz 


ШЕН 21.185 (+10%) 
———— - 3 


BESSER > | MIPS 


7-Zip, Kompression 


0 5.000 10.000 15.000 
Shanghai 2,7682 || AE 
Barcelona 2,3 GHz | Беттен 


BESSER 4 | Sek. 


Yafray-Benchmark (Raytracing) 
0 50 100 150 200 250 


Shanghai 2,7 GHz 


ШЕННЕН 175,62 (21%) 


Barcelona 2,3 GHz 


System: Opteron 2356/Opteron 2384, 16 GiByte DDR2-800 (6-5-5-18), Win Server 2008 x64 
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Prozessor Takt ACP* Preis 

Opteron 2384 2,7 GHz 75W ca. 1.000 Euro 
Opteron 2382 2,6 GHz 75W ca. 890 Euro 
Opteron 2380 2,5 GHz 75W ca. 710 Euro 
Opteron 2378 2,4 GHz 75W ca. 530 Euro 
Opteron 2376 2,3 GHz 75W ca. 390 Euro 
Opteron 8384 2,7 GHz 75W 2.149 US-Dollar** 
Opteron 8382 2,6 GHz 75W 1.865 US-Dollar** 
Opteron 8380 2,5 GHz 75W 1.514 US-Dollar** 
Opteron 8378 2,4 GHz 75W 1.165 US-Dollar** 


*Average CPU Power **noch nicht in Deu 


schland verfügbar 


Shanghai-Testsystem 


а. / 
Die Testplattform: eine Supermicro-Platine inklusive Ati-Grafikchip, 16 GiByte 
DDR2-800-Speicher und zwei Opteron-Vierkernern. Lärmpegel: unerträglich. 


AMD-Roadmap 


45nm Consumer Deskto 


AMD Phenom II X4 800*/900 Processors 


(С | AMD Phenom” II X3 700 Processors 


1 
AMD Athlon 


PC Games Hardware | 01/2009 


т. "AMO Phenom" й 800 processors have € MB of total L2 and L3 cache 
Im Internet kursieren bereits ausführliche Fahrpläne, welche die Prozessor- 


Serien der ersten zwei Quartale 2009 beschreiben. 


Processor Series 


Quelle: it168.com 


Shanghai und Phenom II 


ie Leistungswerte des Shang- 

hai fallen im Server-Umfeld 
positiv aus, doch welche Perfor- 
mance kónnen Anwender bei Spie- 
len erwarten und welche Neuerun- 
gen bringt der Chip überhaupt? 


noh | tai 
AMD hat die Shanghai-Architektur 
an einigen Stellen überarbeitet, 
wobei der Großteil der Änderun- 
gen eher kosmetischer Natur ist. 
Der Umstieg auf die 45-nm-Pro- 
duktion dürfte die meisten Ent- 
wicklungs-ressourcen gebunden 
haben; es gilt bei Chipentwicklern 
als außerordentlich schwierig, die 
Produktion auf einen feineren Fer- 
tigungsprozess umzustellen und 
dabei gleichzeitig eine neue Ar- 
chitektur zu entwerfen. Das ist un- 
ter anderem der Grund für Intels 
Tick-Tack-Modell, das 
eine neue Architektur und im fol- 


zunächst 


genden Jahr einen feineren Ferti- 
gungsprozess vorsieht. Die meis- 
ten Shanghai-Neuerungen gelten 
auch für den Phenom П, der „zur 
CES im Januar“ (AMD), also am 8. 
Januar, starten und zu Intels Core 
i7 aufschließen soll. 


fserer |] Са 
Auffälligste Neuerung ist der auf 
sechs MiByte vergrößerte L3-Cache, 
der nach Angaben von AMD für 
fünf bis zehn Prozent mehr Perfor- 
mance sorgen soll (Barcelona: zwei 
MiByte L3, Nehalem: acht MiByte). 
Da jeder Kern zusätzlich über 512 
KiByte L2-Cache verfügt, spricht 
AMD auch von acht MiByte Cache. 
Shanghai-Prozessoren setzen wei- 
ter auf DDR2-Speicher, können 
nun allerdings auch mit DDR2-800- 
Registered-RAM umgehen (Ваг- 
celona DDR2-667-RDIMMs). Den 
Speicherzugriff, genauer gesagt: 
das Prefetching, hat AMD ebenfalls 
leicht frisiert („AMD Memory Opti- 
mizer Technology“). 


ni АРА! | 

Eine neue Technik mit Namen 
,Smart Fetch* sorgt dafür, dass Ker- 
ne, die nichts zu tun haben, ihre 
Daten der lokalen Caches in den 
L3-Cache schreiben und sich dann 
in den HALT-Status begeben. Dies 
soll nach Angaben von AMD bis zu 
21 Prozent CPU-Energie sparen. 


Shanghai unterstützt Hyper-Trans- 
port in der Version 3 und erreicht 
damit eine Bandbreite von knapp 
18 Gigabyte/s. Weitere Verbesse- 
rungen betreffen die Virtualisie- 
rung, die nun zum Beispiel über 
einen Enhanced Tagged TLB ver- 
fügt. Dieser soll für eine schnellere 
Umschaltung zwischen virtuellen 
Maschinen sorgen. Außerdem soll 
es möglich sein, eine virtuelle Ma- 
schine im laufenden Betrieb von 
einem Server auf den anderen zu 
übertragen. Ein Video zeigt AMD 
unter WEBCODE 26YY. 


ER 
Für die Shanghai-Prozessoren 
nennt AMD nur noch die durch- 
schnittliche thermische Verlust- 
leistung (Average CPU Power, 
ACP). Diese beträgt bei allen im 
November vorgestellten Modellen 
75 Watt. Die früher übliche maxi- 
male Verlustleistung liegt je nach 
Modell circa zehn bis 20 Watt hö- 
her. Die neuen Shanghai-Prozesso- 
ren sind sockelkompatibel zu den 
aktuellen Opteron-Modellen und 
passen daher auf den Sockel F mit 
1.207 Kontakten. 


AMD gab zudem einen Ausblick auf 
die (Server-)Neuerungen bis 2011. 
Demnach soll der erste Sechskern- 
Prozessor namens Istanbul 2009 
erscheinen, flankiert von der Fi- 
orano-Plattform (Sockel 1207/F). 
Damit hat AMD dann auch bei Ser- 
vern eine eigene Plattform, beste- 
hend aus Prozessor und Chipsatz, 
im Angebot. Istanbul soll neben 
zwei zusätzlichen Kernen einige 
Detailverbesserungen bekommen, 
unter anderem einen verbesserten 
Speicherzugriff. Im Jahr 2010 steht 
der Wechsel zu DDR3-Speicher an. 
Auf der Plattform „Maranello“ sol- 
len die Prozessoren „Magny-Cours“ 
und „Sao Paulo“ mit bis zu zwölf 
Kernen zum Einsatz kommen. Als 
Schnittstelle zum Mainboard sieht 
AMD den Sockel G34 vor. 


Viel interessanter für Spieler sind 
natürlich die Desktop-Pläne von 
AMD - und die klingen vielver- 
sprechend. Unter den Codenamen 
„Deneb“ (vier Kerne) bzw. „Heka“ 
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(drei Kerne) werden die 45-Мапо- 
meter-Prozessoren für Desktop-PCs 
entwickelt. Zwar sollten Informa- 
tionen darüber eigentlich bis zum 
Start unter Verschluss bleiben, doch 
mittlerweile sind derart viele De- 
tails an die Öffentlichkeit gelangt, 
dass sich schon heute ein nahezu 
vollständiges Bild zeichnen lässt. 


Der Phenom II X4 erscheint zum 
Start zunächst für den Sockel 
AM2+, noch im ersten Quartal 
plant AMD aber auch Modelle für 
den neuen Sockel AM3. Die Sockel- 
AM2+-Modelle werden vermutlich 
wie beim Agena mit DDR2-1066- 
Speicher (unbuffered) arbeiten, 
während die AM3-Varianten DDR3- 
Speicher benötigen. Welcher Spei- 
chertakt dabei offiziell unterstützt 
wird, ist noch nicht bekannt; als 
wahrscheinlich gilt DDR3-1333. 
Alle AM3-Prozessoren sollen mit 
einer maximalen thermischen 
Verlustleistung (TDP) von 95 Watt 
auskommen, während die AM2+- 
Modelle bis zu 125 Watt erzeugen. 
AMD spricht hier nach wie vor von 
einer TDP und verzichtet offenbar 
auf die Angabe der ACP. 


Hohe Taktfrequenzen 

Im Rahmen einer Vorab-Präsentati- 
on erhielt PCGH Gelegenheit, der 
Übertaktung eines Vorserienchips 
beizuwohnen. Das überraschende 
Ergebnis: Der Phenom П lief selbst 
mit vier Gigahertz bei Luftküh- 
lung problemlos, mit Stickstoff- 
kühlung waren fünf GHz möglich. 
Bemerkenswert dabei ist, dass der 
Test-Chip auch bei einer Tempe- 
ratur von minus 189 Grad Celsius 
arbeitete. Bei AMDs Phenom lag 
die minimal mögliche Betriebs- 
temperatur zwischen null und 
minus 20 Grad Celsius, bei Intels 
45-Nanometer-CPUs bei minus 100 
bis minus 140 Grad Celsius. Noch 
tiefere Temperaturen quittierten 
die Chips mit einem als „Coldbug“ 
beschriebenen Phänomen, bei 
dem der Prozessor den Betrieb ein- 
stellt. Beim Phenom II hat es AMD 
scheinbar geschafft, den Coldbug 
weit nach unten zu verlagern, was 
den Prozessor auch für Extrem- 
Übertakter wieder interessant ma- 
chen könnte. 


Auch wenn klar sein dürfte, dass 
es sich bei dem Phenom II um ein 
handverlesenes Exemplar handelt, 
dürfte Intel gewarnt sein. AMDs 
45-Nanometer-Prozess bietet of- 
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fenbar enormes Potenzial und 
nach fast drei Jahren könnte AMD 
erstmals wieder den schnelleren 
Spieleprozessor in der Hinterhand 
haben. Zunächst allerdings wird 
der Phenom II X4 mit maximal 
3,0 GHz starten. Der Prozessor 
erscheint in der Black Edition mit 
offenem Multiplikator. 


Neue Prozessornamen 

Das aktuelle Nummernschema ist 
zumindest im vierstelligen Bereich 
nahezu ausgereizt („Phenom X4 
9950“). Mit dem Phenom II erneu- 
ert AMD die Prozessorbezeichnun- 
gen und bewegt sich dabei deut- 
lich auf Intels Namensschema zu. 
Die Phenom-Il-Linie wird in drei 
Serien unterteilt: 700 (drei Kerne, 
6 MiB L3-Cache), 800 (vier Kerne, 
4 MiB L3-Cache) und 900 (vier 
Kerne, 6 MiB L3-Cache). Das Top- 
Modell ist der mit 3,0 Gigahertz 
getaktete Phenom II X4 940, der 
außerdem den erwähnten offenen 
Multiplikator hat. 


Im Februar will AMD inoffiziellen 
Informationen zufolge sechs wei- 
tere Varianten präsentieren, da- 
runter auch Modelle mit drei Ker- 
nen. Später im Jahr sollen weitere 
45-Nanometer-Prozessoren für die 
unteren Marktsegmente folgen. 
Die Kerne Propus, Rana und Regor 
unterscheiden sich vor allem durch 
den fehlenden L3-Cache von den 
Oberklasse-Modellen, sie werden 
auch nicht als Phenom II, sondern 
als Athlon vermarktet. 


Phenom-Unterbau 

Für den aktuellen Phenom hatte 
AMD das „Spider“ genannte Paket 
geschnürt, das letztlich nur ein 
Markenname für die aktuellen 
Prozessoren, Chipsätze und Gra- 
fikkarten war. Phenom-II-Prozes- 
soren erscheinen im Rahmen der 
„Dragon‘“-Plattform, die neben den 
Prozessoren einen Chipsatz der 
790-Serie sowie eine HD-48XX- 
Grafikkarte enthält. 


Mainboard- 
Kompatibilität 

Gute Nachrichten für Aufrüster: 
Anders als bei Intels Core-i7-CPUs 
brauchen Sie für AMDs Phenom- 
2-Modelle nicht zwangsläufig ein 
neues Mainboard, jedenfalls sofern 
es sich um einen Prozessor mit 
DDR2-Speicher-Controller han- 
delt. Der Phenom II verfügt über 
938 Pins und arbeitet daher > 


Test 


Core i7 vs. 
Phenom II 


“- 


Mainboard-Kompatibilität: Phenom Il 


Chipsatz Mainboard(s) 

Asus 

790FX M3A79-T Deluxe 

7806 M3A78-EM, M3A78-VM 

770 M3A78 

Geforce 8300 |М3М78-ЕМ 

Geforce 8200 |M3N78, M3N78-VM, M3N78-CM, M3N78-AM, M3N78 SE 

Elitegroup 

790GX A790GXM-A (V1.0) 

7806 A780GM-A Ultra (V1.0), A780GM-A (V1.1), A780GM-M (V1.0) 

780V A780VM-M2 (V1.0), A780VM-M3 (V1.0), A780GM-A (V1.0) 

Gigabyte 

190GX A790GP-DS4H 

790FX A790FX-DQ6, MA790FX-DS5 

790X A790X-DS4 

7806 A78GM-DS2HP (2.1), MA78GM-DS2H, MA78GM-S2HP, 

A78GM-S2H, MA78G-DS3HP, MA78G-DS3H, MA78GPM-DS2H 

Geforce 8200 78SM-S2H 

MSI 

790GX DKA790GX Platinum, DKA790GX, KA790GX, KA790GX-M 

790ҒХ K9A2 Platinum 

790Х K9A2 CF 

780G KA780G, KA780G-M, KA780GM2, KA780GM, KA780GM-M, 
K9A2GM-FD, KSA2GM-FIH, KYA2GM-FIH-S 

770 K9A2 Neo-F, K9A2 Neo2 

NF 780a SLI K9N2 Diamond 

NF 750a SLI K9N2 SLI Platinum, K9N2 Zilent 


Modellübersicht: Phenom 11* 


Prozessor Kerne | Code- | Takt | L3- ТОР Sockel RAM 
name | (GHz) | Cache (Watt) 

900er-Serie 

Phenom 11 Х4 945 4 Репер |30 | 6 MiByte |95 AM3  |DDR3 
Phenom II X4 940 4 Deneb |30 |6MiByte |125 |АМ2- |DDR2 
Phenom II X4 925 4 Deneb |28 16MiByte |95 AM3  |DDR3 
Phenom 11 Х4 920 14 Deneb |28 |6MiByte |125 |АМ2- |DDR2 
Phenom II X4 910 4 Deneb |26 16MiByte |95 AM3  |DDR3 
800er-Serie 

PhenomllX4810 14 Deneb |26 |4MiByte |95 AM3  |DDR3 
Phenom II X4 805 4 Deneb |25 | 4MiByte |95 AM3  |DDR3 
700er-Serie 

Phenom Il ХЗ 720 BE |3 Нека |28 |6MiByte |95 AM3  |DDR3 
Phenom II ХЗ 710 3 Нека |26 | 6MiByte |95 AM3  |DDR3 
Athlon-Prozessoren 

Athlon X4 600er-Serie | 4 Propus |27 | Nichtvorh. (№6. AN  |DDR3 
Athlon X3 400er-Serie |3 Rana |28 | Nichtvorh. IN.b. /АМЗ  |DDR3 
Athlon X2 200er-Serie | 2 Regor |28 | Nichtvorh. |N.b. AN  |DDR3 


Äußerlich ist der neue Shanghai-Prozessor (rechts) kaum von seinem Vorgänger 


B Barcelona vs. Shanghai 


Barcelona (links) zu unterscheiden. 
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"kene offiziellen Daten — die Angaben beruhen auf inoffiziellen Veröffentlichungen 


Соге 17 vs. 
Phenom II 


problemlos im Sockel AM2+ (940 
Pins). AM2-CPUs lassen sich hinge- 
gen nicht auf den kommenden Pla- 
tinen mit Sockel AM3 nutzen. Wenn 
Sie bereits ein aktuelles Mainboard 
mit Sockel AM2+ haben, ist die 
Wahrscheinlichkeit hoch, dass Sie 
problemlos eine Deneb-CPU ver- 
wenden können. Dabei müssen Sie 
lediglich das BIOS aktualisieren. 


Interview 


Asus, Elitegroup, Gigabyte und MSI 
haben bereits offizielle Phenom- 
II-Kompatibilitätslisten veröffent- 
licht (siehe Tabelle). 


Vor allem Platinen, bei denen die 
aktuellen AMD-Chipsätze 790GX, 
790FX, 790X, 780G und 770 zum 
Einsatz kommen, arbeiten per 
BIOS-Update mit dem Phenom- 


Nachfolger. Boards mit den Муі- 
dia-Chips Nforce 780а/750а SLI, 
Geforce 8300/8200 sowie die äl- 
teren Geforce-7-Chips eignen sich 
ebenfalls für Deneb-CPUs; bisher 
ist allerdings nur für relativ wenige 
Platinen mit Nvidia-Chip eine ent- 
sprechende Unterstützung ange- 
kündigt. Wir rechnen jedoch damit, 
dass die Hersteller ihre Kompatibi- 


litätslisten bald um weitere Modelle 
erweitern. Zudem gehen wir davon 
aus, dass spätestens im Februar Pla- 
tinen mit aktuellen Chipsätzen wie 
790GX oder 780G mit Sockel AM3 
und DDR3-Bänken folgen. Im ersten 
Halbjahr 2009 bringt AMD zudem 
neue Chipsätze für AM3-Boards. B 
Daniel Möllendorf/ 
Christian Gögelein/Raffael Vötter 


Der Phenom II lebt — und er hat 

das Potenzial, den Wettkampf mit 
Intel wieder etwas spannender zu 
machen. Davon konnten wir uns auf 
dem neuen AMD-Campus in Austin, 


wir auch die Gelegenheit zu einem 
Gespräch mit lan McNaughton (Lei- 
tender Produktmanager), Bob Grim 


Matt Davis (Pressereferent). 


PCGH: Sind Sie rückblickend zufrie- 
den mit der ersten Phenom-Genera- 
tion und welche Ziele haben Sie für 
den Phenom 112 


Bob Grim: Natürlich hätten wir uns 
alle gewünscht, dass es das Problem 
mit dem TLB nicht gegeben hätte. 
Dennoch ist der Phenom ein sehr 
guter Prozessor, der vom Markt auch 
mittlerweile sehr gut angenommen 
wird - die Verkaufszahlen steigen 
konstant, sowohl für die Dreikern- 
als auch für die Vierkern-Variante. 
Außerdem haben wir den Phenom 
mit der Zeit ständig weiterentwickelt, 
den TLB-Fehler beseitigt und Verbes- 
serungen vorgenommen. Mit dem 


Performance in allen Bereichen noch 


einige Schwächen zu beseitigen, wie 
etwa das Problem bei sehr niedrigen 
Temperaturen. 


lan McNaughton: Was den TLB-Bug 
angeht - es ist noch immer kein 
einziger Fall bekannt, in dem er 
innerhalb einer Desktop-Umgebung 
aufgetreten wäre. Er spielt also für 
die allermeisten Anwender über- 
haupt keine Rolle, und das haben 
wir wohl nicht richtig kommuniziert. 
Das war eine wichtige Lektion für 
uns, wir haben daraus gelernt, mit 
solchen Situationen künftig besser 
umzugehen. 


PCGH: AMD hat die Fabriken in 
Dresden gerade ausgegliedert - be- 
einflusst dies die Entwicklung neuer 
Prozessoren? 


Bob Grim: Die Entwicklung selbst 
bleibt davon weitgehend unbeein- 
flusst. Die Ausgliederung ändert 

jedoch etwas an der Mentalität bei 


Texas, selbst überzeugen. Dort hatten 


(Leiter Marketing) und Pressesprecher 


Phenom Il haben wir nun das Ziel, die 


einmal deutlich zu steigern und dabei 


AMD: Früher mussten wir stándig 
dafür sorgen, dass die Fabriken 
móglichst effizient genutzt wurden. 
Heute müssen wir uns um so etwas 
keine Sorgen mehr machen, wir 
kónnen uns ganz auf die Entwicklung 
konzentrieren — das macht uns freier 
und flexibler. 


PCGH: Seit Kurzem steht bei AMD 
alles im Zeichen von , Fusion". Aber 
was genau ist es - ein Chip, eine 
Architektur, eine Strategie? 


Matt Davis: Zunáchst ist Fusion wei- 
terhin der Codename für einen Chip, 
der CPU und GPU vereint, und dieses 
Produkt wird auch definitiv kommen. 
Zweitens ist Fusion unsere Strategie, 
komplette Plattformen anzubieten, 
womit wir mit der Übernahme von 
Ati begonnen haben. Und drittens 

ist Fusion ein Tool, das sich direkt an 
den Anwender wendet und ihm hilft, 
alle Komponenten seines PCs optimal 
zu nutzen. Fusion geht also weit über 
die bloße Hardware hinaus, es ist 
mehr eine Ideologie. 


PCGH: Die schnellsten Phenom-Pro- 
zessoren werden heute für weit unter 
200 Euro verkauft, die schnellsten 
Intel-Chips kosten ein Vielfaches da- 
von. Hat AMD den High-End-Markt 
aufgegeben? 


Bob Grim: Nein, „aufgegeben“ 

ist das falsche Wort. Wir setzen 
heute nur andere Schwerpunkte: 
Wir investieren unsere Ressourcen 
sehr gezielt dort, wo der Markt 

am profitabelsten ist. Und auf dem 
Endkundenmarkt ist das Budget- und 
Mainstream-Segment nun mal sehr 
viel wichtiger als der relativ kleine 
High-End-Sektor. 


lan McNaughton: Nun, wenn wir 
den schnellsten Prozessor auf dem 
Markt im Angebot hätten - wie viel 
würden wir dafür verlangen? Das ist 
sicher eine interessante Frage, aber 
wir haben ihn nun mal nicht. Man 
muss jedoch vielmehr die Plattform 
als Ganzes betrachten. Hier kommen 
der Chipsatz und die Grafikkarte ins 
Spiel und mit der Radeon HD 4870 
Х2 haben wir die derzeit schnellste 
Grafiklösung im Portfolio. Wer 


höchste Spiele-Performance braucht, 
der bekommt bei uns ein sehr ausge- 
wogenes, schnelles System zu einem 
guten Preis, und darauf kommt es 
letztlich an - allein den schnellsten 
Prozessor zu haben ist längst nicht 
mehr so wichtig wie noch vor ein 
paar Jahren. 


PCGH: Werden wir also keine neuen 
FX-Prozessoren von AMD sehen? 


lan McNaughton (lacht): Das hab 
ich nicht gesagt ... 


PCGH: Wie sieht's mit einer Neuaufla- 
ge von Quad FX mit zwei Sockeln aus? 


Bob Grim: Das können wir derzeit 
nicht kommentieren. 


PCGH: Und wie steht es um den neu 
aufkommenden Low-End-Markt, 
speziell den Netbook-Sektor? 


Matt Davis: Der Netbook-Markt ist 
derzeit im Wandel. Viele Kunden 
sind mit ihren Netbooks unzufrieden, 
die Rücklaufquoten sind sehr hoch 

- die Performance der Prozessoren 
und der Grafikchips ist einfach zu 
niedrig, die Displays und Tastaturen 
sind zu klein und so weiter. Die Leute 
erwarten vollwertige Notebooks, aber 
was sie bekommen, sind Geräte mit 
viel zu vielen Kompromissen. Wir 
glauben daher, dass der Trend auf 
diesem Markt zu etwas größeren und 
leistungsfähigeren Geräten geht. 
Und für diese Geräte werden wir 
Lösungen anbieten. Wir wollen nicht, 
dass unsere Kunden Kompromisse 
eingehen müssen. 


lan McNaughton: Natürlich sind die 
kleinen Netbooks ideal für manche 
Anwendungen. Die meisten Kunden 
wollen auf ihren Bildschirmen aber 
nicht herumscrollen müssen, um 

sich eine Webseite anzusehen, sie 
wünschen sich große Bildschirme, 
volle Multimedia-Tauglichkeit und 

so weiter - und das bietet ihnen ein 
Mini-Netbook nicht. 


PCGH: Was denken Sie über Intels 
Nehalem-Architektur? 


lan McNaughton: Ich fühle mich 
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lan McNaughton - Leitender Pro- - 
duktmanager AMD 


genau wie meine AMD-Kollegen 
wirklich geehrt, dass Intel so ziemlich 
jede unserer Ideen kopiert und ein 
Produkt auf den Markt gebracht hat, 
das so sehr jenem áhnelt, das wir 
vor ein paar Jahren herausgebracht 
haben. 


PCGH: Nun, das gilt für viele Aspekte 
wie ОРІ und den integrierten Spei- 
chercontroller — aber was halten Sie 
etwa von Hyperthreading? 


Matt Davis: Das ist für einige 
Benchmarks wie Cinebench oder 

3D Mark Vantage sicher ganz 

schón, darin kann Hyperthreading 
glánzen. Vielleicht auch in einigen 
Workstation-Anwendungen. Aber in 
normalen Desktop-Anwendungen ist 
der praktische Nutzen von acht vir- 
tuellen Kernen doch sehr gering und 
die meisten Spiele sind mittlerweile 
ohnehin viel stárker von der GPU- 
Performance abhángig. 


PCGH: Was denken Sie über den 
Turbo-Modus, die automatische 
Übertaktung? 


Matt Davis: Das sieht für mich 
sehr ähnlich aus wie das, was auch 
unsere Tools liefern. Mit Fusion und 
Overdrive geben wir den Kunden 
kostenlose Programme an die Hand, 
die das Übertakten sehr einfach ma- 
chen. Wenn die einmal konfiguriert 
sind, stellen sie den gewünschten 
Takt auch automatisch ein. 
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ха 44 
0С25 Neural Impulse Actuator ist der Beginn einer neuen Gaming-Ära. Ein 
г B « | Pionierstück, das den ersten Schritt in Richtung virtuelle Realität macht und 
dabei zu jedem PC Game der Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft kompatibel 
ist — sofern es sich per Tastatur steuern lässt. 


neural impulse actuator 


SPIELE GAMES MIT BIO-SIGNACEN 
Mit Hilfe von NIA lassen sich bio-elektrische Signale des Körpers direkt 
in Computer Eingaben übersetzen und erzeugen so eine völlig 
neuartige Steuerung deines Lieblingsgames. Passe die Steuerung 
deinen Vorlieben an und werde eins mit deinem Charakter, 


SCHÄRFE DEINE REFLEXE 
Während andere noch ihre Reaktionszeiten trainieren, bist du dank 
NIA einen Schritt weiter — mit bis zu 50% schnelleren Eingaben. 


WERDE EINS MIT DEINEM CHARAKTER 
Steuerung mit Biosignalen und deren Umsetzung in Echtzeit vermitteln ein völlig 
neuartiges Spielgefühl und bedeuten den ersten Schritt in Richtung Virtual Reality. 


POWERED BY USB 
sasaa wird einfach an einen USB 2.0 Port angeschlossen und ist sofort bereit zum 
Einsatz. 
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Radeon HD 4850 Х2 


Drei Monate nach 
dem Launch von 
AMDs Radeon HD 
4870 X2 steht auch 
die kleine Schwester 
zum Kauf bereit. 

Wir testen die erste 
Herstellerkarte auf 
Herz und Nieren. 
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MDs Radeon HD 4850 gilt 
EN derzeit als eine der Gra- 

fikkarten mit dem besten 
Preis-Leistungs-Verháltnis. Dank 
Crossfire-X-Funktionalitàt besteht 
auch die Móglichkeit, zwei dieser 
Karten zu koppeln, um bestenfalls 
die doppelte Leistung zu erzielen. 
Diese Idee wird von der Radeon 
HD 4850 X2 aufgegriffen: Sie ver- 
eint zwei HD-4850-GPUs mit zwei- 
mal 1.024 MiByte VRAM auf einer 
Platine und schliefst damit die Leis- 
tungslücke zwischen der HD 4870 
und ihrem X2-Pendant. Besonders 
an dieser Karte ist, dass es sich um 
kein offizielles Ati-Design handelt. 
Wir testen anhand der Sapphire- 
Kreation, ob sie zwei einzelnen 
Karten vorzuziehen ist. 


sapphire Н 4850 4 

Auf der Radeon HD 4850 Х2 kom- 
men wie schon bei der HD 4870 
Х2 zwei vollwertige RV770-Chips 
zum Einsatz, die über die Multi- 
GPU-Technologie Crossfire X kom- 
munizieren. Die Unterschiede lie- 
gen wie so oft im Detail. Sapphires 
Design verfügt über vier DVI-Ports 
(HD 4870 X2: zwei) und einen 
Dual-Fan-Kühler. Wie die 4870 X2 
und Geforce GTX 280 benötigt sie 
einen 8- und einen 6-poligen Strom- 


anschluss zum Betrieb. In der Pa- 
ckung unserer Full-Retail-Testkarte 
liegen Adapter für beide Stecker. 


Die Karte misst 28,5 Zentimeter 
- 1,5 cm mehr als die ohnehin lan- 
ge HD 4870 X2. Sapphire-typisch 
strahlt das PCB in Meeresblau, 
garniert mit einer weiteren Auf- 
fälligkeit: Der PLX-Brückenchip, 
zuständig für die Kommunikation 
der GPUs untereinander, nimmt 
seinen Platz um 45 Grad gedreht 
ein. Des Weiteren erfährt die Span- 
nungsversorgung eine Sandwich- 
Kühlung: Ein Passivkühler sitzt 
rückseitig am Heck der Karte. 


Die Taktung entspricht genau der 
einzelner HD-4850-Karten: Beide 
GPUs werden mit 625 MHz betrie- 
ben, das GDDR3-VRAM arbeitet mit 
realen 993 MHz. Jeder Chip kann 
frei über 1.024 MiByte verfügen, 
ergo sollte die Leistung genau auf 
dem Niveau zweier HD 4850/1.024 
à je 160 Euro liegen. 


Sapphires ` Aluminium-Konstruk- 
tion folgt der Maxime ,2 GPUs - 
2 Lüfter“. Das Konstrukt pustet 
die Luft im Gegensatz zu den Ati- 
Referenzdesigns nicht aus dem 


Gehäuse, sondern in drei Richtun- 
gen: zur Slotblende hin, aus einem 
Seitenloch ins Gehàuse und hinten 
über die Passivkühlung der Span- 
nungswandler. Abmontiert erin- 
nern die beiden Blócke an Intels 
Boxed-Kühler. 


Mit unserem Messgerät nehmen 
wir aus 50 Zentimetern Entfer- 
nung senkrecht zur Lüfternabe das 
Laufgeräusch des Kühlers auf. Der 
restliche Rechner kommt ohne be- 
wegliche Teile aus und erzeugt so 
keine Störgeräusche, welche die 
Messungen beeinflussen kónnten 
- Scythe-Orochi-Kühler, Forton- 
Zen-Netzeil und einer Hama-SSD 
sei Dank. Das Problem ist der 
Lärmpegel der beiden Lüfter. Die 
niedrigste Stufe (Leerlauf) ist mit 
4,5 Sone bereits deutlich hórbar 
und hochfrequent, im 3D-Modus 
steigt die Lautstárke auf bis zu 8,0 
Sone. Thermische Probleme hat 
die Karte dementsprechend keine, 
ein echter Silent-Modus wäre ange- 
sichts von nur 50 Grad Celsius im 
Leerlauf wünschenswert (70 Grad 
unter 3D-Last). Eventuell hilft ein 
Nachfolge-BIOS. 


Die Leistungsaufnahme ist mode- 
rat: Auf dem Vista-Desktop geneh- 
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migt sich unser Testsystem 182 
Watt (HD 4870 X2: 219 Watt), im 
3D Mark 06 in 1.680 x 1.050 mit 4x 
FSAA/16:1 AF steigt der Verbrauch 
auf 318 Watt an (HD 4870 X2: 390). 
Der Mehrverbrauch entspricht 
etwa der Leistungsdifferenz. Power- 
play funktioniert demnach schon 
bei dem mitgelieferten Treiber; die 
2D-Taktung beträgt 500/750 MHz. 


Randnotiz: Während die HD 4870 
Х2 (Referenzdesign) unter Last zu 
zirpen/fiepen anfängt, bleibt die 
HD 4850 X2 stumm. 


Overclocking 

Die Übertaktung einer Multi-GPU- 
Karte ist gar nicht so einfach. Das 
Catalyst Control Center (CCC) er- 
laubt unter „Ati Overdrive“ Takt- 
erhöhungen bis 700/1.200 MHz 
(GPU/VRAM). Was dabei nicht so- 
fort auffällt: Der Treiber appliziert 
den eingestellten Takt nur auf die 
erste GPU. Unsere Benchmarks zei- 
gen, dass asynchrone Übertaktung 
sich sogar kontraproduktiv auf die 
Leistung auswirkt. Im Spiel stießen 
wir nach diesem einseitigen Over- 
clocking auf verstärktes, nicht zu 
übersehendes Mikroruckeln. Der 
Treiber agiert als Lastverteiler und 
hält mit aller Kraft gegen die unter- 
schiedlich schnell ausgegebenen 
Frames. Ähnliches passiert auch, 
wenn Sie eine HD 4870 mit einer 
HD 4850 koppeln: Die schnellere 
Karte gibt ihre Frames in kürzeren 
Intervallen aus und der Grafiktrei- 
ber bzw. die CPU müssen es rich- 
ten. 


Achten Sie beim OC einer Radeon 
X2 also darauf, nach der ersten 
GPU im Dropdown-Menü auch die 
zweite auszuwáhlen und zu über- 
takten. Dann steigt die Leistung 
linear, mehr als zehn Prozent sind 
durchschnittlich aber nicht móg- 
lich. Unsere Karte verträgt das im 
ССС einstellbare GPU-Taktlimit 
von 700 MHz ohne Probleme, der 
Speicher quittiert mehr als 1.130 
MHz mit einem Komplettabsturz. 


MGPU und Mikroruckeln 

Ба ев вісһ bei der Radeon HD 4850 
X2 wie bei der großen Schwester 
4870 X2 um eine Multi-GPU-Karte 
handelt, gilt es für Sie als Interes- 
senten, zwei Dinge zu beachten. 
Erstens kaufen Sie mit einer sol- 
chen Karte Crossfire X auf einer 
Platine - mitsamt allen Vor- und 
Nachteilen. Jede Multi-GPU-Lósung 
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(МОРТ) ist stark treiberabhängig. 
Funktioniert das integrierte Profil 
nicht oder fehlt gänzlich, entfaltet 
eine MGPU-Karte nicht ihr vol- 
les Potenzial. Erst kürzlich, zum 
Launch von Far Cry 2, zeigte sich 
erneut das Problem, dass die X2- 
Karten ohne den nachgeschobe- 
nen Hotfix-Treiber nur das Leis- 
tungsniveau der gleichnamigen 
Single-GPU-Karten erreichten. Oft 
hilft es hier, die Ausführungsdatei 
des betroffenen Spiels in den Na- 
men eines Titels umzubenennen, 
der bereits für MGPU optimiert 
wurde. 


Auch das Mikroruckeln erbt die 
HD 4850 X2 von ihrer Schwester 
und den Crossfire-Vorgängern. 
Dabei handelt es sich um eine un- 
regelmäßige Verteilung der Einzel- 
bilder, die trotz vermeintlich flüs- 
siger Frameraten für merkliches 
Stocken verantwortlich ist. Unser 
genauerer Blick auf Crysis (DX10) 
mit Fokus auf dem Mikroruckeln 
verläuft relativ positiv. Solange die 
durchschnittliche Framerate über 
30 Fps bleibt, ist das Mikroruckeln 
nur sehr dezent zu sehen. Im 20er- 
Bereich wird es jedoch offensicht- 
lich. Wie sehr Sie diese Tatsache 
stört, hängt von Ihrer Sensorik ab. 


Fazit 

Sapphire veranschlagt laut eigenen 
Aussagen 390 Euro für die Radeon 
HD 4850 X2 mit zweimal 1.024 Mi- 
Byte. Bei Redaktionsschluss war sie 
für 370 Euro lieferbar. Daneben soll 
eine Version mit zweimal 512 MiBy- 
te erscheinen, für die Sie offiziell 
340 Euro berappen müssen. 


Obgleich es die pfeilschnelle 2-Gi- 
Byte-Version mit Nvidias Geforce 
GTX 280 aufnehmen kann, ist sie 
für die unverbindliche Preisemp- 
fehlung zu teuer. Die mindestens 
20 Prozent schnellere HD 4870 X2 
ist schon für 410 Euro zu haben. 
Ein weiterer Feind von Sapphires 
Х2 sind zwei HD-4850-Einzelkar- 
ten mit 1.024 MiByte, die Sie zu- 
sammen für 320 Euro bekommen. 


Sollte sich der Preis für die 2-Gi- 
Byte-Version unter 350 und die 


1-GiByte-Karte bei 300 Euro 
einpendeln, stimmt das Preis- 
Leistungs-Verhältnis. In diesem 


Fall füllt die Radeon HD 4850 X2 
genau die Lücke zwischen der HD 
4870 und ihrem X2-Pendant. D 

Raffael Vötter 


Radeon 
HD 4850 X2 


Test 


" 


Die , kleine" Baden HD 4850 X2 (oben) misst stolze 28,5 Zentimeter. Das sind 
1,5 Zentimeter mehr als bei der HD 4870 X2 (unten). 


1.280 x 1.024, 

4x MSAA/16:1 AF 
1.680 x 1.050, 
4x MSAA/16:1 AF 


1.920 x 1.200, 
4x FSAA/16:1 AF 


Normierte Leistung 


E Die Fps-Werte entstehen aus den Mittelwerten unserer 
vier Testspiele: Assassin's Creed, Call of Duty 4, Crysis 
DX10 und Race Driver Grid. 


Vier Spiele, Fps-Durchschnitt 
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Radeon HD 4850 ———— 57,5 
(512 MiByte) T 463 
Geforce 9800 GTX+ ————— үу 55,0 
(512 MiByte) а , 


Geforce 8800 GTS — — rg 54,5 


(692,512 MiByte) 


|34,8 
кенес | EEE 410 SN 
(768 MiByte) i 33 | | 
Radeon HD 3870 X2 38,5 "m 
(2 x 512 MiByte) : 348. 
Geforce 9800/8800 GT || _ 410 is 
(512 MiByte) —1308 ! 
Radeon HD 3870 | EEE 370 i 
(512 MiByte) 290 j 
Geforce 9600 et а 313 1^ 
(512 MiByte) 71285 
l 
porum ——— 390 
(680, 640 MiByte) A Br 
Radeon HD 4670 | EEE 293 = 
(512 MiByte) 265. 


System: C2D E8500 @ 3,6 GHz, X48, 2 x 2 GiByte DDR2-800, Vista x64 SP1, 178.24, Cat. 8.10 
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Revolution 700 & 
Rampage 700 


MSI P45 Neo3- 
FIR (Revision 1.1) 


Hardware-Kategorie: Grafikkarten (PCI-E) 


Vier Monate nach dem Launch der Radeon HD 
4870 X2 starten zwei Karten, die auf einen 
eigenen Kühler setzen. Wir testen, ob sich das 
Warten gelohnt hat. 


ie Namensverwandtschaft der Revolution 

700 (Palit) und der Rampage 700 (Gain- 
ward) ist nicht zufällig: Bei den Karten handelt 
es sich um zweieiige Zwillinge. Die Gainward- 
Marke läuft nach dem Kauf durch Palit im Jah- 
re 2005 weiter. Neu an diesen X2-Boards sind 
Platinenlayout und Kühlung. Beide setzen auf 
ein vom Referenzdesign abweichendes PCB 
und - außergewöhnlich - einen Triple-Slot- 
Kühler. Die Konstruktion ist sechs Zentimeter 
hoch (Dual-Slot: etwa 3,5 Zentimeter), verfügt 
über zwei Lüfter und pustet die Wärme im 
Gegensatz zum Referenzdesign nicht aus dem 
Gehäuse, sondern verteilt sie im Inneren. Falls 
Sie mit Quad-Crossfire liebäugeln: Auf unserer 
X48-Testplatine ist genügend Platz, um die bei- 
den „Hochstapler“ zu koppeln. Die dreifache 
Slotblende bietet neben einem DVI-Anschluss 
Platz für einen VGA-, einen HDMI- und einen 
Display-Port. Atis Referenzdesign bietet zwei- 
mal DVI und einen TV-Ausgang. Das spartani- 
sche Zubehör der Karten ist gleich: In der Pa- 
ckung liegen ein 6-zu-8-Pin-Stromadapter, eine 
Crossfire-Bridge und ein HDMI-DVI-Adapter. 


Während die Palit-Karte mit 750/1.900 MHz 
startet, arbeitet Gainwards „Goes Like Hell“- 
Board mit 790/1.900 MHz. Die Leistung liegt 
dementsprechend drei bis fünf Prozent über 
der „normaler“ X2-Karten - die Leistungsauf- 
nahme ebenfalls. Der Kühler hält die GPUs 
auf maximal 75 Grad Celsius (Furmark) und 
erreicht dabei 4,0 Sone (2,6 Sone im Leerlauf). 
Zum Vergleich: Der Referenzkühler lässt bis zu 
90 Grad zu und rauscht ebenfalls mit 4,0 Sone. 


Fazit: Beide Karten sind pfeilschnell und 
ausgereift, kosteten bei Redaktionsschluss je- 
doch etwa 450 Euro. Referenz-Platinen bekom- 
men Sie bereits ab 410 Euro. (rv) 


Radeon HD 4870 X2 


Hersteller: Palit/Gainward 
Web: www.palit.biz 

Preis: Ca. € 450,- 
Preis-Leistung: Befriedigend 


Ф Schnell dank Dual-GPU Ф OC ab Werk 
Ф Potenter Kühler © Mikroruckeln/Preis 


WERTUNG КЕ 


Ausstattung: 2,76 
Eigenschaften: 4,83 
Leistung: 1,60 


PC Games Hardware | 01/2009 


Hardware-Kategorie: Mainboard (Sockel 775) 


Das P45 Neo3-FIR ist ein Board für sparsame 
Aufrüster: Die Ausstattung beschránkt sich auf 
das Nótigste. Dafür kostet die P45-Platine nur 
100 Euro und hat einen geringen Verbrauch. 


сі der Platinenrevision 1.1 hat MSI die 

Stromspartechnik Green Power hinzuge- 
fügt. Sie regelt die Anzahl der Phasen bei der 
CPU-Stromversorgung. So lag die Leistungsauf- 
nahme des neuen Р45 Neo3-FIR in unserem 
Stabilitätstest lediglich bei 175,3 Watt (ganzer 
PC mit Core 2 Duo E6600 und Radeon X1950 
XTX). In Ausgabe 08/2008 haben wir die 1.0er- 
Version getestet. Damit waren es 181,6 Watt. 
Im Windows-Leerlauf ist die Leistungsaufnah- 
me hingegen fast identisch. Wir empfehlen auf 
jeden Fall die neue Revision 1.1 - fragen Sie vor 
dem Kauf beim Hándler nach. Den Stromspar- 
modus aktivieren Sie einfach im BIOS-Menü 
„Green Power“. Weitere Details und einen Ver- 
gleich von Stromsparmodi aktueller Platinen 
finden Sie ab Seite 98. 


Bei der Revision 1.0 war die Platine noch 
schwarz, nun ist sie braun. Zudem wurde der 
PATA-Port nach unten verschoben und der An- 
schluss für den CPU-Lüfter liegt weiter rechts. 
Im BIOS stehen zahlreiche Übertaktungsoptio- 
nen bereit - inklusive O.C. Booster. Damit wer- 
den die OC-Einstellungen erst später während 
des Bootvorgangs geladen, damit das System 
problemlos startet. Im Test waren 400 MHz 
FSB bereits mit der Northbridge-Standard- 
spannung von 1,1 Volt möglich. Leider erkennt 
die neue BIOS-Version die SPD-Vorgaben bei 
mehreren Modulen nicht korrekt. Stellen Sie 
die Timings daher immer manuell ein. Bei der 
Ausstattung fehlen Firewire, E-SATA oder ein 
zweiter Grafiksteckplatz. Dafür sind alle Leis- 
tungswerte (Spiele, USB, LAN) sehr gut. 


Fazit: Dank Stromsparfunktion lohnt sich 
das P45 Neo3-FIR in der Revision 1.1 für alle, 
die möglichst günstig spielen und übertakten 
wollen. (dm) 


P45 Neo3-FIR 


Hersteller: MSI 

Web: www.msi-computer.de 
Preis: Ca.€ 100,- 
Preis-Leistung: Gut 


Ф Niedriger Preis ® Geringer Verbrauch 
Ф Übertaktungspotenzial © Wenig Ausstattung 
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Ausstattung: 2,10 
Eigenschaften: 4,60 
leistung: 1,33 


D-Link 7-Port 
USB 2.0 Hub 


USB-Steckplätze kann man nie genug haben - 
selbst wenn das Mainboard schon viele An- 
schlüsse mitliefert. Wie schlágt sich der 7-Port- 
USB-Hub DUB-H7 von D-Link im Praxistest? 


er DUB-H7 verfügt über sieben 

Downstream- und einen Upstream-Port. 
Die USB-Anschlüsse sind hochkant, das ist bei 
breiten USB-Steckern oder -Sticks vorteilhaft. 
Im Betrieb bei kompletter Bestückung mit 
zwei USB-Festplatten, WLAN-Stick, Card Rea- 
der, Maus, Webcam und Ipod zeigt der DUB-H7 
keine Kompatibilitätsprobleme. Die Längen 
von Upstream- und Netzkabel sind gut. Der 
Hub bleibt kalt, auch die Datenrate überzeugt 
im Test. Negativ fällt die nicht ausschaltbare 
Dauerbeleuchtung der Steckplätze auf. 


Fazit: Der DUB-H7 überzeugt in fast allen 
Bereichen und ist sein Geld wert. (tb) 


DUB-H7 (7-Port-USB-Hub) 
Hersteller: D-Link 
Web: dlink.de 
Preis: Ca. € 30,- 
Preis-Leistung: Gut 


Ф Kompakte Größe, Kühlung 
© Dauerleuchten 


WERTUNG 1,60 | 


Samson 
Studiodock 4i 


Die beiden Aktivlautsprecher von Samson sind 
für Musikprofis gemacht, das Stereo-Set mit 
integriertem Ipod-Dock eignet sich aber auch 
sehr gut für anspruchsvolle Spieler. 


ie beiden Lautsprecher verbinden Sie 
LK Kabelklemmen miteinander und 
schließen sie per USB an. Im Vergleich ist der 
Tieftonbereich nicht so mächtig wie beim älte- 
ren Teufel-System Concept C 2.1 USB - es fehlt 
ein Subwoofer. Dennoch klingt der Tieftonbe- 
reich kräftig und lässt feine Details erkennen. 
Höhen sowie Stimmen gibt das Aktivlautspre- 
cherpärchen klarer wieder als das Concept C 
- das Klangspektrum reicht weiter herauf. 


Fazit: Im Spieletest klang Crysis mit dem 
Studiodock 4i etwas beeindruckender als mit 
dem Teufel Concept C - wohlhabende Spieler 
greifen zu. (dm) 


Studiodock 4i 


Hersteller: Samson 

Web: www.samsontech.com 
Preis: Ca. € 220,- 
Preis-Leistung: Ausreichend 


ҺА 7 ® Sehr guter Klang 
© Hoher Preis 


WERTUNG ЕГІ 
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Ikonik Ra-X10 


ІКопік hat mit dem Erstlingswerk Zaria in der vergangenen Marktüber- 
sicht bereits bewiesen, dass die in Taiwan ansässige Firma gute Gehäuse 
bauen kann. Das Ra-X10 soll den High-End-Markt bereichern. 


as Ra-X10 wirkt äußerlich 
| b кык und gleichzeitig ag- 
gressiv. Ikonik schafft es, mit einem 
Mix aus gebürstetem Aluminium 
und Kunststoff ein Gehäuse zu 
kreieren, das sich vom Einheitsbrei 
abhebt. Der schwarze Kunststoff 
erinnert wegen seiner Oberflä- 
chenbeschaffenheit an das Armatu- 
renbrett eines Mittelklassewagens. 
Hinter der massiven Frontklappe 
kommen die Laufwerksscháchte 
zum Vorschein. Insgesamt bietet 
das Ra-X10 Platz für sechs 5,25-Zoll- 
Geräte. Die Festplattenkäfige im 
Innenraum nehmen maximal 13 
Festplatten auf, die mit gummier- 
ten Schienen vom restlichen Ge- 
häuse entkoppelt werden und sich 
wahlweise mit den Anschlüssen 
nach vorne oder hinten einbauen 
lassen. Beim Blick in den Innen- 
raum fallen auch gleich die vielen 
Gehäuselüfter auf - ganze 13 Lüfter 
steckt Ikonik serienmäßig in das 
Ra-X10. Zwei 120-Millimeter-Lüfter 


blasen frische Luft in das Gehäu- 
se, wie auch die vier flachen 80er 
im Seitenteil. Die Abluft wird von 
den zwei 80ern im Heck, den vier 
80ern oben im Seitenteil und dem 
120-Millimeter-Modell aus dem 
Gehäuse verfrachtet, Staubfilter 
fehlen jedoch. Mit 12 Volt betrie- 
ben, erreicht die Lüfterfanfare aus 
einem halben Meter Entfernung 8 
Sone. Glücklicherweise liefert Iko- 
nik aber das passende Gegenmittel 
in Form einer intelligenten Lüfter- 
steuerung (SIM) mit, die sich auf 
der Rückseite des 5,25-Zoll-Lauf- 
werkskäfigs befindet. Diese kann 
mithilfe der Software beliebig ge- 
steuert werden. Bei 7 Volt erreicht 
das Ra-X10 leise 2,7 Sone und 71, 
77 sowie 37 Grad Celsius für CPU, 
GPU und HDD. Bei 12 Volt ändern 
sich die Temperaturwerte nicht. 


Fazit: Die inneren Werte über- 
zeugen, auch Verarbeitung und 
Optik stimmen. (ор) 


Hardware-Kategorie: Gehäuse 


Das Lochgitter in der Seitenwand ist zweigeteilt und lässt sich nach Belieben 
gegen Plexiglas tauschen, das sich im Lieferumfang des Ra-X10 befindet. 


Ra-X10 


Hersteller: Ikonik 
Web: www.ikonik.com 
Preis: Ca. € 300,- 


Ausstattung: 1,40 
Eigenschaften: 2,40 
Preis-Leistung: Befriedigend Leistung: 1,50 
& Modularer Aufbau Ф Kühlleistung 


Ф Lüftersteuerung © Preis 


WERTUNG 


Coolermaster ATCS 840 


Coolermaster lässt mit dem ATCS 840 einen Klassiker wiederauferstehen. 
Die ATC-Serie war vor knapp neun Jahren aufgrund ihres schlichten Äußeren 
und des Aufbaus sehr beliebt. Ist das ATCS 840 ein würdiger Nachfolger? 


TCS-tek wurde im Jahre 1999 

18 eigenständige Abteilung 
von Coolermaster gegründet. ATCS 
war für die Konstruktion der ers- 
ten Desktop- und Server-Gehäuse 
verantwortlich. Das ATCS 840 soll 
an die alten Erfolge anknüpfen und 
verfügt dazu über die bewährten 
Eigenschaften: Aluminium, ein 
schlichtes Aussehen und viel Platz 
im Innenraum. Trotz des schlichten 
Äußeren kommt die Kühlung der 
Komponenten im ATCS 840 nicht 
zu kurz. Insgesamt befinden sich 
vier Lüfter im Lieferumfang. Ein 
großer 230-Millimeter-Lüfter be- 
fördert Frischluft nach Innen, die 
von zwei weiteren 230ern und ei- 
nem 120er wieder aus dem Gehäu- 
se geblasen wird. Auf dem Boden 
kann ein weiteres 120-mm-Modell 
angebracht werden. Das Netzteil 
findet wahlweise unten oder oben 
Platz. Anstelle der beiden 230-mm- 
Lüfter können mithilfe der mit- 
gelieferten Schienen auch drei 
120-mm-Modelle angebracht 


www.pcgh.de 


werden, Staubfilter befinden sich 
an allen Lufteinlässen. Der Loch- 
abstand wurde von Coolermaster 
so gewählt, dass sich gängige Dual- 
oder Triple-Radiatoren unter dem 
Deckel platzieren lassen. Es bleibt 
sogar so viel Platz bis zum Main- 
board, dass selbst 60 Millimeter 
dicke Radiatoren ohne weitere 
Umbauten ins Gehäuse passen. 
Der Mainboard-Schlitten kann 
zur Montage entfernt werden, 
der Laufwerkskäfig leider nicht. 
Neben fünf 5,25-Zöllern bringen 
Sie bis zu sechs Festplatten im 
Gehäuse unter. Wem die Kühlung 
der Festplatten noch nicht reicht, 
kann zusätzlich zwei 120er-Lüfter 
montieren. Die Temperaturen für 
CPU, GPU und HDD sind mit 78, 
78 und 31 Grad bei einer Lautheit 
von 3 Sone gut. 


Fazit: Das ATCS 840 ist gut ver- 
arbeitet, edel und bietet viel Platz 
für Komponenten - unser Top- 
Produkt. (ор) 


Hardware-Kategorie: Gehäuse 


Coolermaster 
__ATCS 840 


Das gebürstete Aluminium ist tückisch: Beim Berühren bleiben nicht selten helle 


Hautpartikel an dem Gehäuse hängen, die somit die Optik verunstalten. 


ATCS 840 


Hersteller: Coolermaster 

Web: www.coolermaster.com 
Preis: Ca. € 240,- 
Preis-Leistung: Gut 


Ausstattung: 1,65 
Eigenschaften; 2,40 
leistung; 1,00 


® Wakü-Vorbereitung 
© HDD-Káfig vernietet 


Ф Platzangebot 
Ф Lautstärke und -dämmung 


WERTUNG 
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Atelco Amaxx! GTX 
280 Triple-SLI 


Nova 
Slider X 600 


Logitech 
Squeezebox Duet 


Hardware-Kategorie: Komplett-PC 


Drei High-End-Grafikkarten und eine aktuelle 
Core-i7-CPU von Intel in einem PC bedeuten 
Leistung im Überfluss. Glanzlicht des Machba- 
ren oder PC für den Alltag - wir klären auf. 


elbst im geräumigen Armor-Gehäuse von 

Thermaltake finden die drei Grafikkarten 
nur gerade so Platz. Die beiden WD-Festplatten 
sind unten vor einem 120-mm-Lüfter quer ein- 
gebaut. Über den Grafikkarten befindet sich 
die Schnittstelle für die Onboard-Soundkarte 
mit X-Fi-Funktionen. Mehr Infos zum Rampage- 
II-Extreme-Mainboard finden Sie in der Markt- 
übersicht in diesem Heft. Ein Brenner mit Blu- 
ray-Lesefunktion rundet die Ausstattung ab. 


Die Leistungsaufnahme des PCs ist mit 270 
Watt (Windows) und 490 Watt (3D) in Anbe- 
tracht der Leistung noch moderat. Die Lautstär- 
keentwicklung im Windows-Betrieb ist mit 2,9 
Sone deutlich hörbar, aber noch nicht störend. 
Im 3D-Betrieb drehen die Lüfter auf 3,4 Sone 
auf und sind nervig laut. Auf den Seiten 32 und 
33 finden Sie vergleichbare Benchmarks zum 
System mit einer etwas stärkeren CPU. Interes- 
sant: Im 3D Mark 06 limitiert die CPU und es 
werden „nur“ 18.500 Punkte erreicht. 


Fazit: Brachiale Leistung, brachialer Preis. 
Wir empfehlen, statt der drei Grafikkarten nur 
zwei zu bestellen, so haben Sie zwar etwas we- 
niger Leistung, dafür aber weniger Stromver- 
brauch, eine geringere Lautstärkeentwicklung 
und eine deutliche Preisersparnis. (7c) 


Übersicht: 
Komponenten 


Prozessor: Intel Core i7 940 (2,93 GHz) 

Mainboard: Asus Rampage Il Extreme (Intel X58) 
Speicher: 3x 2.048 MiByte (DDR3-1333, CL9) 
Grafikkarte: 3 x Nvidia Geforce GTX 280, 1.024 MiByte 
(Chip: 700 MHz, Speicher: 1.150 MHz) 
2xWD Velociraptor, (2 x 279 GiByte, SATA II) 
60 Monate 


Hardinäre 


Festplatte: 
Garantie: 


Amaxx! GTX 280 Triple-SLI 


Hersteller: Atelco 
Web: www.atelco.de 
Preis: Ca. € 3.800,- 
Preis-Leistung: Gut 


Ф Leistung © Stromverbrauch 
Ф Ausstattung © Lautstärke 


WERTUN c BEZ 


Ausstattung: 1,70 
Eigenschaften: 1,27 
Leistung: 2,24 


PC Games Hardware | 01/2009 


Hardware-Kategorie: Eingabegerät 


Mit der Slider X 600 hat Nova jetzt eine 
3.200-Dpi-Lasermaus mit acht Knópfen und 
einer seitlichen Kabelführung im Programm - 
wir haben die Maus in der Praxis getestet. 


Ба der nicht alltäglichen Mausform ist 
die Handhaltung der Rechtshänder-Maus 
Slider X 600 von Nova durchaus komfortabel 
und bequem. Über und unter dem Daumen 
liegen jeweils zwei Knöpfe, am äußeren lin- 
ken Rand der Maus befindet sich zusätzlich 
eine Anzeige der aktuellen Dpi-Stufe. Drei 
individuelle Tastenbelegungen können in der 
Maus gespeichert werden, Makros sind nicht 
möglich. Die beiden Dpi-Umschalter und 
die linke Maustaste können nicht frei belegt 
werden. Eine schicke Beleuchtung und die 
seitliche Kabelführung runden neben den 
genialen Gleitpads aus Keramik das Ausstat- 
tungsbild ab. 


Schon nach den ersten Runden in Call of Duty: 
World at War hat man sich an die Maus ge- 
wöhnt und stellt keinen Unterschied zu den 
aktuellen Platzhirschen fest - die Maus reagiert 
präzise und ist dank des geringen Gewichts von 
90 Gramm auch nach längeren Spiele-Sessions 
noch angenehm einfach zu bedienen. Positiv: 
Nova verzichtet auf eine 4-Wege-Funktion beim 
Mausrad und so ist der Mausrad-Druckpunkt 
und die Scroll-Präzision sehr gut, Gleiches gilt 
für die übrigen Druckpunkte. 


Fazit: Nicht nur in Sachen Leistung, son- 
dern auch beim Preis liegt die Nova Slider X 
600 mit anderen High-End-Mäusen gleichauf. 
Zur Markteinführung wird der Preis bei etwa 
70 Euro liegen. Ob die seitliche Kabelführung 
mit den entsprechenden Zugkräften nach Ih- 
rem Geschmack ist, sollten Sie vor dem Kauf 
allerdings ausführlich testen, in unseren prakti- 
schen Tests haben wir trotz anfänglicher Skep- 
sis keinen negativen Einfluss auf die Spielfreu- 
de und Zielsicherheit feststellen können. (7c) 


Slider X 600 


Hersteller: Nova 
Web: www.esportnova.com 
Preis: Ca.€ 70,- 
Preis-Leistung: Befriedigend 


Ausstattung: 2,22 
Eigenschaften: 1,98 
Leistung: 1,40 


Ф Präzision ® Gleiteigenschaften 
Ф Ausstattung © Preis/Dpi-Tasten-Position 
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Hardware-Kategorie: Netzwerk-Musik-Player 


Wer schon immer seine MP3s oder Internet- 
Radio über WLAN bequem und komfortabel auf 
der Stereoanlage hóren wollte, sollte sich die 
Squeezebox Duet genauer ansehen. 


eliefert wird die Box samt Fernbedie- 
Gi. wobei diese mit dem sechs Zenti- 
meter großen Display Standardgeräte deutlich 
in den Schatten stellt. Dank auswechselbarem 
Akku und Ladestation gehóren Probleme mit 
leeren Batterien der Vergangenheit an. Posi- 
tiv: Die Einrichtung stellt auch Laien vor keine 
Herausforderung. Box an die Stereoanlage an- 
schliefsen, einschalten und den Anweisungen 
auf dem Display folgen. In puncto Benutzer- 
freundlichkeit ist die Duet beispielhaft. 


Wer eigene MP3s hóren móchte, muss eine 
Software auf seinem PC installieren, aber auch 
das geht schnell und unkompliziert. Erstaun- 
lich übersichtlich kann man mit dem Scrollrad 
auch durch lange Listen bláttern und einzelne 
Lieder durch Tastendruck der Abspielliste hin- 
zufügen. Richtig glänzen kann die Squeezebox 
jedoch bei Internetradio und speziellen Musik- 
diensten wie Last.fm - dies ist auch ohne Zu- 
satzsoftware und laufenden PC móglich. Mu- 
sikdienste (Last.£m oder MP3tunes) erfordern 
allerdings einen kostenlosen Account beim 
„Squeezenetwork“. Hier fungiert Logitech als 
Schnittstelle zu den verschiedenen Diensten. 


Last.fm und die Squeezebox Duet stellen sich 
schnell als unschlagbares Gespann heraus. Auf 
dem hervorragenden Display werden alle In- 
formationen zum laufenden Lied zusammen 
mit dem Plattencover angezeigt. Die Musik- 
qualität ist weitgehend sehr gut. Man mag gar 
nicht glauben, dass hier kabellos Internetradio 
übertragen wird. 


Fazit: In puncto Benutzerfreundlichkeit 
und Klangqualität muss die Squeezebox Duet 
momentan keine Konkurrenz fürchten. (rr) 


Squeezebox Duet 
Hersteller: Logitech 

Web: www.logitech.de 
Preis: Ca. € 320,- 
Preis-Leistung: Befriedigend 


Ausstattung: 1,45 
Eigenschaften: 1,55 
Leistung: 1,69 


Ф Design und Einrichtung @ Funktionsumfang 
Ф Funktionsumfang © Preis 
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Logitech Illumi- 
nated Keyboard 


Logitech 
Hemınated Keybeard 


| \ / 
Hardware-Kategorie: Tastatur — 


Das Illuminated Keyboard ist Logitechs gelun- 
gene Antwort auf den Beleuchtungswahnsinn 
und dem allgemeinen Feature-Overkill. Klein, 

schwarz, stark! 


laubt man den Marketing-Propheten, 

hat man heutzutage ohne Makrotasten, 
fünffache Beleuchtung und mindestens 20 
Zusatztasten keine Chance mehr am virtuel- 
len Spieltisch. Doch weniger ist manchmal 
mehr. Schon nach dem Auspacken begeistert 
das Illuminated durch sehr gute Verarbeitung 
und Schlichtheit. Anders als mancher Tas- 
tatur-Brocken duckt es sich mit einer Hóhe 
von zwei Zentimetern geradezu flach auf den 
Schreibtisch. Die Doppelbelegung der F-Tas- 
ten mit nützlichen Anwendungen wie Media- 
steuerung oder Taschenrechner werden über 
eine „FN“-Taste - wie bei Notebooks Standard 
- gewihlt. Diese sitzt rechts auf der Position 
der zweiten Windows-Taste. 


Der Druckpunkt der flachen Notebook-Tasten 
ist genial, wenn auch gewóhnungsbedürftig. 
Die Tasten geben zwar ein sehr klares Feed- 
back über den Anschlag, dieser ist aber knall- 
hart und nahezu ungedämpft. Vielschreiber, 
die bislang auf den einzelnen Tasten ihrer 
Tastatur mit Inbrunst herumgehackt haben, 
müssen sich also umgewöhnen. Nach einer 
Einarbeitungszeit lässt es sich aber hervorra- 
gend auf dem Illuminated schreiben und Zo- 
cker haben den Vorteil eines extrem kurzen 
Tastenweges. Ein weiterer Pluspunkt ist die 
gute und stufenweise regelbare Beleuchtung 
der Tasten. 


Fazit: Die Qualität, das Design und die 
Funktionen des Illuminated wirken wie aus 
einem Guss. Einzige Wermutstropfen: Die 
Pfeiltasten sind zu tief im Chassis eingelassen 
und der Ziffernblock über den Pfeiltasten 
entspricht nicht dem Standard-Layout. Auch 
der Preis ist mit 60 Euro noch etwas zu hoch 
angesetzt. (1с) 


Illuminated Keyboard 


Hersteller: Logitech 

Web: www.logitech.de А : 
Preis: Ca. € 60,- Eigenschaften: 4,88 
Preis-Leistung: Befriedigend Leistung: 1,275 


Ф Beleuchtung 
Ө Preis/ Pfeiltastenhöhe 


Ausstattung: 2,67 


Ф Design/Verarbeitung 
@ Tastenanschlag 
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True Copper 


ws 


Hardware-Kategorie: CPU-Kühler 


Kühlerspezialist Thermalright hat mit dem 
True Copper einen CPU-Kühler in limitierter 
Auflage im Angebot, der bis auf das Material 
dem Ultra-120 Extreme entspricht. 


er True Copper ist mit 1,9 Kilogramm 
Di echtes Schwergewicht unter den 
CPU-Kühlern. Der Grund dafür ist, dass ne- 
ben der Bodenplatte und den Heatpipes auch 
die Lamellen aus Kupfer gefertigt sind. 


Wie bei Thermalright üblich, liegt dem CPU- 
Kühler kein Lüfter bei. Mit unserem Refe- 
renzlüfter S-Flex SFF21E von Scythe kann der 
Kühler einen Core 2 Extreme QX6850 mit ei- 
ner TDP von 130 Watt zuverlässig kühlen. Im 
Direktvergleich mit dem Thermalright IFX- 
14 liegt der True Copper bei voller Drehzahl 
(1.200 U/min) gleichauf. Die Temperatur be- 
trägt 23,3 Grad Celsius über der Raumtempe- 
ratur. Die kleinen Lamellenabstände reichen 
allerdings nicht aus, um auch bei einer Lüfter- 
spannung von 7 Volt oder weniger mit dem 
IFX-14 mitzuhalten. 32,5 Grad Celsius liegt 
die Temperatur bei 7 Volt über der Raumtem- 
peratur. Der Kühler eignet sich für $775- und 
AM2-Systeme, mit einem optionalen Monta- 
gekit ist auch eine Befestigung auf dem So- 
ckel 1366 der Core-i7-Familie möglich. Das 
Fixierungssystem mit seinen vier Schrauben 
samt Befestigungsplatte ist wie gewohnt sehr 
stabil und hält den Kupferklotz sicher auf der 
Platine. Intel sieht für Sockel-775-Kühler ein 
maximales Kühlergewicht von 550 Gramm 
vor, doch das gilt nur bei Verwendung der 
Intel-Pushpins. Auf Nachfrage bestätigte uns 
Intel, dass die knapp zwei Kilogramm Ge- 
wicht des True Coppers noch unterhalb der 
Lastgrenze des Sockels liegen. 


Fazit: Der Thermalright True Copper bie- 
tet eine hervorragende Kühlleistung und 
Verarbeitung. Der Preis ist mit 80 Euro eben- 
falls überdurchschnittlich hoch, zumal auch 
ein Lüfter im Lieferumfang fehlt. (sw) 


True Copper 


Hersteller: Thermalright 

Web: www.thermalright.com 
Preis: Ca. € 80,- 
Preis-Leistung: Ausreichend 


Ф Kühlleistung 
$ Stabile Befestigung 


Ausstattung: 3,35 
Eigenschaften: 3,10 
| Leistung: 1,50 
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Sid Meier's Civilization IV Colonization - von 
einem der besten Strategiespiel-Entwickler der 


Welt kommt die lang ersehnte Neuauflage eines 


seiner größten Erfolge. Das klassische Game- 

play von Colonization erstrahlt in der grafischen 

Pracht der heutigen Zeit. Erobern Sie die neue 

Welt mit Handel, Diplomatie oder militärischem 

Geschick und führen Sie Ihre neu gegründete 
Kolonie іп die Unabhängigkeit! 


Civilization Revolution 
für Nintendo DS. Ein Muss 


für Fans - jetzt im Handel! 


мімтемоо Гу) 


FIRAXIS GAMES 


©2005-2008 Take-Two Interactive Software., and its subsidiaries. Sid Meier's 
Civilization IV: Colonization, Civ, Civilization, Colonization, 2K Games, the 2K 
Games logo, Firaxis Games, the Firaxis Games logo and Take-Two Interactive 
Software are all trademarks and/or registered trademarks of Take-Two Interactive 
Software. Windows and the Vista Start button are trademarks of the Microsoft 
group of companies, and ‘Games for Windows’ and the Windows Vista Start but- 
ton logo are used under license from Microsoft. All other marks and trademarks 
ae propertie o hen cesser буе AT ts ence INTENTE EOS SA 
TRADEMARK OF NINTENDO. 
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Aufrüsttipps für 


Weihnachten 


Die Redaktion hat 
Aufrüstempfehlun- 
gen für Sie zusam- 
mengestellt — damit 
Sie das Weihnachts- 
geld in Komponen- 
ten investieren, die 
ihr Geld auch wert 
sind. Wir wünschen 
Ihnen eine schóne 
Bescherung. 


DAA 
PCGH-Aufrüstrechner 3.0 


Games Hardware | 01/2009 


urz vor Weihnachten sind 
Spiele wie Far Cry 2, Left 4 
* Dead, Need for Speed: Un- 


dercover, Call of Duty 5: World at 
War und Fallout 3 erschienen, wel- 
che Ihre aktuelle Hardware an die 
Leistungsgrenzen bringen können. 
Daher wollen wir Ihnen wertvol- 
le Einkaufstipps geben, damit Ihr 
Rechner auch noch 2009 jedem 
Spiele-Blockbuster gewachsen ist. 
In diesem Special geben wir Ihnen 
Anschaffungstipps für Prozesso- 
ren, Grafikkarten, Mainboards, Ar- 
beitsspeicher, Festplatten, Monito- 
re und Gehäuse. 


PCGH-Aufrüstrechner 

Passend zu diesem Special haben 
wir die Programme PCGH-Aufrüst- 
rechner GPU und CPU erneuert. 
Die jeweilige Version erlaubt Ih- 
nen den direkten Vergleich zwi- 
schen Ihrer aktuellen Hardware 
und der gewünschten Neuanschaf- 
fung. Sie finden die beiden Tools 
auf der Heft-DVD im Bereich ,Voll- 
versionen“. Sie benötigen das Net 
Framework 2.0 (Heft-DVD) zur 
Ausführung der Programme. 


Nach dem Start des Aufrüstrech- 
ners Prozessoren wählen Sie die 
eingebaute und anschliefsend die 


gewünschte CPU. Ein Klick auf 
„Berechnen“ zeigt Fps, Punkte 
beziehungsweise KiByte/s und zu- 
sátzlich den Leistungsgewinn in 
Prozent an. Mit „Einfärben“ wer- 
den Performance-Verbesserungen 
grün markiert. 


Der PCGH-Aufrüstrechner Grafik- 
karten funktioniert ähnlich. Sie 
müssen allerdings zuerst bestim- 
men, welche Grafikeinstellungen 
für den Vergleich genutzt werden 
sollen. 


Preisvergleich 

Bevor Sie zum Kauf schreiten, 
empfehlen wir Ihnen einen Blick 
auf unseren Preisvergleichsservice 
unter www.pcgh.de. Achten Sie bei 
der Wahl des Händlers auf die Be- 
wertung. Wir empfehlen, nur bei 
Shops mit 2,00 oder besser und mit 
mindestens 100 Kundenbewertun- 
gen zu kaufen. Zudem müssen Sie 
die Versandkosten der Händler ver- 
gleichen, damit das Schnäppchen 
auch eins bleibt. 


Geschenke unter 25 Euro 

Sie suchen ein kleines Mitbringsel 
für einen Freund? Sie könnten ihm 
ein Mauspad mitbringen: Das Shar- 
koon 1337 XL Gaming Mat Aqua ist 


für 13 Euro erhältlich. Auch USB- 
Sticks kommen immer gut an: Der 
Corsair Flash Voyager Mini 8 GB 
kostet etwa 20 Euro und der San- 
Disk Cruzer Contour 8GB wird für 
rund 25 Euro angeboten. Für circa 
25 Euro erhalten Sie auch das gute 
Creative Fatallty Pro Series Ga- 
ming Headset. 


Ausgefallene Geschenke 
Wenn Sie etwas Besonderes für 
jemanden suchen, der schon fast 
alles hat, dann haben wir auch ein 
paar Ideen für Sie. Eingaben per 
Maus und Tastatur sind zwar effek- 
tiv, doch wie wäre es mit dem OCZ 
Neural Impulse Actuator: Damit 
steuern Sie den Mauszeiger über 
Muskelsignale und Gehirnwellen. 
Das Eingabegerät Novint Falcon 
hingegen macht virtuelle Objekte 
durch eine ausgereifte Mechanik 
spürbar. Freunde des Netzwerk- 
spiels sollten über eine Killer Nic 
КІ nachdenken. Diese Netzwerk- 
karte im Wert von etwa 140 Euro 
kann tatsächlich den Ping senken 
und Lags reduzieren. Sie sind auf 
der Suche nach Fan-Artikeln wie T- 
Shirts oder Tassen? Dann sollten Sie 
einen Blick in unseren Shop unter 
www.pcgh.de/go/shop werfen. BN 
Marco Albert 


www.pcgh.de 
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Prozessoren 


st Ihr PC zu schwach für all die 
>. Spiele, die Sie unterm 
Weihnachtsbaum erwarten? Dann 
hilft eine neue CPU - die im Ge- 
gensatz zur Grafikkarte auch prak- 
tisch alle anderen Anwendungen 
beschleunigt. Wir helfen bei der 
Wahl des richtigen Prozessors. 


Wenn Sie einen halbwegs aktuellen 
PC besitzen, stehen die Chancen 
gut, dass ein frisches Rechenherz 
nicht mal nach einer neuen Haupt- 
platine verlangt; werfen Sie aber 
zur Sicherheit einen Blick auf die 
Webseite das Platinenherstellers, 
vielleicht ist für die neue CPU ein 
BIOS-Update fällig - und das müs- 
sen Sie unbedingt vor dem Umbau 
einspielen. Doch was ist vom neu- 
en Prozessor zu erwarten? Welchen 
Leistungssprung Sie bei der Auf- 
rüstung eines etwa drei Jahre alten 
Systems mit einkernigem Pentium 
4 oder Athlon 64 erwarten kön- 
nen, verrät der Vergleichswert des 
3800+ in der Tabelle rechts. 


Intel-Gaben 

Da hilft kein BIOS-Update: Eine 
neue Platine samt DDR3-Speicher 
ist Pflicht, wenn Sie sich einen 
Core i7 gönnen möchten. Das ist 
aber nicht uneingeschränkt zu 
empfehlen, kostet doch schon das 
kleinste i7-Modell etwa 280 Euro - 
ohne sich in Spielen klar von älte- 
ren Prozessoren abzusetzen. Auch 
die passenden Mainboards mit 
dem eigens eingeführten Sockel 
1366 kosten ein kleines Vermögen. 
Auf Intels Roadmap tauchen zwar 
auch Mittelklasse-Prozessoren aus 
der Nehalem-Familie auf, die auf 
einer günstigeren Plattform sitzen, 
diese erwarten uns aber erst 2009. 


Falls es zum Fest ein neuer Intel- 
Prozessor sein soll, sehen Sie sich 
besser in der mittleren Preisklasse 
um: Zwar liefern streng genom- 
men die Einsteigerprozessoren 
wie der Pentium Dual-Core das 
beste  Preis-Leistungs-Verhältnis, 
diese sind aber mit so manchem 
Toptitel wie Crysis Warhead leicht 
überfordert. Ein E2180 für 55 oder 
auch ein E5200 für 70 Euro lohnt 
sich nur, wenn Sie zwingend im 
zweistelligen Preisbereich bleiben 
wollen oder eine Übertaktung 
planen. Am besten angelegt ist das 


www.pcgh.de 


Weihnachtsgeld in einem Core 2 
Duo E7300 für knapp über 100 
oder einem E8400 für 145 Euro 
- beide Zweikerner kommen bes- 
tens mit aktuellen Spielen zurecht. 
Wer seinen Anwendungen vier 
Kerne gönnen will, sollte sich vom 
Alter des Q6600 nicht abschrecken 
lassen: Der Quadcore von 2006 
ist für 150 Euro immer noch ein 
gutes Angebot, ebenso der gleich 
schnelle und etwas teurere Q8200. 
Performanter als diese beiden und 
noch relativ günstig ist der Q9550, 
alles darüber ist überteuert. 


AMD-Geschenke 

Sie wünschen sich einen neuen 
AMD-Prozessor? Wenn Sie können, 
warten Sie bis Januar - dann kommt 
voraussichtlich der 45-Nanometer- 
Phenom mit Codenamen Deneb, 
den AMD als Phenom II verkaufen 
wird. Die ersten Modelle werden 
wohl auch auf den aktuellen Sockel 
AM2+ passen und verlangen daher 
nicht nach einer neuen Plattform: 
Mainboard, Speicher und Kühler 
eines Phenom-Systems kónnen Sie 
weiterhin verwenden. 


Sie móchten nicht warten? Dann 
greifen Sie gleich zum Besten, was 
AMD zu bieten hat: dem Phenom 
Х4 9950 in der Black Edition für 
nur 160 Euro. Er kann mit der Intel- 
Spitzenriege nicht ganz mithalten, 
kommt aber mit aktuellen Spielen 
gut klar, wie die Tabelle rechts 
zeigt; sein  Übertaktungspoten- 
zial ist zwar nur mäßig, doch der 
freie Multiplikator macht entspre- 
chende Versuche immerhin leicht. 
Achten Sie aber darauf, dass Sie die 
125-Watt-Version erwischen - die 
ältere 140-Watt-Variante ist ohne- 
hin ein Auslaufmodell und mittler- 
weile sogar etwas teurer. 


Kleinere X4-Modelle lohnen sich 
angesichts des geringen Preises 
des Phenom X4 9950 kaum. Im 
Preisbereich um 100 Euro emp- 
fehlen wir den dreikernigen X3 
8650. Unter 100 Euro bietet sich 
nach wie vor der Dualcore Athlon 
Х2 6000+ an, den es mit 3,0 GHz 
und 2 MiByte L2-Cache sowie mit 
3,1 GHz/1 MiByte gibt. Auch das 
alte Topmodell X2 6400+ ist einen 
Blick wert. » 

Henner Schróder 
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PCGH-Empfehlungen 


AMD: Sockel AM2/AM2+ 

Kurz vor der Wachablösung durch die neue 45-nm- 
Generation (Codename , Deneb") sind die Preise für 
AMDs Topmodelle im Keller: Der Phenom X4 9950 
BE ist der momentan schnellste AM2-Prozessor und 
kostet trotzdem nur 160 Euro. Für nicht mal die 
Hälfte gibt's den bewährten Athlon 64 X2 6000+, 
der für die meisten Spiele völlig ausreicht. 


Intel: Sockel 775 

Der brandneue Bloomfield alias Core 17 ist noch viel zu 
teuer, greifen Sie daher besser zum Core 2 Quad 09550 
für 290 Euro. Schon für 150 Euro bekommen Sie den 
ebenfalls noch ausreichend schnellen 06600, die meisten 
Spiele bevorzugen jedoch den höher getakteten Zweiker- 
ner Core 2 Duo E8400 für etwa den gleichen Preis. 


CPU-Kühler: Multisockel 

Neuer Prozessor, neuer Kühler: Wer aus seiner neuen 
Spiele-CPU das Maximum herausholen will, sollte 
sich den monströsen Thermalright IFX-14 für 50 Euro 
gönnen - ein Lüfter ist jedoch noch nicht dabei. РЕ 
Günstiger, aber auch sehr kräftig und dabei leise ist 

der ЕКІ Alpenföhn Groß Clock'ner, vor allem in der 

Blue Edition (35 Euro). Auch zu teuer? Dann wählen 

Sie den Scythe Katana 2 für unter 20 Euro. 


SESS 


Preis-Leistungs-Matrix 


Intel Fps/Euro |CoD 4 Crysis | RD: Grid |Preis 
Pentium E2180 (2 Kerne) 2,16 
Core 2 Duo E7300 (2 Kerne) | 1,73 
Core 2 Duo E8400 (2 Kerne) |1,49 
Core 2 Quad Q6600 (4 Kerne) | 1,47 
Core 2 Quad Q9550 (4 Kerne) | 0,84 
Core 17-965 EE (4/8 Кетпе”) | 0,27 


AMD Fps/Euro |CoD4 Crysis |RD: Grid 
Athlon X2 4850e (2 Kerne) 244 
Athlon 64 X2 6000+ (2 Кетпе)! 2,05 
Phenom X3 8650 (3 Kerne) |1,76 
Phenom X4 9950 BE (4 Kerne) | 1,27 


Vergleichswerte „Alt-PC" |Fps/Euro |CoD 4 |Crysis |RD: Grid (Preis 
Athlon 64 3800+ (1 Kern) Fps | d - 
P Flüssig ` Noch spielbar ІШ Unspielbar 


System: Intel P45/X58/AMD 790FX, 4 GiB DDR2-800/6 GiB DDR3-1066, GF GTX 280 
Einstellungen: 1.280 x 1.024, kein FSAA/AF; Werte sind Durchschnitts-Fps 
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* 4 physikalische, 8 logische Kerne (SMT) 
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PCGH-Empfehlungen 


Nvidia Geforce 9800 GT/8800 GT 
Das beste Angebot bis 100 Euro kommt aus 
dem Hause Nvidia. Bei der Geforce 9800 
GT handelt es sich um eine neu benannte 
8800 GT mit denselben Taktraten. Die 3D- 
Leistung ist dementsprechend identisch und 
für diesen Preis gut. Wenn Sie übertakten, 
ist ein besserer Kühler empfehlenswert. 


Nvidia Geforce GTX 280 

Nvidias Flaggschiff ist für etwa 360 Euro 
zu haben. Die Geforce GTX 280 ist die 
schnellste Single-GPU-Karte am Markt. 
Für sie sprechen nicht nur die hohe 
Rechenleistung und die Unabhängigkeit 
von Treiberprofilen, sondern auch optional 
einstellbares HQ-AF und CUDA-Features. 


AMD/Ati Radeon HD 4870/1.024 
Für etwa 230 Euro erhalten Sie mit AMDs 
Radeon HD 4870/1.024 Leistung satt. 
Das Gigabyte an VRAM lässt die Karte 
jedem Speicherfresser trotzen. Auch dank 
der Direct-X-10.1-Funktionalität verfügt 
die Karte über einen Hauch von Zukunfts- 
sicherheit. 


Preis-Leistungs-Matrix 


Fps/Euro |CoD 4 | Сгуѕіѕ DX10 |RD: Grid |Preis 
Geforce 9600 GT 56 Fps |17 Fps 43 fps |€75,. 
Geforce 9800/8800 GT Fps |21 Fps 52Fps Є 100,- 
Radeon HD 4670 Fps | 12 Fps 44Fps |€75,- 
Radeon HD 4850 Fps |23 Fps 72 Fps | 130,- 
Radeon HD 3870 Fps | 13 Fps 48Fps |€85. 
Geforce 9800 GTX+ Fps |25 Fps 63 Fps |6150, 
Geforce 8800 (575 (692) |0,31 Fps | 22 Fps 56 Fps | 160,- 
Radeon НО 4870/512 0,3 73 Fps |31 Ерѕ 76 Fps Є 200,- 
Geforce 8800 GTX 0,29 65 Fps |20 Fps 55 fps Є 160,- 
Geforce GTX 260 0,27 89 Fps |28 Fps 71 Fps |<230,- 
Geforce GTX 260-216 0,26 93 Fps |30 Fps 72Fps | 250,- 
Radeon HD 3870 X2 0,25 41 Fps |23 Fps 69 Fps |€ 180,- 
Geforce GTX 280 0,2 97 Fps |35 Fps 78 Fps |€ 360,- 
Radeon HD 4870 X2 0,18 93 Fps |47 Fps 77 Fps |6410, 


E Sehr out MW Gut Befriedigend в 
Einstellungen: 1.280 x 1.024, 4х/8х FSAA/ 


Ausreichend 
6:1 АҒ 
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ine Grafikkarte ist nie schnell 
E genug", besagt eine Zocker- 
weisheit. Die kommt nicht von un- 
gefähr, denn je höher Ihre Ansprü- 
che sind, desto wichtiger wird die 
Leistung des Pixelkünstlers. 


Bis 100 Euro 

Die Radeon HD 4670 (75 Euro) 
ist unsere Empfehlung für Spar- 
füchse. Eine Alternative aus dem 
Hause Nvidia ist die Geforce 9600 
GT zum gleichen Preis. Die unter 
Verwendung von FSAA bis zu 30 
Prozent schnellere Radeon HD 
3870 wandert ab 85 Euro in Ihren 
Rechner. Vorsicht: Einige günstige- 
re Versionen der HD 3870 arbeiten 
mit einem bis zu 29 Prozent niedri- 
geren Speichertakt, der sich direkt 
auf die Spieleleistung auswirkt. 
Achten Sie darauf, dass das Ob- 
jekt Ihrer Begierde mit 1.125 MHz 
RAM-Takt arbeitet. Für 100 Euro 
raten wir zu Nvidias Geforce 8800 
GT respektive 9800 GT mit 512 Mi- 
Byte Speicher. Für 15 Euro mehr 
offeriert AMD die Radeon HD 
4830/512. Auch hier ist Vorsicht 
geboten: Lassen Sie sich von Ihrem 
Händler versichern, dass Ihr Neu- 
erwerb 640 Shader-ALUs besitzt. 
Durch eine BIOS-Panne gelangten 
Exemplare in den Handel, die über 
weniger aktive Rechenwerke verfü- 
gen. Wenn Sie auf der Suche nach 
einer passiv gekühlten Grafikkarte 
sind, sollten Sie einen Blick auf die 
GF 9800 GT „Cool Pipe“ von Spark- 
le oder die Sapphire HD 3850 Ulti- 
mate werfen. 


130 bis 250 Euro 

AMDs Radeon HD 4850 und Nvi- 
dias Geforce 9800 GTX+ sind die 
besten Grafikkarten bis 150 Euro. 
Die HD 4850 arbeitet durchschnitt- 
lich zehn Prozent schneller als die 
HD 4830, was dem Preisaufschlag 
entspricht. Nvidias Geforce 9800 
GTX+ überholt die HD 4850, solan- 
ge 4x FSAA zum Einsatz kommt; für 
8x FSAA ist die Radeon die bessere 
Wahl. Wenn Ihre Interessen über 
das Thema Grafik hinausgehen, 
kann die Geforce punkten: Dank 
Nvidias CUDA werden Geforce- 
Grafikkarten dazu befähigt, auch 
andere Berechnungen (etwa Phy- 
sikeffekte) durchzuführen. Веі 
der 9800 GTX sollten Sie darauf 
achten, dass Sie ein Modell mit 


Plus-Endung erhalten, denn im 
selben Preisgefilde tummeln sich 
auch Reste der auslaufenden 9800 
GTX ohne Plus. Etwa 240 Euro kos- 
tet eine Geforce GTX 260 mit 192 
ALUS, die eine 8800 GTX um bis zu 
30 Prozent überholt. Ein sehr gutes 
Preis-Leistungs-Verhältnis bietet 
auch die Radeon HD 4870 mit 512 
MiByte, die ab 200 Euro angeboten 
wird. Isolierte Werte mit 8x FSAA 
sehen die Radeon stets um min- 
destens zehn Prozent vor der GTX- 
260, gleichgültig ob diese 192 oder 
216 Shader-ALUs besitzt. 


Über 300 Euro 

Mindestens 360 Euro müssen Sie 
für die Geforce GTX 280 ausgeben. 
Positiv hervorzuheben sind hier 
die niedrige Leistungsaufnahme 
im 2D-Betrieb und die hohe 3D- 
Leistung. AMDs Radeon HD 4870 
X2 schlägt mit 410 Euro zu Buche. 
Diese Grafikkarte vereint die Leis- 
tung zweier HD 4870 mit jeweils 
1.024 MiByte auf einer Platine. Da 
es sich um eine Multi-GPU-Karte 
handelt, ist sie stark treiberabhän- 
gig. Ein fehlerhaftes oder noch 
fehlendes Spieleprofil bremst die 
MGPU-Karte mitunter auf das Ni- 
veau einer einzelnen HD 4870 aus. 
Des Weiteren krankt die Karte an 
Mikroruckeln. Wenn Sie darüber 
hinwegsehen können, erhalten 
Sie die durchschnittlich schnells- 
te Grafikkarte. Ähnliches gilt für 
die neue Radeon HD 4850 X2 von 
Sapphire (siehe Testteil). 


Wie viel Videospeicher? 
Für aktuelle Spiele sind 256 Mi- 
Byte VRAM bei allen Grafikdetails 
zu wenig. Obgleich sich 1.024 an- 
statt 512 MiByte bei einer Geforce 
8800/9800 aus Leistungssicht loh- 
nen, sind sie den saftigen Aufpreis 
nicht wert. Dasselbe gilt für die 
Radeon HD 4850. Anders ist die 
Lage bei der HD 4870, denn 230 
anstatt 200 Euro rechtfertigen den 
Kauf der 1-GiByte-Version. Unsere 
Tests bescheinigen der besser be- 
stückten Karte Vorteile mit hohen 
FSAA-Stufen und Texturmods für 
populäre Spieletitel. Karten mit 2 
GiByte bringen keine Vorteile. Für 
weitere Informationen finden Sie 
auf der Heft-DVD das Special aus 
der vergangenen Ausgabe. >» 
Raffael Vötter 
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MSI P45 Neo3-FIR (Sockel 775) 
Platinen mit P45-Chip sind derzeit optimal für 
preisbewusste Core-2-Käufer. Wenn Sie auf 
Crossfire, E-SATA und einen zweiten LAN-Port 
verzichten kónnen, empfehlen wir das P45 
Neo3-FIR für lediglich 100 Euro. Kaufen Sie am 
besten gleich die Revision 1.1 mit geringerem 
Verbrauch dank Green-Power-Technik. 


p 


Asus Rampage ІІ Extreme (S. 1366) 
Wenn das Weihnachtsgeld bereits für ein 
Core-i7-System reicht, bekommen Sie mit dem 
Rampage II Extreme die derzeit beste X58- 
Platine mit sehr gutem Overclocking-BIOS. 
Wir erreichten mit einem i7-965 EE problem- 
los 215 MHz Referenztakt (Standard: 133 
MHz). Unseren Test finden Sie ab Seite 40. 


Gigabyte MA790GP-DS4H (S. AM2+) 
Die vielseitige Gigabyte-Platine bietet ein sehr 
gutes OC-Potenzial für Phenom-CPUs. Zudem 
eignet sie sich dank AMDs 790GX-Chipsatz 
samt flotter Onboard-Grafik für möglichst 
günstige Spiele-PCs sowie Blu-ray-fähige 
Wohnzimmerrechner - die Grafikeinheit 
übernimmt einen Teil der Videoberechnung. 


WD Caviar Green WD10EACS 

Die optimale Archiv-Festplatte: WDs Terabyte- 
Modell arbeitet mit 5.400 bis 7.200 Umdre- 
hungen pro Minute und ist selbst beim Zugriff 
mit 0,4 Sone erfreulich leise. Die Performance 
ist trotz der geringen Drehzahl gut, wir haben 
15,1/7,4 Millisekunden (lesend/schreibend) 
mittlere Zugriffszeit gemessen. Zudem kostet 
das Green-Modell nur günstige 85 Euro. 


Samsung Spinpoint F1 HD322HJ 
Wer sich zum Fest einen günstigen Spielerech- 
ner zusammenstellen will, wird mit der flotten 
320-GByte-Festplatte glücklich. Das 40 Euro 
teure Einzelplatter-Modell liefert bei Transfer- 
rate (95,8/94,5 MiByte/s, lesend/schreibend) 
und Zugriffszeit (13,3/6,7 Millisekunden) sehr 
gute Ergebnisse. 320 GiByte reichen zudem 
für eine große Spieleauswahl. 
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Mainboards & RAM 


echtzeitig zum Weihnachts- 
Қ... haben es zahlreiche 
Boards mit X58-Chipsatz für Core- 
i7-Prozessoren in den Handel ge- 
schafft. Eine Kaufberatung finden 
Sie in unserem X58-Vergleichstest 
ab Seite 40. Bisher kosten entspre- 
chende Platinen allerdings noch 
230 bis 330 Euro. Wer nicht so 
viel ausgeben möchte, bekommt 
sehr gute Platinen für Core-2- oder 
AMD-CPUs zum niedrigen Preis. 


Mainboard-Kauftipp 

Für Phenom-Prozessoren sind der- 
zeit Boards mit 790GX-Chipsatz die 
beste Wahl. Die neue Southbridge 
SB750 kann sogar das OC-Potenzial 
verbessern. Unsere 790GX-Emp- 
fehlung ist das MA790GP-DSÁH 
von Gigabyte. Damit konnten wir 
den Phenom X4 9850 BE auf 3,2 
GHz übertakten. Wer ein móglichst 
günstiges 790GX-Board für den 
Wohnzimmerrechner sucht, kauft 
hingegen das TA790GX A2+ von 
Biostar für nur 80 Euro. Für 100 
Euro bekommen  Core-2-Kàufer 
mit dem MSI Р45 Neo3-FIR eine ge- 
lungene P45-Platine (Test auf Seite 
26). Eine Alternative ist das sehr 
gute P5Q Pro von Asus mit besse- 
rer Ausstattung inklusive zweiten 
Grafiksteckplatzes für Crossfire. 
Da der Preis in den letzten Wo- 
chen gestiegen ist, kostet das Р5О 
Pro rund 10 Euro mehr als das P45 
Neo3-FIR. Wenn Ihnen die Ausstat- 
tung nicht wichtig ist, empfehlen 


Festplatten 


ktuelle Platten sind leise, 

schnell und preiswert. So be- 
kommen Sie Samsungs Spinpoint 
F1 HD322HJ mit 320 GByte bereits 
für rund 40 Euro. Damit eignet sie 
sich optimal für günstige Spiele- 
PCs. Wenn Sie zu Weihnachten 
Ihr Archiv aufrüsten wollen, bie- 
tet sich hingegen die Seagate Bar- 
racuda 11 1.500 (ST31500341AS) 
mit 1,5 Terabyte an. Das riesige 
Datenlager erreichte im Test eine 
Transferleistung von 99,4/98,8 
MByte/s (Lesen/Schreiben) und 
kostet derzeit rund 140 Euro. In 
der Terabyte-Klasse lohnen sich 
die WD Caviar Green WDIOEACS 


wir das М51-Воага. Für einen móg- 
lichst günstigen Spiele-PC eignet 
sich das Wolfdale1333-GLAN/M2 
von Asrock für 35 Euro. Es arbeitet 
mit aktuellen Wolfdale-Dualcores, 
jedoch nicht mit Yorkfield-CPUs 
(Core 2 Quad О9ххх). Die beste 
Platine für Übertakter ist das Ram- 
page II Extreme von Asus mit Х48- 
Chipsatz. Es kostest jedoch rund 
330 Euro. 


[-Empfehlun gen 
Wer jetzt einen Spielerechner mit 
DDR2-RAM zusammenstellt, sollte 
gleich vier GiByte kaufen - gerade 
unter Vista x64 laufen Spiele damit 
schneller. Das beste Preis-Leistungs- 
Verhältnis bietet das Vier-GiByte- 
Kit G.Skill F2-8000CL5D-4GBPQ 
mit DDR2-1000-Garantie für ledig- 
lich 55 Euro. Für zehn Euro mehr 
bekommen Sie das Corsair-Pärchen 
TWIN2X4096-6400C4DHX mit ei- 
nem etwas höheren OC-Potenzial 
sowie besserer Kühlung. Reichen 
Ihnen zwei GiByte, ist das M2GB- 
800K von MDT für lediglich 20 
Euro unschlagbar günstig. Triple- 
Channel-Kits mit dreimal zwei Gi- 
Byte für Core-i7-CPUs sind derzeit 
noch kaum lieferbar und kosten 
voraussichtlich Knapp 200 Euro 
(DDR3-1066). Wenn Sie hingegen 
nur zwei DDR3-Module mit jeweils 
2.048 МіВуге für ein Core-2-System 
möchten, empfehlen wir OCZs 
OCZ3P1600EB4GK für 190 Euro. 
Daniel Möllendorf 


(siehe Kasten links) und Samsungs 
Spinpoint F1 1000 HD103UJ. Die 
Samsung-Platte für rund 90 Euro 
hat eine sehr geringe Kopierzeit, 
wird jedoch mit 0,5 Sone ein we- 
nig lauter als die Konkurrenz. 


у] als Alternative 
Unser SSD-Testsieger Mtron Pro 
7500 32 liegt bei Zugriffszeiten 
und Transferrate vor allen HDD- 
Modellen. Allerdings kostet die SSD 
430 Euro und bietet nur 32 GByte. 
In Spielen verkürzen SSDs die La- 
dezeiten, bringen darüber hinaus 
aber keinen Vorteil mehr. 

Daniel Möllendorf 
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Alle Preise inkl. MwSt. Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. 


Angebot gültig bis zum 17.12.2008. 
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Leistungsstarke Grafikkarte mit 
für ein perfektes Multimedia-Erl 


ATI Radeon HD4850 Grafikprozessor 
625 MHz Taktfrequenz 

512 MB GDDR3-RAM (256 Bit) 

1.986 MHz Speichertakt 

DirectX? 10.1 und OpenGL 2.0 
Display-Port, HDMI, BE 
DVI (Dual-Link, HDCP) 

PCle 2.0x16 


Allround-Grafikkarte, die sich besonders für Multimedia- 
Fans und ambitionierte Hobby-Gamer eignet. 


ATI Radeon HD4670 Grafikprozessor 
750 MHz Taktfrequenz 

1.024 MB GDDR3-RAM (128 Bit) 
1.764 MHz Speichertakt 
DirectX® 10.1 und OpenGL 2.1 
2x DVI (Dual-Link, 1x HDCP), 
TV-Out 


PCle 2.0x16 eier 


8990 


Einsteiger-Grafikkarte für vielfältige Einsatzgebiete. 


ATI Radeon HD4550 Grafikprozessor 
600 MHz Taktfrequenz 

512 MB GDDR3-RAM (64 Bit) 
1.800 MHz Speichertakt 
DirectX? 10.1 und OpenGL 2.1 Die Club 3D Grafikkarte bietet eine unvergleichbare Leistung zum attraktiven 
Mr ШЙ, Preis. Erlebe eine verbesserte Gesamtleistung und höhere Frameraten, auch 
PCle 2.0 x16 RAFE in den neusten Spielen, basierend auf Microsoft® DirectX® 10.1 Technik. 


Für extreme HD-Gaming-PCs und wertvolle Spiele-PCs unverzichtbar! 


ATI Radeon HD4870 Grafikprozessor 800 MHz Taktfrequenz 
512 МВ GDDR5-RAM (256 Bit) - 3.800 MHz Speichertakt 
DirectX® 10.1 und OpenGL 2.1 Unterstützung 

2x DVI (Dual-Link, 1x HDCP), TV-Out 

PCle 2.0 x16 


Mehr von ALTERNATE gibt's auf den Seiten 78-79 
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PCGH-Empfehlung 


LG Flatron W2242T 
Beim LG freut sich der Zocker über 22-Zoll- 
Monitorfläche und die Eltern über den 
geringen Preis. Mit einer nativen Auflósung 
von 1.680 x 1.050 Pixeln bietet das TN-Panel 
deutlich mehr sichtbares Bild als 20- oder 
19-Zoll-Geräte. Der Preis von 150 Euro ist vor 
allem in Anbetracht der vorhandenen DVI- 
Schnittstelle sehr gut und die Reaktionszeit ist 
mit 29 Millisekunden noch spieletauglich. 


LCD-Monitore 


u Reaktionszeit 


E LCDs unter 30 Millisekunden erzeugen wenig Schlieren. 
E Der НР w2408h kommt ohne Overdrive aus. 
I Das Eizo-Gerät eignet sich zur Bildbearbeitung. 


Reaktionsgeschwindigkeit 
BESSER 41 тѕ |o 5 — 10 — 15 20 25 30 зі 
HP w2228h > > 220,- 
HP w2408h й 330,- 
Beng G2110W кыны с 140,- 
Eizo HD2442W + 970,- 
Samsung 2458 plus | M 27 275,- 
LG W2242T ЕЕЕ 79 150,- 


System: Geforce FTX 260, Anschluss per DVI, 75 Prozent Kontrast, eine Stunde Aufwärmzeit 


Preistabelle LCD-Monitore (22, 24 Zoll) 


Produkt Größe Reaktionszeit Preis 

Eizo HD2442W 2470 26 Millisekunden ca. 970 Euro 
Viewsonic VX2835wm 28 Zo 22 Millisekunden ca. 410 Euro 
Samsung Sync. 245B plus 2470 27 Millisekunden ca. 275 Euro 
HP w2228h 2270 23 Millisekunden ca. 220 Euro 
Samsung Syncmaster 226BW |2270 21 Millisekunden ca. 215 Euro 
HP w2207h 2270 29 Millisekunden ca. 200 Euro 
LG W2242T 2270 29 Millisekunden ca. 150 Euro 
Benq G2110W 21 Zo 26 Millisekunden ca. 140 Euro 


PCGH-Empfehlungen 


Antec Three Hundred 
Das Antec-Geháuse Three Hundred verwenden 
wir für den PCGH-Premium-PC (WEBCODE 
26YT) und auch in der letzten Gehäusemarkt- 
übersicht konnte dieses Modell den Spar-Tipp- 
Award ergattern. Ein 120-Millimeter-Lüfter 
und ein 140er (beide mit Lüftersteuerung) 
gehóren sogar zur Grundausstattung. Das 
Design ist sehr funktionell (Front-USB). 


Asus Eee-PC 1000H 

Das 1,42 Kilogramm schwere Asus-Gerät 
Eee-PC 1000H ist unsere Referenz unter den 
Netbooks. Das Gerát ist mit dem Intel-Atom- 
CPU N270 ausgestattet und verfügt über eine 
sehr große Festplatte (160 GByte). Der Akku 
hält beinahe sechs Stunden. Noch kompaktere 
Ausmaße hat der Eee-PC 901 (1,14 kg), der 
schon ab 300 Euro zu haben ist. 
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ine große Sichtfläche jenseits 
E. 24 Zoll ist für Multimedia- 
Anwendungen und den Office-Ein- 
satz von Vorteil, bringt aber selbst 
High-End-PCs in Kombination mit 
grafisch aufwendigen Spielen an 
ihre Leistungsgrenze. Geringere 
Sichtflächen und demzufolge ge- 
ringere Auflösungen ermöglichen 
auf der anderen Seite mit norma- 
len PCs den Spielegenuss ohne 
Qualitätseinbußen und bieten eine 
bessere Übersicht bei schnellen 
Spielen. 


22-Zoll-LCD-Monitore 

Für Umsteiger sind 22-Zoll-Geräte 
momentan die beste Monitor- 
Alternative. So bietet LG mit dem 
W2242T ein Modell mit digitaler 
Schnittstelle (DVI) und nativer Auf- 
lósung von 1.680 x 1.050 Punkten 
für sehr günstige 150 Euro an. Ein- 
ziger Haken ist die vergleichsweise 
hohe Reaktionszeit von 29 Millise- 
kunden - in unseren Spieletests 
konnten wir allerdings keine stó- 
renden Schlieren feststellen. Benq 
hat mit dem G2110W einen 21-Zoll- 
Monitor im Programm, der mit 140 
Euro sogar noch günstiger ist. Wer 
etwas tiefer in die Tasche greifen 


mochte, sollte sich den w2228h 
für 220 Euro von HP anschauen. 
Dieser hat zwar ein spiegelndes 
Panel, bietet darüber hinaus aber 
viele Einstellmóglichkeiten. 


24-Zoll-LCD-Monitore 
Aktuelle Edel-Shooter in einer Auf- 
lösung von 1.920 x 1.200 Bildpunk- 
ten benötigen eine sehr schnelle 
Grafikkarte, Zocker müssen daher 
die Auflösung herunterschrauben 
und so ein interpoliertes Bild in 
Kauf nehmen. 


Wer dennoch mehr Bildfläche be- 
nötigt, ist mit dem TN-Gerät HP 
w2408h (Reaktionszeit: 24 Millise- 
kunden) zum Preis von 330 Euro 
gut bedient. Aber auch hier stört 
ein spiegelndes Panel. Mit 29 Milli- 
sekunden geht der Samsung 245B 
plus (TN) zu Werke, dieser ist nicht 
verspiegelt und kostet 280 Euro. 
Wer Bildbearbeitung, Multimedia 
und Spiele unter einen Hut brin- 
gen will, findet im Eizo HD2442W 
für 965 Euro und S-PVA-Technik 
ein gutes Angebot, das dank einer 
Reaktionszeit von 26 Millisekun- 
den auch spieletauglich ist. 

Lars Craemer 


Netzteile/Gehäuse/Netbooks 


n diesem Jahr sind Mini-Note- 

books voll im Trend und werden 
sicherlich unter dem einen oder 
anderen Weihnachtsbaum zu fin- 
den sein. Des Weiteren geben wir 
Ihnen konkrete Netzteil- und Ge- 
häusetipps. 


Netzteile 

Die Marketing-Abteilungen haben 
gute Arbeit geleistet und viele 
Anwender denken immer noch, 
dass es unbedingt ein Netzteil mit 
750 Watt oder mehr sein muss. 
Im Normalfall reicht aber bereits 
ein 400-Watt-Netzteil locker aus. 
Besonders angesagt und leise sind 
derzeit die Produkte PRO82+ und 
MODUS2+ von Enermax. 


Gehäuse 

Ein Gehäuse hält meist ewig, daher 
sollte die Anschaffung hier beson- 
ders gut überlegt sein. Spielt Geld 


keine Rolle, greifen Sie im Idealfall 
zum Silverstone Fortress ЕТ01 für 
rund 170 Euro. Ein perfektes Preis- 
Leistungs-Verhältnis bietet dage- 
gen das Antec Three Hundred. 


Netbooks 
Asus hat den Trend hin zu günsti- 
gen Netbooks ausgelöst und der 
Asus Eee-PC 1000H verdient auch 
Empfehlung. Netbooks 
eignen sich allerdings nicht als 
Zockermaschine und sind, wenn 
überhaupt, nur für Klassiker wie 
Warcraft 3 empfehlenswert. Als 
mobiler Begleiter sind die winzi- 
gen Notebooks allerdings ideal. 
Wenn Sie also auf einer Zugreise 
einen Film anschauen oder auch 
unterwegs komfortabel im Inter- 
net surfen möchten, sind Netbooks 
das perfekte Geschenk zu Weih- 
nachten. D 
Daniel Waadt 
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AVISTRON OFFICE SERIES Ill 


mit Intel® Core™ Duo Prozessor 


Prozessor: Intel® Core™ Duo Prozessor E2220 
Arbeitsspeicher: 2 GB Kingston DDR2 

Festplatte: 160 GB Samsung SATA2 
Laufwerk: Samsung DVD-RW (SH-S223F) 
Mainboard: Gigabyte (GA-G31-MS2L) 


Betriebssystem: Microsoft? Windows® Vista Home Premium 


a 
unverbindliche Preisempfehlung 


AVISTRON HOME OFFICE 


mit Intel? Core™ 2 Duo Prozessor 


Prozessor: Intel® Core™ 2 Duo Prozessor E840( 
Grafikkarte: Gigabyte GeForce 9600 GT (5 
Arbeitsspeicher: 2 GB Kingston DDR2 

Festplatte: 500 GB Samsung SATA 
Laufwerk: 


Mainboard: 
Netzteil: 


еіт autorisierten Avistron Händler: 


microtrend e Werden Sie Avistron Fachhändler! 


SERVICE BESSER EINGEKAUFT! Hotline: 02271-763-0 | www.siewert-kau.de 


www.microtrend.de Avistron ist eine Marke der Siewert & Kau Computertechnik GmbH. 


S Intel Logo, Intel Core, und Core Inside sind Marken der Intel Corporation in den USA und anderen Ländern. 
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Core 2 
Quad 


inside" 


Quad-core. 
Unmatched. 


DAS HIGH-END KRAFTWERK FÜR 
GAMER - MIT BLU-RAY BRENNER 
UND WASSERKÜHLUNG! 


VISTRON HEG AQUA 


mit Intel? Core'" 2 Quad Prozessor 


Prozessor: Intel® Core™ 2 Quad Prozessor 09550 
Grafikkarten: 2 x Gigabyte GTX280 (1 GB) 
Arbeitsspeicher: 8 GB Corsair DHX DDR2 
Festplatten: 2 x1.000 GB (insg. 2 Terabyte) Samsung SATA2 
'erk: LG Blu-ray Brenner mit Lightscribe-Technologie (GGW-H20) 
. Gigabyte (GA-EP45-DQ6) 
uiet! 


Wasserkühlung 


WWW.AVISTRON.DE 


Wer bereits auf eine 
Core-i7-CPU umstei- 
gen will, braucht 
ein Mainboard mit 
X58-Chipsatz. Diese 
sind noch sehr teuer, 
bieten aber viele 
geniale Funktionen 
für wohlhabende 
High-End-Spieler 
und Übertakter. 

Die besten Platinen 
der ersten X58- 
Generation haben 
wir getestet und 
das OC-Potenzial 
geprüft. 


шү 


Diii = 


Video: Besonderheiten der 
Testkandidaten 
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ntels X58 ist bisher der 
I einzige Chipsatz für Core- 
i7-Prozessoren. Wie der 
Name andeutet, handelt es sich 
beim Nachfolger des X48 um ei- 
nen High-End-Chip. So liefert er 
zwei Grafikkarten jeweils 16 Lanes 
mit  PCI-E-2.0-Bandbreite. Eine 
dritte Karte kann mit acht РСІ-Е- 
2.0-Bahnen angesprochen werden. 
Stellt ein Mainboard-Hersteller der 
X58-Northbridge den Nvidia-Chip 
Nforce 200 SLI zur Seite, stehen 
der dritten Karte auf entsprechen- 
den Platinen ebenfalls 16 Lanes zur 


Verfügung. Als erster Chipsatz für 
Desktop-PCs unterstützt der X58 
zudem sowohl Crossfire als auch 
SLL Zahlreiche Benchmarks mit 
zwei, drei oder sogar vier Grafik- 
chips finden Sie auf Seite 88. 


Als Southbridge kommt ein Chip 
der ICH10-Reihe zum Einsatz. Die- 
se werden bereits bei P45-Boards 
verwendet und bieten in der Raid- 
Variante (ICH10R) sechs SATA- so- 
wie bis zu zwölf USB-Ports. Bei 
Core-i7-Systemen befindet sich der 
Speicher-Controller nicht mehr in 
der Northbridge, sondern in der 
CPU und anstelle des klassischen 
FSB kommt die schnelle QPI-Ver- 
bindung für Datenübertragung 
zwischen CPU und Northbridge 
zum Einsatz. Darüber hinaus gibt 
es zahlreiche weitere Neuerungen, 
beispielsweise beim Übertakten: 
Wer den Referenztakt (entspricht 


nicht dem QPI-Takt) anheben will, 
muss neben dem Speicherteiler 
auch QPI- und Uncore-Multiplika- 
tor anpassen. Weitere Details fin- 
den Sie in unserem grofsen Core-i7- 
Praxisbericht ab Seite 82. Zudem 
zeigen wir die wichtigsten Beson- 
derheiten der Testkandidaten im 
Video auf der Heft-DVD. Wer Aus- 
stattung und BIOS vor dem Kauf in 
Aktion sehen móchte, darf sich das 
Video nicht entgehen lassen. 


Für die neue Mainboard-Genera- 
tion haben wir die Testmethoden 
überarbeitet. So verwenden wir 
nun Windows Vista x64, um alle 
Tests im Triple-Channel-Modus mit 
sechs GiByte RAM durchführen zu 
kónnen. Zudem dient Far Cry 2 
neuerdings als Spiele-Benchmark, 
da es alle wichtigen Komponenten 
eines Spiele-PCs beslastet. In un- 
serem Stabilitätstest, bei dem wir 
auch Temperaturentwicklung und 
Leistungsaufnahme unter Last er- 
mitteln, verwenden wir eine Cry- 
sis-Sequenz in der Endlosschleife. 


Gigabyte EX58-Extreme: Gigan- 
tische Kühlung und geniales 
BIOS, aber noch nicht fehlerfrei 
| Die wuchtige Heatpipe-Konstruk- 
tion auf der Northbridge sieht wie 
ein vollwertiger Grafikkartenküh- 
ler aus. Serienmäßig ist das Kühl- 
modul nicht befestigt. Sie können 
es einfach mit vier beiliegenden 
Schrauben anbringen. Zudem wird 
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es wie eine Steckkarte am Gehäuse 
festgeschraubt. Die Anschlüsse auf 
dem Northbridge-Kühler können 
Sie für eine Wasserkühlung nut- 
zen. Leider bedeckt der zusätzliche 
Riesenkühler den PCI-Express-x1- 
Steckplatz. Allerdings lassen sich 
auch der darunterliegende x4- Slot 
oder einer der drei x16-Steckplätze 
für eine PCIEx1-Karte nutzen. 
Ein ärgerlicher Denkfehler der 
Entwickler: Sobald die Kühlkarte 
befestigt ist, erreichen Sie eine der 
sechs Bohrungen nicht mehr, mit 
denen das Mainboard am Gehäuse 
festgeschraubt wird. Wer die Plati- 
ne optimal befestigen will, muss sie 
also zunächst einbauen und kann 
erst danach das Kühlmodul mon- 
tieren. Zudem ist die Kühlleistung 
jedenfalls bei Northbridge-Stan- 
dardspannung nicht besser als bei 
den übrigen Testkandidaten. Tat- 
sächlich war die Temperatur beim 
EX58-Extreme sogar um wenige 
Grad Celsius am hóchsten. 


Bis auf die Farben ist unser Test- 
Board final (Platinenrevision 1.0). 
Bei allen Boards, die in den Handel 
kommen, sind die Speicherbän- 
ke weiß sowie hellblau und nicht 
mehr hellgrün und pink. Die SATA- 
Ports hat Gigabyte ebenfalls weiß 
und hellblau anstelle von lila und 
gelb gefärbt. Sechs der SATA-An- 
schlüsse kommen von der ICH10R- 
Southbridge; die vier übrigen steu- 
ert ein zusätzlicher Controller bei. 
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Alle zehn Ports sind gewinkelt, um 
auch von langen Grafikkarten nicht 
blockiert zu werden. Der PATA-Port 
ist hingegen nicht gewinkelt und 
sitzt sehr weit unten - unpraktisch 
für alle, die ein optisches Laufwerk 
mit PATA-Anschluss in einem gro- 
ßen Gehäuse verwenden wollen. 
Der Power-Schalter, mit dem Sie 
das System auch ohne Gehäuse 
komfortabel starten, befindet sich 
rechts neben den Speicherbänken. 
Daneben liegt ein Reset-Knopf. Die 
kleinen Diagnose-LEDs im unteren 
Bereich der Platine helfen bei der 
Fehlersuche, falls das System nicht 
hochfährt. Im I/O-Bereich sitzt ein 
Schalter, mit dem Sie die BIOS-Stan- 
dardwerte wiederherstellen. 


Das BIOS-Menü ist übersichtlich 
sortiert und sehr umfangreich. So 
ist das EX58-Extreme die einzige 
Platine im Test, bei der Sie sowohl 
Uncore- als auch QPI-Multiplikator 
einstellen können - das ist wichtig, 
wenn Sie die CPU per Referenztakt 
übertakten wollen. Wie alle üb- 
rigen OC-Funktionen befinden sich 
die entsprechenden Einstellungen 
im Menü „MB Intelligent Tweaker“. 
Die gewünschten Spannungen tip- 
pen Sie hier einfach ein, anstelle 
lange rauf- und runterzuscrollen. 
Wie unsere Testtabelle zeigt, stehen 
hohe Werte und feine Stufen etwa 
für CPU, PLL, ОРІ, RAM, North- 
bridge oder Southbridge zur Verfü- 
gung. Die jeweiligen Standardwerte 
stehen daneben. Mit F11 speichern 
Sie Ihre Einstellungen als Profil 
samt Namen; per Q-Flash aktualisie- 
ren Sie das BIOS, ohne Windows zu 
starten oder ein Boot-Medium ver- 
wenden zu müssen. Leider machte 
das verwendete BIOS F3g noch ein 
paar Probleme: So funktionierte 
der Stromsparmodus Dynamic 
Energy Saver Advanced nicht. Noch 
schlimmer war jedoch, dass das 
Board nicht immer startete, wenn 
wir mit einem Core i7-965 EE den 
Speicherteiler änderten. Wir hof- 
fen, eine kommende BIOS-Version 
behebt diese Probleme. 


Asus P6T Deluxe: Gute Ausstat- 
tung und viele OC-Funktionen I 
Die derzeit günstigste X58-Platine 
von Asus kostet rund 70 Euro we- 
niger als unser Testsieger Rampage 
II Extreme. Die Ausstattung ist 
weniger auf Extreme-Übertakter 
ausgelegt, bietet aber andere cle- 
vere Funktionen. So kónnen Sie 
per Express Gate innerhalb von 


www.pcgh.de 


wenigen Sekunden ein kompaktes 
Betriebssystem zum Surfen oder 
Skypen starten. Es liegt auf einem 
integrierten Flash-Speicher und 
lässt sich einfach beim Hochfah- 
ren auswählen. Zudem verfügt das 
P6T Deluxe über zwei Anschlüsse 
für SAS-Laufwerke. Wer den SAS- 
Controller nicht braucht, sollte ihn 
im BIOS abschalten, da der Boot- 
Vorgang sonst 20 Sekunden länger 
dauert. Wie bei den übrigen Plati- 
nen stehen sechs Speicherbänke 
und drei Grafik-Slots zur Verfügung. 
Praktisch ist der mitgelieferte Ad- 
apter, mit dem Übertakter einfach 
einen Lüfter auf den flachen North- 
bridge-Kühler schrauben können. 
Mit der Stromspartechnik EPU Six 
Engine wird zudem die Leistungs- 
aufnahme etwa von CPU, Chipsatz, 
RAM oder sogar einer kompatiblen 
Asus-Grafikkarte gesenkt. Im Test 
fiel die Leistungsaufnahme im Win- 
dows-Leerlauf damit um 4,5 Watt. 
Sie ist jedoch trotzdem höher als 
bei den X58-Platinen von Gigabyte 
und Intel. Unter Last übertaktet die 
EPU Six Engine sogar, weshalb der 
Verbrauch noch weiter steigt. 


Im BIOS stehen nicht so hohe Span- 
nungen zur Verfügung wie beim 
Rampage II Extreme, dennoch ist es 
erfreulich umfangreich. So ändern 
Sie alle wichtigen Spannungen, 
indem Sie den gewünschten Wert 
direkt eintippen. Zudem sorgt die 
Option „Loadline Calibration“ für 
eine stabile CPU-Spannung un- 
ter Last anstelle des gefürchteten 
Vdroop (Spannung fällt unter Last). 
Leider lässt sich zwar der Uncore- 
Multiplikator einstellen, eine Op- 
tion für den QPI-Multiplikator fehlt 
jedoch. Ihre Einstellungen spei- 
chern Sie in einem von zwei Profi- 
len, denen Sie leider keinen indivi- 
duellen Namen geben dürfen. Bei 
Far Cry 2 und weiteren 3D-Tests 
sind beide Asus-Platinen geringfü- 
gig langsamer als die Boards von 
Intel und Gigabyte. Eventuell sorgt 
ein neues BIOS für mehr Leistung. 
Im Übertaktungstest liefen 215 
MHz Referenztakt anstelle von 133 
MHz stabil. Ausführliche OC-Infos 
und Tipps für X58-Platinen finden 
Sie in der kommenden PC Games 
Hardware Extreme 01/2009. Sie 
liegt ab dem 17.12. im Handel. 


MSI Eclipse SLI: Sehr gutes OC- 
Potenzial, X-Fi gratis, RAM-Kom- 
patibilität nicht optimal W Ein 
ärgerlicher Fehler verhindert > 


X58-Boards 


X58: Das ist neu 


Е SLI und Crossfire 
Alle getesteten Platinen unterstützen 
sowohl SLI als auch Crossfire. 


Е Triple-Channel 
Für die optimale Leistung brauchen 
Sie drei Speichermodule. Oft 
starteten die Platinen nur, wenn die 
hinteren Bänke benutzt wurden. Е Northbridge-Spannung 
Die Northbridge-Spannung heißt im 
В QPI- und Uncore-Takt BIOS nun meist „IOH Spannung”. 
Wichtig für Übertakter: Wenn Sie den 
Referenztakt anheben, werden auch 
QPI- und Uncore-Takt gesteigert. Pas- 


sende Multiplikatoren sind wichtig. 


Е Hoher Preis 
X58-Platinen sind noch teuer und die 
Leistungsaufnahme sehr hoch. 


Neue Testmethoden 


Wir testen mit Vista x64 und sechs GiByte DDR3-1066-RAM im Triple-Channel- 

Modus. Im zweistündigen Stabilitátstest belastet Crysis in der Endlosschleife zwei 
Kerne, 1.300 MiByte Speicher und die Grafikanbindung, zwei Prime-95-Instanzen 
nutzen die übrigen Kerne und das restliche RAM, Netio testet dabei das Netzwek. 


ЕТГІ ТІЛІ 


— ji | 


miana min ne 


Benchmark: Far Cry 2 


E 


Die Northbridge-Temperatur messen wir im Stabilitátstest auf der Platinenrück- 
seite. Far Cry 2 ist unser neuer Spiele-Benchmark für Mainboards. 


H H 1.280 x 1.024, 
Spieleleistung ы; 
Е Far Cry 2 zeigt geringe Performance-Unterschiede. Minimum-Fps 


E Beim EX58-Extreme ist der Referenztakt stets etwas höher. 
E Wir verwenden den Mittelwert aus drei Messungen. 


Far Cry 2 v1.00, DX10, Ultra Hoch 


» BED. SPIELBAR > FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER >| Fps |0 10 20 30 ab 50 


Gigabyte EXSB-Extreme | | ННН 49 (4%) 


Intel 0Х5850 


n) 


MSI Eclipse LLÉ——L.€0ÁeenÓ———— 17 (0%) 


Asus Rampage 1 Errem] EEE 47 (0%) 


‚Asus P6T Deluxe 


Нин а 


System: Core 17-920, kein Turbo-Modus, Radeon HD 4870 ОС (780/1.000 MHz), 6.144 MiByte DDR3- 
1066 (7-7-7-20, 2T), Windows Vista x64, Catalyst 8.10 
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Test 


X58-Boards 


Die riesige X58-Platine 
eignet sich optimal für an- 
spruchsvolle Übertakter. 


Core-2-Übertakter lieben das Ram- 
page Extreme mit X48-Chipsatz. 
Der Nachfolger eignet sich eben- 
falls hervorragend für versierte 
OC-Versuche - wir erreichten 215 
MHz Referenztakt mit moderaten 
Spannungen Prime-95-stabil. 
Zudem kónnen Sie auch hier mit 
der mitgelieferten Mini-LCD- 
Anzeige und mehreren Tasten auf 
der Platine jederzeit Spannungen 
und Taktraten ándern. Neu sind die 
Messpunkte am Rand der Platine. 
Mit einem geeigneten Multimeter 
kónnen Sie so einfach die tatsách- 
lich anliegenden Spannungen von 
CPU, RAM, Northbridge oder QPI 
ermitteln. Da die Punkte sehr nah 
beieinanderliegen, werden zwei 
Verlängerungskabel mitgeliefert. 
Unser Video auf der Heft-DVD 
zeigt, wie das funktioniert. 


Im BIOS-Menü wird man direkt 
vom Übertaktungsmenü begrüßt. 
Wer keine Overclocking-Erfahrung 
hat, kann CPU und Speicher 
erfreulich einfach mit den Funk- 
tionen „CPU Level Up" sowie 
„Memory Level Up" übertakten 
- hier wählen Sie einfach die 
gewünschte Stufe. Für OC-Profis 
stehen zahlreiche Optionen, etwa 


Die Platine ist größer als übliche ATX-Mainboards. Links sieht man die Schalter für Takt- 
und Spannungsänderungen unter Windows und die praktischen Spannungsmesspunkte. 


für CPU-, PLL- oder QPI-Spannung, 
bereit. Wenn Sie die Option 
,Extreme OV" aktivieren, stehen 
besonders hohe Spannungen für 
Extreme-Übertakter zur Auswahl. 
Dabei sind die Optionen größten- 
teils sehr gut beschrieben — das 
ist leider immer noch nicht selbst- 
verständlich. Ihre Einstellungen 
speichern Sie als Profil, dem Sie 
einen individuellen Namen geben 
können. Ein zusätzlicher BIOS- 
Baustein ist ebenfalls vorhanden. 
Sie wählen im BIOS aus, von 
welchem gestartet werden soll. 


Bei Super Pi und Far Cry 2 erzielt 
das Rampage Il Extreme minimal 
schlechtere Ergebnisse als an- 
dere Boards. Eventuell sorgt ein 
BIOS-Update für mehr Leistung. 
Zudem ist die Leistungsaufnah- 
me vergleichsweise hoch. Die 
Ausstattung lässt dagegen keine 
Wünsche offen und bietet neben 
zwei schnellen LAN-Anschlüssen 
sogar einen E-SATA-Port und 
digitale Sound-Ausgänge. Die mit- 
gelieferte Soundkarte verfügt über 
den gewöhnlichen Onboard-Chip 
AD2000B, bietet aber X-Fi-Effekte. 


Fazit: Für wohlhabende Übertakter 
ist das Rampage ІІ Extreme 

die beste Wahl. Wenn Sie nicht 
übertakten wollen, reicht ein 
günstigeres Board. (dm) 


Preis: € 330,- = Preis-Leistung: Ausreichend ш Gesamtnote: 1,35 
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beim Eclipse SLI eine bessere Plat- 
zierung: Neben zwei Triple-Chan- 
nel-Kits von Corsair und Qimonda 
prüfen wir im Kompatibilitätstest 
auch Mischbestückung. Hierfür 
verwenden wir zwei Module aus 
dem Muskin-Kit 996600 sowie ein 
einzelnes Mushkin-Modul der Rei- 
he 996602. Diese Konfiguration 
ist beispielhaft für alle, die auf ein 
Core-i7-System umsteigen und ihr 
altes DDR3-Dual-Channel-Kit mit 
einem weiteren Modul kombinie- 
ren wollen. Mit BIOS-Standardein- 
stellungen bootete das System gar 
nicht erst. Als wir RAM-Takt, La- 
tenzen und Spannung (1,65 Volt) 
manuell einstellten, konnten wir 
Windows starten, Prime 95 stürzte 
jedoch nach wenigen Sekunden 
ab. Wir haben MSI informiert und 
hoffen auf ein BIOS-Update. 


Davon abgesehen leistet sich das 
Eclipse SLI kaum Schwächen. 
So ist die Ausstattung samt X-Fi 
Xtreme Music im PCI-E-x1-Format 
hervorragend. Das Diagnose-Dis- 
play D-LED 2 gibt beim Hochfah- 
ren leicht verständliche Statusmel- 
dungen aus. Unter Windows zeigt 
es Taktraten, Spannungen oder 
Temperatur an. Sie können sogar 
einen Temperatursensor anschlie- 
ßen und beliebig im PC platzie- 
ren. Eine SLI- und zwei Crossfire- 
Brücken sind ebenfalls dabei. 
Eine Drei wWege-SLLBrücke fehlt 
jedoch. Das BIOS ist übersichtlich 
aufgebaut und bietet sehr gute OC- 
Funktionen. So können Sie CPU-, 
Northbridge-, Southbridge-, RAM-, 
QPI und PLL-Spannung präzise 
anpassen und Ihre Einstellungen 
in einem Profil speichern. Ein 
Name lässt sich für das Profil je- 
doch nicht vergeben. Mit M-Flash 
aktualisieren Sie das BIOS ohne 
Windows oder Boot-Medium. Wir 
wünschen uns noch eine Option, 
die dem Vdroop entgegenwirkt 
(ähnlich wie Loadline Calibration), 
und eine Einstellmöglichkeit für 
den Uncore-Multiplikator. Im OC- 
Test lieferte das Eclipse SLI knapp 
das beste Ergebnis und lief mit 220 
MHz Referenztakt stabil. 


Intel DX58SO: Solide X58-Plati- 
ne mit Vollversion von Far Cry 2, 
aber umständlichem BIOS I Die 
X58-Platine mit dem Codenamen 
„Smackover“ bietet Intel in zwei Va- 
rianten ап: Während in jedem Re- 
tail-Karton die Vollversion von Far 
Cry 2 liegen soll, ist das Spiel nur 


einmal bei Abnahme eines Fünfer- 
packs von Bulk-Platinen dabei. Fra- 
gen Sie vor dem Kauf unbedingt 
beim Händler nach, ob Far Cry 2 
tatsächlich mitgeliefert wird. Bei 
unserem Test stand uns lediglich 
die Bulk-Variante zur Verfügung. 
Die übrige Ausstattung ist laut 
Intel identisch. Dazu gehóren ein 
schneller Gigabit-LAN-Anschluss 
sowie acht USB-, sechs SATA- und 
zwei E-SATA-Ports. Anders als die 
übrigen Hersteller in unserem Ver- 
gleichstest bringt Intel lediglich 
zwei PCI-Express-Steckplätze und 
vier Speicherbänke auf der Platine 
unter - die drei blauen Slots eig- 
nen sich für den Triple-Channel- 
Modus. Fortschrittlich wie üblich 
verzichtet Intel zudem auf einen 
PATA-Anschluss sowie PS2-Ports 
für Mäuse oder Tastaturen. 


Auch das Layout ist ungewöhnlich, 
aber praktisch: Die Northbridge 
sitzt rechts neben dem Prozessor- 
sockel, die Speicherbänke liegen 
darüber. So befinden sich alle drei 
Komponenten im Luftstrom eines 
Lüfters an der Gehäuserücksei- 
te. Zudem hat Intel beide Strom- 
anschlüsse rechts vom CPU-Sockel 
untergebracht - somit behindern 
sie den Luftstrom nicht. Setzt man 
eine lange Grafikkarte wie die 
Radeon HD 4870 X2 in einen der 
Grafiksteckplätze, wird jedoch je- 
weils ein SATA-Port blockiert. Im 
BIOS vermissen Übertakter wich- 
tige Einstellmöglichkeiten: Optio- 
nen für PLL- oder Southbridge- 
Spannung fehlen. Zudem können 
Sie zwar den QPI, aber nicht den 
Uncore-Multiplikator 
Unseren OC-Test, bei dem wir alle 
Spannungen auf dem jeweiligen 
Auto-Wert belassen und den Refe- 
renztakt auf 175 MHz anheben, be- 
stand das DX58SO als einzige Plati- 
ne nicht. Mit manuell angepassten 
Spannungen waren immerhin 180 
MHz móglich. » 

Daniel Móllendorf 


einstellen. 


FAZIT: 
X58-Boards 


Нагйшаге 


Die Platinen von Asus, Gigabyte und 
MSI bieten eine sehr gute Ausstattung 
und viel OC-Potenzial. Welche Sie kau- 
fen sollten, hängt davon ab, ob Ihnen 
OC-Funktionen (Rampage Il Extreme), 
eine vollwertige X-Fi (Eclipse SLI), die 
beste Lüftersteuerung (EX58-Extreme) 
oder ein etwas niedrigerer Preis (P6T 
Deluxe) am wichtigsten sind. 


www.pcgh.de 


Fujitsu Siemens Computers empfiehlt Windows Vista® Home Premium. 


HERR DER 


SPIELE 


Echte Gamer setzen ihren Sieg nie aufs Spiel. Das ultrastarke AMILO 
Notebook Sa 3650 sorgt mit dem externen AMILO GraphicBooster 
für einzigartige Schlagkraft. Ein bahnbrechendes Team, das auch bei 
3D-Games beeindruckende Grafik-Performance entfaltet. Denn durch 
den AMILO GraphicBooster wird die Grafikleistung des Notebooks 
um bis zu 470% erhöht. 


Weitere Informationen und Bezugsquellen unter: 
www.amilo.de/graphic_booster 


! Unverbindliche Preisempfehlung inkl. gesetzlicher Mehrwertsteuer. 

2 OEM-Recovery-Version, nur in Verbindung mit dem gekauften System zu nutzen. 

3 Gemäß Fujitsu Siemens Computers Garantiebedingungen. 
Alle Rechte vorbehalten, insbesondere für Patente, Gebrauchsmuster und Geschmacksmuster. Die in diesem Dokument 
wiedergegebenen Bezeichnungen können Marken sein, deren Benutzung durch Dritte für eigene Zwecke die Rechte der 
Inhaber verletzen kann. Liefermöglichkeiten und technische Änderungen vorbehalten. 


AMD 


Turion"X2 


AT 
RADEON | 
PREMIUM 
GRAPHICS 


TECHNOLOGY 


Preis für Bundle: 


AMILO Sa 3650 € 1 .299,- 


AMD Turion" X2 Ultra Dual-Core Mobile Prozessor ZM-86 
Original Windows Vista? Home Premium? 

13,3" WXGA TFT-Display mit BrilliantView (1.280 x 800 Pixel) 
ATI Radeon" HD 3200 Grafikprozessor 

320 GB SATA Festplatte (5400 U/min) 

4.096 MB Arbeitsspeicher 

LAN, WLAN Draft-n 802.11 a/b/g/n, Bluetooth? 
Spritzwassergeschützte Tastatur, Silent-Mode-Funktion 


24 Monate Garantie mit Collect-and-Return-Service? 


AMILO GraphicBooster 


ш ATI Mobility Radeon" HD 3870 Premium Grafikkarte 
mit eigenem 512 MB GDDR3 Videospeicher 
ш Erhóht die Grafik-Power des AMILO Notebooks 5а 3650 um bis zu 470% 
W Zwei zusátzliche USB 2.0-Ports für Tastatur und Maus 
m Einer der weltweit ersten externen Grafikverstärker für Extremspieler 


cO 
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Produkt 


Hersteller (Webseite) 


Rampage ІІ Extreme 


Asus (www.asus.de) 


EX58-Extreme 
Gigabyte (www.gigabyte.de) 


P6T Deluxe 


Asus (www.asus.de) 


Eclipse SLI 


MSI (www.msi-computer.de) 


DX58S0 


Intel (www.intel.de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis | ca. € 330,-/ausreichend ca. € 310,-/ausreichend ca. € 260,-/befriedigend ca. € 330,-/mangelhaft ca. € 260,-/mangelhaft 
Chipsatz (North-/Southbridge) | X58/ICH10R X58/ICH10R X58/ICH10R X58/ICH10R X58/ICH10R 
BIOS-Version/Board-Revision | 0503/2.01G F2/1.0 0804/1.02G 1.281/1.1 153 1/nicht erkennbar 
Typberatung | Übertakter Übertakter Übertakter, SAS-Nutzer Übertakter Potenzielle Far-Cry-2-Käufer 
Overclocking-Tauglichkeit | 1,50 1,50 1,50 1,50 2,50 
AUSSTATTUNG 1,29 1,38 1,44 1,31 2,13 
Speichersteckplätze | 6 x DDR3 6 x DDR3 6 x DDR3 6 x DDR3 4 x DDR3 
Mechanische PCI-Express-x16-Slots | Drei Slots Drei Slots Drei Slots Drei Slots Zwei Slots 
Weitere PCI-E-Slots (x1, x4 oder x8) | Zwei x1-Slots Ein x1- und ein x4-Slot Ein x4-Slot Zwei x1-Slots Zwei x1- und ein x4-Slot 
PCI-Slots | 1 PCI-Slot 2 Slots 2 Slots 2 Slots 1 Slot 
Onboard-LAN | 2 Ports (Marvell 88E8056-NNC1) 2 Ports (Realtek RTL8111C) 2 Ports (Marvell 88E8056-NNC1) 2 Ports (Realtek RTL8111C) 1 Port (Intel-Controller) 
USB-Ports (Lieferumf., inkl. Blende) | 8 Ports 8 Ports 10 Ports 10 Ports 8 Ports 
Maximale Anzahl an USB-Ports | 12 Ports 12 Ports 12 Ports 12 Ports 12 Ports 
Firewire (Lieferumfang, inkl. Blende) | 2 Ports 1 Port 2 Ports 1 Port 1 Port 
Maximale Anzahl an Firewire-Ports | 2 Ports 3 Ports 2 Ports 2 Ports 2 Ports 
SATA-, E-SATA-, PATA-Anschlüsse | 7, 1, 1 Port(s) 10, 2 (durchgeschleift), 1 Port(s) 8, 1, 1 Port(s) 10, 2, 1 Port(s) 6, 2, 0 Port(s) 
RAID-Modi | 0, 1, 0+1, 5, 10 0, 1, 0+1, 5, 10 0, 1,0+1, 5, 10 0, 1, 0+1, 5, 10, JBOD 0, 1, 0+1, 5, 10 
Onboard-Sound/Soundkarte | ADI AD2000B mit X-Fi-Features Realtek ALC889A ADI AD2000B Creative X-Fi Xtreme Audio (PCI-E x1)| Realtek ALC889 
Sound-Anschlüsse | Optisch, koaxial Optisch, koaxial Optisch, koaxial Optisch Optisch 
Lüfteranschlüsse | 8 Anschlüsse 6 Anschlüsse 5 Anschlüsse 6 Anschlüsse 5 Anschlüsse 
PATA-/SATA-Kabel | 1 x PATA/6 x SATA Т x PATA/A x SATA Т x PATA/6 x SATA 1 x PATA/6 x SATA/1x E-SATA 4 х ЅАТА 
Sonstige Ausstattung | LCD-Anzeige, zusátzl. Kühler, Dual- Zusatzkühler, Dual-BIOS, Phase-LED, | Express Gate, Adapter für Lüfter auf | D-LED 2, Temperaturfühler, Crossfire- | Aufkleber mit Intel- 
BIOS, Temp.-Fühler, Kabelbinder, SLI-Brücke, Drei-Wege-SLI-Brücke Northbridge-Kühler, SLI-Brücke Brücken, SLI-Brücke Schädel 
SLI-Brücke, Drei-Wege-SLI-Brücke е 
Software | 30 Mark Vantage Advanced, Norton Internet Security, Norton Inter. Security 2008, Turbov, MSI Dual Core Center, Far Cry 2 об 
Kaspersky Anti-Virus, Turbov, Kaspersky Anti-Virus, Ai Suite, Asus Update, PC Probe Il MSI Live Update 3, Greenpower 2 ES 
Ai Suite, Asus Update, PC Probe II Easy Tune 6, @BIOS 3 
EIGENSCHAFTEN 1,70 1,89 1,86 1,86 3,17 c 
Multi-GPU-Unterstützung | 2 x 16 und 1 x 8 Lanes 2 x 16 und 1 x 8 Lanes 2x 16 und 1 x 8 Lanes 2x 16 und 1x8 Lanes 2 х 16 Lanes 5 
Chipsatz-Features | SLI und Crossfire SLI und Crossfire SLI und Crossfire SLI und Crossfire SLI und Crossfire P 
Referenztakt | 100-500 MHz 100-1.200 MHz 100-500 MHz 100-400 MHz 133-240 MHz € 
CPU-Multiplikator | Einstellbar Einstellbar Einstellbar Einstellbar Einstellbar = 
QPI-Multiplikator | Nicht einstellbar Einstellbar Nicht einstellbar Einstellbar Einstellbar S 
Uncore-Multiplikator | Einstellbar Einstellbar Einstellbar Nicht einstellbar Nicht einstellbar 
Speichertimings | Hauptlatenzen, Command-Rate, Hauptlatenzen, Command-Rate, Hauptlatenzen, Command-Rate, Hauptlatenzen, Command-Rate, Hauptlatenzen, Command-Rate, 
21 weitere 20 weitere 21 weitere 17 weitere 5 weitere 
Speicherteiler | Zwei Teiler Zwei Teiler Zwei Teiler Zwei Teiler Zwei Teiler 
CPU-Spannung (i7-920: 1,15 Volt) | 0,85 bis 2,5 Volt, 0,0625-V-Schritte | 0,5 bis 1,9 Volt, 0,0625-V-Schritte 0,85 bis 2,1 Volt, 0,0625-V-Schritte | -0,32 bis +0,63 Volt 1,0 bis 2,094 Volt, 0,0125-V-Schritte 


Option gegen Vdroop 


Loadline Calibration 


Loadline Calibration 


Loadline Calibration 


Nicht vorhanden 


Nicht vorhanden 


PLL-Spannung 


1,81592 bis 2,50492 V, 0,01325-V-Schr. 


1,8 bis 2,52 Volt, 0,02-V-Schritte 


‚8 bis 2,5 Volt, 0,02-V-Schritte 


1 bis 2,43 Volt, 0,05-V-Schritte 


RAM-Spannung (DDR3: 1,5V) 


1,51106 bis 2,50481 V, 0,01325-V-Schr. 


1,3 bis 2,6 Volt, 0,02-V-Schritte 


bis 2,46 Volt, 0,02-V-Schritte 


1,2 bis 2,77 Volt, 0,01-V-Schritte 


1,5 bis 2,5 Volt, 0,04-V-Schritte 


QPI-/RAM-/VTT-Spannung 


1,2 bis 2,5 Volt, 0,01325-V-Schritte 


1,075 bis 2,015 Volt, 0,02-V-Schritte 


-0,32 bis +0,63 Volt, 0,02-V-Schritte 


1,15 bis 1,8 Volt, 0,025-V-Schritte 


Northbridge-Spannung (X58: 1,1 Volt) 


1,1134 bis 2,19991 V, 0,01325-V-Schr. 


1 bis 2 Volt, 0,02-Volt-Schritte 


bis 1,7 Volt, 0,02-Volt-Schritte 


0,78 bis 1,73 Volt, 0,02-V-Schritte 


1,1 bis 1,5 Volt, 0,025-V-Schritte 


PCI-E-Spannung 


1,51106 bis 2,78306 V, 0,01325-V-Schr. 


1 bis 2,14 Volt, 0,02-V-Schritte 


5 
,2 bis 1,9 Volt, 0,0625-V-Schritte 
1 
5 


bis 2,76 Volt, 0,02-V-Schritte 


Southbridge-Spannung (ICH10: 1,1 Volt) 


1,1134 bis 2,00116 V, 0,01325-V-Schr. 


1 bis 2 Volt, 0,02-Volt-Schritte 


bis 1,4 Volt, 0, 1-Volt-Schritte 


0,7 bis 2,13 Volt, 0,01-V-Schritte 


Clock Skew 


CPU und NB Clock Skew 


CPU und NB Clock Skew 


CPU und NB Clock Skew 


CPU und NB Clock Skew 


Dynamische Übertaktung: Prozessor 


CPU Level-Up und Memory Level-Up 


CLA. 2 


DOCP 


Automatische Lüftersteuerung 


Ja, vier Lüfter automatisch in feinen 
Stufen, vier weitere manuell 


Ja, nur CPU-Lüfter, extrem feine 
Stufen 


a, vier Lüfter automatisch, feine 
Stufen 


a, CPU in feinen Stufen, 
drei weitere manuell 


Ja, nur CPU-Steuerung reagiert 
kaum 


Besondere BIOS-Optionen 


BIOS-Saveg., EZ Flash 2, Flashback 


BIOS-Savegames, Q-Flash 


BIOS-Savegames, EZ Flash 2 


105-5ауедатев, M-Flash 


BIOS-Savegames 


Boot (Ladebalken/Win.-Willkommen) | 25/40 Sekunden 25/41 Sekunden 27/42 Sekunden 37/61 Sekunden 39/58 Sekunden 
Referenztakt (CPU-Z v1.48) | 133,6 MHz 134,9 MHz 33,6 MHz 133,7 MHz 133,4 MHz 
Probleme beim Board-Layout | Problemlos PATA-Anschluss sehr weit unten Problemlos roblemlos HD 4870 X2 oder 9800 GX2 


blockieren einen SATA-Port 


Northbridge-Temperatur 


53,8 Grad Celsius 


54,9 Grad Celsius 


51,9 Grad Celsius 


53,3 Grad Celsius 


52,8 Grad Celsius 


Chipsatzkühlung 


Heatpipe-Kühlung 


Heatpipe, Anschlüsse für Wakü 


Heatpipe-Kühlung 


Heatpipe-Kühlung 


Passiver Kühlblock 


Stromverb.: Win.-Leerl.* (Stromsparmodus) 


191,6 Watt (EPU-Six-Engine) 


181,4 Watt (-) 


184,8 Watt (EPU-Six-Engine) 


191,6 Watt (Green Power) 


179,2 Watt (-) 


Stromverb.: Stabilitätst.* (Stromsparmodus) 


348,0 Watt (EPU-Six-Engine an) 


328,3 Watt (-) 


344,0 Watt (EPU-Six-Engine an) 


319,6 Watt (Green Power) 


338,8 Watt (-) 


Suspend-to-RAM-Test (53) | Bestanden Bestanden Bestanden estanden Bestanden 
SPD-Erkennung | Bestanden Bestanden Bestanden estanden Bestanden 
Praxisprobleme | - Probleme mit Speicherteiler bei RAM-Timing-Vorgaben werden 
Core i7-965 EE nicht korrekt übernommen 
LEISTUNG 1,25 1,20 122 1,45 1,28 
Spieleleistung, Avg/Min-Fps* | 47/33 Fps – gut 49/37 Fps - sehr gut 47/33 Fps - gut 47133 Fps – gut 49/36 — sehr gut 
Super Pi 1M, Mod 1.5 | 15,68 Sekunden 15,30 Sekunden 15,46 Sekunden 15,55 Sekunden 15,69 Sekunden 


USB-Leistung 


33,8 MiByte/s — gut 


35,2 MiByte/s — sehr gut 


35,1 MiByte/s — sehr gut 


32,9 MiByte/s — gut 


33,0 MiByte/s — gut 


LAN-Leist. schnellerer Port (senden/empf.) 


109/116 MiByte/s - sehr gut 


116/116 MiByte/s — sehr gut 


112/116 MiByte/s — sehr gut 


115/116 MiByte/s — sehr gut 


108/116 MiByte/s – sehr gut 


Kompatibilitát: Speicher 


Alle Module bestanden 


Alle Module bestanden 


Alle Module bestanden 


Mischbestückung nicht bestanden 


Alle Module bestanden 


Kompatibilität: Grafikkarten 


Alle Karten bestanden 


Alle Karten bestanden 


Alle Karten bestanden 


Alle Karten bestanden 


Alle Karten bestanden 


Kompatibilität: CPU-Kühler 


Alle Kühler bestanden 


Alle Kühler bestanden 


Alle Kühler bestanden 


Alle Kühler bestanden 


Alle Kühler bestanden 


175-MHz-Test (Referenztakt) | Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden Nicht bestanden 
PCGH-Stabilitätstest | Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden 
- & Sehr gutes OC-BIOS . Ӛз Geniale OC-Optionen . & Sehr gute Ausstattung ‚ 4 X-Fi-Soundkarte . ap Vollversion Far Cry 2 
Е А 7 | | ШШ {н Diagnose-Display Wertung: €» Top-Lüftersteuerung Wertung: з OC-BIOS Wertung: н Diagnose-Display Wertung: €» Niedriger Verbrauch 
1,35 кр Sehr gute Ausstattung 1,37 = Noch BIOS-Bugs 1,39 = BIOS: QPI-Multi. fehlt 1,50 хә Misch-RAM instabil 1,83 = OC-Test fehlgeschlagen 
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* Core i7-920, kein Turbo Mode, Radeon HD 4870 OC (780/1.000 MHz), 6.144 MiByte DDR3-1066-RAM (7-7-7-20, 2T), Far Cry 2 (DX10, Ultra Hoch, 1.280 x 


Statt sich auf bisherigen Erfolgen auszuruhen, 
punktet Straight Power mit noch mehr Leistung 


Profis verlassen sich auf das bewährte Prinzip 

aus zuverlässigem Betrieb, hervorragender 

Qualität und leiser Lüftertechnologie - zu 
einem fairen Preis. 


tardware tardware 
HERSTELLER DES MAM HERSTELLER DES 
JAHRES 2006 
manran 


` Platz 1. Platz 
be quiet!’ be quiet!’ 


Setz auf be quiet! und schlag zu! 


Бе geht in die nächste Runde. 


und extrem hoher Effizienz auf der ganzen Linie. 
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Virenscanner 


12 Virenscanner im 


PCGH-Test 


Wie Sie Ihren PC 
auch 2009 effektiv 
vor elektronischen 
Bedrohungen schüt- 
zen, erfahren Sie in 
unserem Vergleichs- 
test: Wir haben 
sechs kostenlose 
gegen sechs kom- 
merzielle Virenscan- 
ner antreten lassen. 
Muss optimaler 
Virenschutz tatsäch- 
lich Geld kosten? 


urch die zunehmende 
Nutzung von Online-Spie- 
len rücken gerade Gamer 


immer mehr in den Fokus von kri- 
minellen Machenschaften. Häufig 
werden Zugangsdaten über einen 
Trojaner und per Keylogger aus- 
gespäht. Ein World of Warcraft-Zu- 
gang bringt beispielsweise auf dem 
Schwarzmarkt bis zu 25 US-Dollar. 
Damit gibt man sich aber nicht zu- 
frieden, die meist leistungsstarken 
Rechner von Spielern werden auch 
als Drohnen missbraucht und zum 
Spam-Versand oder für DOS-Atta- 
cken eingesetzt. Die Frage ist nun: 
Wie können Sie Ihren Rechner ef- 
fektiv schützen? 


Wir wollen in diesem Vergleichs- 
test klären, ob ein kostenloser Vi- 
renscanner genug Schutz bietet 
oder ob Sie 30 bis 40 Euro für Ihre 
Sicherheit ausgeben müssen. Dazu 
haben wir sechs für Privatperso- 
nen kostenlose Programme und 
noch mal sechs Virenscanner im 
Wert von 30 bis 40 Euro ins Test- 
labor geholt. Die Erkennungstests 
macht wie immer das renommierte 
Testlabor AV-Test aus Magdeburg. 
Da sich Schädlinge immer schnel- 
ler ausbreiten, sind signaturbasie- 
rende Erkennungsmethoden meist 
nicht in der Lage, ein neues Virus 
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zu erkennen, daher legen wir in 
diesem Test besonderen Wert auf 
Heuristik und verhaltensbasieren- 
de Erkennung. Zusätzlich prüfen 
wir den Ressourcenverbrauch der 
Virenscanner mit dem Spiel Far 
Cry 2 und messen die Bootzeit von 
Windows Vista. 


Symantec Norton Antivirus 
2009: Hausaufgaben mit Bra- 
vour erledigt Е Die neue Version 
2009 des Norton Antivirus ist eine 
deutliche Verbesserung im Ver- 
gleich zur Vorjahresversion. Nicht 
nur die Erkennungsraten 
gestiegen, es wurde auch der Res- 
sourcenverbrauch reduziert. Eine 
Fingerprint-Technik sorgt dafür, 
dass bereits geprüfte Dateien nicht 
noch einmal gescannt werden. Nor- 
ton Antivirus 2009 findet alle weit 
verbreiteten Viren (ITW). Von den 
477.630 Zoo-Malware-Viren werden 
über 98 Prozent erkannt - ein guter 
Wert. Hinzu kommen eine befriedi- 
gende heuristische Erkennung und 
eine sehr gute Verhaltensanalyse. 
Verbesserungswürdig ist nach wie 
vor die Unterstützung von Archi- 
ven. Norton schützt gut bis sehr 
gut vor aktuellen Bedrohungen. 
Mit 99 (nach einem Komplettscan) 
beziehungsweise 164 Sekunden 
Kopierzeit von 10.000 Dateien (On 


sind 


Access) und 30 Sekunden Ladezeit 
eines Far Cry 2-Speicherstandes 
liegt Antivirus 2009 im Mittelfeld. 
Spieler können unbesorgt zu Nor- 
ton Antivirus 2009 greifen, nur der 
verhältnismäßig hohe Preis stört. 


Bitdefender Antivirus 2009: So- 
lider Virenscanner mit Spiele- 
Modus W Die Software von Bit- 
defender bietet einen sogenannten 
Spiele-Modus. Diese Option kann 
der Anwender aktivieren, dadurch 
werden während eines Spieles Mel- 
dungen und Updates unterdrückt. 
Zudem überwacht der Wächter nur 
noch Systemdateien. Bei aktuellen 
Mehrkernsystemen macht sich der 
Spiele-Modus in den Benchmarks 
nicht bemerkbar. Schädlinge der 
ITW-Liste und eingebettete OLE- 
Objekte (MS Office) sind für Bit- 
defender Antivirus 2009 kein Pro- 


B ITW-Liste 
,In The Wild"; die Wildlist- 
Organisation legt eine Liste mit 
Schádlingen fest, die aktuell im 
Umlauf sind. 


W Laufzeitkomprimierung 
Wird von Würmern verwendet, um 
die Dateigröße zu reduzieren. Der 
Code wird erst im RAM entpackt. 


DVD 


PCGH-Sicherheits-Special 


blem. Die Erkennung der 477.630 
Zoo-Malware-Viren liegt bei 98,84 
Prozent. Von den 18.870 Ad- und 
Spyware-Programmen werden nur 
92,08 Prozent gefunden. Auch bei 


laufzeitoptimierten 
zeigt der 
93,44 Prozent werden erkannt. 
Mit 113 Sekunden (143 Sekunden 
ohne vorherigen Komplettscan) 
liegt Bitdefender im unteren Drit- 
tel des Testfeldes. Für etwa 25 Euro 
bekommen Sie mit Bitdefender 
Antivirus 2009 einen guten bis 
sehr guten Virenscanner. 


Schádlingen 
Scanner Schwächen: 


F-Secure Anti-Virus 2009: Hohe 
Erkennungsraten, geringer Res- 
sourcenverbrauch I F-Secure hat 
den Unterbau des Virenscanners 
aufgeräumt und arbeitet nur noch 
mit zwei Engines (AVP, Hydra). Da- 
für gibt es eine eingebaute Sand- 
box, die Programme zunächst in 
einer virtuellen Umgebung auf 
Schadfunktionen prüft. Die Tech- 
nologie Deepguard soll Rootkits 
sichtbar machen. Malware aus der 
Wildlist (ITW 09/2008) erkennt 
F-Secure Anti-Virus 2009 problem- 
los. Von den 477.630 Zoo-Malware- 
Viren werden 1.982 Schidlinge 
nicht gefunden (0,27 Prozent). 
Die Ad- und Spyware-Erkennung 
wurde weiter verbessert und liegt 
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Test 


Virenscanner 


Kopierzeit 10.000 Dateien 


E Avira Antivir Personal Free belastet das System am wenigsten. 
E Nach einem kompletten Virenscan des Systems wird mit den 


Direkt nach der 
Installation 


Nach einem 
Komplettscan 


Laden eines Spielstands 


Direkt nach der 
Installation 


ll Bei diesem Benchmark treten Messungenauigkeiten auf. 
E Die Virenscanner verlangsamen das Laden des Speicher- 


Nach einem 
Komplettscan 


meisten Virenscannern das Kopieren schneller erledigt. 


Kopierzeit 10.000 Dateien 
BESSER 4|Sek. |0 20 40 60 80 


100 120 140 160 180 


РС ohne Virenscanner 


СЕ 
ПИН 6) (Basis) 


‚Avira Antivir 72 («16 9) 
Personal 70 (+13 96) 
Clamwin 8 76 (+23 %) 
Free Antivirus 70 (+13 96) 
Panda „м 
‚Antivirus Pro 2009 74 (+19 90) 
AVG ммм 93 (+50 %) 
Anti-Virus Free 86 (+39 %) 


Comodo 
‚Antivirus Beta 2.0 


Ми 116 (+87 %) 


99 (+60 %) 


Avast Antivirus 4.8 HE 


121 (+95 %) 


114 (+84 %) 


F-Secure 
Anti-Virus 2009 


г „аш 


97 (+56 %) 


Kaspersky 
Anti-Virus 2009 


ИННИ (+ 118 %) 


83 (+34 %) 


Bitdefender ЄЄН Е) 
Antivirus 2009 113 (+82 %) 
G-Data 160 (+158 %) 
Antivirus 2009 97 (+56 %) 
Norton 164 (+165 %) 
Antivirus 2009 99 (+60 %) 
Bitdefender Free | Nicht möglich 
Edition v10 Nicht möglich 


BESSER 4 | Sek. 


stands nur geringfügig. 


Far Cry 2 (DX10), Spielstand „Ranch Small” 
0 5 10 15 20 25 30 35 


РС ohne Virenscanner 


D 76 (8215) 
26 (Basis) 


F-Secure HECK 
Anti-Virus 2009 29 (+12 %) 
Clamwin и] 
Free Antivirus 27 (+4 %) 
Comodo 28 (+8 %) 
Antivirus Beta 2.0 28 (+8 %) 
Avast EE 25 (+12 %) 
Antivirus 4.8 HE 28 (+8 %) 
Avira 29 (+12 %) 
‚Antivir Personal 30 (+15 %) 
G-Data RN 25 (+12 %) 
‚Antivirus 2009 29 (+12 %) 
Panda ннен 50 (+15 %) 
Antivirus Pro 2009 32 (+23 %) 
Norton 30 (+15 %) 
Antivirus 2009 30 (+15 96) 
Kaspersky нн 0(-597) 
Anti-Virus 2009 29 (+12 %) 
Bitdefender 31 (+19 %) 
Antivirus 2009 30 (+15 96) 
AVG нини з: (--27 %) 
Anti-Virus Free 32 (+23 %) 
Bitdefender | Nicht möglich 
Free Edition v10 Nicht möglich 


System: Intel Core 2 Duo E7200, Radeon HD 4870, 2 GiByte RAM, Windows Vista x86 


System: Intel Core 2 


Duo E7200, Radeon HD 4870, 2 GiByte RAM, Windows Vista x86 


jetzt bei 99,45 Prozent. Von den 
getesteten Schädlingen, die sich 
per Laufzeitkomprimierung ver- 
stecken, werden 83,07 Prozent ge- 
funden. Das Kopieren von 10.000 
Dateien (1,9 GiByte) dauert 126 
und nach einem Komplettscan 
97 Sekunden - akzeptable Werte. 
Die CD der Software ist mit einem 
Notfallsystem ausgestattet und die 
Signaturen werden per Internet ak- 
tualisiert. F-Secure Anti-Virus 2009 
hat nur wenige Schwächen und ist 
daher empfehlenswert. 


Kaspersky Anti-Virus 2009: 
Guter Scanner, wenige Fehl- 
alarme 1 Nun hat auch Kaspersky 
die Versionsbenennung auf Jahres- 
zahlen umgestellt. Anti-Virus 2009 
bietet zwar immer noch kein Not- 
fallbetriebssystem auf der Instal- 
lations-CD, dafür können Sie im 
Programm entsprechende Medien 
erstellen lassen. Anti-Virus 2009 er- 
kennt alle ITW-Schádlinge und auch 
99,03 Prozent der Zoo-Malware. Die 
Ad- und Spyware-Erkennung wurde 
im Vergleich zu Version 7.0 deut- 
lich verbessert und liegt jetzt bei 
99,06 Prozent. Elektronische Übel- 
täter, die sich per Laufzeitkompri- 
mierung tarnen, werden zu 88,78 
Prozent entdeckt. Der Ressourcen- 
verbrauch ist mit 135 beziehungs- 
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weise nach einem Systemscan mit 
83 Sekunden Kopierzeit (10.000 
Dateien) befriedigend bis gut. Die 
Leistungswertung liegt nur ganz 
knapp hinter der von G-Data Anti- 
virus 2009, doch die fehlenden Not- 
fallmedien verhindern eine bessere 
Gesamtplatzierung. 


Panda Antivirus Pro 2009: Nied- 
riger Ressourcenverbrauch, In- 
ternetverbindung nötig W Panda 
geht mit der aktuellen Generation 
PC-Schutzsoftware neue Wege: So 
sind die Erkennungsraten des Pan- 
da Antivirus Pro 2009 mit einer 
bestehenden Online-Verbindung 
deutlich höher. Der Virenscanner 
fragt beim Panda-Server nach, ob 
eine Datei Schadsoftware enthält, 
und blockiert sie gegebenenfalls. 
Mit nur 74 Sekunden (nach einem 
Komplettscan) lassen sich die 
10.000 Dateien (1,9 GiByte) zügig 
kopieren - 19 Prozent langsamer 
als auf dem System ohne Scanner. 
Das Finden aller ITW-Schädlinge 
meistert Panda Antivirus 2009 mit 
100 Prozent sehr gut, auch die Er- 
kennungsrate von 98,8 Prozent für 
Zoo-Malware ist gut. 


Avira Antivir Personal Edi- 
tion Free: der beste kostenlose 
Schutz W Der Virenscanner > 


Veränderung Bootzeit 


Bootzeit von 
Windows Vista 


E Vista startet mi 


BESSER 4 | Sek. 


E Jeder Virenscanner wird zusammen mit Vista gestartet. 
E Die Module des Wächter: verlangsamen die Startzeit. 


Antivir 17 Sekunden langsamer. 


Bootzeit Windows Vista 
0 10 20 30 40 50 60 70 80 


PC ohne Virenscanner 


DS 55 6: 


Clamwin Free Antivirus 


D с (+9 %) 


Avast Antivirus 4.8 HE 


тен 6 (+14 %) 


G-Data Antivirus 2009 


СІС Ч 


Norton Antivirus 2009 


63 (+17 %) 


Kaspersky Anti-Virus 2009 


69 (+19 %) 


F-Secure Anti-Virus 2009 


НЫНЫ 65 (+19 %) 


AVG Anti-Virus Free 


69 (+19 %) 


Panda Antivirus Pro 2009 


0 (+21 %) 


Comodo Antivirus Beta 2.0 


С“. 7) (+2 ~) 


Bitdefender Antivirus 2009 


LLÉ————————— 3 (+26 %) 


Avira Antivir Personal 


E 75 (+23 %) 


Bitdefender Free Edition v10| 


| Nicht möglich 


System: Intel Core 2 


Duo E7200, Radeon HD 4870, 2 GiByte RAM, Windows Vista x86 


Kostenlos mehr Sicherheit 


Das Tool Threatfire erhöht die 
Sicherheit des PC-Systems 
Wenn Sie einen Virenscanner ohne 
Verhaltensanalyse einsetzen, können 
Sie mit Threatfire (WEBCODE 26X7) 
diese Funktion ergänzen. Threatfire 
ist kostenlos und enthält zusätzlich 
einen Signaturscanner (Engine von 
Virusbuster). Die Software bietet laut 
AV-Test eine sehr gute Schutzwirkung 
und typischerweise verhaltensbasierte 


Erkennungen von über 85 Prozent. Was 
Threatfire erkennt, wird auch meist 
komplett geblockt beziehungsweise 
entfernt. Dafür können Fehlalarme 

bei normalen Programmen auftreten 
(beispielsweise bei Installation von 
Zonealarm, ICQ, Winamp). Threatfire 
arbeitet ohne Störungen mit den 
meisten gängigen Virenscannern 
zusammen. Wir empfehlen den Einsatz 
des Programms. 
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Test 


Virenscanner 


Spieleleistung 


E Abweichung von einem Fps können Sie vernachlässigen. 


Direkt nach der 
Installation 


Nach Komplett- 


scan 
Е Die Virenscanner von Bitdefender, Avira und Avast wirken 
sich zumindest im ersten Durchgang auf die Fps aus. Minimum-Fps 
Far Cry 2 (DX10), 1.280 x 1.024, kein AA/AF 
BESSER» | Fps 0 10 20 >» cr e ab FLÜSSIG SPIELBAR 
: на | і 
ко — i) Ges 
G-Data 41 (0 96) 
Antivirus 2009 41 (0 95) 
Antivirus 2009 41 (0 %) 
Clamwin ННН 40 (2 %) 
Free Antivirus A 40(-2 %) 
Panda e 70-2 2) 
Antivirus Pro 2009 || ен 40 (-2 %) 
AVG ШЕН A0 (2 %) 
Anti-Virus Free E 741(0%) 
F-Secure 10 (-2 %) 
Anti-Virus 2009 || тн 41(0%) 
| 
Kaspersky ЕЕ 
Anti-Virus 2009 | | ЕЕЕ 39 (5%) 
| 
Comodo |... ЕЛЕК) 
Antivirus Beta 2.0 | BN 40(-2 %) 
Bitdefender — 38 (-7 %) 
‚Antivirus 2009 38 (7 %) 
Antivir Personal 40 (-2 96) 
Avast LE jT % 
Antivirus 48 HE || ЕЖЕН 38 (-7 %) 
Bitdefender | Nicht möglich 
Free Edition v10 Nicht möglich 


System: Intel Core 2 


Duo E7200, Radeon HD 4870, 2 GiByte RAM, Windows Vist: 


a x86, Catalyst 8.10 


VIREN- - 
SCANNER 


9 


Antivir Personal Edition Free ist für 
Privatpersonen kostenlos. Es wird 
lediglich bei jedem Update ein 
Werbefenster eingeblendet. Dafür 
bietet die kostenfreie Software 100 
Prozent Erkennungsrate bei der 
ITW-Malware und 99,76 Prozent 
bei Zoo-Schädlingen. Nur befrie- 
digend schneidet Antivir Personal 
Edition Free bei der Erkennung 
von laufzeitkomprimierten Wür- 
mern ab. Von den 18.870 Ad- und 
Spyware-Programmen werden nur 
9.142 gefunden. Mit nur 72 Sekun- 
den lassen sich die 10.000 Dateien 
(1,9 GiByte) schnell kopieren. Falls 
Sie kein Geld für einen Virenscan- 
ner ausgeben möchten, sind Sie 
mit Antivir Personal Edition Free 
bestens bedient. 


Alwil Software Avast Home 
Edition: Kostenloser Schutz 
ohne Werbefenster Е Stört Sie das 
Werbefenster des Antivir Perso- 
nal Edition Free, sollten Sie Avast 
Home Edition in Betracht ziehen. 
Privatpersonen können jährlich 


eine Seriennummer kostenlos be- 
antragen. Avast zeichnet die hohe 
Erkennungsrate von ITW-Viren, 
Zoo-Malware und Ad- und Spyware 


aus. Zudem bietet die Software 
eine gute Archivunterstützung. 
Avast Home Edition ist ein befrie- 
digender bis guter Virenscanner. 


Grisoft AVG Anti-Virus Free: 
Virenscanner ohne Werbung 
und Registrierung W Sollten Sie 
weder Registrierung noch Wer- 
bung 
Geld sparen wollen, so ist AVG An- 
ti-Virus Free eine Alternative. Pri- 


tolerieren und trotzdem 


vatpersonen dürfen diesen Viren- 
scanner kostenlos einsetzen. AVG 
Anti-Virus Free zeigt gute Leistung 
bei der Erkennung von Viren nach 
ITW, bei Zoo-Malware und auch 
von Ad- und Spyware. 


Softwin Bitdefender Free Edi- 
tion v10: Nur für XP und kein 
Wächter W Mit Bitdefender Free 
Edition v10 können Sie Ihr Win- 
dows-XP-System auf Schädlinge 
scannen. Vista wird nicht unter- 
stützt. Eine permanente Über- 
wachung ist nicht möglich. Die 
Erkennungsraten des Programms 
sind gut bis sehr gut. Zusätzlich zu 
einem Virenscanner mit Wächter- 
funktion ist Bitdefender Free Edi- 
tion empfehlenswert. 


Produkt | Antivirus 2009 Norton Antivirus 2009 | Bitdefender AV 2009 | Anti-Virus 2009 Anti-Virus 2009 Antivirus Pro 2009 
Programmversion | 19.0.0.49 16.0.0.125 12.0.10.3 9.00 build 148 8.0.0.454 8.00.00 
Engine-/Signaturversion | Engine A (AVA 19.1072), N/a 7.21515 7.00.171 (AVP), 2.08.8110 N/a N/a 


Engine B (AVB 19.81) 


(Hydra) / 2008-10-27 02 


Hersteller/Webseite 


G-Data/www.gdata.de 


Symantec/www.symantec.de 


Softwin/www.bitdefender.de 


F-Secure/www.f-secure.de 


Kaspersky/www.kaspersky.de 


Panda/www.panda-software.de 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis 
Ausstattung (20%) 
Update-Berechtigung 


€ 29,95/befriedigend 
1,67 
1 Jahr 


€ 39,99/befriedigend 
1,90 
1 Jahr 


€ 24,95/gut 
1,67 
1 Jahre 


€ 29,95/befriedigend 
1,83 
1 Jahr 


€ 29,95/gut 
1,67 
1 Jahr 


€ 35,95/gut 
175 
1 Jahr 


Betriebssystem 


Windows XP (32/64 Bit), 
Vista (32/64 Bit) 


Windows XP (32 Bit), 
Vista (32/64 Bit) 


Windows XP (32/64 Bit), 
Vista (32/64 Bit) 


Windows XP (32 Bit), 
Vista (32/64 Bit) 


Windows XP (32/64 Bit), 
Vista (32/64 Bit) 


Windows XP (32/64 Bit), 
Vista (32/64 Bit) 


Dokumentation/Sprache | Handbuch/Deutsch Kurzanleitung/Deutsch Handbuch/Deutsch Handbuch/Deutsch Handbuch/Deutsch Kurzanleitung/Deutsch 
Eigenschaften (20%) | 1,35 2,44 2,35 2,35 3,69 3,25 
Bootfähige CD/aktualisierbar | Ja/ja Јађа Јађа Jalja ein Ja/nein 
Notfallmedien erstellbar | Ja fme, Nein Nein Nein a Nein 
Kosten Lizenzverlángerung | € 26,95 ТТ) <2295 € 19,95 €19,95 € 29,95 €27,95 
Leistung (6096) | 1,54 | Есен 1,61 1,75 1,79 1,55 1,71 
Virenerkennung ITW (On Demand) | 100,00 % ^ [100,00 % 100,00 % 100,00 % 00,00 % 100,00 % 
Virenerkennung ITW (On Access) | 100,00 % 100,00 % 100,00 % 100,00 % 00,00 % 100,00 % 
Zoo-Malware | 99,95 % 98,34 % 98,84 % 99,73 % 99,03 % 98,77 % 
Ad- und Spyware | 99,92 % 95,09 % 92,08 % 99,45 % 99,06 % 95,21 96 
Unterstützung Archive | 100,00 96 83,33 % 95,83 % 95,83 % 00,00 96 95,83 % 
Komprimierte Programmdateien (32 Bit) 95,38 96 92,52 % 93,44 % 83,07 9b 88,78 % 57,29 % 
Eingebettete OLE-Objekte (MS Office) | 100,00 96 100,00 96 100,00 % 100,00 % 00,00 96 100,00 96 
Passwortgeschützte OLE-Objekte | 83,33 96 75,00 % 83,33 % 83,33 % 83,33 % 83,33 % 


Outbreak-Reaktionszeit 


Ca. 0 bis 2 Stunden 


Ca. 0 bis 2 Stunden 


Ca. 2 bis 4 Stunden 


Ca. 2 bis 4 Stunden 


Ca. 0 bis 2 Stunden 


Ca. 2 bis 4 Stunden 


Heuristik & Sandbox 


Gute heuristische Erkennung 


Normale heuristische Erkennung 


Gute heuristische Erkennung 


Normale heuristische Erkennung 


Gute heuristische Erkennung 


Normale heuristische Erkennung 


Verhaltensanalyse & Systemüberwachung 


Gute Verhaltensanalyse 


Sehr gute Verhaltensanalyse 


Gute Verhaltensanalyse 


Gute Verhaltensanalyse 


Gute Verhaltensanalyse 


Sehr gute Verhaltensanalyse 


Fehlalarmanfälligkeit 


Kaum Fehlalarme 


Kaum Fehlalarme 


Kaum Fehlalarme 


Kaum Fehlalarme 


Wenige Fehlalarme 


Kaum Fehlalarme 


Kopierzeit 10.000 Dateien (On Access) | 97 s 995 1135 975 835 745 
Ladezeit Far-Cry-2-Speicherstand | 295 305 305 295 295 325 
‚ “з Erkennungsraten . t2 ITW-Erkennung ‚ н Erkennungsraten . & Archive ‚ Чз Ressourcen ‚ н Ressourcen 
Е А 7 | | Wertung; Чн Spyware-Erk. Wertung: €» Reaktionszeit Wertung: чн Bootfähige CD Wertung: £x Zoo-Erkennung Wertung: £x Reaktionszeit Wertung: з ITW-Erkennung 
1,52 d Bootfähige CD 1,83 = Zu teuer 1,85 d Spiele-Modus 1,91 > Kaum Fehler 2,00 = Notfallmedien 2,03 = Komprimierung 
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Test 


Virenscanner 


Clamwin Free Antivirus: Vista- 
Unterstützung, aber kein Wäch- 
ter Е Clamwin Free Antivirus ist ein 
Open-Source-Projekt. Der 
scanner erkennt nicht alle Schád- 
linge der ITW-Liste. Die Erkennung 
von Zoo-Malware und Ad- sowie 
Spyware ist gut. Deutliche Schwä- 
chen hat die Software bei kompri- 
mierten Programmdateien und 
eingebetteten OLE-Objekten (MS 
Office). Zudem meldet Clamwin 
Free Antivirus viele Fehlalarme, 


Viren- 


was zu Unsicherheiten beim An- 
wender führt. Wir raten vom Ein- 
satz des Virenscanners zum aktu- 
ellen Zeitpunkt ab. 


Comodo Antivirus Beta 2.0: Nicht 
empfehlenswerter Virenscanner 
I Der Hersteller Comodo bietet die 
Software Antivirus Beta 2.0 auch 
zusammen mit einer Internet Secu- 
rity (Virenscanner plus Firewall) an 
und verspricht, dass alle bekannten 
Schädlinge erkannt werden. Da die 
ITW-Liste alle bekannten und in 
freier Wildbahn befindlichen Viren 
enthält, sollte ein Virenscanner im- 
mer 100 Prozent dieser Schádlinge 
erkennen. Comodo Antivirus Beta 
erkennt knapp über 50 Prozent. 


VIREN- 
SCANNER 


Zudem werden nur 26,47 Prozent 
der Zoo-Malware gefunden. Bei 
den Tests Ad- und Spyware, Unter- 
stützung Archive, komprimierte 
Programmdateien (32 Bit) und ein- 
gebettete OLE-Objekte liegt die Er- 
kennungsrate immer unter 30 Pro- 
zent. Zudem ist die Reaktionszeit 
auf neue Bedrohungen mit acht bis 
zehn Stunden zu hoch. Als ob das 
noch nicht genügen würde, bringt 
der Virenscanner auch noch sehr 
viele Fehlalarme. Immerhin bietet 
Comodo Antivirus eine gute Sys- 
temüberwachung und belastet das 
System nicht zu stark. Auch wenn es 
sich nur um eine Beta handelt, die 
Leistungswerte sind katastrophal, 
daher raten wir dringend vom Ein- 
satz dieser Software ab! » 


Marco Albert 


FAZIT: 
Virenscanner 


Einen sehr guten Schutz vor elektro- 
nischen Schädlingen bekommen Sie 
mit G-Data Antivirus 2009. Sicherheits- 
bewusste Sparfüchse sollten zu Avira 
Antivir Personal greifen und zusätzlich 
das Tool Threatfire zur Systemüberwa- 
chung einsetzen. 


G-Data Antivirus 200 


Der Scanner von G-Data 
bietet sehr gute Erkennungs- 
raten und belastet das 

System nicht allzu stark. 


G-Data hat die Virenscanner- 
Engine von Kaspersky gegen eine 
von Bitdefender ausgetauscht. 
Zusammen mit dem Modul von 
Avast liefern sie sehr gute Erken- 
nungsraten. Antivirus 2009 bietet 
bei Virenerkennung nach ITW, bei 
der Archivunterstützung und bei 
eingebetteten OLE-Objekten 100 
Prozent Leistung. Die Erkennung 
von Zoo-Malware sowie Ad- und 
Spyware liegt über 99 Prozent. 
Von den getesteten komprimierten 
Programmdateien werden 95,38 
Prozent erkannt, dies ist der 
zweitbeste Wert des Testfeldes. 
Eine gute heuristische Erkennung 
und eine gute Verhaltensana- 
Iyse runden den Schutz durch 


Antivirus 2009 zeigt an, dass ein Schäd- 
ling bei Ausführung blockiert wurde. 


Antivirus 2009 ab. Zudem löst der 
Virenscanner kaum Fehlalarme 
aus. G-Data hat sich bemüht, den 
hohen Ressourcenverbrauch der 
Vorgängerversionen zu verringern. 
Dies ist auch gelungen; durch die 
Mehrkernunterstützung macht sich 
der Scanner auf entsprechenden 
PCs kaum bemerkbar. 


Fazit: G-Data liefert mit Antivirus 
2009 den besten Virenscanner 
dieses Vergleichstests ab, der auch 
für Spieler geeignet ist. (ma) 


Preis: € 29,95 m Preis-Leistung: Bef. ш Gesamtnote: 1,52 


СЕЈ =! 


Produkt | Antivir Personal Free — | Avast Home Edition AVG Anti-Virus Free Bitdefender Free Ed. v10 | Clamwin Free Antivirus | Comodo Antivirus Beta 2.0 
Programmversion | 8.2.0.334 4.8.1229 8.0.175 10.2.0.15 0.94 2.0.17.58 
Engine-/Signaturversion | 8.02.00.09 / 7.00.07.94 081027-0 270.8.4/1749 7.21515 (main) 49, (daily) 8507 2.0.0.5 / 2.0.0.689 
Hersteller/Webseite | Avira/www.freeav.de Alwil Software/www.avast.de | Grisoft/http://free.avg.de Softwin/www.bitdefender.com | Clamwin/http://de.clamwin.com | Comodo/http://antivirus. 
comodo.com 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis | Kostenlos*/- Kostenlos*/- Kostenlos*/- Kostenlos*/- Kostenlos/- Kostenlos/- 
Ausstattung (20%) | 1,50 2,17 1,83 3,00 1,83 2,17 
Update-Berechtigung | Unbegrenzt 1 Jahr Unbegrenzt Unbegrenzt Unbegrenzt Unbegrenzt 
Betriebssystem | Windows XP (32/64 Windows XP (32/64 Bit), Windows XP (32/64 Bit), Windows XP (32 Bit) Windows XP (32 Bit), Windows XP (32 Bit), 
Bit), Vista (32/64 Bit) Vista (32/64 Bit) Vista (32/64 Bit) Vista (32 Bit) Vista (32 Bit) 
Dokumentation/Sprache | Online/Deutsch Online/Deutsch Online/Englisch Online/Englisch Online/Deutsch Online/Englisch 
Eigenschaften (20%) | 4,25 4,25 4,25 4,25 4,25 4,25 
Bootfähige CD/aktualisierbar | Nein Nein Nein Nein Nein Nein 
Notfallmedien erstellbar | Nein Feen |Меіп Nein Nein Nein Nein 
Kosten Lizenzverlängerung | Kostenlos* lim | Kostenlos* Kostenlos* Kostenlos* Kostenlos Kostenlos 


Leistung (60%) Zem 

Virenerkennung ITW (On Demand) | 100,00 % Seat. fen / | 100,00 % 100,00 % 100,00 % 98,72 % 51,77% 
Virenerkennung ITW (On Access) | 100,00 % Му 100,00 % 100,00 % - - 50,69 % 
Zoo-Malware | 99,76 % 99,39 % 97,31% 98,84 % 93,37 % 26,47 % 
Ad- und Spyware | 48,45 % 99,41 % 96,78 % 93,76 % 93,37 % 24,78 % 
Unterstützung Archive | 100,00 % 95,83 % 83,33 % 95,83 % 70,83 % 29,17% 
Komprimierte Programmdateien (32 Bit) 64,20 % 52,53 % 67,02 % 93,44% 14,04 % 16,01% 

Eingebettete OLE-Objekte (MS Office) | 100,00 % 52,94 % 47,06 % 100,00 % 39,22 % 5,88 % 
Passwortgeschützte OLE-Objekte | 83,33 % 75,00 % 75,00 % 83,33 % 66,67 % 33,33 % 


Outbreak-Reaktionszeit 


Ca. 0 bis 2 Stunden 


Ca. 4 bis 6 Stunden 


Ca. 4 bis 6 Stunden 


Ca. 2 bis 4 Stunden 


Ca. 0 bis 2 Stunden 


Са. 8 bis 10 Stunden 


Heuristik & Sandbox | Gute heuristische 


Erkennung ` | Normale heuristische Erkennung 


Normale heuristische Erkennung 


Gute heuristische Erkennung 


Keine heuristische Erkennung 


Keine heuristische Erkennung 


Verhaltensanalyse & Systemüberwachung | Nicht vorhanden 


Rudimentäre Systemüberwachung 


Nicht vorhanden 


Keine Wächterfunktion 


Keine Wächterfunktion 


Ausführliche Überwachung 


Fehlalarmanfälligkeit | Kaum Fehlalarme 


Kaum Fehlalarme 


Kaum Fehlalarme 


Kaum Fehlalarme 


Viele Fehlalarme 


Sehr viele Fehlalarme 


www.pcgh.de 


Kopierzeit 10.000 Dateien (On Access) | 70 s 1145 865 995 
Ladezeit Far-Cry-2-Speicherstand | 30 s 285 325 285 
. 5 ITW-Erkennung ‚ 5 Erkennung ‚ В ITW-Erkennung ‚ ap ITW-Erkennung - ©з Reaktionszeit . =з Erkennungsraten 
F А 7 | | Wertung > Zoo-Erkennung Wertung: = Reaktionszeit Wertung: = Überwachung Wertung: = Wächterfunktion Wertung: = Wächterfunktion Wertung: = Reaktionszeit 
2,39 = Komprimierung 2,70 = Office 2,72 = Reaktionszeit 3,25 = Vista-Support 3,66 = Erkennungsraten 3,98 = Fehlalarme 


* Nur für Privatanwender kostenlos 
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Virenscanner 


Test 


Erkennungsraten Virenscanner 


Produktname G-Data Norton Bitdefender F-Secure Kaspersky Panda 

Erkennung On-Demand: Wildlist-Malware (09/2008) 

Dateiviren und Würmer (Win32) 100,00 % 100,00 % 100,00 % 100,00 % 100,00 % 100,00 % 

Makroviren (MS Office) 100,00 % 100,00 % 100,00 % 100,00 % 100,00 % 100,00 % 

Skriptviren (JS, VBS) 100,00 % 100,00 % 100,00 % 100,00 % 100,00 % 100,00 % 

Erkennung On-Access-Wächter: Wildlist-Malware (09/2008) 

Dateiviren und Würmer (Win32) 100,00 % 100,00 % 100,00 % 100,00 % 100,00 % 100,00 % 

Makroviren (MS Office) 100,00 96 100,00 96 100,00 % 100,00 96 100,00 % 100,00 96 

Skriptviren (JS, VBS) 100,00 96 100,00 96 100,00 % 100,00 96 100,00 % 100,00 96 

Erkennung On-Demand: Zoo (nicht oder kaum verbreitete Viren bzw. andere Malware) 

Win32-Würmer 99,86 96 97,61 96 99,21 96 99,86 % 99,62 % 98,85 % 

Backdoors (Hintertürenprogramme) 99,99 % 99,31 9o 98,36 96 99,85 % 99,20 96 98,57 % 

Bots (Zombies) 99,99 % 98,28 % 99,02 % 99,84 % 99,14 96 99,53 96 

Trojanische Pferde 99,97 % 98,17 % 98,78 % 99,39 % 98,16 96 98,15 96 

Ad- und Spyware 99,92 % 95,09 % 92,08 % 99,45 % 99,06 % 95.21 96 

Archiv-Scan (einfach gepackt) 

ACE/ARJ/CAB/LHA/RAR/ZIP míelelelele |elelelelele  elelelelele mlelaelelele jeleílelelele |elelelelale 

Archiv-Scan (mehrfach verschachtelt/gepackt) 

ACE/ARJ/CAB/LHA/RAR/ZIP $eíelelele/e |e/elelelele |elelelelale mwlelelelele jelelelelele |eelelelale 

Komprimierte Programmdateien 

Win32-Laufzeitpacker 95,38 % 92,52 % 93,44 % 83,07 % 88,78 % 57,29% 

Eingebettete OLE-Objekte (MS Office) 

DOC: COM/DOC/EXE/PPT/VBS/XLS ЕНЕС ТЕН |e/elelelele elelelelale eílelelelele jeleílelelele |e/elelelale 

PPT: COM/DOC/EXE/PPT/VBS/XLS míelelele/e |elelelelele  elelelelalea eíleleílelele jeleílelelele |elelelalale 

КТЕ: COM/DOC/EXE/PPT/VBS/XLS СЕНЕ ТЕНИ |elelelalele elelelelale  elelelelele jeleílelelele |e/elelalale 

SHS: COM/DOC/EXE/PPT/VBS/XLS eílelelele/e |elelelalele elalelelale | |e/elelalale 

XLS: COM/DOC/EXE/PPT/VBS/XLS СЕНЕН |eelelelele elelelelale  elelelelele jeeílelelele |elelelelale 

DOC-MSO: COM/DOC/EXE/PPT/VBS/XLS eíaelelelele |elelelelele elelelelale elelelelele jeleílelelele |e/elelelale 

РРТ-М50: COM/DOC/EXE/PPT/VBS/XLS eíelelelele |elelelelele elelelelale | |elelelalale 

XLS-MSO: COM/DOC/EXE/PPT/VBS/XLS СЕЕН ТЕНИ |elelelelele elelelelale  eleleílelele jeleílelelele |e/elelealale 
SO-HTML: DOC/PPT/XLS LIE E: LIE Г ч/з [з чэ [з [чэ ч/з [з LEE: 

Erkennungsraten Virenscanner 

Produktname Avira Avast AVG Bitdefender v10 | Clamwin Comodo 

Erkennung On-Demand: Wildlist-Malware (09/2008) 

Dateiviren und Würmer (Win32) 100,00 % 100,00 % 100,00 % 100,00 % 96,16 % 42,28 % 

Makroviren (MS Office) 100,00 % 100,00 % 100,00 % 100,00 % 100,00 % 48,04 % 

Skriptviren (JS, VBS) 100,00 % 100,00 % 100,00 % 100,00 % 100,00 % 65,00 % 

Erkennung On-Access-Wächter: Wildlist-Malware (09/2008) 

Dateiviren und Würmer (Win32) 100,00 % 100,00 % 100,00 % 39,02 % 

Makroviren (MS Office) 100,00 % 100,00 % 100,00 % 48,04 96 

Skriptviren (JS, VBS) 100,00 96 100,00 96 100,00 % 65,00 % 

Erkennung On-Demand: Zoo (nicht oder kaum verbreitete Viren bzw. andere Malware) 

Win32-Würmer 99,92 % 98,92 96 94,05 96 99,21 96 92,37 % 33,45 % 

Backdoors (Hintertürenprogramme) 99,94 % 99,56 % 99,15 95 98,36 96 86,32 % 34,88 % 

Bots (Zombies) 99,36 % 99,47 % 98,26 % 99,02 % 89,56 % 21,89 96 

Trojanische Pferde 99,83 % 99,63 % 97,79 % 98,78 % 84,33 % 15,66 96 

Ad- und Spyware 48,45 96 99,41 96 96,78 % 93,76 % 93,37 % 24,78 9b 

Archiv-Scan (einfach gepackt) 

ACE/ARJ/CAB/LHA/RAR/ZIP elelelelele eelelelels |elelelelele melelelele ЕТСЕ alalelalale 

Archiv-Scan (mehrfach verschachtelt/gepackt) 

ACE/ARJ/CAB/LHA/RAR/ZIP elelelelele eílelelelele |elelelelele mielelelele eelelslele malalelalale 

Komprimierte Programmdateien 

Win32-Laufzeitpacker 64,20 9b 52,53 % 67,02 % 93,44 % 14,04 96 16,01 96 

Eingebettete OLE-Objekte (MS Office) 

DOC: COM/DOC/EXE/PPT/VBS/XLS а/а/а/а/а/а míelmielmie |míalalmimie lalalalalala | а Г Ге Г Г Г еа Г Ге е Г е 

PPT: COM/DOC/EXE/PPT/VBS/XLS elelelelela |-/ш/ш/ш/ш/- |alalelalale elelelalele |aílelalelele ([elalalalals 

RTF: COM/DOC/EXE/PPT/VBS/XLS ә/ә/ә/ә/ә/Ә |-/ш/ш/ш/-/а |ш/ш/ш/ш/-/ы- (lalalalala lalalalalala еа Ге е Г Г Ге 

SHS: COM/DOC/EXE/PPT/VBS/XLS eílelelelele |Ә/-/Ә/ш/Ф/ш |jelelelelele |/Ф/Ә/ә/Ф/в |-/ф/ша/Ф//ф (elslalalala 

XLS: COM/DOC/EXE/PPT/VBS/XLS alalaga |з/ш/ф/ш/з/ша alaala welelelale |-/Ф/ш/Ф/Ф/Ф a/g] 

DOC-MSO: COM/DOC/EXE/PPT/VBS/XLS а/а/а/а/а/а mlalalaeleis а е Г Ге Ге Ге (lalalalala |a/alala/laja |s/alaialaia 

PPT-MSO: COM/DOC/EXE/PPT/VBS/XLS elaelelelele elelalelela |а/ш/ш/ш/ш/ш |aíialelelele |а/ш/ш/-/ш/ш |aíalalalala 

XLS-MSO: COM/DOC/EXE/PPT/VBS/XLS lalalalala jelelelelele |-/-/-/ш/-/- | Г Г Г Г |a/lalalalala |ә [= /= [ә /е е 
SO-HTML: DOC/PPT/XLS alala IO aala ЗІНІ EIL ш/ш/ш 
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rA БЕ Ге | ШЕҢ шен [шы | -JICCIT rL. 
Entdecken Sie das brandneue X-TATIC 5.1 Headset! 


Ob als DIGITAL-Variante mit integriertem Dolby? Digital Decoder 
oder in der ANALOG-Version zum direkten Anschluss an die 
Soundkarte: mit dem neuen X-TATIC geniessen Sie Raumklang in 
Vollendung. Acht Lautsprecher inklusive Subwoofer sorgen für 
einen satten Sound — egal ob auf Spielkonsole, PC oder HiFi-Anlage. 


Zeigen Sie Ihren Gegnern, wer dank bester Surround-Sound- 
technik den Ton angibt! Ob Shooter, Renn- oder Strategiespiel — 
das X-TATIC macht Sie zum klaren Gewinner! 


STORAGE SOLUTIONS | MULTIMEDIA | POWER SUPPLIES | INPUT DEVICES | CARDREADERS | COOLING 


»€renc. | 


ик Wigs 
4 ^ n: е "Үр 


> 


PR 


X-TATIC ANALOG WX 
u 


X 
E Direkter Ansc 14550 ndquelle über vier 3,5 mm Klinkenstecker 


Е Kabelintegrierte, digitale Lautstärkeregelung x 
ч. 


X-TATIC DIGITAL 


E Inkusive Dolby? Digital Decoder-Box 

ш Unterstützt Dolby? Digital 5.1, Dolby? Digital 2.0 and Dolby? Pro Logic? 
Ш Kompatibel mit Xbox®, Xbox? 360, P529, PS3®, PC und DVD 

Е Kabelintegrierte, digitale Lautstárkeregelung 


www.sharkoon.com 
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Schnell, leise und 
kühl soll sie sein, 
die Grafikkarte. Auf 
aktuelle Modelle 
trifft dies allerdings 
nur bedingt zu. Wir 
schicken daher acht 
VGA-Kühler auf den 
Teststand, um für Sie 
zu prüfen, welcher 
der beste ist. 
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ktuelle Grafikkarten aus 

AMDs Radeon HD-4800- 

oder  Nvidias 
9800-Serie sind schnell und bieten 
ein gutes Preis-Leistungs-Verhält- 
nis, erzeugen jedoch eine hohe 
Abwärme. Aufgrund des Konkur- 
renzdrucks verbauen beide Her- 
steller günstige und platzsparende 
Kühllósungen, die weder leise sind 
noch sonderlich niedrige Tempera- 
turen erzielen. Der Griff zu einem 
Nachrüstkühler liegt daher nahe. 


Geforce- 


Auch die Kühlerhersteller haben 
diese Problematik erkannt und so 
erschienen in den letzten Monaten 
einige neue Produkte, die um die 
Gunst des Kunden buhlen. Erfreu- 
licherweise liegen allen Produkten 
ausreichend viele Kühler für den 
Videospeicher und die empfindli- 
chen Spannungsregulatoren bei. 
Während die GPU hohe Tempera- 
turen klaglos hinnimmt, sorgen die 
hitzigen VRMs häufig für Proble- 
me. Bis auf zwei Kühler bieten alle 
Probanden dieser Marktübersicht 
die Option, den oder die Lüfter 
ohne großen Aufwand auszuwech- 
seln, oder verzichten gleich auf 
die Propeller und überlassen dem 
Kunden die Wahl. 


Unverkennbar ist zudem der Trend 
zur Doppelbelüftung. Gleich fünf 
Kühler bieten zwei Quirle oder 
zumindest Platz dafür an. Auf die- 
se Weise werden die oft platinen- 
langen Kühler auch bei niedrigen 
Drehzahlen effizient belüftet. 


Im Zuge dieses Artikels überarbei- 
teten wir das Wertungsschema und 
den Messabstand zur Lautstärkeer- 
mittlung: Letztere wird nun aus 50 
statt wie bisher 100 Zentimetern 
gemessen und in der Wertung 
stärker gewichtet. Die Temperatur 
bestimmen wir dagegen nach wie 
vor mit mehreren Loops der „Mo- 
ther Nature"-Szene des 3D Mark 03 
sowie der Aufzeichnungsfunktion 
des Rivatuners. 


Thermalright T-Rad? * Sharkoon 
Silent Eagle 1.000: Edel und leis- 
tungsstarkWWie für Thermalright 
üblich, trifft auch der T-Rad? in ei- 
nem schlichten Pappkarton bei Ih- 
nen ein. Das Zubehór besteht aus 
zwölf VRAM-Kühlern, vier VRM- 
Kühlern sowie Montagematerial 
für einen 120- oder zwei 92-mm- 
Lüfter. Ein Quirl muss zusätzlich 
erworben werden, dafür legt Ther- 
malright eine Spritze hochwerti- 


ger Chillfactor-Wärmeleitpaste bei. 
In Kombination mit dem 10 Euro 
teuren Silent Eagle 1000 erzielt die 
so über 500 Gramm schwere Kon- 
struktion eine sehr gute Mischung 
aus Kühlleistung und Lautstärke: 
Bei nur 0,5 Sone hält diese den 
RV770-Chip der Radeon HD 4850 
unter Last auf 45 Grad Celsius. Die 
Verarbeitung der sechs Heatpipes 
und 83 Lamellen ist die beste aller 
getesteten Kühler, die Kompatibili- 
tät dagegen nicht. Nichtsdestotrotz 
passt der T-Rad? auf nahezu alle 
aktuellen Grafikkarten, wie die 
Tabelle auf der rechten Seite veran- 
schaulicht. Fazit: Der T-Rad? ist der 
mit Abstand teuerste Kühler im 
Testfeld, allerdings rechtfertigt er 
seinen Preis durch die exzellente 
Verarbeitung und Leistung. 


VRMs 
Voltage Regulator Modules, zu 
Deutsch Spannungswandler 


Drehpoti 
Ein Potenziometer steuert die 
Drehzahl eines Lüfters. 


Pulsweitenmodulation (PWM) 
Eine Art der Lüftersteuerung 


Temperatur/Lautheit (Radeon HD 4850, 512 MiByte) 


Test 


VGA-Kühler 


2,5 


Temperatur in Grad Celsius 


Ш GPU-Temperatur (°C) 
Bi Lautheit (Sone) 


то 
Lautstärke іп Sone 


Arctic Cooling Accelero $1 Rev.2 
* Turbo Module: Günstig, kühl 
und leise W Die zweite Revision 
des beliebten Accelero S1 wartet 
mit einer verbesserten Kompati- 
bilitàt und umfangreicherem Zu- 
behór auf. So passt er u. a. auch 
auf AMDs HD 4670 und bringt 
zusätzliche VRM-Kühler mit sich. 
Der S1 selbst bleibt unverändert: 
Wie gehabt sitzen die Lamellen des 
Kühlers weit auseinander - ideal 
für den passiven oder leicht ven- 
tilierten Betrieb. Zusammen mit 
den separat erhältlichen Turbo- 
Modulen überzeugt der Accelero 
mit einer exzellenten Kühlleistung 
von 45 Grad Celsius bei leisen 0,7 
Sone. Kritik muss sich der Kühler 
für die vergleichsweise schlechte 
Verarbeitung gefallen lassen, des 
Weiteren birgt die deutsche Anlei- 
tung einen Stolperstein: Wenn Sie 
dieser folgen und die Abstandshal- 
ter zwischen Radeon-Platine und 
Kühler platzieren, ist der Anpress- 
druck des 51 mangelhaft. Fazit: 
Gerade im Silent-Bereich ist der 
Accelero S1 mit entsprechender 
Belüftung weiterhin die Referenz, 
die Verarbeitung sowie das Mon- 
tageproblem drücken jedoch die 
Gesamtwertung. 


www.pcgh.de 


Zalman ҮЕ900-Си LED: Der 
Klassiker W Obwohl der Kühler 
der Koreaner bereits zwei Jahre auf 
den kupfernen Lamellen hat, ge- 
hórt er nicht zum alten Eisen. Die 
Kompatibilität wie auch die Verar- 
beitung sind sehr gut. So passt der 
VF900-Cu LED auf alle aktuellen 
Einsteiger- und Mittelklasse-Kar- 
ten, die blaue Beleuchtung unter- 
streicht den schlichten Charakter 
des nur einen Slot blockierenden 
Klassikers. Das Zubehör weiß bis 
auf fehlende VRM-Kühler zu gefal- 
len. Dank des Fanmate-2-Potis er- 
zeugt der Zalman 0,6 bis 2,5 Sone, 
die GPU der Radeon HD 4850 wird 
dabei gute 55 bis 61 Grad Celsius 
warm. Fazit: Alte Besen kehren gut 
- mit dem Zalman VF900-Cu LED 
erwerben Sie nach wie vor ein 
überzeugendes Produkt. Zusätzli- 
che VRM-Kühler sollten Sie Ihrer 
Grafikkarte jedoch gönnen. 


Coolink Gfxchilla: Kleiner Kraft- 
protz W Im Vergleich zu den teils 
voluminösen Kühlern der Mitbe- 
werber wirkt der Gfxchilla schlank 
und zierlich. Unter den beiden 
nur 10 Millimeter hohen Lüftern 
verstecken sich jedoch jede Men- 
ge Aluminium-Lamellen und > 


Kompatibilität VGA-Kühler 


Produkt | Kompatibel Kompatibel Lochab- 
mit (AMD Radeon) mit (Nvidia Geforce) stände** 
Akasa Х1800, Х1900, Х1950, 7800 (außer AGP), 7900, 75 
Vortexx Neo | HD 3800, HD 4800 7950, 8600 GTS, 8800 
(692), 9600, 9800 
Arc. Cooling | X1800, X1900, X1950, 7800 (außer AGP), 7900, 61, 75 
Accelero 51 | HD 2600, HD 3600*, HD 7950, 8400, 8500, 8600 
Rev.2 3800, HD 4600*, HD 4800 | GTS, 8800 (соз), 9600, 9800 
Arctic X1800, X1900, X1950, 7800 (außer AGP), 7900, 61, 75 
Cooling HD 2600, HD 3600*, HD 7950, 8400, 8500, 8600 
Twin Turbo | 3800, HD 4600*, HD 4800 | GTS, 8800 (592), 9600, 9800 
Coolink Х1800, Х1900, X1950, HD | 7800 (außer AGP), 7900, 55,61, 
Gfxchilla 2600, HD 3800, HD 4600, |7950, 8400, 8500, 8600, | 75, 80, 83 
HD 4800 8800, 9600, 9800 
Scythe X1800, X1900, X1950, 7800 (außer AGP), 7900, 55,61, 
Musashi HD 2600*, HD 2900, HD 7950, 8500, 8600, 8800, | 75, 83 
3800, HD 4600, HD 4800 9600, 9800 
Thermal- X1800, X1900, X1950, 7800 (außer AGP), 7900, 75 
right HD 3800, HD 4800 7950, 8600 GTS, 8800 
T-Rad? (692), 9600, 9800 
Thermaltake | X1800, X1900, X1950*, 7800 (außer AGP), 7900, 75 
Fanless HD 3800, HD 4800* 7950*, 8600 GTS, 8800 
(092), 9600, 9800 
Zalman X1800, X1900, X1950, 7800 (außer AGP), 7900, 55,61, 
VF900- HD 2600, HD 3600, 7950, 8500, 8600, 8800 67, 15 
Cu LED HD 3800, HD 4600, (G92), 9600, 9800* 
HD 4800 
Bei den nicht mit einem Sternchen marktierten Modellen handelt es sich um die 
Kompatibilitátsliste der Hersteller. 
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* Auch kompatibel ** Angaben in Millimeter 


VGA-Kühler 


vier Kupfer-Heatpipes. Die beiden 
Propeller besitzen eine getrennte 
Stromversorgung, lassen sich aber 
per Netzteil-Adapter gemeinsambe- 
treiben. Mit einer Lautheit von 1,3 
Sone agiert das blaue Lüfterdoppel 
erfreulich leise, die Temperatur ist 
mit 43 Grad Celsius die zweitbeste 
im Test. Die Höchstpunktzahl fährt 
Coolink dagegen bei der Kompati- 
bilität ein, kein Kühler bietet mehr 
Montagemöglichkeiten. Aufgrund 
der kompakten Bauweise eignet 
sich der Gfxchilla zudem vortreff- 
lich für Multi-GPU-Systeme, für die 
er gleich 16 Speicherkühler bereit- 
hält. Fazit: Der Coolink Gfxchilla ist 
leise, kompakt und kühlt sehr gut. 


Thermaltake Fanless 530: Passi- 
ver Kühler mit problematischer 
Bauart Е Nomen est omen: Ther- 
maltake liefert den Fanless 330 
ohne einen Lüfter oder passendes 
Montagematerial aus. Um dennoch 
eine gute Kühlleistung zu erzielen, 
setzt der Hersteller neben einem 
Aluminiumkorpus auf der Vorder- 
seite der Grafikkarte zusätzlich 
auf zwei Aluminium-Flügel auf der 
Rückseite, die dank Heatpipes mit 
der GPU in Kontakt treten. Damit 
einher geht allerdings ein immen- 
ses Kompatibilitätsproblem: Mehr 
als fünf Zentimeter Platzbedarf 
bedeutet in den meisten Rechnern 
eine Kollision mit dem Prozessor- 
kühler. Fügt sich der Fanless 330 je- 
doch problemlos in Ihr System ein, 
kühlt er die HD 4850 lautlos auf 71 


VGA- 
KÜHLER 


Grad Celsius. Bereits ein minima- 
ler Luftzug, beispielsweise durch 
einen absaugenden Heckpropeller, 
senkt die Temperatur um weite- 
re 10 Grad Celsius. Die 13 flachen 
Speicherkühler kleben sehr gut 
und eignen sich auch für die VRMs. 
Mit einer Lochdiagonale von 75 
Millimetern nimmt der Fanless 330 
zwar auf vielen Nvidia-Midrange- 
Karten seinen Platz ein, AMDs HD 
4670 und HD 3600 bleiben außen 
vor. Fazit: Der Thermaltake Fanless 
330 kühlt auch ohne Lüfter gut, 
erkauft sich seine Leistung jedoch 
durch Kompatibilitätsprobleme. 


Arctic Cooling Twin Turbo: 
Problematische PWM-Lüfter- 
steuerung W Im Prinzip handelt 
es sich beim Twin Turbo um eine 
optimierte Version des Accelero 
51. Kompatibilität wie Zubehör 
sind nahezu identisch, einzig 
ein 7-Volt-Adapter bereichert die 
Ausstattung des Arctic Cooling 
Twin Turbo. Dieser dient dazu, 
die beiden bereits 
80-mm-Lüfter direkt am Netzteil 


montierten 


anzuschließen, was in unserem Fall 
auch nótig war. Die PWM-Regelung 
der beiden Low-Profile-Propeller 
übernimmt idealerweise die ver- 
wendete Grafikkarte - bei der HD 
4850 klappt dies aber nicht wie 
gedacht. Da die GPU auch im 3D- 
Betrieb die 65-Grad-Marke nicht 
knackt, laufen beide Lüfter nicht 
an, da die Steuerung der Radeon 
für deutlich hóhere Temperaturen 


ausgelegt ist. Der ausladende Küh- 
ler blockiert unglücklicherweise 
die Frischluftzufuhr der VRMs, die 
Radeon quittiert dies mit reprodu- 
zierbaren Abstürzen. Mithilfe des 
7-Volt-Adapters rotieren die Lüfter 
dauerhaft mit 1,3 Sone, die Tempe- 
ratur pendelt sich bei kühlen 48 
Grad Celsius ein. Alternativ nutzen 
Sie den PWM-Anschluss und regeln 
die Lüfter mit dem Rivatuner so, 
dass sie problemlos anlaufen. Ei- 
nen Guide zu diesem Programm 
finden Sie unter dem WEBCODE 
26X5. Der Twin Turbo verfügt au- 
ßerdem über die Schwachpunkte 
des 51 Rev.2: Die Verarbeitung 
lässt zu wünschen übrig und die 
mitgelieferte Anleitung beinhaltet 
den gleichen „Fehler“. Fazit: Die 
im Falle der HD 4850 unglückli- 
che PWM-Steuerung verhindert ei- 
nen Sprung aufs Siegertreppchen. 
Wenn Sie den Twin Turbo per Tool 
steuern, erhalten Sie jedoch einen 
der besten Kühler am Markt. 


Akasa Vortexx Neo: Lauter Küh- 
ler für Modder W Einst weit ver- 
breitet, heute im Retailmarkt kaum 
noch anzutreffen: Das Direct-Heat- 
Exhaust System, kurz DHES, der 
Silencer-Serie. Der 80-mm-Radial- 
lüfter pustet durch den Kühlblock 
auf der GPU hindurch, die sich 
erhitzende Luft wird durch einen 
Schacht direkt ins Freie geblasen. 
Zwar bleibt das Gehäuse so etwas 
kühler, im Gegenzug erhitzt sich 
aber der Grafikchip vergleichswei- 


se stark: Das Ein-Slot-Design des 
Vortexx Neo nutzt nur zwei Heat- 
pipes und einige Lamellen auf en- 
gem Raum. Um die vergleichsweise 
geringe Oberfläche auszugleichen, 
muss der Lüfter also schnell dre- 
hen. Mit 3,9 Sone ist der Vortexx 
daher der lauteste Kühler im Test, 
der RV770 wird 51 Grad Celsius 
warm. Dank kleiner Löcher in der 
transparenten Plastikverkleidung 
erhalten die VRMs dafür Frischluft, 
der Videospeicher wird durch eine 
Aluminiumschiene auf Tempera- 
tur gehalten. Die dezente blaue 
Beleuchtung ist überaus stimmig 
und prädestiniert den Vortexx Neo 
für Rechner mit Seitenfenster. Die 
Montage ist zudem sehr einfach. 
Fazit: Der Akasa Vortexx Neo lan- 
det nur aufgrund des lauten Lüf- 
ters auf dem letzten Platz. Wenn 
Sie eine Lüftersteuerung besitzen 
und ein Faible für blaue LEDs ha- 
ben, sollten Sie dem Vortexx Neo 
eine Chance geben. ш 

Marc Sauter 


FAZIT: 
VGA-Kühler 


Scythe Musashi erkämpft sich den 
Platz an der Sonne, gefolgt vom T-Rad?. 
Die beiden AC-Modelle bieten eine 
gute Leistung zum günstigen Preis, 

der Vortexx Neo und der VF900-Cu 

LED eignen sich für Modder. SLI- oder 
Crossfire-Nutzer greifen zum Gfxchilla, 
wáhrend sich der Fanless 330 im Rech- 
ner eines Silent-Fans wohl fühlt. 


Hard 


Produkt | Musashi 


Hersteller/Webseite | Scythe (www.caseking.de) 


T-Rad? + Sharkoon Silent Eagle 1.000 


Thermalright (www.pc-cooling.de) 


Arctic Cooling (www.caseking.de) 


Accelero 51 Rev.2 + Turbo Module 


VF900-Cu LED 


Zalman (www.alternate.de) 


Lieferumfang | U. a. 16 x RAM-Kühler, 6 x VRM-Kühler, Poti 


12 x RAM-Kühler, 4 x VRM-Kühler, Paste 


Preis | Ca. € 30,- Ca. €55,- Ca. € 20,- Ca. € 30,- 
Preis-Leistungs-Verhältnis | Gut Befriedigend Sehr gut Gut 
Ausstattung 1,35 1,43 1,50 1,58 


U. a. 8 x RAM-Kühler, 4 x VRM-Kühler, Paste 


8 x RAM-Kühler, Poti, Paste 


Lüfter; Spannung | 2 x 100 mm; manuell einstellbar 120 mm; 12 Volt 2x80 mm; 12 Volt 75 mm; 5,0 bis 10,5 Volt 
Anleitung; Befestigung | Deutsch; verschraubt Englisch; verschraubt Deutsch; verschraubt Deutsch; verschraubt 
Eigenschaften | 1,25 1,60 1,58 1,10 
Kompatibilität | Sehr gut Gut Gut Sehr gut 
Gewicht/PCI-Slot | 394 Gramm/1 x belegt 532 Gramm/3 x belegt 360 Gramm/2 x belegt 202 Gramm/1 x belegt 
Leistung | 1,79 1,71 1,92 2,10 
Temperatur (GPU)* | 40 °C (Drehpoti: max.)/51 °C (min.) 45%С 45%С 55 °C (Drehpoti: max.)/61 °C (min.) 


Lautstärke** | 0,3-2,6 Sone; 21-40 dB(A) 


0,5 Sone; 25 dB(A) 


0,7 Sone; 27 dB(A) 


0,6-2,5 Sone; 27-39 dB(A) 


FAZIT 


* 3D Mark 03 „Mother Nature"; HD 4850 ** gemessen aus 50 cm 
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Wertung: & Zwei Drehpotis inklusive Wertung: р Leise und kühl Wertung: з Niedriger Preis 
9 d Lieferumfang | 9 32 Lüfter frei wählbar 9 d Kühlleistung/Lautstärke 
1,59 d Kühlleistung/Lautstärke 1,63 = Preis/Platzbedarf 1,77 = Verarbeitung/Montage 


Wertung: чн Variable Lüftersteuerung 
| 9 5 Gewicht/Größe 


1,80 = VRM-Kühlung 


www.pcgh.de 


Scythe Musashi 


Umfangreiches Zubehör und 
eine sehr gute Leistung besche- 
ren dem Musashi den Testsieg. 


Dass der erste Grafikkartenkühler im 
Sortiment in Anlehnung an einen le- 
gendären Samurai auf den Namen Mu- 
sashi getauft wurde, ist ein Indiz dafür, 
dass der Entwickler Scythe von seinem 
Kühler überzeugt ist — zu Recht. 


Miyamoto Musashi setzte im Kampf 
auf zwei Schwerter, sein kühlender 
Namensvetter vertraut dagegen auf 
ein ebenso effizientes Lüfterdoppel. 
Die beiden per straffen Klammern 
befestigten, demontierbaren Kaze Jyu 
Slim messen 100 x 12 mm und rotieren 
mit maximal 2.000 U/min. Beide verfü- 
gen über einen eigenen 3-Pin-Stecker. 
Dank zwei Potenziometern ist zudem 
eine getrennte Steuerung der Lüfter 
möglich — je nach Drehzahl erzeugen 
die beiden Propeller 0,3 bis 2,6 Sone. 
Freunde des leisen PCs kommen somit 
auf ihre Kosten. 


Dank seines schlanken Aufbaus 
belegt der Musashi nur einen PCI-Slot 
und ist somit Multi-GPU-tauglich. 
Aufgrund einer Lánge von 25 cm ist 
der Stromanschluss der Grafikkarte 


mit montiertem Musashi dafür nur 
schwer zu erreichen. Zudem kollidiert 
der Kühler in engen Gehäusen teils mit 
den HDD-Schächten, da er rund drei 
Zentimeter übersteht. 


Auf minimaler Poti-Stufe kühlt der 
Musashi unsere AMD Radeon HD 

4850 auf 51 Grad Celsius (GPU), auf 
maximaler Poti-Stufe erhitzt sich die 
RV770-GPU sogar nur auf 40 Grad 
Celsius. Auch abseits der Kühlleistung 
weiß der Musashi zu überzeugen — das 
Zubehör fällt mehr als reichhaltig aus: 
Neben 16 Speicher- und 6 VRM- 
Kühlern liegt auch ein NVIO-Kühler für 
die Geforce 8800 (G80) bei. Ein Kup- 
ferspacer erweitert die ohnehin schon 
sehr weitreichende Kompatibilität um 
AMDs HD-2900-Modelle. Allerdings 
schlingert der Musashi auf manchen 
Karten aufgrund der schmalen Schrau- 
ben etwas hin und her — Auswirkungen 
auf die Stabilität oder die Leistung hat 
dies jedoch nicht. 


Fazit: Der Scythe Musashi bietet eine 
sehr gute Kompatibilität sowie um- 
fangreiches Zubehör. Hinzu kommen 
die exzellente Kühlleistung und die 
auf Wunsch leise Belüftung. Einzig die 
Länge sorgt für Probleme. (ms) 


Preis: € 30,- = Preis-Leistung: Gut 


Gesamtnote: 


" Нагйшаге ` 


Kompatibilitätsprobleme kennt der Musashi nur aufgrund seiner Länge von 25 Zentimetern. Je 
nach Grafikkarte ist der Stromanschluss schwer erreichbar oder HDD-Schächte werden blockiert. 


VGA- 
KÜHLER 


Hersteller/Webseite | Coolink (www.caseking.de) 


Thermaltake (www.tt-germany.com) 


Arctic Cooling (www.alternate.de) 


Akasa (www.frozen-silicon.de) 


Preis | Ca. € 30,- 


Ca. € 50,- 


Ca. € 20,- 


Ca. € 20,- 


Preis-Leistungs-Verháltnis | Gut 


Lieferumfang | 16 x RAM-Kühler, Paste, Netzteil-Adapter 


Befriedigend 


13 x RAM-Kühler, Paste 


Sehr gut 


U. a. 8 x RAM-Kühler, 4 x VRM-Kühler, Adapte 


Gut 


8x RAM-Kühler, Paste, Netzteil-Adapter 


Lüfter; Spannung | 2 x 80 mm; 12 Volt 
Anleitung; Befestigung | Deutsch; verschraubt 


nschafte 


Kompatibilitát | Sehr gut 


Passive Kühlung 
Deutsch; verschraubt 


Gut 


2x 80 mm; automatisch/7Volt/12 Volt 
Deutsch; verschraubt 


Gut 


80 mm; 12 Volt 


Deutsch; verschraubt 
L 


Gut 


Gewicht/PCI-Slot | 350 Gramm/1 x belegt 


Temperatur (GPU) | 43 °C 


286 Gramm/1 x belegt 


71°C 


370 Gramm/2 x belegt 


48 °C (7-Volt-Adapter) 


292 Gramm/1 x belegt 


51°С 


Lautstärke | 1,3 бопе; 33 dB(A) 


Passive Kühlung 


1,3 Sone; 32 dB(A) 


3,9 Sone; 44 dB(A) 


4: SLI/Crossfire-kompatibel 
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Wertung: 
= E 3» Gute Kühlleistung 
Lüfter könnten leiser sein. 


Wertung; ^ Lautlos 
y Heißes PCB 


Platzbedarf 


яз Günstig 


Wertung: з PWM-gesteuerter Lüfter 
LL, Gewicht/Montage 


d Luftkanal für Abwärme 
d Optik/LEDs 


Wertung: 
2,2 Sehr laut 
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* 3D Mark 03 „Mother Nature"; HD 4850 ** gemessen aus 50 cm 


Die ersten 22-Zoll- 
Monitore mit Full- 
HD-Auflösung er- 
obern den Markt 
und schaffen somit 
einen idealen Nähr- 
boden für kosten- 
günstigen Full-HD- 
Genuss. Fehlt nur 
noch das passende 
Abspiel- und Brenn- 
gerät. Wir haben für 
Sie sechs aktuelle 
Blu-ray-Modelle 
getestet. 


ull HD war bislang für den 
Zocker noch kein The- 

ma, da die Kombination 
aus filmtauglichem 24-Zoll-LCD- 
und  Blu-ray-Laufwerk 
zu teuer war. Auch die enorme 
Kapazität von Blu-ray-Medien hat 
daran noch nichts geändert - kein 
Wunder, sind doch Festplatten- 
platz oder große USB-Sticks gün- 
stig wie nie zuvor; Back-Ups oder 
Datentransport via Blu-ray loh- 
nen sich schlichtweg nicht. Doch 
mit sinkendem Einstiegspreis bei 
22-Zoll-LCD-Geräten mit Full-HD- 
Auflösung (1.920 x 1.200 Pixel), 
die es mittlerweile für unter 220 
Euro gibt, und Leselaufwerken, 
die sogar unter 100 Euro liegen, 
könnte der Blu-ray-Durchbruch am 
PC kurz bevorstehen - natürlich 
nur im Multimedia-Betrieb. 


Monitor 


Leselaufwerke bieten sich als 
zusätzliches Laufwerk an, wenn 
Sie schon einen DVD-Brenner 
besitzen. Wenn Sie nur ein ein- 
ziges optisches Laufwerk im PC 
verwenden wollen, müssen Sie 
mindestens 125 Euro für ein Blu- 
ray-Leselaufwerk (inklusive DVD- 
Brennfunktion) investieren. Und 
wenn zusätzlich noch Blu-rays 
gebrannt werden sollen, liegt der 
Einstiegspreis sogar bei minde- 
stens 200 Euro. 
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RECORDER 


tal еп 1 ad cn спеп 

Іп Sachen DVD- und CD-Brenn- 
geschwindigkeit können wir im 
Prinzip Entwarnung geben, da 
alle Laufwerke mit Brennfunktion 
im Test relativ flott und unpro- 
blematisch zu Werke gehen. Nur 
wer täglich mehrere Datenträger 
beschreibt, sollte sich die Brenn- 
zeiten in der Testtabelle genauer 
anschauen. Auch die gemessenen 
Zugriffszeiten sind eher theore- 
tischer Natur, in der Praxis ist von 
den Unterschieden der Testgeräte 
kaum etwas zu merken. Ein echter 
Nervfaktor ist hingegen die Zeit, die 
ein Laufwerk bis zur Bereitschaft 
benötigt - Unterschiede von bis zu 
zehn Sekunden sind hier keine Aus- 
nahme. Ebenfalls hervorzuheben 
ist die durch die Bank sehr gute 
DVD-Brennqualität aller Geräte. In 
früheren Tests haben wir diese oft 
bemängelt, in unseren Praxistests 
gab es aber keinen Grund zur Bean- 
standung und die Brennqualität ist 
bei allen Modellen gut bis sehr gut. 


Lite-On Н-4015: Günstiges Blu- 
ray-Leselaufwerk I Der ОН-4015 
ist ein reines Leselaufwerk für CDs, 
DVDs und Blu-ray-Medien und stellt 
daher nur eine Ergänzung zu einem 
bereits vorhandenen DVD-Brenner 
dar. Die durchschnittliche Zeit, bis 
ein eingelegter Datenträger verfüg- 


bar ist, liegt mit 18 Sekunden im 
oberen Testmittelfeld und ist noch 
gut. Erfreulich: Auch bei maxima- 
ler Drehzahl ist die Lautstärkeent- 
wicklung von 3,0 Sone akzeptabel. 
Die Fehlerkorrektur arbeitet mit 
6:15 Minuten zum Auslesen einer 
beschädigten DVD zwar nicht so 
schnell wie bei anderen Laufwer- 
ken im Test, sie wird aber auch 
durch extreme Beschädigungen 
nicht aus dem Tritt gebracht. Fazit: 
Der Preis von etwa 70 Euro für ein 
optisches Laufwerk ist im Vergleich 
zu anderen Blu-ray-Laufwerken 
mit Brennfunktion relativ niedrig, 
allerdings sollten Sie mindestens 
einen DVD-Brenner zum Brennen 
eingebaut haben. 


Sony NEC Optiarc ВС-51008: 
Die beste Alternative für Blu- 
ray-Einsteiger Е Ein Blick auf die 
in der Testtabelle 
verrät: Das Laufwerk geht etwas 
gemächlicher zur Sache. Eine rand- 
volle CD benötigt fast fünf Minuten 
und eine DVD über sieben Minuten 
- für Gelegenheitsbrenner absolut 
im Rahmen. Allerdings profitiert 
die Geräuschentwicklung von der 
etwas geringeren Geschwindigkeit 
und das Laufwerk ist bei maximaler 
Umdrehungsgeschwindigkeit „nur“ 
3,8 Sone laut. Auf der Habensei- 
te bietet der Brenner DVD-RAM- 


Brennzeiten 


Kompatibilität und eine sehr gute 
Brennqualität. Fazit: Der ВС-51005 
ist mit 125 Euro ein bezahlbarer 
Einstieg in die Blu-ray-Welt und ein 
echter Ersatz für DVD-Brenner. 


LG GGW-H20L: Günstiger und 
guter Blu-ray-Brenner W Der LG- 
Brenner liefert von den Blu-ray- 
Geräten im Test das harmonischste 
Bild. Die Brennzeiten sind bis auf 
die Blu-ray-Brenndauer im Spitzen- 
bereich und auch die Schreibqua- 
lität ist gut bis sehr gut. Darüber 
hinaus hält sich die Geräuschent- 
wicklung mit maximal 2,9 Sone in 
Grenzen. Weitere Pluspunkte sind 
die DVD-RAM-Kompatibilität und 
der vergleichsweise niedrige Preis 
von rund 160 Euro. Fazit: Wenn es 
zu diesem Zeitpunkt unbedingt ein 
Blu-ray-Brenner sein soll, empfeh- 
len wir den LG GGW-H20L, da die 
Brenndauer von 22 Minuten für 
eine Blu-ray-Disc vernachlässigbar 
ist, 6x- oder 8x-Medien ohnehin 
noch zu teuer sind und in keinem 
Verhältnis zu Alternativen in Form 
von Festplatten oder USB-Sticks ste- 
hen - zumindest wenn es um nor- 
male Datensicherung oder -Trans- 
port geht. 


Sony BWU-3008S: Schnellster Blu- 


ray-Brenner im Testfeld 1 Für 
eine komplette BD-R benötigt 
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LSSCHIEFTEC 


gets you moving! 


Aegis Serie 


Spezifikationen: 


° mATX-EATX Gamer Case 
° 3X 5.25” Fronteinschübe 
° Ix 3.5" Fronteinschub 
° 6X 3.5" interne Einschübe 


ІШІНІҢ 


СҒТ-в50-14С 


° Mesh-Seitenfenster к 

° 2x USB 2.0 Turbo Serie 

° Ix FiWi ° АТХ 12V 2.3 
° Audio HD-ready ° 600 ~ 1020 Watt “25 


° optionale Lüfter: 
° 2x 92mm rechte Seite 
° 1x 120mm hinten 
° Ix 120mm oben 


° Kabelmanagement 

° 140mm Lüfter 

° Für Power User optimiert 
° Blue finish 


CH-05B-H 
& Deutschland: ALTERN ATE Österreich: Schweiz: 
SDARENA  Bezugsquene: менен саноате ны TDrTech n 


www.chleftec.de www.alternate.de www.ditech.at 


www.brack.ch 


Test 


Um die Datenübertragung vor unbe- 
fugtem Zugriff zu schützen, wird der 
Datenstrom verschlüsselt. Die High-band- 
width Digital Content Protection (HDCP) 
begleitet die digitalen Bild- und Tondaten 
vom HD-Laufwerk bis zum Ausgabegerät. 
Das Abfangen von Daten zum Zwecke 
einer unerlaubten Weiterverwendung soll 
so verhindert werden. 


Auch auf dem PC muss diese digitale 
Weitergabe des Datenstroms funktio- 
nieren. Alle eingesetzten Komponenten, 
sei es Hard- oder Software, müssen den 
HDCP-Handshake beim Blu-ray-Laufwerk, 
dem Betriebssystem, der eingesetzten 
Software, der Grafikkarte und dem 
Monitor erfolgreich vollziehen. Spielt 
eine Komponente nicht mit, wird die 
Filmwiedergabe verhindert. 


Ob der PC überhaupt Blu-ray-Disc- 
tauglich ist, lässt sich mit dem Tool 
Cyberlink BD Advisor überprüfen. Die 
aktuelle Version können Sie im Internet 
unter http://www.cyberlink.com/stat/ 
bd-support/enu/index.jsp herunterladen. 
Sofern die Grafikkarte dem Computer 
bei der Wiedergabe des komprimierten 
Bildmaterials nicht unterstützend zur 
Seite steht, benótigen Sie einen leistungs- 
starken Prozessor. Wenn Grafikkarte 
oder Monitor als Schwachstelle in der 


BLU-RAY 


Blu-ray-ROM 


Blu-ray-Laufwerke 


Nur wenn alle Punkte grün markiert sind, 
klappt die Filmwiedergabe. 


Datenkette erkannt wurden, kann die 
Wiedergabe noch gelingen. Mit einem 
per VGA-Kabel an den Computer ange- 
schlossenen Monitor lásst sich, nunmehr 
nicht mehr digital, das Videobild einer 
Blu-ray-Disc ausgeben, sofern dies nicht 
vom Rechteinhaber für die betreffende 
Videodisc untersagt wurde. Beim Ton 
muss man in der Regel nachbessern. 


Im Normalfall liegt dem Blu-ray-Laufwerk 
nur eine OEM-Version von Power DVD Ul- 
tra (BD) bei, die sich nur auf die 2-Kanal- 
Wiedergabe des meist in 5.1 enkodierten 
Dolby- oder DTS-Tones versteht. Ein 
Upgrade auf eine kostenpflichtige Vollver- 
sion ist für Filmfans empfehlenswert. 


Combo-Brenner 


Blu-ray-Brenner 


das Sony-Laufwerk maximal 15 Mi- 
nuten und ist somit sieben bis zehn 
Minuten schneller als die Konkur- 
renz. Aber auch die DVD- und CD- 
Brenngeschwindigkeiten sind mit 
die besten aller Laufwerke. Eben- 
falls flott geht die Fehlerkorrektur 
mit 4:41 Minuten zu Werke. Die 
gute Leistung bricht allerdings 
beim Auslesen von Audio-CDs 
mit durchschnittlich 19x etwas 
ein. Ein weiterer Kritikpunkt ist 
die hohe Lautstärke von 4,5 Sone 
bei maximaler Umdrehungsge- 
schwindigkeit. Fazit: Mit rund 290 
Euro lässt Sony sich die geringen 
Brenngeschwindigkeiten fürstlich 
entlohnen. Auf dem Papier macht 
das Laufwerk eine gute Figur, aller- 
dings ist der Brenner für normale 
PC-Anwender, die hin und wieder 
eine Blu-ray am PC schauen wol- 
len, überdimensioniert. 


Lite-On DH-ÁBIS: Solider All- 
rounder W Aus technischer Sicht 
ist der Lite-On ein solider Brenner, 
der im Vergleich zur Konkurrenz 
bei der DVD-Brenngeschwindig- 
keit etwas an Boden verliert. Auch 
die BD-R-Brenndauer ist mit 25 
Minuten die langsamste im Test- 
feld. An der Schreibqualität gibt es 


allerdings nichts auszusetzen und 
die Ergebnisse sind sehr gut. Un- 
verhältnismäßig in Anbetracht der 
Schreibdauer ist allerdings die ma- 
ximale Geräuschentwicklung mit 
4,0 Sone. Fazit: Für rund 200 Euro 
bietet Lite-On einen soliden Blu- 
ray-Brenner an, die Konkurrenz 
in Form des GGW-H20L von LG 
trumpft aber mit geringerem Preis, 
kürzerer Schreibdauer und nied- 
rigerer Geráuschentwicklung auf. 


LG BEO06: Externer und leiser 
Blu-ray-Brenner I Mit maximal 1,9 
Sone ist das Laufwerk das leiseste 
im Testfeld. Die DVD-Brennleistung 
und -Qualität sind gut bis sehr gut, 
nur die Blu-ray-Brenndauer ist mit 
23 Minuten im Testmittelfeld, aber 
dennoch gut. Ebenfalls ohne Aus- 
fálle hat die Fehlerkorrektur selbst 
unser beschádigtes Testmedium 
geschluckt und konnte dieses in 
guten 4:40 Minuten auslesen. Fazit: 
Das BEO6 liefert solide Leistung für 
einen relativ geringen Preis von 
220 Euro. Der ist in Anbetracht der 
externen Bauweise (und der Mehr- 
kosten für das Geháuse) relativ nie- 
derig. Ein weiterer Pluspunkt ist 
die DVD-RAM-Kompatibilität. ш 

Lars Craemer 


Blu-ray-Brenner (extern) 


ВС-51005 


Sony NEC Optiarc (www.alternate.de) 


Produktname 


Hersteller/Webseite | Lite-On (www.alternate.de) 


GGW-H20L 


LG (www.alternate.de) 


BWU-300S 


Sony (www.alternate.de) 


рн-4В15 


Lite-On (www.alternate.de) 


LG (www.alternate.de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis | Ca. € 70,-/gut Ca. € 125,-/gut 


Ca. € 160,-/gut 


Ca. € 290,-/gut 


Ca. € 200,-/gut 


Ca. € 220,-/gut 


Lesen (CD/DVD/Blu-ray/HD-DVD) | 40x/12x/4x/- 32x/12x/5x/- 


40x/16x/6x/3x 


48x/16x/8x/- 


40x/12x/4xl- 


40x/16x/6x/3x 


Schreiben CD: -R/-RW | -/- 24x/24x 


48x/24x 


48x/24x 


40x/24x 


40x/24x 


Ausstattung 2,60 


Cachegröße 


8 MiByte 


4 MiByte 


8 MiByte 


Schreiben DVD: +R/+RW/+R DL | -/-/- 12x/6x/4x 16x/8x/4x 12x/8x/8x 12x/8x/8x 16х/8х/4х 
Schreiben: DVD: -R/-RWI-R DL | -/-/- 12x/6x/4x 16x/6x/4x 16x/6x/8x 12x/6x/8x 16x/6x/Ax 
Schreiben DVD: -RAM | - 5x 5x 5x - 5x 

Schreiben BR-R/BD-RE | -/- 1 6x/2x 8x/2x 4х/2х 6x/2x 
Firmware/Schnittstelle | CP56/SATA 1.10/5АТА YLO3/SATA 1.0A/SATA TP5B/SATA YEO3/USB 


8 MiByte 


4 MiByte 


4 MiByte 


Software | Cyberlink PowerDVD (BD edition) 


Cyberlink Power DVD7, Power 
Producer 4, Power 2Go 


Cyberlink Software-Suite 


Cyberlink BD Solution 


Cyberlink Power DVD 7, 
Power Producer 4, Power 2Go 


SATA-Kabel 
2,00 
Nein/nein 


Extras 
Eigenschaften 
Lightscribe/Labelflash 


2,00 
Nein/nein 


SATA-Kabel, Stromadapter 
1,95 
Jalnein 


Kabel, Stromadapter, Blende 
2,05 
Nein/nein 


SATA-Kabel, Schrauben 
2,00 
Nein/nein 


2,20 
Ja/nein 


Länge des Laufwerks | 18,5 cm 18,5 cm 


19 cm 


19,5 cm 


18 cm 


26 cm (extern) 


Stromanschluss (4-pol/SATA) 
Leistung 
CD-/DVD-Zugriffszeit 


Nein/ja 
2,00 
H 123/117 ms 


Nein/ja 
2,10 
151/152 ms 


Nein/ja 
1,45 
H 127/119 ms 


Nein/j 
175 
157/156 ms 


Nein/ja 
1,95 
134/137 ms 


ER 
1,35 
Н 128/119 ms 


Audio-CDs auslesen (mittel) | 25x 25x 


H31x 


H 19x 


H32x 


Н 31х 


Einlesezeit | Hl 18 Sekunden 20 Sekunden 


24 Sekunden 


H 14 Sekunden 


H 18 Sekunden 


H 26 Sekunden 


Brenndauer CD-R | - 4:37 Minuten 


H 2:50 Minuten 


H 2:49 Minuten 


3:39 Minuten 


H 2:50 Minuten 


Brenndauer DVD+R | - 7:10 Minuten 


H 5:57 Minuten 


H 5:55 Minuten 


7:27 Minuten 


H 5:58 Minuten 


Brenndauer DVD-R | - 7:19 Minuten 


H 5:50 Minuten 


H 5:57 Minuten 


7:25 Minuten 


H 5:53 Minuten 


Brenndauer BD-R | - 


22 Minuten 


H 15 Minuten 


H 25 Minuten 


23 Minuten 


Fehlerkorrektur* | 6:15 Minuten 6:05 Minuten 


H 4:40 Minuten 


H 4:41 Minuten 


H 6:09 Minuten 


H 4:40 Minuten 


Lautstárke (Sone) | 3,0 Sone H 3,8 Sone 


2,9 Sone 


H 4,5 Sone 


H 4,0 Sone 


H 1,9 Sone 


DVD-Brennqualität (Plus/Minus) | -/- Sehr gut/sehr gut 


Sehr gut/sehr gut 


Sehr gut/sehr gut 


Sehr gut/sehr gut 


Sehr gut/sehr gut 


Wertung: 52 Preis Wertung: 22 DVD-RAM 
0 = Keine Brennfkt. g = DVD-Brenndauer 


2,11 = Kein DVD-RAM 2,18 = Einlesezeit 


FAZI 


PC Games Hardware | 01/2008 


dr Preis 
d DVD-Brenndauer 
ч» Zugriffszeiten 


Wertung: 
1,67 


хр Brenndauer 
хр Brennqualität 
= Preis/Lautstärke 


Wertung: 
1,84 


Wertung: 2 Einlesezeit 
g = Kein DVD-RAM 


1,96 = DVD-Brenndauer 


d Extern 
d Max. Lautstärke 
d Brenndauer 


Wertung: 
1,65 


www.pcgh.de 


* Gemessen wird die Zeit, welche die Brenner zum Auslesen unserer Fehler-DVD benótigen. 


Effiziente UCP 


700, 900, 1100W 


X Auf der Suche nach den passenden Weihnachtsgeschenken? Cooler Master präsentiert Ihnen die neuen 
= Netzteilserien. Das stille Silent Pro poduziert, durch Verwendung hochwertigster Komponenten und effizientem 
Kühlerdesign, nur 17 dBA Gesamtlautstärke Oder wünschen Sie effiziente Power, dann ist das Multi Rail UCP 
die beste Wahl. Das UCP (Ultimate Circuit Protection) Netzteil ist das weltweit erste Netzteil das mit der 80 

Plus Silber Zertifizierung ausgezeichnet wurde. Mit seinem Wirkungsgrad von 88% ist es ein extrem 
lei(s)tungsstarkes und langlebiges Netzteil. 


Viel Spass beim aussuchen. Cooler Master wünscht 
frohe Weihnachten und einen guten Start in 2009!! 


ZU KAUFEN BEI: 


ALTERNATE БЕ] SNOGARD' golpe, El 


e қ | Minat ` — кам Elektronik AG Aa Р 
че 11° ` //есіс//сук) www.coolermaster.de 


2008 all rights reserved - the images and logos are property of their own companies. 
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Top-Hardware-Prämien 


Wer jetzt einen neuen Leser wirbt, hat die 
Qual der Wahl aus reihenweise genialen 
Top-Prämien! Einfach Coupon ausfüllen 
oder im Web auf 


http://abo.pcgameshardware.de 


surfen und eine Prämie aussuchen! 


NEU IM ABO: 

I РС Games Hardware DVD 
(12 Ausgaben DVD) 

I PC Games Hardware Extended 
(12 Ausgaben Extended) 


I PC Games Hardware Premium 
(8 Ausgaben Extended -- 4 Ausgaben Premium) 


I PC Games Hardware Extended + Extreme 
(12 Ausgaben Extended + 4 Ausgaben Extreme) 


Е Bis zu 6,4 Prozent Preisvorteil! 

Е Exklusive und hochwertige Prámie! 
I Überpünktlich im Briefkasten! 

I Versandkostenfrei! 

Е Keine Ausgabe mehr verpassen! 


ÜBRIGENS: Sie kónnen sich auch von Personen, 


die PC Games Hardware selbst nicht abonniert 
haben, als Abonnent werben lassen! 


рє quiet! 


Prämien-Nr.: 003551 
E Hocheffizientes 550-Watt-Netzteil 
E 2 x PCI-Express-Stromanschluss für Crossfire und SLI 


E Hohe Spannungsstabilität durch vier 12-Volt-Leitungen 
E Hersteller des Jahres bei PCGH-Leserwahl 2006, 2007 


Roccat Kone Maus 
E 10 Maustasten (8 davon programmierbar) 
E 3.200-Dpi-Lasersensor, individuelle Beleuchtung 


E Gewicht lässt sich dank „Weight System" anpassen 
E In PCGH 11/2008 mit Top-Produkt-Award ausgezeichnet 


Eine noch größere Auswahl an Prämien finden Sie unter http://abo.pcgameshardware.de 


М PC Games Hardware | 01/2009 


www.pcgh.de 


Anzeige | Abo- 


Angebot 


geschenkt 


Doomster-Gutschein Speedlink Ares? Terratec Cinergy T 
= (2х Є 25,-) Stereo PC Headset USB XXS HD 


ll Verwenden Sie den Gutschein beispiels- ll Gepolsterter Haltebügel mit Edelstahl- E Zukunftssicherer DVB-T-Stick mit HDTV- 
weise für die PC-Fassung von Grand Theft band und hohem Tragekomfort Unterstützung 
Auto IV. ll Lautstärkeregler im Kabel integriert ll Neueste Tuner-Generation für optimale 
ll Doomster mit Spielen ab 18+ ll Goldbeschichtete 3,5-mm-Klinkenstecker Empfangseigenschaften 
ll Gutschein nicht auszahlbar ll Kabellänge 2,3 Meter ll Inklusive Fernbedienung und Antenne 


ҮЗ Prämien-Nr.: 003499 МЕТ Prämien-Nr.: 003524 МЕТ Prämien-Nr.: 003497 


Die gelb markierte Prämie ist nur für das Extended- oder Premium-Abo vorgesehen! Entscheiden Sie sich für das DVD-Abo, müssen (!) Sie eine andere Prämie auswählen. 
Die blau markierte Prämie steht nur für das Kombi-Abo „Extended + Extreme” zur Verfügung. 


> Online unter http://abo.pcgameshardware.de bestellen oder Coupon ausgefüllt absenden an: Computec Media AG, Aboservice CSJ, Postfach 14 02 20, 80452 München, Telefon: +49 (0)89 20 959 125, Fax: +49 (0)89 20 028 111. 


г А Adresse des neuen Abonnenten, ап die auch die Abo- 5 д = SER 
W ја, ich möchte das 1-Jahres- Rechnung geschickt wird: (bitte in Druckbuchstaben ausfüllen) Bitte senden Sie mir folgende Prämie: 


(Lieferung, solange der Vorrat reicht) 


Abo von PC Games Hardware 


DVD 


(€ 57,60/12 Ausgaben; Ausland € 69,60/ 
12 Ausgaben; Österreich € 64,80/12 Ausgaben) 


Prämie: 


Name, Vorname 2/1 Т ||]! 


РН 01 09 DVD 


Ich bin damit einverstanden, dass Sie mich auch per Post, Telefon oder E-Mail über 


Straße, Hausnummer d с ` ^ 
interessante Angebote informieren. (ggf. streichen) 


Bitte beachten: Bei Bankeinzug erhalten Sie zusätzlich 
zwei Ausgaben kostenlos! 


Gewünschte Zahlungsweise des Abos: 


PLZ, Wohnort 


Telefonnummer/E-Mail (für weitere Informationen) 


Die Prámie geht an folgende Adresse: п Bequem per Bankeinzug (Prámienlieferzeit in Deutschland са. 2-3 Wochen) 


(Prämienlieferung nur innerhalb der EU möglich) 
Kreditinstitut: 


Name, Vorname Konto-Nr. 


Bankleitzahl: 


Straße, Hausnummer 


Kontoinhaber: 


W Ja, ich möchte das 1-Jahres- 
Abo von PC Games Hardware 


EXTENDED + EXTREME 


(€ 73,-112 Ausgaben Extended + € 22,50/ 

4 Ausgaben Extreme = € 95,50; Ausland € 85,-/ 
12 Ausgaben Extended + € 27,50/4 Ausgaben 
Extreme = € 112,50; Österreich € 81,20/ 

12 Ausgaben Extended + € 26,50/4 Ausgaben 
Extreme = € 107,70) 


PLZ, Wohnort 
п Gegen Rechnung (Prämienlieferzeit in Deutschland са. 6-8 Wochen) 


Telefonnummer/E-Mail (für weitere Informationen) 


Der neue Abonnent war in den letzten zwölf Monaten nicht Abonnent der PC Games Datum, Unterschrift des Abonnenten (bei Minderjährigen der gesetzl. Vertreter) 
Hardware. Aus rechtlichen Gründen dürfen Prämienempfänger und neuer Abonnent 
nicht ein und dieselbe Person sein! Das Abo gilt für mindestens 12 Ausgaben und kann 
danach jederzeit mit einer Frist von 3 Monaten zum Monatsende gekündigt werden. 
Die Prämie geht erst nach Bezahlung der Rechnung zu. Das Abo-Angebot gilt nur für 
PC Games Hardware. 
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* Quelle: Saturn Top 20 vom 15.11.2008 


Chinesische „Goldfarmer”, die in MMORPGs 
wie World of Warcraft emsig Waffen, Rü- 


stungen oder Gold sammeln, um 
Güter anschließend gewinnbring 


die virtuellen 
end zu 


verhökern, drohen jetzt Umsatzeinbußen. Wie 


das Wall Street Journal berichtet, 
in China für Steuern zuständige Ministerium 


fordert das 


jetzt eine Abgabe in Höhe von 20 Prozent auf 


Einkünfte, die durch den Hande 
Gütern zustandegekommen sind 


mit virtuellen 


. Obwohl das 


Sammeln von Geld und Kleinodien in Online- 


Rollenspielen generell gegen die 


Endbenutzer- 


vertráge der Macher verstößt, sind viele chine- 
sische „Privatunternehmer” im höchsten Maße 


verstimmt, da nur Privatpersonen, nicht aber 
Firmen die Steuern an Chinas Fiskus abdrücken 


müssen. Dementsprechend hitzig fielen auch 
die Debatten in der Internetcommunity aus. 


Ich kann den Unmut der privaten , Farmer" ja 


verstehen, finde es aber generell 


dass dieser Geschäftszweig überhaupt erst 
achfrage regelt 


entstehen konnte. Klar, die 


sonderbar, 


das Angebot, doch ist es wirklich sinnvoll, sich 


den Fortschritt im Spiel zu erkaufen, statt sel- 


ber tätig zu werden? Ich hoffe, d 


Mehrheit der MMORPG-Spieler lautet , Nein". 


Verkaufs- 


CHARTS* 


Wie zu erwarten war, setzt sich 


ie Antwort der 


der neue 


WoWr-Teil schon früh nach Verkaufsstart an 
die Spitze der Charts. Mit dem zweiten Platz 


gelingt auch CoD 5 ein guter Ei 


nstieg. (fs) 


Diele 


Stormrise: Echtzeit-Strategiespiel 
mit DX10.1-Unterstützung 


Artem Kulakov, Stormrise, Leiten- 
der Programmierer 


oderne Rendertech- 
М wie die Grafik- 
schnittstelle DX10 setzen sich 
gerade im Echtzeit-Strategie- 
Genre nur langsam durch. 
Daher ist Segas futuristischer 
RTS-Titel etwas Besonderes, 
denn die Entwickler kündig- 
ten an, dass Stormrise sogar 
DX10.1 unterstützen wird. 
Aktuell sind nur AMD- und 
S3-Karten in der Lage, die 
neue Direct-X-Version hard- 
wareseitig darzustellen. Wie 
das Spiel die API nutzt, erfah- 
ren wir vom Leitenden Pro- 
grammierer Artem Kulakov. 


8919 Unabhängig vom Gen- 
re ist Stormrise eines der we- 
nigen Spiele, die DX10.1 un- 
terstützen. Warum habt ihr 
euch für die API entschieden? 


ШҮП ЕИ Wir haben Storm- 
rise von Anfang an für Di- 
rectX 10 und Vista konzipiert. 
Direct X 10.1 gibt uns die 
Möglichkeit, die Geschwin- 
digkeit und die Bildqualität 
weiter zu verbessern. 


im" Wo liegen die allgemei- 
nen technischen Vorteile von 
DX I0.1? Wie vereinfacht die 


DX10.1 sorgt für eine bessere Performance sowie eine höhere Qualität bei 
der Darstellung der Schatten und des „Screen Space Ambient Occlusion”. 


Grafikschnittstelle das Ren- 
dering in Stormrise? 


Zum einen er- 
laubt es Direct X 10.1, direkt 
aus einem Tiefenpuffer mit 
Multisampling zu lesen. So 
braucht 
puffer nicht mehr separat 
per  Multiple-Render-Target 
zu erzeugen, was zu einem 
Leistungsgewinn für DX10.1- 
Hardware führt. Andererseits 
bringt DX10.1 festgelegte 
Sample-Muster für MSAA und 
erlaubt es dem Pixel-Shader, 


man den Tiefen- 


die AA-Coverage-Maske aus- 
zugeben. Damit kónnen wir 
komplett per MSAA geglät- 
Alpha-Test-Geometrie 
erzeugen. Das verbessert die 
optische Qualität. Des Weite- 
ren lassen sich mit den neu- 
en Gather-Instruktionen in 
DX10.1 nun vier Texturkoor- 


tete 


dinaten auf einmal sampeln, 
was wesentlich günstiger ist, 
als viermal ein einzelnes Sam- 
ple auszulesen. Daher konn- 
ten wir unsere Shadow-Map- 
ping-Techniken optimieren 
und die Qualität steigern. 


Habt ihr bei eurer Ent- 
scheidung für DX10.1 auch 


bedacht, dass nur AMD und 
53, nicht aber Nvidia kompa- 
tible Hardware anbieten? 


Stormrise unter- 
stützt ja auch Direct X 10.0 in 
Hardware. Kein Kunde wird 
also vom Spiel „ausgesperrt“. 
Wir wollen, dass alle Spieler 
den maximalen Spielspaß er- 
leben. Deshalb freut es uns, 
mit AMD und anderen Firmen 
zusammenzuarbeiten, um ge- 
nau das zu erreichen. 


Em Viele Entwickler be- 
haupten, man könne DX 10- 
spezifische Effekte auch mit 
DX9 gut nachbilden. Teilt ihr 
diese Meinung? 


ВЕ Vom ersten Tag 
an wurde Stormrise für die 
nächste Generation an Konso- 
len- und PC-Hardware konzi- 
piert. DX10 bietet viele Vortei- 
le gegenüber DX9. Indem wir 
Direct X 10.1 integrieren, kón- 
nen wir die Grafik von Storm- 
rise noch einmal verbessern. 
Direct X 10.1 komplettiert die 
Entwicklung innerhalb der 
klassischen Grafik-Pipeline. 


www.sega.de/games/?g=469 


Мей 


ven Valve 


den Schöpfern ven 
Ceunter-strike" 
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LEFT DEAD 


Grand Theft Auto 4 


Endlich ist es so weit! Das er- 
folgreichste Konsolenspiel dieses 
Jahres erscheint mit aufpolierter 
Optik für den PC. Ob sich das 
Warten gelohnt hat, zeigt unsere 
Visite in Liberty City. 


Ké den PC-exklusiven Neuerun- 
gen gehört neben optischen 
Aufwertungen wie der höheren 
Weitsicht, Textur- und Bildschirm- 
auflösung auch der Video Editor. 
Nicht nur der wird Sie vor den 
Bildschirm fesseln. GTA 4 über- 
zeugt auch mit einem enormen 
Umfang, einer interessanten Story 
und facettenreichen Charakteren 
sowie der glaubwürdigen Spiel- 
welt. Dazu kommen viele Minispie- 
le und Nebenbeschäftigungen, die 
Abwechslung bringen und Ihren 
Aufenthalt in der mit Liebe zum 
Detail gestalteten Metropole deut- 
lich verlängern. Die Umsetzung 
der Steuerung von Gamepad auf 
Maus und Tastatur hat Rockstar 
gewohnt gut hinbekommen. Nur 


Trotz teilweise verwaschener Texturen 
kann GTA 4 am PC optisch überzeugen. 


das Speicherpunktsystem und die 
teils zu leichten Schusswechsel ge- 
ben Anlass zur Krtik. 


Fazit: Egal ob auf der Konsole 
oder am PC, Grand Theft Auto 4 
istein Muss und ein Garant für vie- 
le Stunden Spielspaß. Kaufen! (fs) 


Genre: Action-Adventure 

Web: www.rockstargames.com 

Technik: Verbesserte Grafik auf dem PC 
Empf. Hardware: Ph. X3 8750/С20 06600, 
9800 GTX--/HD 4850, 2/4 GiByte RAM 


WERTUNG КЕШ 


Release-Listen 


SPIELENEUHEITEN 


Dieser November hatte es in sich: Zum einen vergeben wir die höchste 
Wertungsnote gleich für drei Titel. Zum anderen wurden in keinem an- 
deren Monat so viele Spiele veröffentlicht. Daher stellen wir Ihnen hier 
nur die Titel vor, die mindestens mit drei Sternen bewertet wurden. (fs) 


Left 4 Dead 


alves neuestes Zombiespiel ist 
Vin der einzige Shooter, bei 
dem Sie mit Bleispritzen Jagd auf 
Untote machen. Doch Left 4 Dead 
ist anders, denn der Titel bietet 
eine extrem spannungsgeladene 
Atmosphäre. Das liegt zum einen 
daran, dass die Entwickler grafisch 
einiges aus der doch schon betag- 
ten Source-Engine herausholen 
und tolle, horrorfilmreife Levels 
inszenieren. Zum anderen können 
Sie kooperativ zu Werke gehen 
oder sogar selbst Zombie spielen. 
Dabei leistet der KI-Director, der 
Gegner sowie virtuelle Mitstreiter 
steuert und Waffen oder Medizin 
bereitstellt, hervorragende Arbeit. 
Zu beklagen gibt es lediglich die 
zu geringe Anzahl an Waffen und 
den etwas mageren Inhalt. 


LEFT DEAD 


Fazit: Grandioser, atmosphäri- 
scher Shooter ohne High-End-Op- 
tik, aber mit klasse KI und unter- 
haltsamen Mehrspieler-Modi. (fs) 


Genre: Mehrspieler-Shooter 

Web: www.turtlerockstudios.com 
Technik: Aufgebohrte Source-Engine 
Empf. Hardware: Ph. X3 8650/C2D E8400, 
9800 GTX--/HD 4850, 2/4 GiByte RAM 


WERTUNG EE 


Call of Duty: World at War 


er fünfte Teil der Reihe ist 
|Б a ein typischer Call of 
Duty-Shooter geworden, der sich 
dem doch schon etwas überstrapa- 
zierten Thema Weltkrieg widmet. 
Trotzdem kann sich die visuelle 
Prásentation immer noch sehen 
lassen und auch die Schlachten 
sind gewohnt actionreich insze- 
niert und gónnen dem Spieler, 
der wieder mittendrin ist, keine 
Pause. Eine Neuerung ist das Pazi- 
fik-Szenario; der dort zum Einsatz 
kommende Flammenwerfer ist ein 
unterhaltsames Spielelement. Fans 
der Serie bemerken das häufige 
Ideen-Recycling und haben das Ge- 
fühl, alles schon zu kennen. Auch 
die Story und die KI schwächeln 
und die Gewalt wirkt stellenweise 
übertrieben und aufgesetzt. 


Fazit: Wer CoD bisher noch nicht 
gespielt hat, wird World of War 
lieben. Bei CoD-Veteranen kónnte 
sich Langeweile einstellen. (f$) 


Genre: Ego-Shooter 

Web: www.callofduty.com 

Technik: Feuer- und Ozeansimulation 
Empf. Hardware: Ph. X4 9750/C2D E8400, 
GF GTX 260/HD 4870, 2/4 GiByte RAM 


WERTUNG 1,90 | 
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Call of Duty: World at War 


Der neue Call- 


of-Duty-Teil im 
Hardware-Check 


Nach dem Ausflug in 
die Moderne kehrt 
World at War inhalt- 
lich zum Weltkriegs- 
Szenario zurück. Tech- 
nisch ist Fortschritt 
angesagt, denn die 
Entwickler verspre- 
chen neue Grafik- 
Features. Wir testen, 
wie sich die auf die 
Hardware-Anforde- 
rungen auswirken. 


m den fünften Teil der 
| J Weltkriegs-Spieleserie op- 
tisch zu verschönern, hat 


Treyarch der Call of Duty 4-Engine 
neue Post-Effekte, eine animiert- 
te Flora sowie eine realistische 
Ozean- und Feuersimulation spen- 
diert. Auf eine DX10-Unterstüt- 
zung verzichtet man erneut, weil 
der Titel gleichzeitig für mehrere 
Plattformen entwickelt wurde. Mit 
welcher Hardware die PC-Version 
ohne optische Einbußen spielbar 
ist, zeigt unser Leistungscheck. 


Mehr Kerne, mehr Fps 
Wie viele Spiele, die für Konsole 
und PC gleichzeitig entwickelt 


Ein visueller Höhepunkt der Call-of-Duty-Reihe ist die realistische Rauchdarstellung. 


werden, skaliert auch CoD: World 
at War ordentlich mit mehreren 
CPU-Kernen. So ist der Q6600 bei 
gleichem Takt immerhin 28 Pro- 
zent schneller als sein Zweikern- 
Pendant, der E6600. Bei höheren 
Taktraten schrumpft bei Intel-CPUs 
der Leistungsgewinn auf 12 Pro- 
zent, wie der Vergleich zwischen 
dem E8400 (2 x 3,0 GHz) und dem 
QX9650 (4 x 3,0 GHz) zeigt. Auch 
bei AMDs Drei- und Vierkernriege 
führt ein zusätzlicher Kern zu ei- 
nem Leistungsplus von 19 Prozent 
(siehe Benchmark: Vergleich Phe- 
nom X3 8650 und X4 9650). Unse- 
re Empfehlungen: der E8400 (150 
Euro) oder X4 9650 (130 Euro). 


Bei World at War kommt es hierbei wie im Bild sichtbar zu Darstellungsfehlern. 
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Multi-GPU-tauglich 

Wie unsere Grafikkarten-Bench- 
marks mit einer sehr grafiklastigen 
Szene demonstrieren, reicht für 
alle Details in 1.680 x 1.050 schon 
eine 9800 GT/HD 4850 - mit leich- 
ten Abstrichen auch noch eine HD 
3870. Wer auf einen hohen Grad an 
Kantenglättung und anisotropen 
Texturfilter oder eine Auflösung 
von 1.920 x 1.200 nicht verzichten 
möchte, braucht dagegen mindes- 
tens eine 9800 GTX+ oder HD 4870. 
Die Messungen verdeutlichen aber 
auch, dass Onboard-Crossfire auf 
einer Radeon HD 4870 X2 für gute 
50 bis 60 Prozent höhere Durch- 
schnitts-Fps als eine HD 4870 sorgt. 


Ozean-Simulation: Aus 
к. м 


Die Minimum-Fps-Werte fallen im 
Gegenzug deutlich niedriger aus. 
Die Folge sind Ruckler bei sehr 
hoher Grafiklast wie Explosionen 
und Rauch. Zusätzlich stellten wir 
auch wieder Mikroruckler fest, 
welche die gefühlte Performance 
trotz hoher angezeigter Fps nach 
unten ziehen. Die Radeon HD 3870 
X2 (nicht im Benchmark) skaliert 
ebenfalls exzellent im Vergleich 
mit der HD 3870, denn sie ist ohne 
FSAA/AF um 63 Prozent und mit 
4x FSAA/16:1 AF um 73 Prozent 
schneller als die Variante mit nur 
einem Grafikchip. Mit niedrigen 
Min-Fps und Mikroruckeln hat aber 
auch sie zu kämpfen. 


Ozean-Simulation: Ein 


lung, bei der Wellen und Schaumkronen auf Objekte und Charaktere reagieren. 


www.pcgh.de 


1.680 х 1.050, 
Call of Duty: World at War | тд 
H Für 1.280 x 1.024 ohne FSAA reicht bereits eine 9800/8800 GT. | | 1,680 x 1.050, 
I Die HD 3870 besitzt nicht genügend Leistung für alle Details. 
И Für AA/AF benötigen Sie mindestens eine GTX 260. Minimum-Fps 
Call of Duty: World at War v1.1, Save , Ohne Unterbrechung" 
> BED. SP. |» FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER» |Fps |0 10 20/30 40 50 60 70 80 90 pres 
Radeon HD 4870 X2/ 88 (+167%) 420.- 
2x1.024 МіВус || ЕКЕН 49 (+227%) ý 
Geforce GTX 280/ 71 (+115%) 360.- 
1.024 MiByte 47 (+213%) ' 
Geforce GTX 260/ 64 (+94%) 250.- 
896 MiByte 42 (418090) 4 
Geforce 9800 6ТХ--/ 59 (+79%) 150.- 
512 MiByte 37 (+147%) ` 
Radeon HD 48707 57 (473%) 200: 
512 MiByte prr] i 30 (+100%) í 
dieser er" | RR 48 (4590) 100,- 
512 MiByte Deeg 30 (+ 00%) ` 
Radeon HD 48507 ШШШ 47 (+42%) m 
512 MiByte , 
Radeon HD 3870/ 85. 
512 MiByte ' 
Radeon Х1900 ХТХ/ м 
512 MiByte үр 
Geforce 7900 GTX/ VI 
512 MiByte A 
System: C2D E8500 @ 3,6 GHz, Intel X48, 4 GiByte DDR2-800-RAM, Vista x64, GF 180.43, Cat. 8.551-Hotfix 


Die ideale Hauptspeichermenge 
bleibt - wie schon bei Call of Duty 
4 - zwei GiByte. Spieler mit Win- 
dows Vista bestücken ihren PC mit 
der doppelten Menge. 


Performance verbessern 

Unser erster Tuning-Tipp ändert 
die Optik nicht, garantiert aber 
trotzdem einen Leistungszuwachs 
von 6 Prozent. Bei unserem Test- 
system (X2 3800+, HD 3850, 2 
GiByte RAM) steigt die Framerate 
um einen Fps, als wir unter „Zwei 
Grafikkarten" ,Ja* einstellen, ob- 
wohl sich nur eine Karte im PC 
befindet. Einen respektablen An- 
stieg der Performance um 24 be- 


ziehungsweise 18 Prozent erzielen 
Sie durch das Verringern der Aufló- 
sungbeziehungsweise das Abschal- 
ten der Schatten. Der Verzicht auf 
die höchstmögliche Qualität der 
Texturen, Normal und Specular 
Maps lohnt sich ebenfalls. Schon 
die Reduktion auf „Hoch“ lässt die 
Framerate um bis zu 59 Prozent 
(10 Fps) klettern. Die Einstellung 
„Gering“ empfehlen wir aufgrund 
der miserablen Optik nur bei sehr 
schwachen Grafikkarten mit weni- 
ger als 256 MiByte Grafikspeicher. 
Wollen Sie Ihren Prozessor entlas- 
ten, minimieren Sie die Anzahl der 
virtuellen Leichen. | 

Frank Stöwer 


Call of Duty: World at War 


1.280 x 1.024, 
kein FSAA/AF 


E Vier Kerne bringen einen Leistungsgewinn bis zu 12 Prozent. 
E Mit einem Einkerner wie dem 4000+ ist der Titel unspielbar. 
ll Der E2160 ist bei niedrigerem Takt schneller als der X2 5000+. 


Call of Duty: World at War v1.1, Save „Geringer Widerstand" 


Minimum-Fps 


Tuning 
CoD: World at War 


Spiele 


CoD: World at War: Der optische Vergleich 


Maximale Details, 1.680 x 1.050, 4x FSAA, 16:1 AF 


* 


Minimale Details: 1.680 x 1.050, keine FSAA/AF 
Pia] 


“ 


Schatten: Bei der Darstellung der detaillierten Schatten (1), die für eine wirklich- 
keitsgetreue Atmosphäre sorgen, kommen Prozessor und Grafikkarte zum Einsatz. 
Besitzen beide nicht genügend Leistung (Einkerner/Geforce 7900 GTX oder nied- 

riger), verzichten Sie für eine Mehrleistung von bis zu 18 Prozent auf die Schatten. 


Specular Map: Dank dieser Glanztexturen sehen vor allem Metallteile wesentlich 
realistischer aus (2). Da die optische Aufwertung Ihren 3D-Beschleuniger nur wenig 
fordert (maximaler Leistungsgewinn: 6 Prozent), sollten Sie diese Einstellung nur 
dann deaktivieren, wenn eine sehr lahme Grafikkarte in Ihrem PC steckt. 


Dynamische Blätter: Für die Animation der Blätter von Bäumen und Büschen 
(3) ist der Prozessor zuständig. Besitzt der nur einen Kern oder wie der Athlon 64 
X2 5000+ zu wenig Rechenleistung, schalten Sie dieses grafische Extra ab. 


Textur-/Normal Map-/Specular Map-Auflösung: Um hier bei allen Optio- 
nen „Extra” auszuwählen (4), benötigen Sie eine schnelle Grafikkarte mit min- 
destens 512 MiByte Grafikspeicher (9800 GT/HD 4850 oder höher). Bereits beim 
Wechsel auf „Hoch” erhöht sich die Bildwiederholrate um bis zu 59 Prozent. 


Call of Duty: World at War: Tuning-Tipps* 


Schalter und Einstellung Max. TP | Gewinn in Frames 


BESSER >| Fps |o 10 20 130, “ар "SO 60 70 80 90 MES 
ОЕ QOG0u:i0GcH)] ET 83 (413796) 850,- 
Op E8400 (2x 3,0 GHz) n——— 5. 74 (411196) 150,- 
C2Q 06600 (4 x 2,4 GHz) | | En 65 (+94%) 150,- 
Ph. Х4 9650 (4 x 2,3 GHz) | 62 (477%) 130,- 
(20 E6600 (2 x 2,4 GHz) RN ` 53 (451%) 130,- 
Ph. ХЗ 8650 (3 x 2,3 GHz) | 52 (+49%) 85,- 
А. 642 6400+ (2 х 3,2 СН] BET 57 (+49%) 95,- 
Pentium E2160 (2 x 1,8 GHz) L—— шш 35 (Basis) 50,- 
ЈА. 64 X2 5000+ (2 x 2,6 GHz)] Ed (14%) 50,- 
[Athlon 64 4000+ (2,6 GHz)] | EEE 17 (-51%) | NL 
System: Geforce GTX 280, Intel X48/AMD 790ҒХ, 4 GiByte DDR2-800-RAM, Vista х64 5Р1, Geforce 180.43 


Grafik 


Grafikmodus: 800 x 600 statt 1.024 x 768 | 24 Prozent | 4 (17 auf 21 Fps 
Anti-Aliasing: Aus statt 2x 13 Prozent | 2 (15 auf 17 Fps 
Zwei Grafikkarten: Ja 6 Prozen 7 auf 18 Fps 
Schatten: Nein 18 Prozen 3 (17 auf 20 Fps 
Specular Map: Nein 6 Prozen 7 auf 18 Fps 
Ozean-Simulation: Nein 12 Prozen 2 (17 auf 19 Fps 
Dynamische Blätter: Nein 6 Prozen 7 auf 18 Fps 
Kugelwirkung: Nein 6 Prozen 7 auf 18 Fps 
Zahl der Gefallenen: „Gering“ statt „Riesig“ 12 Prozen 2 (17 auf 19 Fps 
Anisotroper Texturfilter: Aus statt 8:1 6 Prozen 6 auf 17 Fps 
Textureinstellungen 

Auflösungen: Alles auf , Hoch" statt ,Extra"| 59 Prozen 0 (17-27 Fps) 
Auflösungen: Alles auf „Gering" statt ,Extra"| 71 Prozen 2 (17-29 Fps) 


* Gemessen mit X2 3800+, HD 3850, 2 GiByte RAM, Windows XP x86 ` ** Maximales Tuningpotenzial 
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Need for Speed: 


Undercover 


ährend Entwickler Black 


N der Reihe zu- 


Box inhaltlich zu den 


rückkehrt, hat man die Technik des 
Vorgängers NfS: Pro Street noch 
verfeinert. Die Automodelle sind 


Wer bei den illega- 
len Asphaltduellen 
des jüngsten Need- 
for-Speed-Ablegers 
vor der Konkurrenz 
fahren will, braucht 
virtuelle Pferdestär- 
ken, aber keine High- 
End-Hardware. 


detaillierter und das Schadensmo- 
dell wurde ebenfalls überarbeitet, 
sodass jetzt zum Beispiel auch die 
Scheiben der Pixelboliden bersten. 
Dazu kommt die neue, eigens ent- 
wickelte Physik-Engine, die primär 
auf Fahrspaß ausgelegt ist und für 
sehenswerte Drifts sowie 360-Grad- 
Drehungen sorgt. Wie erwartet, 
bleibt auch fS: Undercover ein 
Cross-Platform-Produkt, grundle- 
gende grafische Unterschiede zwi- 
schen der Konsolen- und der PC-Va- 
riante gibt es nicht. Letztgenannte 


fordert Ihre Hardware allerdings 
viel mehr als der vorherige Teil. 


Reichte für NfS: Pro Street noch ein 
Х2 5000+/C2D E6320, so benöti- 
gen Sie jetzt mindestens einen C2D 
E7300 oder C2Q Q6600. Vor allem 
Intels Vierkerner ist trotz niedrige- 
rem Takt von 2,4 Gigahertz 11 Pro- 
zent schneller als das mit 2,67 Gi- 
gahertz taktende Zweikernmodell. 
Die Entwickler scheinen die Engi- 
ne für Multicore-CPUs optimiert 
zu haben, denn auch der QX 9650 
legt im Vergleich mit dem nur mit 
zwei Kernen bestückten E8400 
noch einmal um 7 Prozent zu (sie- 
he Benchmarks unten links). Wer 
in NfS: Undercover auf kein Detail 


verzichten will, braucht daher eine 
leistungsstarke Rechenzentrale mit 
hohem Takt und mindestens zwei 
Kernen. Wir empfehlen daher den 
C2D Е8400 (150 Euro) oder den 
C2Q 06600 (150 Euro). 


tik L 20116 1 
Wie unsere Grafikkarten-Bench- 
marks demonstrieren, reicht für 
alle Details in 1.680 x 1.050 schon 
eine 100-Euro-Karte wie die 9800 
GT oder die HD 3870. Ältere Vertre- 
ter - wir testeten die 7950 GT und 
die X1950 Pro - sind mit der höchst- 
möglichen Detailstufe überfordert. 
Die Messung zeigt aber auch, dass 
eine Aufwertung der Grafik durch 
Ах FSAA (Ingame) und 16:1 АЕ 
(Treiber) die Framerate selten um 


eren 


= 1.280 x 1.024, 
NTS: Undercover kein ЗАДАР 
I Der 06600 ist bei niedrigerem Takt schneller als der E7300. Minimum-Fps Schalter und Einstellung Max. ТР” Gewinn in Frames 
E Mit einem Einkernprozessor ist der Titel auf keinen Fall spielbar. Auflösung: 1.024 x 768 statt 1.280 x 1.0241 6 Prozen 8 auf 19 Fps 
I Der E4300 ist schneller als AMDs Drei- und Vierkern-CPUs. - 
Erweitert 
Need for Speed: Undercover: Highway-Battle East 1-20 Anti-Aliasing: Aus statt 2x 6 Prozen 7 auf 18 Fps 
BESSER | Fps |0 10 dubie a PREIS Texturfilter: Aus statt 16:1 im Treiber 6 Prozen 7 auf 18 Fps 
ОЕ OX9650 4 х 3,0 it) ШИН 46 (- 109%) 850,- Umgebung 
ТЕЛИ 43 (+95%) 150,- Umgebungsdetail: Niedrig statt Hoch 6 Prozen 8 auf 19 Fps 
ТЕ ШЕТ 150- Schatten: Aus statt Hoch 33 Prozent 6 (18 auf 24 Fps 
СОР Е7300 02.67 СН) ПН 36 (+-64%) 100,- Umgebungseffekte: Aus statt Hoch 6 Prozen 8 auf 19 Fps 
Cp E4300 (2 x 1,8 GHz) || | Т 25 (14%) 120,- Wagen 
РҺ. ХА 9750 (4 х 2.4 ОН) | EEE 23 (+5%) 150,- Wagendetails: Niedrig statt Hoch 11 Prozent 2 (18 auf 20 Fps 
Ph.X3 8750 (3 x 24 GHz) BT 23 (+5%) 85,- Wageneffekte: Aus statt Hoch 17 Prozent 3 (18 auf 21 Fps 
DRETT 22 (855) 70,- Wagenschaden: Aus statt Hoch 6 Prozent 1 (18 auf 19 Fps 
А.64Х2 50004 2x26 GHz] | NEN] 70 (-9%) 50,- Rauch: Aus 6 Prozent 1 (18 auf 19 Fps 
Athlon 64 4000- (2,6 GHz) | | ME 15 (-32%) N * Gemessen mit X2 5000+, 9600 GT, 2 GiByte DDR-800 RAM, WinXP x86, SP 3 


System: Geforce GTX 260, Intel X48/AMD 790FX, 2 GByte DDR2-800-RAM, WinXP SP3, Geforce 180.43 


** Maximales Tuningpotenzial 
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Spiele | Tuning 


NfS: Undercover 


Need for Speed: Undercover: Der optische Vergleich 


Minimale Details, 1.680 x 1.050, kein FSAA 
- 
| 


1 


97924 


Umgebungseffekte: Der Verzicht auf Effekte wie Bloom (1) oder Wetter führt nur zu 
einer mageren Mehrleistung von bis zu 6 Prozent. Daher ist diese Tuning-Maßnahme nur 
für Spieler mit einer sehr schwachen Grafikkarte (7600 GT/HD 2600 XT) empfehlenswert. 


Wagendetails: Bei der Einstellung , Niedrig" ist die Pixelkarosse nicht nur weniger aufwen- 
dig texturiert (4), sondern wird auch mit weniger Polygonen dargestellt. Das spart der Grafik- 
karte und dem Prozessor Arbeit und führt zu einem Leistungsgewinn von bis zu 11 Prozent. 


Schatten: Wenn Sie die Umgebungs- (2) und Wagenschatten (3) deaktivieren, entlasten 
Sie neben der Grafikkarte auch den Prozessor. Das Heizerspektakel verliert dadurch zwar 
eine gehórige Portion an Realismus, dafür steigt die Gesamtleistung um bis zu 33 Prozent. 


Wageneffekt: Spiegeln sich die Objekte am Pistenrand und Schatten auf dem Lack und 
der Scheibe (5), muss Ihre Grafikkarte viel rechnen. Ist diese wie im Falle einer 7950 GT/ 
X1950 Pro zu schwach, schalten Sie die Effekte für ein Fps-Plus von bis zu 17 Prozent aus. 


mehr als 10 Prozent nach unten 


staucht und die Grafik verzerrt. 


d 1.680 х 1.050, 
drückt. Einzige Ausnahme ist die Leider vergrößert sich das Sicht- NfS . U ndercover kein FSAA/AF 
HD 3870, bei der das Optik Tuning feld bei 16:10-Auflósungen wie Die 9800 GT reicht für die höchstmögliche Detailstufe. 1:600 x 1:050; 
die Gesamtleistung um 31 Prozent 1.680 x 1.050 nicht. Die X1950 Pro/7950 GT ist zu schwach für alle Details. 
senkt. Spieler mit einer 8800 GTS/ Unser Preis-Leistungs-Tipp ist die Radeon HD 4850. Minimum-Fps 


HD 4850 oder höher sollten daher 
im Grafikmenü des Spiels unter „Er- 


. . ` | ў | : ` : BESSER > Fps 0 10 20 BED. ШЕ FLÜSSIG Pi 50 PREIS 
weitert" zusätzlich eine vierfache len Sie, wenn Sie auf die Schatten aan ЕЛЕР 
Kantenglättung einstellen. Diese verzichten. Bei unserem Tuning-PC 512 MiByte ee] 48 (+37%) d 
macht einem unruhigen Bild den (X2 5000+, 9600 GT, 2 GiByte RAM) Radeon нр SE "n en 130; 
Garaus, während die Gesamtleis- steigt so die Fps-Rate um 33 Pro- 
tung nur geringfügig abnimmt (sie- zent (6 Fps). Ist die Grafikkarte die Bn May E —— — ЫМ 360,- 
he Kasten unten). In puncto Haupt- Schwachstelle Ihres Systems, raten Geforce GTX 260/ | EEE 44 (+ 16%) 230. 
speicher sind Sie mit zwei GiByte wir, die Umgebungsspiegelungen Zë —— Sn | 
gut gerüstet. Vista x86-Nutzern ra- auf dem Lack und den Scheiben der КЫЯ Mae Е ———— 1 у H 190- 


ten wir zu drei, Spieler mit der 64 


EN Ee : 512 MiB ЕЛЕР 

Bit-Variante zu vier GiByte RAM. abzuschalten. Das beschert einen D 32 (9%) 
" 
Leistungsgewinn von bis zu 17 Pro- ans Mae nn 37( Aia № 160,- 

Breitbildtauglich zent. Der Verzicht auf Effekte wie caa ms 38 (Basis) "e 
Da NfS: Undercover Breitbildauf- Bloom sowie eine niedrige Qualität 512 MiByte 35 (Basis) 
lösungen unterstützt, sollten Ве- der Objekte am Pistenrand wird ur cd m—— o ni №. 
sitzer eines LCDs im 16:10-Format dagegen nur mit einem geringen Geforce 7900 СТГ | EHEN 19 (-50°%) тя 
diese auf jeden Fall einstellen. Gewinn von jeweils 6 Prozent (ein 256 MiByte || NENEEEEEINNI 18 (4990) 


Wählen Sie dagegen eine 4:3-Auf- 
lösung, wird das Bild vertikal ge- 


Tuning-Tipps 


Das höchste Leistungsplus erzie- 


Pixelkarossen zu verringern oder 


Fps) belohnt. [| 
Frank Stówer 


Need for Speed: Undercover; Highway-Battle East 1-20 


Radeon HD3870/ | ЕНЕ 42 (+1 


190) 85. 


System: C2E X6850, Intel X48, 2 GiByte DDR2-800-RAM, WinXP SP3, Geforce 180.43, Catalyst. 8.11 


Die im Spiel einstellbaren Anti-Aliasing-Modi im Vergleich (System: E7300, 8800 GTS, 2 GiByte RAM) 


Anti-Aliasing Aus": 39 Fps 


Anti-Aliasing „2x":37 Fps 


‚Anti-Aliasing: „4x": 37 Fps 


Anti-Aliasing: „бх“: 32Fps 


Die vierfache Kantenglättung ist der optimale Kompromiss aus guter Optik und verschmerzbarem Leistungsverlust. 6x AA (Bezeichnung im Spiel) kostet sehr viel Leistung. 
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ENTWICKLERTAGEBUCH TEIL3 


Wie entsteht ein 
Spiel wie der neue 
Anno-Teil? Welche 
Technik kommt zum 
Einsatz? Wer könnte 
diese Fragen besser 
beantworten als die 
Entwickler selbst. 
Genau die kommen 
in dieser Serie per- 
sönlich zu Wort. 
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er dritte Teil unseres Ent- 

wicklertagebuchs erklärt, 
s = wie wir mit einer speziel- 
len Rendertechnik, den sogenann- 
ten Post-Effekten, der Spielwelt 
von Anno 1404 ihr sehr realisti- 
sches Aussehen verleihen. Da wir 
viel Wert auf eine detaillierte Gra- 
fik legen, kónnen Sie sich neben 
bekannten Effekten wie Hitzeflim- 
mern und Tiefenunschärfe auch 
auf neue optische Tricks wie den 
Autofokus freuen. 


In Film und Fernsehen werden 
schon seit Langem Post-Effekte 
(engl. Postproduction Effects) ein- 
gesetzt. Wie die Bezeichnung ver- 
muten lässt, werden diese Effekte 
„nach der Produkti - also nach- 
dem der Film fertig ist - über das 
gesamte Bild gelegt. Häufig einge- 
setzte Effekte sind beispielsweise 
monochrome sepiafarbige 
Rückblenden. Auch kommen Ver- 


oder 


zerrungen oder verschwommene 
Bilder zum Einsatz, um Benom- 
menheit oder Alkoholeinfluss zu 
vermitteln. Um eine kalte, post- 
apokalyptische Welt anschaulicher 
zu machen, werden die Bilder ent- 
sättigt, wodurch sie trist und grau 
wirken. Hingegen erscheinen Sze- 
nen durch Sättigung und Weich- 
zeichnen (Bloomfilter) märchen- 
hafter. Des Weiteren lassen sich im 
Film unerwünschte Objekte aus 
Szenen entfernen oder zum Bei- 
spiel Laserschwerter nachträglich 
einfügen. 


In Videospielen müssen wir viele 
natürliche Effekte nachstellen, da 
sie in einer sterilen Polygonumge- 
bung nicht entstehen. Hier fügen 
wir Effekte für Hitzeflimmern, 
Glühen, Bewegungs- und Tiefen- 
unschärfe nachträglich hinzu. 


Da in Anno 1404 unterschiedli- 
che Post-Effekte wie HDR-Tone- 


mapping (High-Dynamic-Range), 
Bloom, Hitzeflimmern, 
und Tiefenunschärfe zum Einsatz 
kommen, ist ein flexibles System 
notwendig, welches leicht erwei- 
ter- und bedienbar ist. 


Glühen 


Hierfür 


Robert Eichhorn — Related 
Designs, Softwareentwickler 


wurde дег Post-Effect-Manager 
zur nachträglichen Bearbeitung 
von Szenenbildern entwickelt. Die- 
ses Tool gibt uns die Möglichkeit, 
recht einfach Post-Effekte zu erstel- 
len, da wir fast alle nötigen Einstel- 
lungen on-the-fly (direkt) in einer 
Skript-Datei vornehmen können 
und das Ergebnis anschließend 
unverzüglich auf dem Bildschirm 
zu sehen ist. 


Zu den Aufgaben des Post-Effect- 
Managers gehören unter anderem 
die Verwaltung von Render-Targets, 
also Texturen, auf die gezeichnet 
wird, sowie die Vorbereitung der 
Render-Targets für die Post-Effekte. 
Weiterhin sorgt er dafür, dass Sub- 
Post-Effekte zu einem Post-Effekt 
zusammengefügt werden. Es las- 
sen sich beliebig viele Post-Effekte 
in beliebiger Reihenfolge aneinan- 
derhängen und zu dem endgülti- 
gen Bild abmischen. 


Vorbereitung 

der Render-Targets 

Zunächst zeichnen wir die kom- 
plette Anno-Szene mit Terrain, 
Wasser, Objekten sowie Partikelef- 
fekten regulär in den Back-Buffer, 
der das Spiel auf dem Bildschirm 
anzeigt. Um Heat- und Glow-Post- 
Effekte zu ermöglichen, legen wir 
jeweils ein Heat- und ein Glow- 
Render-Target an. Danach werden 
alle Objekte, die glühen sollen, 
beispielsweise Feuereffekte, in das 
Glow-Render-Target gerendert. In 
einem weiteren Vorgang werden 
Objekte, die ein Hitzeflimmern er- 
zeugen, in das Heat-Render-Target 
geschrieben (siehe Kasten rechts). 


Im Folgenden ein Beispiel, welches 
ein Glow-Render-Target definiert: 


RENDERTARGET RT_GLOW 
{ 
DEPTH_REQUIRED 
DIMENSION -2 -2 


Hier wird ein Render-Target mit 
dem Namen „RT_GLOW“ angelegt, 
welches einen Depth-Buffer (Tie- 
fen-Puffer) als Render-Target be- 
nötigt, um für Glow-Partikel einen 
z-Test (Tiefentest) durchzuführen. 
Das Rendertarget erhält die hal- 
be Bildschirmauflösung. Positive 
Zahlen bei der Dimension reprä- 
sentieren exakte Pixelauflösung, 
negative Zahlen geben den nega- 
tiven Divisor zum Berechnen der 
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gewünschten Auflösung abhängig 
von der Bildschirmauflösung an. 


In die Tiefe geschaut 

Ein weiteres wichtiges Render- 
Target ist der Depth-Buffer, der 
die Entfernung der Objekte bezie- 
hungsweise Pixel zum Betrachter 
enthält. Er wurde ursprünglich ent- 
wickelt, um im Tiefentest (Depth- 
Test) zu verhindern, dass im Hin- 
tergrund liegende Objekte die im 
Vordergrund liegenden überzeich- 
nen. Der manuelle Zugriff auf den 
Depth-Buffer ist für viele moderne 
Effekte wie Soft-Particles (Partikel 
ohne harte Schnittkanten), volu- 
metrischen Rauch/Nebel oder für 
Per-Pixel-Tiefenunschärfe notwen- 
dig. Unter DX10 ohne Multisamp- 
ling (Anti-Aliasing) kann man den 
Depth-Buffer mit einer entspre- 
chenden Einstellung anlegen und 
im Pixel-Shader auslesen. 


Multiple Render-Targets 

Da bei aktiviertem Multisamp- 
ling DX10 keinen Zugriff auf den 
Depth-Buffer mit MSAA erlaubt, 
muss eine gleich große Textur für 
die Tiefeninformationen angelegt 
werden. Man hat beispielsweise 
die Möglichkeit, einen Depth- 
Renderpass vor dem regulären 
Rendering der kompletten Szene 
durchzuführen, um die Tiefenin- 
formation in das Depth-Render- 
Target zu schreiben. In Anno 1404 
werden MRTs (Multiple Render- 
Targets) eingesetzt. Während des 
regulären Rendervorgangs wird 
parallel zu der Farbinformation, 
die auf den Back-Buffer gezeichnet 
wird, die Tiefeninformation in das 
Depth-Render-Target unabhängig 
vom Depth-Buffer geschrieben. 
Da dies ein Multisampling-Render- 
Target sein muss und DX10 den 
direkten Zugriff auf dieses nicht 
erlaubt, ist es notwendig, ein wei- 
teres Render-Target mit der Größe 
des Backbuffers anzulegen, in das 
die Multisampling-Tiefentextur 
kopiert wird. Somit ist auch die 
Darstellung der pixelgenauen Tie- 
fenunschärfe (Per-Pixel-Depth-Of- 
Field) unter DX10 mit Multisamp- 
ling möglich. Grafikkarten mit 
DX10.1-Unterstützung erlauben es 
hier, speicher- und performance- 
optimierter zu programmieren. 


Sub-Post-Effekte 

Zu einem einzelnen Post-Effekt 
sind meist mehrere Schritte nötig, 
die in Sub-Post-Effekte unter- > 


Spiele 


Entwicklertagebuch 
Anno 1404 


Post-Effekt: Hitzeverzerrung und Glühen 


Im folgenden Beispiel erläutern wir eine 
Spielszene mit einem Produktionsge- 
bäude in der Postkartenansicht. Dieses 
Beispiel enthält unter anderem einen 
Heat- und Glow-Post-Effekt sowie Tie- 
fenunschärfe mit adaptivem Autofokus. 
Der Autofokus bei Anno 1404 ist eine 
reine Shader-Lösung mithilfe des Post- 
Effect-Managers. Hier wird zunächst die 
aktuelle Entfernung zum Blickzentrum 


EL Glüheffekt (Glow) 


EL vererreffekt (Blur) 


aus dem Depth-Buffer ermittelt. Als 
Nächstes wird die Entfernung vorhe- 
riger Bilder über die Zeit hinweg an 

die aktuelle Entfernung angepasst. Das 
Ergebnis wird in einem ein Pixel großen 
Render-Target gespeichert, damit es 

für das nächste Bild verfügbar ist. Auf 
diese Weise passt sich der Fokus lang- 
sam und automatisch an das aktuelle 
Blickzentrum des Betrachters an. 


ЕЙ Bild ohne alle Post-Effekte 


Die komplette Anno-Szene wird mit Terrain, Wasser, Objekten sowie Partikeln, 
aber ohne die Post-Effekte in den Back-Buffer gezeichnet. 


Das Render-Target für den Glüheffekt wird mit dem horizontalen und vertikalen 
Verzerreffekt vorbereitet (kleines Bild) und anschließend über die Szene gelegt. 


Im nächsten Schritt werden die im Heat-Render-Target definierten Bereiche mit 
einer Verzerrung versehen und ebenfalls über das vorhandene Bild gerendert. P» 


01/2009 | PC Games Hardware 


^ bu 


Nachdem Glüh- und Verzerreffekt gerendert sind, wird das ursprüngliche Bild 
mit einem horizontalen und vertikalen Blur für die Tiefenunschärfe prápariert. 


i Das Depth-Rendertarget 


PA E d E 
Diese Textur enthált Tiefeninformationen und wird per Autofokus so angepasst, 
dass spáter helle Bereiche scharf und dunkle unscharf dargestellt werden. 


Das fertig gerenderte Bild 


EAS 


Mithilfe des Depth-Render-Targets erhält das Bild im letzten Schritt unscharfe 
Bereiche abhängig von der Entfernung zum Betrachter. 
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teilt sind. Für einen einfachen Blur- 
Filter, der ein verschwommenes 
Bild erzeugt, sampelt (Prozess, bei 
dem ein Pixel aus einer Textur er- 
mittelt wird) man mehrere Pixel in 
horizontaler Richtung, mischt sie 
im Pixel-Shader ab und speichert 
das Ergebnis in einem niedriger 
aufgelösten Render-Target. In ei- 
nem zweiten Schritt sampelt man 
die zuvor abgespeicherten Pixel 
in vertikaler Richtung, mischt die- 
se und speichert das Ergebnis ab. 
Diesen Vorgang muss man eventu- 
ell mehrfach wiederholen, je nach 
gewünschtem Grad und Qualität 
der Unschärfe. 


Für Anno 1404 lassen sich solche 
Effekte einfach definieren. Im Post- 
Effect-Skript legen wir den zuvor 
erstellten Shader fest und geben an, 
welche Texturen, Render-Targets 
und Shader-Konstanten benötigt 
werden. Zum Schluss bestimmen 
wir, wo und in welcher Auflösung 
das Ergebnis ausgegeben werden 
soll. Das Resultat des Effektes steht 
dann bereit, um für andere Post- 
Effekte weiterverwendet zu wer- 
den, oder landet direkt auf dem 
Backbuffer. 


Hier ein Beispiel für einen solchen 
Effekt: 


EFFECT PST_GLOW_BLUR_H 
{ 
DIMENSION 128 128 
SHADER „postfx_blur.fx“ 
POSTTEXTURE 
POST_TEXTUREO 
ENABLE_DEFAULT_REGIS- 
TER cPostConstants 
CONSTANT cUsrConstant 
1 1.0 0.0 0.0 0.0 


Zunächstlegen wir einen Effekt mit 
demNamen,PST GLOW BLUR H* 
an, der auf ein Rendertarget mit 
einer Auflósung von 128 x 128 Pi- 
xeln gerendert wird. Dazu soll der 
Shader ,postfx blur.fx* verwendet 
und das Ergebnis eines vorherigen 
Effektes ihm als POST TEXTURO 
zur Verfügung gestellt werden. Auf 
diese Weise verknüpfen wir die 
Effekte miteinander. Anschließend 
teilen wir dem Shader per EN- 
ABLE DEFAULT REGISTER  Stan- 
dardinformationen wie Auflósung 
oder einen Timer mit. Als Letztes 
setzen wir eine Effekt-Konstante, 
die dem Shader mitteilt, wie stark 
und in welche Richtung der Blur- 
Effekt das Bild verwischen soll. 


Post-Effekt 

Ein Post-Effekt besteht nun aus 
mehreren Sub-Post-Effekten. Der 
Glow-Post-Effekt speichert zum 
Beispiel das ursprüngliche Szenen- 
bild für eine weitere Verarbeitung 
ab, holt sich das Glow-Render-Tar- 
get, verwendet ein Horizontal-Blur 
sowie ein Vertikal-Blur und mischt 
das Ergebnis im letzten Schritt mit 
dem ursprünglichen Bild ab. 


SEQUENCE SEQ GLOW 


( 

PST STORE 
PST GLOW 
PST GLOW. BLUR H 
PST GLOW. BLUR. V 
PST GLOW. ADD 

} 


Das Post-Effekt-Management von 
Anno 1404 erlaubt es nun, beliebig 
viele Post-Effekt-Sequenzen anei- 
nanderzuhängen, je nachdem, wie 
es die Spielsituation erfordert. В 

Robert Eichhorn 


+ T-Shirt 
+ Poster 


hber alles nur solange 
der Vorrat reicht 
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Tomb Raider: 
Underworld (PC) 
Art-Nr.: A17075 


STA.LKER.: 
_ Clear Sky (PC) 
^ 1 Art-Nr.: A19196 


37:90 € 


USK:18]ahre @8 57 


USK: 12 Јаһге Ze" 67 


* Das Erscheinungsdatum erfahrt Ihrimmer 
tagesaktuell auf www.doomster.de 


Bei uns bekommst Du die meisten 
Artikel zu Low-Level-Preisen. 


sqoops-cents kannst Du auf doomster.de 
wie bares Geld einsetzen. 


Ab einem Bestellwert von 30,00 € 
(außer Hardware) liefern wir frei Haus. 


3,00 € gibt's für jede erfolgreiche 
Empfehlung (Warenwert mind. 20,00 €). 


Sortiere unsere Riesen-Auswahl nach 
Preis, Genre oder Bewertung. 


44,996 


+ Lanyard 


г alles nur solange 
Se der Vorrat reicht 


Pro Evolution 
Soccer 2009 (PC) 
Art-Nr.: A20255 


2" 84,006 


Ұға USK: ohne Beschränkung Ce 52 
e | Pro Evolution Soccer 2009 ist der jüngste Teil der 
- o Ti preisgekrönten PES-Serie, die von Millionen Fans weltweit 


für ihr einzigartiges Gameplay und ihren herausragenden 
һ Realismus gefeiert wird. 


Inklusive 
Crysis Warhead 
Dogtag, solange 
der Vorrat reicht! 


Crysis Warhead (PC) 
Art-Nr.: A19187 


28,90€ 


USK: 18 Jahre Ze дз 


James Bond: 
EimQuañtum Trost (PC) 
Art-Nr.»A19930 


5990 


USK: 18 Jahre Ze 88 


Sacred 2: Fallen Angel (PC) 
Art-Nr.:A00265 


45499 € 


USK: 16 Jahre С 69 
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A20321...... Mirror's Edge (DC. FIFA 09 (PC) FIFA 09 (Р53) 
Lieferbar zum Release* Art-Nr.: A20023 Art-Nr.: A20038 


USK: 16 Jahre 
A20330..... Mirror's Edge (Da. 65,90 € @ 99 АЛО) 


USK: 16 Jahre 


A20361...... Mirror's Edge (Xbox 360) .......65,90 € © 99 USK: ohne Beschr. “е 67 USK: ohne Beschr. “е 97 


үрт оло 


USK: 16 Jahre 


Val. Муз» 
Ж Kingdom 


< \} / 
M. Y. 
My Sims: Kingdom (DS) d 
Art-Nr.: A20078 
USK: ohne Beschr. “е 58 Left 4 Dead (PC 
Need for Speed Need for Speed Command & Conquer: eft 4 Dead (PC) 
| Undercover (PC) Undercover (PS3) Alarmstufe Rot 3 (PC) Art-Nr.: A20312 


Art-Nr.: A20305 Art-Nr.: A20310 Art-Nr.: A18333 7/8350 (g 
TO € 6,00 € ОХОО ÜSK;a8gJahre CA < 22 
жуп 
e 29 а 


USK: 12 Jahre @ 73 USK: 12 Jahre Ze 97 USK: 16 Jahre «) 75 > 


e, A 
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FUSSBALL 
MANAGER 09 (PO 
+ T-Shirt „Högschde Disziplin“ 


Inklusive T-Shirt, jedoch nur solange Vorrat reicht! 
Art-Nr.: A20022 


FUSSBALL USK: ohne Beschr. fe 75 
MAN WÖLSCHDE DISZIPLIN. 
e 
ж 
] et. ае 
e | Ф Du verdienst beim Kauf eines Produkts Alle Angaben ohne Gewähr. 
$ - sqoops-cents, die Du in unserem Online-Sho 
З 71 ` "a Bonet. Nm Erscheinungsdatum erfahrt Ihr immer 
um Ф | T tagesaktuell auf www.doomster.de 
9%. 


E Alterseinstufüngen der USK gemäß $ 14 JuSchG. 


ADMIN T-Shirt White (М) 
Art-Nr.: A19539 


ADMIN T-Shirt White (L) 
Art-Nr.: A19538 


ADMIN T-Shirt White (XL) 
Art-Nr.: A19540 


229906 


@ ze 


Mousepad Winner 3 
(black/black) 
Art-Nr.: A20114 


27,90€ 


Mouse Roccat (PC) 
Art-Nr.: A18661 


67,99 € 


World of Warcraft 
Wandkalender 2009 


Art-Nr.: A20121 


Art-Nr.: A18887 Je 
z 
ъ э 
d Y 
WER D UD 
AR R Y 
World of Warcraft (% АЕТ. A i 
Abreißkalender 2009 ғ” f 
Art-Nr.: A18973 1 E ^ 
22 
ж 
ez 
£ 
3 з” 
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Magic the Gathering 
Wandkalender 2009 
Art-Nr.: A18878 


б 19 


ў LYCOSA Gaming Keyboard 


E" Razer (PC) 
, Kb P ) си 
=” 7 |. 78996 
— Ir Г А TW Lé 
€ == _ EE 
Kone Gaming Pro Gamer LAN Bag 


| 380x237 mm 
Әр? c - 


Master Pro Gamer 
Mousepad (silver) 
Art-Nr.: A20119 


990006 


st das nicht dieses 


Bhalbherzige 
Конеілетѕа 


ie Reise! 
Wu 


Enter at your own risk 
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Lümmel sweetorange 
Art-Nr.: A20125 


108,906 


Tuning: Gothic 3: 


Schalter und Einstellungen Max. TP** |Gewinn in Frames 
Video 

Auflösung: 1.024 x 768 statt 1.280 x 1.024 17 Prozent |5 (30 auf 35 Fps 
Details 

Entfernung (hohe Detailstufe): Niedrig statt Hoch |13 Prozent — 4 (30 auf 34 Fps 
Entfernung (niedrige Detailstufe): Aus statt Hoch 17 Prozent — 15 (30 auf 35 Fps 
Ressource-Cache: Niedrig statt Hoch 7 Prozent — |2 (30 auf 32 Fps 
Objektdetails: Niedrig statt Hoch 10 Prozent |3 (30 auf 33 Fps 
Shaderqualität: 1.4 statt 3.0 20 Prozent |6 (30 auf 36 Fps 
Texturqualität: Niedrig statt Hoch 7 Prozent |2 (30 auf 32 Fps 
Texturfilterung: Linear statt 8:1 (Treiber) 20 Prozent —|5 (25 auf 30 Fps 
Vegetationsqualitàt: Aus statt Hoch 33 Prozent |10 (30 auf 40 Fps) 
Schattenqualität: Aus statt Hoch 17 Prozent |5 (30 auf 35 Fps 
Depth Of Field: Aus 10 Prozent [3 (30 auf 33 Fps 
HDR/Bloom: Aus 20 Prozent |6 (30 auf 36 Fps 
Antialiasing: 2x statt Aus 11 Prozent [3 (27 auf 30 Fps 


* Gemessen mit C2D E4300, Radeon HD 3850, 2 GiByte RAM 


** Maximales Tuningpotenzial 


Gothic 3 


E Nachladeruckler sorgen für die niedrige Minimum-Fps-Rate. 


1.680 x 1.050, 
kein FSAA/AF 


1.680 x 1.050, 
4x AA/16:1 AF 


E Für alle Details in 1.680 x 1.050 reicht die 9600 GT. 
E Für AAA benötigen Sie eine HD 4850/9800 GTX+. Minimum-Fps 
Götterdämmerung (Day-One-Patch); VGA-Benchmark 
BESSER > | Fps 0 10 Da BED. SP. o FLÜSSIG SPIELBAR 50 60 PREIS 
Geforce GTX 280/ ша 2 2. 59 (+74%) 360.- 
1.024 MiByte +163%) ` 
Radeon HD 4870/ | 57 (+68%) 240.- 
512 MiByte | |] 52 (+174%) i 
Geforce GTX 260/ P ERE 57 (68%) 230. 
896 MiByte 44 (413296) i 
Geforce 9800 GTX+/ €—— ead 54 (59%) 150- 
512 MiByte 38 (+100%) $ 
Radeon HD 4850/ = 51 (+50%) 130- 
512 MiByte ЕН 38 (+100%) : 
Geforce 9800 GT/ — ee) 43 (26%) 100,- 
512 MiByte 0 (58%) , 
Geforce 9600 GT/ ——i 38 (+12%) 85. 
512 MiByte | | 130 (+58%) * 
Radeon HD 3870/ Б 34 (Basis) 85. 
512 MiByte Em 9 (Basis) | ' 
Radeon Х1900 ХТХ/ | | EMMEN 23 (-32%) "T 
512 MiByte mmm 9(0%) | nd 
Geforce 7900 GTX/ 17(509) | " 
512 MiByte N. mögl. | zk 


System: C2E 0Х9650, Intel X48, 4 GiByte DDR2-800-RAM, WinXP x86, Geforce 178.24, Catalyst 8.11 


Götter- 


a dämmerung 


Entwickler Trine Games hat die betagte Genome-Engine 
zwar überarbeitet, ihr Hardware-Hunger bleibt jedoch. 


othic 3 machte vor allem 
mit Fehlern bei der Grafik, 

der КІ, der Steuerung so- 
wie einer schlechten Performance 
von sich reden. Trine Games trat 
an, um mit dem Add-on Götter- 
dämmerung alle Bugs zu beheben. 
Das ist nur bedingt gelungen. Trotz 
aller Optimierungen und Day-One- 
Patches sind Nachladeruckler, 
flackernde Texturen sowie lange 
Ladezeiten noch an der Tagesord- 
nung. Ihre Hardware wird eben- 
falls stark gefordert. 


Dass die Genome-Engine mittler- 
weile doch in die Jahre gekommen 
ist, beweist die Tatsache, dass ein 
Vierkernprozessor keinen mess- 
baren Leistungsvorteil gegenüber 
der Zweikernvariante bringt. Nach 
wie vor ist die Megahertz-Leistung 
der entscheidende Faktor für die 
Gesamtleistung. Einem Einkern- 


modell geht dagegen in Szenen mit 
sehr viel bewegter Geometrie und 
hoher Weitsicht die Puste aus. Wir 
empfehlen daher einen X2 6400+ 
(95 Euro) oder C2D E7300 (100 
Euro). Wie die Grafikarten-Bench- 
marks links  veranschaulichen, 
reicht in 1.680 x 1.050 bereits die 
9600 GT/HD 3870. Ein ruckelfreies 
Rollenspielvergnügen inklusive 
hoher Einstellungen für FSAA/AF 
garantiert dagegen erst eine 9800 
GTX+/HD 4850 oder höher. 


Wie unsere Tuning-Tipps links zei- 
gen, bringt der Verzicht auf üppige 
Bodenvegetation (Vegetationsqua- 
lität) das größte Leistungsplus von 
bis zu 33 Prozent. Ruckelt es bei Ih- 
nen dann immer noch, schalten Sie 
für eine zusätzliche Mehrleistung 
von bis zu 20 Prozent auch den 
Überstrahleffekt aus. 

Frank Stöwer 


Dank geringer Sichtweiten verschwindet nicht nur ein Großteil der Landschaft im Hin- 
tergrund, sondern auch viele Objekte in der näheren Umgebung Ihres Charakters. Dazu 
kommen eine simple Wasserdarstellung sowie Beleuchtung und matschige Texturen. 
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Der Einkaufsführer für 
die festlichen Tage! 
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Maximale Details, 1.600 x 1.200, 4x FSAA/16:1 АҒ, Grieseleffekt aus 


Shader-Details: Stellen Sie hier 
,Niedrig" ein, verschwinden Grafikef- 
fekte wie Regen (1), Glanztexturen (2) 
oder Wasserspiegelungen. Dafür steigt 
die Framerate um bis zu 100 Prozent. 


Effektdetails: Da bei der niedrigsten 
Stufe zum einen die Schatten fehlen 
(3) und zum anderen die Geometrie 


verringert wird (4), entlasten Sie damit 
den Prozessor und die Grafikkarte. Das 
Leistungsplus beträgt bis zu 21 Prozent. 


Modell-/Texturdetail: Charaktere/ 
Objekte mit geringer Geometrie (5) und 
simplen Texturen (6) entlasten Grafik- 
karte und CPU. Die Fps-Rate steigt 
dadurch um bis zu sieben Prozent. 


: Left 4 Dead 


Valves kooperative Zombie-Jagd strapaziert nicht nur 
Ihre Nerven, sondern fordert vor allem Ihren Prozessor. 


ie bei den Episoden der 
NET 2-Reihe kommt 

auch in Left 4 Dead die 
Source-Engine zum Einsatz. Die hat 
Valve allerdings um einige Filmef- 
fekte wie die künstliche Kórnung, 
Randabschattung sowie spezielle 
Farbkorrekturen erweitert und 
ihr ein verbessertes Beleuchtungs- 
modell spendiert. Die aufpolierte 
Optik wird jedoch durch höhere 
Hardware-Anforderungen erkauft. 


Ohne leistungsstarken Prozessor 
kommt wenig Spielfreude auf. Ga- 
rantierte bei Half-Life 2 noch ein 
akzeptables 
Spielvergnügen, sollte Ihre CPU 
jetzt mit zwei Rechenwerken oder 
mehr bestückt sein. Unsere Messun- 
gen verdeutlichen, dass die Source- 
Engine mittlerweile sehr gut mit 
Vierkernmodellen skaliert, denn der 
С20 06600 ist 25 Prozent schneller 
als der C2D E6600. Unser Kauftipp: 


Einkernmodell ein 


der E8400 (150 Euro) oder der Phe- 
nom X3 8650 (85 Euro). Die Gra- 
fikkarte wird weniger gefordert, 
hier reicht für eine Auflósung von 
1.680 x 1.050 ohne FSAA/AF schon 
eine HD 3870/8800 GT. Hóhere 
Auflósung und einen hohen Grad 
an FSAA und AF garantiert dagegen 
erst eine ebenfalls noch günstige 
HD 4850/9800 GTX+. 


Kommt es zu häufigen Ruckelein- 
lagen bei der Zombiehatz, ver- 
ringern Sie zuerst die Auflösung. 
Wie unsere Tuning-Tipps zeigen, 
erhöht das die Fps-Rate um bis zu 
42 Prozent. Reicht das nicht, kön- 
nen Sie die Gesamtleistung verdop- 
peln, indem Sie die Shader-Details 
minimieren. Das hat zur Folge, dass 
viele optische Finessen wie Wetter- 
effekte, Wasserspiegelungen und 
Specular Maps nicht mehr darge- 
stellt werden. 

Frank Stöwer 


Schalter und Einstellung Max. ТР” Gewinn in Frames 
Auflösung: 1.024 x 768 statt 1.280 x 1.024 | 42 Prozent 10 (24 auf 34 Fps) 
Grieseleffekt: Aus statt Standardeinstellung |4 Prozent 1 (24 auf 25 Fps) 
Anti-Aliasing-Modus: 2x statt , Nichts" 14 Prozent 3 (21 auf 24 Fps) 
Filtermodus: Trilinear statt 8:1 AF 4 Prozent 1 (23 auf 24 Fps) 
Multicore Rendering - Kein Leistungsgewinn 
Shader-Details: Niedrig statt Sehr hoch 100 Prozent 24 (24 auf 48 Fps) 
Effektdetails: Niedrig statt Hoch 21 Prozent 5 (24 auf 29 Fps) 
Modell-/Texturdetails 7 Prozent 2 (24 auf 26 Fps) 
Verfügbarer Paged Pool-Speicher: Niedrig 13 Prozent 3 (24 auf 27 Fps) 

* Gemessen mit Athlon 64 X2 5000+, Geforce 8600 GT, 2 GiByte RAM ** Maximales Tuningpotenzial 


Left 4 Dead 


1.280 x 1.024, 
kein FSAA/AF 


E Der Wechsel von drei auf vier Kerne bringt wenig Leistungsgewinn. 
Е Mit einem Einkernprozessor ist der Titel nur bedingt spielbar. 
ll Die Source-Engine skaliert sehr gut mit Vierkernprozessoren. 


Left 4 Dead (Source-Engine v36), PCGH-Demo 


Minimum-Fps 


BESSER |Fps |o 10 20 | 30 40 50 70 во 90 ERES 
ОЕ 0Х9650 (4 x3.0CHz) | ....................------“«-«««««ек«««««АЛЫЛПЕКЕСЫ 
C2D E8400 (2x 3,0 GHz) [Os . AtLLa—msuiu ` 75 (63%) 150,- 
Б... (ДЕЛІ 150,- 
Eh. Х4 9650 (4 х 2,4 EU) || ЖЕЕ 55 (+26%) 130,- 
РЬ ХЗ 86550 (3 х 2.3 GHz) | En 57 (+24%) 85,- 
A 64 X2 6400+ Q x 32 GHz) | | 56 (+22%) 95,- 
Ср E6600(2x2,4 GHz) | | 55 (+20%) 130,- 
A. 64 X2 5000+ (2 x 2,6 GHz) | | En 46 (Basis) 50,- 
Pentium E2160 (2 x 1,8 GHz) || EEE 34 (26%) 50,- 
Athlon 64 4000+ (2,6 GHz) ШЕН 28 (39%) NL 


System: Geforce GTX 280, Intel X48/AMD 790FX, 4 GiByte DDR2-800-RAM, Vista х64, GF 180.43 
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RASEDL 
BERLIN, WIEN, LONDON... 


3D ONLINE MULTIPLAYER 


KILL GAME 


NLA 
VE GAME 


© Copyrights 2008 by VANILLA LIVE GAMES. All rights reserved 


ALTERNATE 


8 GB DDR2-RAM Kit 


Sockel 775 Mainboard 
Intel? P965 Chip * bis 1.066 MHz Bustakt 


„GB28GB6400C40C“ Black Dragon 
DIMM DDR2-800 (PC2-6400) 
Timing: 4-4-4-12 • Kit: 4x 2 GB 


4x DDR2-RAM (800 MHz, Dual-Channel) 
1x PCle x16, 1x PCle x4, 1x PCle x1, 2x PCI 
4x USB 


U-100, 4x SATA 3Gb/s 
8-Kanal HD-Sound 
Gigabit-LAN 

ATX-Bauform 


Юрихток 
SATA Blu-ray Brenner 


Schreiben: 4x BD-R, 2x BD-RE, 16x DVDR, 8x DVD+RW, 
6x DVD-RW, 4x DVD+R DL, 5x DVD-RAM, 40x CD-R, 24x CD-RW 
Lesen: 6x BD, 3x HD DVD, 16x DVD, 5x DVD-RAM, 40x CD 


300 GB SATA 3 Gb/s Festplatte 
„WD3000HLFS“ 
300 GB Kapazität 
10.000 Umdrehungen/Min. 


Buffer Underrun Schutz * Lightsci 16 MB Cache 

SATA * Frontblende in Schwarz Ў 4,2 ms Zugriffszeit 
3,5" Bauform 
montiertes 3,5" IcePack 


SATA 3 Gb/s 


Western 
Digital 


Intel® Desktop Prozessor der nächsten Generation. (intel 
Die neuen Intel® Core"i7 Prozessoren basieren auf der Intel® Core™ ; 
Mikroarchitektur (Nehalem) und eröffnen beim Multithreading ganz 
neue Möglichkeiten. Die Prozessoren mit vier CPU-Kernen sind 
durch die Intel? Hyper-Threading Technologie in der Lage, bis zu 
acht Threads gleichzeitig zu bearbeiten. 


Maximierte 
Leistung 


Prozessorkern , Bloomfield 
4x 2.933 MHz Kerntakt 

4x 256 KB Level 2 Cache 
8.192 KB Level 3 Cache 
4.800 MT/s (HyperTranspor 
Sockel 1366 


Wählen Sie zwischen verschiedenen Bezahlen Sie Ihre Online-Einkäufe 


Bestseller bestellen und Versand- 


22" Widescreen TFT-Monitor 


54,9 cm Bilddiagonale * 1.680x1.050 Pixel 
5 ms Reaktionszeit * Helligkeit: 300 cd/m? 
dynamisches Kontrastverháltnis: 5.000:1 
Lautsprecher 
VGA 
Silber/Schwarz 


Rock Solid · Heart Touching 
CPU-Kühler 

für Sockel 939, 940, AM2, AM2-, F, F+, 1366 
Lüfterdrehzahl: 800-2.500 UPM * Geräuschentwicklung: 18 dB(A) 
vernickelte Kupfer-Bodenplatte * 2x 90 mm Lüfter 
8 Heatpipe-Verbindungen 
Maße: 118x145x121 mm 
(BxHxT) 


аР" 


620 Watt Netzteil 


620 Watt Leistung (bis zu 80 % Effizienz) 
Laufwerksanschlüsse: 6x IDE, 2x Floppy, 6x SATA 
Grafikkartenanschlüsse: 1x 6+2-polig, 2x 6-polig 
temperaturgeregelter 120 mm Lüfter 

Schutz vor Überspannung, Überlast, 
Überhitzung, Kurzschluss 
und Stromspitzen 
EPS12V 2.91, EPS, 


Arvaauao 


ATX PC-Gehäuse 


Einbauschächte extern: 4x F 25" 1w 9 к" 
Einbauschächte intern: 4x 
Lüfter: 2x 120 mm (optional 
Front: 2x USB, 2x Audio 
Midi Tower * Schwarz 
ATX-Raufarm 


B 


nam: 


Rock Solid - Heart Touching 


Stellen Sie sich Ihren Traum-PC 


Versandarten und Anbietern. Die 
Versandkosten richten sich dabei 


nach der entsprechenden Versand- 
art und dem Gewicht der Ware. 


wahlweise per Nachnahme oder 
Vorkasse, mit Kreditkarte oder ganz 
bequem in Raten mit unserer indivi- 
duellen Online-Finanzierung. 


kosten sparen: bei uns finden Sie 
immer das Neueste und Aktuellste 
aus den Bereichen Belletristik und 
Sachbuch. 


online zusammen: Wählen Sie aus 
allen Produkten Ihre Wunschkompo- 
nenten und konfigurieren Sie ein PC- 
System nach Ihren Bedürfnissen. 


TE.DE 


* € 014 / Minute aus dem dt. Festnetz (Preis kann für Anrufe aus dem Mobilfunknetz abweichen) 


320 GB portable Festplatte 
320 GB Speicherkapazität Die Radeon" HD 4870 Sonic Dual Edition mit schnellem GDDR5-Speicher ist DIE revolutionäre 


Us e Grafiklósung mit Dual-Bios und Doppellüfter! Diese Grafikkarte macht Übertakten kinderleicht, 
Sdımn dank dem weltweit ersten „Smart Switch”. Die Karte ist mit Palits einzigartigem Doppellüfter- 

System ausgestattet, welches dem Benutzer erlaubt, die Karte zu übertakten, ohne einen Gedanken 
an Lautstärke oder Hitzeentwicklung zu verschwenden. 


ATI Radeon HD4870 Grafikchip е 750 MHz Chiptakt 

512 MB GDDR5-RAM (256 Bit) • 3.800 MHz Speichertakt = em bb ET) 
DisplayPort, HDMI, DVI-I (HDCP, Du: 
„Smart Switch" Technologie (überta 
auf 775 MHz Core und 4 GHz VRAM) 
DirectX 10.1, OpenGL 2.0 

Crossfire Ready 

Hochauflósender Multimedia-Adapter PCle 2.0 x16 


ermöglicht die Wiedergabe von Filmen, Musik und Fotos von 
einer Festplatte auf einem Fernseher 

gleichzeitiger Zugriff auf zwei USB-Laufwerke 

HDMI, Composite A/V, 

Video/StereoCinch, 
2x USB 2.0 

inkl. Fernbedienung 


E 


IIFRE@COM 


Retail 


` 
жо 


Western 
Digital" 


Stereo-Headset 15,4" Notebook Funk-Tastatur-/Maus-Set Мі im 


1x3,5 mm Kopfhörer-Klinkenstecker Intel? Celeron-M Prozessor 560 (2,13 GHz) acer 105 Tasten plus 19 Mutlimediatasten 

1x3,5 mm Mikrofon-Klinkenstecker 15,4" Widescreen TFT-Displav Batteriestandsanzeige * gepolsterte Handballenauflage 
einseitige Kabelführui Intel? GMA X310 jh Definition Laser-Maus mit 5 Tasten und 4-Wege-Scrollrad 
vergoldete Anschlüss 1GB RAM * 160 gesetztes Hotkey-Feld mit Zoom-Slider 

Lautstárkeregler DVD+RW Multi L nfortables schwarz/silbernes Design 

faltbar Cardreader • Н! B-Funkempfänger 

Gigabit LAN, W-L 
Linpus Linux 


18» 4 
жары 


Razer 


PC-System 3 Gaming-Maus ) 
8-Kanal Soundkarte AMD Athlon64 X2 4200+ (2,2 GHz) © systea optische Maus mit Infrarottechnologie 
ЕЛТІМЕ T Grafik i 
3 Р CR EN ыш. NVIDIA GeForce 95006 7 programmierbare Tasten und 1 Scrollrad 
X-Fi PCI-Express Soundchip 1GB ВАМ “ 250GB Fe 1.600 dpi Auflösung * 5.8 Megapixel/s Bildsensor 
EAX ШЕШ Deest TN і DVD+RW Brenner maximal Beschleunigung bis 15 G 
шш 3,5 mm), Mic-In, Digital-In/Out (optisch) Cardreader * HD-Soun On-The-Fly-Einstellung der Empfindlichkeit 
inkl. 525 X-Fi 1/0 Drive mit Kopfhörer-Ausgang, Wireless-LAN, LAN 5 blau leuchtenden Tasten f 
Mikrofon- und AUX-Einaana Tastatur und Maus 5 ultra-gleitfähige Teflonfüsse E 
Microsoft? Windows Vi E veraoldeter USB-Anschluss 1 31 99 - 
Home Basic = - 7 
(0ЕМ) = 
8 


Alle Preise in Euro inkl. MwSt. Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Angebot gültig bis zum 10.12.2008. 


ALTERNATE Philipp-Reis-Straße 9 35440 Linden 


ALTERNATE ist mehrfacher Testsieger! „Bester Mix aus großer Aus- " 
wahl, angemessenen Preisen und leichter Bestellung. Die Homepage Fon: 01805-905040 ALTERNATE STORES 


setzt Maßstäbe in Bedienbarkeit und Informationsgehalt.' (Test: „Die Fax: 01805-905020" Mo - Fr: 9:00 - 21:00 Uhr 
besten Online-Shops", PC Professionell 06/2006) Mail: mail@alternate.de Sa: 9:00 - 18:00 Uhr 
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Praxis 


Kommentar 


Marco Albert 
Leitender Redakteur 
E-Mail: ma@pcgh.de 


Betriebssystem ist bekanntl 


Server 2008 arbeite 


on zum Testen hatten, die 


5 


wirkt auch performanter als 


Betriebssystem ist reif. Viele 


tung der meisten Nutzer wi 


die öffentliche Beta daheim 


Anfang 2009 erscheinen so 


E-Mail an ma@pcgh.de! 


Ich hatte während der Produktion dieser 
Ausgabe die Gelegenheit, die Pre-Beta von 
Windows 7 ein wenig zu testen. Das neue 
ich keine Neu-, 
sondern eine Weiterentwicklung. Basierend 
auf den Erfahrungen mit Windows Vista und 
icrosoft am neuen Be- 
triebssystem. Obwohl wir „пиг“ eine Vorver- 


nicht alle Features 


beinhaltet, bin zumindest ich begeistert. Unser 
Windows 7 läuft schon absolut stabil und 


Vista. 


Nach meiner Einschätzung wird Windows 7 
Anfang 2010 besser angenommen werden 
als Vista im Januar 2007. Bis dahin ist XP nun 
wirklich veraltet und die Zeit für ein neues 


Anwender werden 


Vista direkt überspringen und zur Weiterent- 
wicklung greifen. Auch die Hardware-Ausstat- 


d schnell genug 


für Windows 7 sein. Ich werde auf jeden Fall 


installieren, die 
|. Und was halten 


Sie von Windows 7? Schreiben Sie mir eine 


Update 


Direct X 


Microsoft hat das 
November-Update für 
Direct X 9, 10 und 
10.1 in der Version 
9.25.1476 veröffent- 


licht. Das separat erhältliche Direct-X-SDK 


bietet erste Code-Beispiele 


für Direct X 11. 


Diese sollen es Programmierern erleichtern, 


einen Einstieg zu finden. D 
Dynamic Shader Linking, H 


ie vier Beispiele 
DR-Tone-Map- 


ping, Multithreaded-Rendering und Subdivi- 


sion Surfaces sind enthalte 
www.microsoft.de 


n. (cs/ma) 
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Windows Vista: Eingebautes 
Benchmark-Programm nutzen 


Microsofts Betriebssystem 
Windows Vista verfügt über 
den eingebauten Leistungs- 
index, welcher die Perfor- 
mance des Rechners in Zah- 
len von 1 bis 6 angibt. Die 
meisten aktuellen Rechner 
erreichen schon 5,9 Punkte. 
Hinter abstrakten 
Leistungsanalyse steckt das 
Windows System Assessment 
Tool (kurz Winsat). Dieses 
Programm können Sie über 
die Kommandozeile auch di- 
rekt ansteuern und nutzbare 
Werte abrufen. Mit dem Be- 
fehl „winsat -?* werden Ihnen 
die verfügbaren Optionen 
angezeigt. Móchten Sie bei- 
spielsweise die Leistung des 


dieser 


Geben Sie „ста“ ein, um die Konsole zu starten. Mit 
„Winsat -?" wird die Hilfe angezeigt. 


Prozessors messen, geben Sie 
diesen Befehl ein: 


winsat cpu -compression 


Statt der Котргеѕѕіопѕ- 
geschwindigkeit 
auch die Verschlüsselungs- 
leistung mit der Option ,-en- 
cryption" messen. Die Lese- 
leistung Ihrer Festplatte oder 
eines anderen Laufwerks er- 


lässt sich 


mitteln Sie mit 


winsat disk -seq -read drive c 


Móchten Sie die Schreib-Per- 
formance wissen, 
durch 
Wenn Sie die Leistung Ihrer 


ersetzen 


Sie „read“ ," Write". 


Grafikkarte ermitteln móch- 
ten, muss der Befehl wie folgt 
lauten: 


winsat d3d -totalobj 20 -objs 
C(20) -totaltex 10 -texpobj 
C(1)-alushader-noalpha -full 
screen -v -time 10 


Das Beispiel berechnet Leis- 
tung mit insgesamt 20 Kugeln 
und 10 gerenderten Texturen, 
indem es die Shader-ALU für 
zehn Sekunden im Vollbild 
nutzt, ohne das Alpha-Blen- 
ding  zwischenzuspeichern. 
Alle móglichen Parameter für 
Winsat finden Sie unter WEB- 
CODE 26ХЕ. Die Software ar- 
beitet auch unter XP. (ma) 


Die Leistung des Prozessors lässt sich mit Winsat 


reproduzierbar messen. 


Nehalemcalc: Core 17 


Mit Nehalemcalc 1.3 berech- 
nen Sie die Taktraten von 
CPU, Uncore, QPI und Spei- 
cher. Je nach gewáhltem Re- 
ferenztakt (Bclock) und Multi- 
plikator passt das Tool die zu 
erwartenden Frequenzen an. 
Das Core-i7-OC-Tool meldet 
sich zudem, wenn der Uncore- 
Multiplikator nicht mindes- 
tens doppelt so hoch ist wie 
der X Speicher-Multiplikator. 
Der Uncore-Takt umfasst üb- 
rigens den Speichercontroller 
und L3-Cache und leitet sich 
vom Referenztakt ab. (sw) 
www.icrontic.com 


übertakten 


BClock CPU Multi 
150 2 s 
CPU Clock ОРІ Clock 


QPI Multi 
15 м 
UnCore Clock Мет Clock 


UnCore Multi Мет Multi 
24 м 15 м 


Се 


Сына) С Ges ) (Бисте) (Support ) [Ent 7) 


Тһе UnCore Multipher shouid be >= 2x Memory Мет, 
Please reise UnCore Mult or lower Memory Multi. 


Érontic 


Erhóhen Sie etwa den QPI-Takt auf über 4.000 MHz, gibt Nehalemcalc 
eine Warnmeldung aus, die auf eventuelle Instabilitäten hinweist. 


www.pcgh.de 


ANZEIGE 


PC Games Hardware Silent- 
Kit bei Caseking verfügbar 


Praxis | Praxistipps 


Die beste Freeware 


Webseite des Monats 
 www.wieistmeineip.de/speedtest ` 


Das PCGH-Silent-Kit können Sie für 8,90 
Euro unter pcgh.caseking.de erwerben. 


Durch Vibrationen im Gehäuse 
können sehr störende Geräusche 
entstehen. Das PCGH Silent-Kit 
bietet Komponenten, mit denen 
Sie Lüfter, Festplatten oder das 
Gehäuse entkoppeln können. Das 
Silent-Kit ist aber nicht nur für 


PCs geeignet, sondern bietet sich 
beispielsweise auch für Geräte im 
Wohnzimmer an. Die Gehäuse- 
füße eignen sich unter anderem 
auch für  Festplatten-Receiver 
oder HDD-Rekorder, die gerade 
auf Holzmöbeln bei mangelhafter 
Entkoppelung störende Geräu- 
sche produzieren. Des Weiteren 
sind Adapterkabel enthalten, mit 
denen sich die Lüfterdrehzahl 
drosseln lässt. Mit den Adaptern 
können Sie Ihren Lüfter mit 9 
Volt oder mit 7 Volt ansteuern. 
PCGH-Leser erhalten das Kit bei 
unserem Partner Caseking zum 
Vorzugspreis von 8,90 Euro zu- 
züglich Versand. Dieses Ange- 
bot und weitere Informationen 
finden Sie unter pcgh.caseking. 
de. Der Preis gilt nur bei einer 
Bestellung über die angegebene 
Webseite. (dw) 


Har sahen Sie das Ergebnis, das für Ihren anschluss 


16000 und Brotband 


re 2: 


Diese Messung wurde durchgeführt Donnerstag, 13. 


Speedtest: Ihre Auswertung 
Sie die Gaschwindgkeit, бе soeben für Thren Anschluss ermittelt wurde, e vergleich zu anderen, üblichen (DSL. 


Geschwindigkeiten. Wir unterscheiden dabei; Modem/156N, OSL 768, OSL 1000, DSL 2000, OSL 3000, OSL 6000, 


5.958 kbit/s 
Legende: BEBETTTTCTTO NEN befriedigend fei | gett те” a 


етейлей wurde. In der Grafik weiter unten auf der Seite fe 


2.475 kbit/s (26.559 kByte/s) 


(745 kByte/s) 


11.2008 um 11:43:46 Uhr (СЕТ), IP-Adresse: 212.123.108 


ichen Diagrammen an. 


Mit unserer Webseite des Mo- 
nats können Sie die Geschwin- 
digkeit Ihres DSL-Anschlusses 
prüfen. Dazu wird ein kurzer 
Speed-Test durchgeführt, wel- 
cher die Down- und Upload-Ge- 
schwindigkeit prüft. In der Ein- 
gabemaske gibt man zunächst 


Der schnelle Speed-Test zeigt Ihnen Ihre DSL-Geschwindigkeit in übersicht- 


den Provider, die theoretische 
Geschwindigkeit und die Post- 
leitzahl an. Anschließend testet 
die Webseite die Geschwindig- 
keit und gibt Ihnen diese mit 
der IP-Adresse des Rechners 
in einem übersichtlichen Dia- 
gramm aus. (mt) 


Die beste Freeware 


Anti Maus: Mausbewegungen aufzeichnen 


Das schlanke Programm Anti Maus führt 
Statistik darüber, wie Sie Ihre Maus be- 
wegen. Wird die ausführbare Datei geöff- 
net, beginnt Anti Maus sofort, Buch über 
Ihre Aktionen zu führen. So werden zum 
Beispiel alle zurückgelegten Meter der 
Maus aufgezeichnet. Auch über , gute" 
und ,schlechte" Mausklicks kann Anti 
Maus Auskunft geben. Alles wird über- 
sichtlich und verschieden farbig in einem 
Diagramm dargestellt. Bewegen Sie den 
Zeiger zum Beispiel sinnlos oder klicken 
Sie ins Leere, zeigt Ihnen Anti Maus dies 
im orange-roten Grafen. (mt) 


Windows, 2000/XP Sprache: Englisch 


Version: 1.0 Webseite: www.bitkix.com 


Jimm: ICQ auf dem Handy 


Jimm ist ein freier ICQ-Client für Handys 
und PDAs. Auf Wunsch verbindet er sich 
über GPRS oder UMTS direkt ins ICQ-Netz- 
werk und erlaubt so Instant Massaging 
mit dem Handy. Mit dem Freeware-Pro- 
gramm sparen Sie Geld, denn UMTS- oder 
GPRS-Verbindungen sind nicht so teuer 
wie normale SMS. Mit welchen Handys 
Jimm kompatibel ist, erfahren Sie auf der 
offiziellen Webseite. (mt) 


Tipp 10: Kostenloser Schreibtrainer 
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Tipp 10 ist ein kostenloser Schreibtrainer 
ür die Zehn-Finger-Technik. Er ist für 
Anfänger sowie Fortgeschrittene nütz- 
lich. Als Neuling startet man mit meh- 
reren einfachen Übungen. Als geübter 
Schreiber kann man seine Fähigkeiten 
mit komplexen Texten und höherer Ge- 
schwindigkeit verbessern. Zunächst gibt 
das Programm eine Einführung, in der 
Sie die richtige Stellung der Hände und 
Finger auf der Tastatur lernen. Über eine 
virtuelle Tastatur sieht man den abzu- 
tippenden Text. Wenn Sie die Aufgabe 
erledigt haben, wertet das Programm 


automatisch die Ergebnisse aus und gibt 
Informationen über die prozentuale Feh- 
lerquote. Tipp 10 deckt dabei Schwächen 
bei der Texteingabe auf und wiederholt 
häufig falsch eingetippte Zeichen für 
den Nutzer. Man hat zudem die Mög- 
lichkeit, neben den 20 Lektionen auch 
selbst Übungsdiktate anzulegen und 
diese nach Belieben zu trainieren. Das 
Programm verfügt über Tastaturlayouts 
der Schweiz, USA, Apple Macintosh, 
NEO, Dvorak und Ristome. Für Program- 
mierer bietet Tipp 10 ein Schreibtraining 
für C++ an. (mt) 


Sprache: Englisch Version: 0.5.1 Webseite: www.jimm.org 


www.pcgh.de 


Windows XP, Vista Sprache: Deutsch Version: 2.0.3 Webseite: www.tipp10.de 
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Hyperthreading, 
Turbo-Modus, inte- 
grierter Speicher- 
controller - Intels 
Core i7 steckt voller 
Neuerungen. Doch 
all das macht Ihren 
Rechner nicht auto- 
matisch schneller. 
Wir zeigen Ihnen, 
was es beim Aufbau 
eines i7-Systems zu 
beachten gibt und 
wie Sie das Maxi- 
mum herausholen. 


PC Games Hardware | 01/2009 
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eit Mitte November sind 
die ersten drei Core-i7- 
Prozessoren im Handel 


- die kleinste Variante 920 kostet 
dabei etwas weniger als 300 Euro 
und immerhin ein Fünftel unserer 
Leser spielt nach einer aktuellen 
Umfrage mit dem Gedanken, sich 
im kommenden Jahr einen der 
neuen Intel-Prozessoren zuzule- 
gen. 


Nach dem vergleichsweise hekti- 
schen Start hat sich die Lage nun 
etwas beruhigt. Während die Ne- 
halem-Architektur bei 
Tests schlechter als die aktuelle 
Penryn-Generation abschnitt, sa- 
hen andere Tester (darunter auch 
PC Games Hardware) den neuen 
Intel-Chip klar vorne. 


manchen 


Tatsache ist, dass der Core i7 wie 
kein anderer Chip auf eine leis- 
tungsfähige Grafikkarte angewie- 
sen ist. Bereits eine 9800 GTX 
limitiert in manchen Spielen. Erst 
mit einer GTX 260/280 oder einer 
HD 4870 (X2) können Sie das gan- 
ze Potenzial der Nehalem-Chips in 
Spielen nutzen. Noch mehr Reser- 


/ | n 


— , 
Kat VW 


ven bietet сіп SLL bzw. Crossfire- 
Verbund aus mehreren Karten. 


Wer aufrüsten will, sollte also nicht 
nur eine schnelle Grafikkarte besit- 
zen, sondern auch einen gut gefüll- 
ten Geldbeutel. Neben dem Pro- 
zessor müssen in der Regel auch 
der Speicher und das Mainboard 
erneuert werden. Wer so viel Geld 
ausgibt, erwartet Spitzenleistung. 
Doch können die Core-i7-Modelle 
die Erwartungen im Spiele- und 
Anwendungsalltag tatsächlich er- 
füllen? Wir haben die wichtigsten 
Funktionen in der Praxis getestet. 


Hyperthreading alias „Simulta- 
neous Multi-Threading“ (SMT) ist 
keine Idee der Nehalem-Familie, 
die wundersame Kernverdopp- 
lung beherrschte bereits der spä- 
tere Pentium 4. Sie unterteilt jeden 
physikalischen Prozessorkern in 
zwei logische; da die wesentlichen 
Bestandteile der CPU-Logik wie 
Caches, Register und Rechenein- 
heiten nur einmal vorliegen, müs- 
sen sich die zwei „virtuellen“ Ker- 
ne einen Großteil der Ressourcen 


à 
) 
Í 


der Pr 


teilen - dennoch steigt in vielen 
Fällen die Performance, wenn sich 
Prozesse auf diese beiden logi- 
schen Kerne verteilen, statt nach- 
einander abgearbeitet zu werden. 


Der selige P4 bot nur einen Kern, 
aus dem per SMT zwei wurden. Ein 
Core i7 als nativer Quadcore hinge- 
gen macht aus vier physikalischen 
acht logische Kerne. Welcher „ech- 
te“ Kern hinter welchem Graphen 
im Windows-Taskmanager steckt, 
ist für den Nutzer nicht zu erken- 
nen, in unseren Experimenten 
ermittelten wir jedoch die genaue 
Anordnung: Jeweils zwei aufeinan- 
derfolgende Kerne bilden eine Ein- 
heit; die logischen Kerne 0 und 1, 
im Taskmanager links angeordnet, 
sitzen also auf demselben physika- 
lischen Kern, Gleiches gilt für die 
Kerne 2/3 sowie 4/5 und 6/7. Aber 
warum spielt es eine Rolle, wie 
sich die logischen auf die Hard- 
ware-Kerne verteilen? 


Betrachten wir eine typische All- 
tagssituation, in der zwei Prozesse 
den PC bescháftigen, etwa ein Ein- 
zel-Thread-Spiel und ein Virenscan. 


www.pcgh.de 


D 


ғ 


axis 


Läuft das Spiel auf dem logischen 
Kern 0 und der Scanner auf Kern 
2, ist alles in Ordnung - liegen die 
zwei Prozesse jedoch auf О und 1, 
werden beide vom gleichen physi- 
kalischen Kern behandelt. Das kos- 
tet Performance, denn die zwei Hälf- 
ten eines Kerns arbeiten zusammen 
langsamer als zwei voneinander un- 
abhängige Kerne. Unser Praxistest 
bestätigt die Theorie: Den x-CPU- 
Benchmark des Cinebench R10 le- 
gen wir per Taskmanager fest auf 
die beiden logischen Kerne 0 und 
1. Das Ergebnis des Core i7-920 ist 
mit 4.115 Punkten bescheiden; las- 
sen wir den Benchmark hingegen 
von den zwei physikalisch getrenn- 
ten Kernen 0 und 2 bearbeiten, fällt 
das Ergebnis mit 6.273 Punkten um 
die Hälfte besser aus. Den gleichen 
Unterschied ergibt auch ein Test 
mit vier logischen Kernen: Liegen 
diese auf nur zwei physikalischen, 
kommt der Cinebench auf rund 
8.000 Punkte; verteilen sich die 
vier logischen jedoch auf alle vier 
physikalischen Kerne, schafft er 50 
Prozent mehr. 


Das Betriebssystem muss dies bei 
der  Thread-Verteilung berück- 
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sichtigen. Im Vorfeld des Neha- 
lem-Launches befürchteten viele, 
Windows könnte sich vergreifen 
und Threads auf „unechte“ statt 
auf freie physikalische Kerne le- 
gen. Laut Microsoft sind sich die 
aktuellen Windows-Versionen XP 
und Vista jedoch der SMT-Technik 
bewusst und berücksichtigen sie 
bei der Aufgabenverteilung; Up- 
dates sind dafür nicht nötig, denn 
das Hyperthreading-Bewusstsein 
musste XP bereits für den Pen- 
tium 4 und dessen Verwandten 
Xeon erwerben, der in Multipro- 
zessor-Servern mitunter ebenfalls 
auf acht logische Kerne kam. Nur 
für alte Systeme wie Windows 98 
und 2000 empfiehlt Microsoft, 
SMT im BIOS abzuschalten. 


SMT: Prozessverteilung 

Wir schauen dem Scheduler 
von Windows Vista x64 SP1 mit 
einer Testreihe auf die Finger. 
Den Anfang macht ein einzelner 
Cinebench-Prozess auf einem an- 
sonsten leerlaufenden System: In 
diesem Fall spielt es keine Rolle, 
welchen CPU-Kern Windows für 
dieses Programm wählt, denn alle 
acht logischen Kerne sind iden- 
tisch. Und so springt die Zuord- 
nung fróhlich hin und her, mal 
läuft der Prozess auf Kern 0, dann 
auf Nummer 5 oder 7 - Windows 
wählt stets einen Kern, der nicht 
gerade mit Systemprozessen be- 
schäftigt ist. Das Wechselspiel hat 
seinen Grund: Als wir den Bench- 
mark-Prozess testweise auf Kern 
0 festlegen, wird das Ergebnis mi- 
nimal schlechter. Dennoch: Viel 
falsch machen kann Windows mit 
nur einem Lastprozess noch nicht. 


Schwieriger machen wir es dem 
Betriebssystem beim zweiten Test: 
Diesmal starten wir mit Prime 95 
zwei parallele Threads. Wie wird 
sich Windows jetzt entscheiden? 
Die Threads von den Kernen 0 
und 1 bearbeiten zu lassen, wäre 
keine weise Entscheidung, 0 und 
2 oder auch 1 und 3 wären die 
bessere Wahl. Und tatsächlich tut 
Windows das Richtige und verteilt 
die beiden Prozesse stets auf zwei 
physikalisch getrennte Kerne: Mal 
fällt die Wahl auf 5 und 6 (also auf 
den dritten und vierten physikali- 
schen Kern), mal auf 0 und 7 oder 
2 und 4. Windows Vista verhindert 
also selbst, dass zwei Threads vom 
gleichen Kern bearbeitet werden, 
während andere Kerne faulen- > 
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Praxis 


H Siehe 
Hyperthreading (SMT) іш. 
E Alle logischen Kerne sind praktisch gleich schnell. 
E Der Cinebench profitiert leicht von Hyperthreading. 


E Die richtige Thread-Verteilung ist immens wichtig. 


Cinebench R10 х64- 1 CPU 
BESSER » | Punkte 0 1.000 — 2.000 3.000 4.000 
йй 
мм-ни ; с 
SN 3.31 


Cinebench, Kern 7 


Cinebench, Kern 1 


Cinebench, Kern 0 


Cinebench R10 x64 - x CPU 
BESSER » | Punkte 0 2.000 — 4.000 6.000 8.000 
Cinebench, Kerne 0, 4 (2 phys. Кете) | | ERR 6.510 
Cinebench, Kerne 1, 5 (2 phys. Кете) | | 6.218 

Cinebench, Kerne 2, 3 (1 phys. Кет) | | ЕР 1.157 

Cinebench, Kerne 0, 1 (1 phys. Кет) | | ЕЕ, 115 


Cinebench R10 x64 — x CPU 

BESSER » | Punkte 0 5.000 10.000 15.000 
D ———— 1/.252 
|... 
ЕЕЕ 12 606 


Cinebench, 4 phys./8 log. Kerne 


Cinebench, kein Hyperthreading 


Cinebench, 4 phys./4 log. Kerne 


Cinebench, 2 phys/4log.Kerne | 8.036 
Cinebench, 2 phys./2 log. Kerne | En 6.273 
Cinebench, 1 phys./2 log. Kerne || EEE 4.115 


System: Core 17-920, Intel X58, 6 GiB DDR3-1066, GF GTX 280; Windows Vista SP1 x64, GF 180.43 


SMT: Spieleleistung EIN 
E Ohne Hyperthreading ist das Spiel am schnellsten. Minimum-Fps 


I Die Festlegung auf vier physische Kerne bringt recht viel. 
Е Der vierte Wert zeigt die schlechtestmögliche Verteilung. 


World in Conflict v.1.007 — DX9 - Int. Benchmark 


P BED. |» FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER | Fps |0 10 | 20 | 30 40 50 60 70 80 


SMT aus SN 78 (432 %) 
SMT an, Kerne 0/2/4/6 rr 75 (+27 %) 


SMT an n— | / 70 (+19 %) 


SMT an, Kerne 0/1/2/3 —— | 59 (Basis) 


System: Core 17-920, Intel X58, 6 GiB DDR3-1066, GF GTX 280; Windows Vista 5Р1 x64, GF 180.43 


Modellübersicht 


Prozessor Core i7-920 Core i7-940 Core i7-965 XE 

Standardtakt 2,67 GHz 2,93 GHz 3,2 GHz 

Kerne 4 physisch/8 logisch | 4 physisch/8 logisch | 4 physisch/8 logisch 

L2-Cache 4 x 256 KiByte 4 x 256 KiByte 4 x 256 KiByte 

|3-Сасһе 8 MiByte 8 MiByte 8 MiByte 

QPI 4,8 СТ/5 4,8 СТ/5 6,4 GT/s 

Speicher DDR3-1066 (Triple) | DDR3-1066 (Triple) | DDR3-1066-- (Triple) 

TDP 130 Watt 130 Watt 130 Watt 
ultiplikator Fest (max. 20-22) | Fest (max. 22-24) |Offen (Standard 24) 

Die-Größe 263 mm? (monolithisch) | 263 mm? (monolithisch) | 263 mm? (monolithisch) 
ransistoren 731 Millionen 731 Millionen 731 Millionen 

Sockel LGA1366 (Sockel В) | LGA1366 (Sockel В) |LGA1366 (Sockel В) 

Preis (Euro) € 290,- € 560,- € 990,- 

Die drei ersten Modelle aus Intels Nehalem-Familie unterscheiden sich nicht nur 


durch ihren Kern- und QPI-Takt: Das „extreme” Topmodell 17-965 XE bietet einen 
offenen Kerntakt-Multiplikator und lässt sich daher leichter übertakten; 17-920 und 
i7-940 hingegen erlauben eine Erhöhung ihrer Standardmultiplikatoren von 20 und 
22 lediglich beim Einsatz des Turbo-Modus, der diese selbsttätig auf maximal 22 
respektive 24 treibt. Auch der Speichermultiplikator des i7-965 XE ist nach oben 
offen und erlaubt den Einsatz schnelleren Speichers über DDR3-1066 hinaus, für 
die beiden günstigeren Modelle stellt dieser Standard das Maximum dar. 
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SMT vs. Turbo-Modus 


Siehe 
Benchmark 


E Der Turbo-Modus bringt etwa 4 Prozent Performance. 
E Von Hyperthreading (SMT) profitiert nur der x-CPU-Test. 
Е Hyperthreading kann auch Performance kosten. 


BESSER > | Punkte 0 1.000 


Cinebench R10 х64- 1 CPU 


2.000 3.000 4.000 


Turbo-Modus ап, 5МТ aus 


3.905 (+4%) 


Turbo-Modus ап, SMT an 


М 3800 (+3%) 


Turbo-Modus aus, SMT aus 


3.760 (Basis) 


Turbo-Modus aus, SMT ап 


3.676 (-2%) 


BESSER > | Punkte 0 5.000 


Cinebench R10 x64 - x CPU 


10.000 15.000 20.000 


Turbo-Modus an, SMT an 


ШЕННЕН 15.928 (+179) 


Turbo-Modus aus, SMT ап 


15.156 (+13%) 


Turbo-Modus ап, 5МТ aus 


1.226 (+4%) 


Turbo-Modus aus, SMT aus 


| 3.645 (85) 


System: Core 17-920, Intel X58, 6 GiB DDR3-1066, GF GTX 280; Windows Vista SP1 х64, GF 180.43 


1.280 x 1.024, 
kein FSAA/AF 


> BED. 


BESSER» | Ерѕ |0 10 | 20 | 30 


Turbo: Spieleleistung 


E Auch das CPU-lastige WiC profitiert vom Turbo-Modus ... 
Е... und zeigt einen Vorteil von etwa 4 Prozent. 
E Manuelle Übertaktung kann aber deutlich mehr bringen. 


World in Conflict v.1.007 — DX9 - Int. Benchmark 


> FLÜSSIG SPIELBAR 


Minimum-Fps 


40 50 60 70 80 


Turbo-Modus ап 


LÉ———— 1 (+4 7.) 


Turbo-Modus aus 


т | 78 (Basis) 


System: Core 17-920, Intel X58, 6 GiB DDR3-1066, GF GTX 280; Windows Vista SP1 х64, GF 180.43 


Noch ein neuer Sockel 
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Bislang bietet Intel drei Core-i7-Model- 
le an, von denen das günstigste rund 
300 Euro kostet. Wer es preiswerter ha- 
ben móchte, hat vom kommenden Jahr 
an eine weitere Option. Dann will Intel 
nämlich eine ganze Reihe weiterer, zum 
Teil erheblich billigerer Modelle auf den 
Markt bringen. 


Der Haken dabei: Die Nehalem- 
Varianten mit zwei (Havendale) und 
vier Kernen (Lynnfield) benótigen einen 
anderen Sockel als der aktuelle Core 

i7 mit Bloomfield-Kern. Ein spáteres 
Aufrüsten mit einem Bloomfield-Modell 
ist also nicht möglich. 


Lynnfield und Havendale unterstützen 
nur zwei Speicherkanäle, was aber in 
Anbetracht des geringen Leistungs- 
verlustes (siehe Benchmark rechts) 
kein wirklicher Verlust ist. Da für zwei 
Speicherkanäle gleichzeitig weniger 


Kontakte an Sockel und Prozessor be- 
nötigt werden, kommt die Plattform für 
die preiswerten Nehalem-Varianten mit 
(vermutlich) 1.156 Pins aus — 1.366 
sind es beim Bloomfield. Zudem sind 
die Prozessoren etwas kleiner als der 
Bloomfield, aber immer noch größer als 
ein aktueller Core 2 Duo. Lynnfield und 
Havendale werden wahrscheinlich als 
Core i5 vermarktet. Über die weiteren 
Details der kommenden Sockel-1156- 
Prozessoren existieren bislang nur 
Gerüchte. Als wahrscheinlich gilt, dass 
der Zweikerner Havendale einen inte- 
grierten Grafikkern bekommt und erst 
gegen Ende des Jahres 2009 erschei- 
nen wird. Zudem soll der L3-Cache auf 
vier MiByte reduziert werden. Lynnfield 
dagegen wird mit vier Kernen und acht 
MiByte L3-Cache deutlich näher am 
Bloomfield positioniert. Bei der ther- 
mischen Verlustleistung sollen Haven- 
dale mit 75 Watt und Lynnfield mit 95 
Watt auskommen - die Taktfrequenzen 
werden bei Lynnfield also deutlich 
unter den aktuellen Core-i7-Modellen 
liegen, da die wesentlichen Architektur- 
Merkmale sonst identisch sind. 


Für Spieler sieht der Sockel 1156 
zumindest nach heutigen Maßstäben 
nicht wie eine echte Alternative aus. 
Übertakter werden aber möglicher- 
weise ihre Freude daran haben. 
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zen. Überrascht sind wir deshalb, 
als wir vier Threads starten: Daran 
scheitert Vista nàmlich, bescháftigt 
werden reproduzierbar die Kern- 
paare 0/1 und 4/5 - nur zwei von 
vier Hardware-Kernen kommen 
zum Einsatz. Wie schlecht diese 
Wahl ist, bestátigt der Cinebench: 
Festgelegt auf diese Kerne, arbei- 
tet er 50 Prozent langsamer als bei 
sinnvoller Verteilung auf alle vier 
Kerne. Es schadet also nicht, Win- 
dows „auf die Finger zu schauen", 
wenn mehr als zwei Threads auf 
einem Nehalem-System nach voller 
Leistung verlangen. Ändern kón- 
nen Sie die Zuordnung über den 
Taskmanager: Ein Rechtsklick auf 
einen Prozess offenbart die Funk- 
tion „Zugehörigkeit festlegen“. 


4 oder 8? SMT in Spielen 

Für leistungshungrige Anwendun- 
gen steht fest: Hyperthreading stei- 
gert die Performance, sofern die 
Threads sinnvoll verteilt werden - 
und das ist in der Praxis meistens 
der Fall. In Spielen jedoch wen- 
det sich das Blatt; schon in PCGH 
12/08 stellten wir fest, dass SMT 
hier und da ein paar Frames pro 
Sekunde kosten kann, anhand des 
Strategiespiels World in Conflict 
untersuchen wir dieses Phänomen 
nun etwas näher. Unser Core i7-920 
erreicht darin durchschnittlich 70 
Fps mit aktivem Hyperthreading - 
schalten wir es ab, erreichen wir 
78 Fps, also zehn Prozent mehr. 
Die meisten Spiele reagieren we- 
niger empfindlich auf SMT, auch 
schwankt das WiC-Ergebnis, einen 
leichten Nachteil bringt die Funk- 
tion aber fast immer. Möglicherwei- 
se scheitert Windows auch hier bei 
der korrekten Thread-Zuweisung. 


Es kann sich lohnen, SMT vor dem 
Spielen abzuschalten. Meist dürfte 
der Unterschied aber nur wenige 
Fps betragen, sofern nicht ohnehin 
die Grafikkarte limitiert - was sehr 
viel häufiger der Fall ist. Außerdem 
steht für die Umschaltung stets 
der Weg ins BIOS an: Windows 
per Msconfig auf vier Kerne zu 
beschränken ist keine Alternative, 
dann nämlich blendet der i7 zwei 
seiner physikalischen Kerne aus - 
wenn Sie auf Hyperthreading ver- 
zichten wollen, müssen Sie es also 
im BIOS deaktivieren. Etwas weni- 
ger aufwendig ist die Alternative, 
dem Spiel vier physikalische Pro- 
zessorkerne zuzuweisen, also etwa 
0/2/4/6 - im Test kommt WiC da- 


mit fast an die Performance mit de- 
aktiviertem SMT heran. Besser als 
der Taskmanager erledigen speziel- 
le Tools diese Aufgabe, die sich die 
Zuordnung merken. Leider beherr- 
schen die uns bekannten Program- 
me (wie der Tiny CPU Manager auf 
DVD) derzeit nur den Umgang mit 
vier logischen Kernen. 


Übertaktungsautomatik: 
Der Turbo-Modus 

Den i7 beschleunigt noch eine wei- 
tere Funktion: Der Turbo-Modus, 
auch Dynamic Speed Technology 
genannt, erhóht bei Bedarf selbst- 
tätig die Frequenz. Als Grenze 
dient hier die maximale Verlust- 
leistung (TDP), beim i7 beträgt sie 
130 Watt - solange der Chip inner- 
halb dieses Thermalbudgets bleibt, 
darf er etwas schneller arbeiten: 
Sind etwa nur zwei von vier Ker- 
nen bescháftigt, legt der Taktgeber 
für diese noch ein paar Megahertz 
drauf. Dies geschieht über die Re- 
gulierung des Multiplikators, der 
gemeinsam mit dem Referenztakt 
von 133 MHz den Kerntakt ergibt; 
beim i7-920 steigt der Multiplikator 
so von 20 auf 21 oder gar 22 (2,67 
bis 2,93 GHz). Von Hand weiter er- 
hóhen kónnen Sie diesen Wert nur 
mit dem Extreme-Modell 17-965 
XE, damit lässt sich zudem die TDP- 
Grenze nach oben verschieben. 


Der Turbo-Modus muss im BIOS 
aktiviert sein, doch das allein 
reicht nicht: An der Taktschraube 
wird im Test nur dann gedreht, 
wenn auch die Stromsparfunk- 
tion EIST alias Speedstep aktiv war 
- das BIOS des Intel-Mainboards 
X58SO verschweigt uns diesen 
Zusammenhang. Die Arbeitsweise 
beider Funktionen ist áhnlich: Der 
Turbo erhóht den Multiplikator 
bei Bedarf, EIST senkt ihn im Leer- 
lauf; in beiden Fällen wird auch 
die Spannung angepasst, mit dem 
Turbo-Multiplikator 22 steigt die 
Kernspannung leicht. 


Turbo-Modus im Test 

EIST und Turbo-Modus arbeiten 
Hand in Hand: Im Leerlauf fällt der 
Multiplikator auf 12, um unter Last 
in die Höhe zu schnellen und zwi- 
schen 21 und 22 zu pendeln - je 
nachdem, wie viele Kerne gerade 
arbeiten. Der Standardmultiplika- 
tor von 20 kommt selten zum Ein- 
satz, denn selbst unter Volllast lässt 
das TDP-Limit unseres i7-920 noch 
genug Raum für eine leichte Über- 
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taktung. Bei Anwendungen und 
Spielen arbeitet der Chip meist mit 
dem Multiplikator 21, was 2.800 
Megahertz entspricht: eine Über- 
taktung um 5 Prozent, auf die un- 
sere CPU-affinen Benchmarks wie 
erwartet mit 3 bis 5 Prozent bes- 
seren Ergebnissen reagieren. Ähn- 
lich verhält sich unser i7-940, der 
seinen Multiplikator von 22 auf 23 
und gelegentlich auf 24 steigert. 


Intels Dynamic Speed Technology 
ist eine sinnvolle Neuerung und die 
logische Konsequenz eines auf Ef- 
fizienz ausgelegten Designs. Ganz 
frei von Schwächen ist die Technik 
aber nicht: Im Test des i7-920 stell- 
ten wir mit aktivem Turbo-Modus 
gelegentliche Performance-Einbrü- 
che fest, was etwa den Cinebench- 
Wert um 1.500 Punkte fallen ließ. 
Eine schlüssige Erklärung fanden 
wir nicht - plötzliche Taktverände- 
rungen lassen sich nicht einwand- 
frei per Software erkennen. Mögli- 
cherweise ist dieses Phänomen nur 
auf den Vorserienstatus unseres 
X58-Boards zurückzuführen, Se- 
rienplatinen zeigten es nicht. Das 
Hauptproblem des Turbo-Modus 
ist jedoch ein anderes: Manuelles 
Übertakten bringt einfach mehr. 


Manuelles Übertakten 

Fünf, selten zehn Prozent mehr 
Rohleistung dürfen Sie im Alltag 
vom Turbo-Modus erwarten. Erfah- 
rene Übertakter kónnen darüber 
nur lachen, der i7-Vorgänger Core 
2 lässt viel höhere Steigerungen 
zu. Intel stellt den i7 im gleichen 
45-Nanometer-Prozes her und 
senkte sogar die Transistordichte 
- da sollte doch auch ein Bloom- 
field zu mehr in der Lage sein? 
Insbesondere der relativ günstige 
i7-920 mit seinem gemächlichen 
Standardtakt von 2,67 Gigahertz ist 
ein vielversprechendes OC-Objekt. 


Bislang übertakteten wir Core- 
Modelle vor allem über den 
Frontside-Bus. Ihn gibt es in der 
Nehalem-Familie nicht mehr, fürs 
Overclocking müssen wir also wie 
bei AMD an Multiplikator oder Re- 
ferenztakt drehen. Ersteres erlau- 
ben nur die Extreme-Prozessoren, 
es bleibt daher nur eine Erhöhung 
des Referenztakts (und nicht wie 
oft berichtet des QPI-Takts) von 
seinen ursprünglichen 133 MHz. 
Im Intel-BIOS heißt die entspre- 
chende Funktion „Host Clock 


Frequency Override“, anderswo 
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„BCLK Frequency“ - und wer sie 
nutzt, verändert damit nicht nur 
die Kernfrequenz: Am Referenz- 
takt hängen unter anderem auch 
Speicher-, QPI- und Uncore-Takt. 
QPI steht für „Quick Path Inter- 
connect“ und ähnelt AMDs Hyper- 
transport, ist also eine schnelle 
Verbindung, über die der i7 mit 
der Northbridge kommuniziert, 
die Intel jetzt „Input/Output Hub“ 
(IOH) nennt. Die QPI-Schnittstelle 
wiederum sitzt im Uncore, so heißt 
im Intel-Jargon jener Prozessorteil, 
der nicht fürs Rechnen zuständig 
ist: Während das Core-Areal aus 
Rechenwerken und L1-/L2-Cache 
besteht, sitzen im Uncore neben 
dem QPI auch der gemeinsame L3- 
Cache und das Speicher-Interface. 


Frequenzchaos 

Uncore, QPI und Speichercontrol- 
ler arbeiten jeweils mit eigenen 
Taktraten. Sie lassen sich in Gren- 
zen verändern, für i7-920 und -940 
stehen jedoch weniger Optionen 
bereit als für das XE-Modell. Als 
Speichermultiplikatoren etwa bie- 
tet das Intel-BIOS 6 und 8; mit 8 
erhalten wir 133 MHz x 8 = 1.064 
MHz, also DDR3-1066 - schnelleres 
DDR3-1600-RAM bleibt dem i7-965 
XE vorbehalten. Der Uncore-Multi- 
plikator, im BIOS „UCLK Multiplier“ 
genannt, muss mindestens doppelt 
so hoch eingestellt sein wie der des 
Speichers, ist bei i7-920 und i7-940 
aber ohnehin auf 16 festgelegt. Die 
QPI-Geschwindigkeit wird direkt 
gewählt, standardmäßig arbeiten 
die beiden kleineren Modelle mit 
4,8 GT/s (Gigatransfers, Milliarden 
Übertragungen pro Sekunde), was 
dem Multiplikator 18 entspricht, 
während der i7-965 XE auf 6,4 
GT/s kommt. Mehr Spieleleistung 
bringt ihm das aber nicht - da ist 
es nicht tragisch, dass nur Besit- 
zer des Extreme-Modells den QPI- 
Takt verändern dürfen; das X58SO 
bietet zwar auch beim i7-920/940 
eine entsprechende Option, sie hat 
aber keine Wirkung. 


Takterhöhungen verlangen meist 
auch nach mehr Spannung. Diese 
können Sie für alle Komponenten 
separat wählen, zusätzlich stellen 
Optionen wie „Enhanced Power 
Slope“ (auf „No Slope“) unter Last 
noch ein paar Millivolt mehr bereit. 
Generell zeigen sich alle aktuellen 
Sockel-1366-Platinen sehr übertak- 
terfreundlich, der Ausrichtung des 
X58-Chipsatzes entsprechend; > 
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Speicherleistung 


Siehe 
Benchmark 


E In Desktop-Systemen 
WAuf Dual-Channel sol 


BESSER > | MByte/s 


Е Der Vorteil des Triple-Channel-Interfaces ist nur sehr klein. 


ohnt es sich nicht. 
en Sie aber keinesfalls verzichten. 


Everest Ultimate 4.60, Speicher-Lesedurchsatz 


0 3.000 6.000 9.000 12.000 


Bloomfield, Triple-Channel 


ЕЕЕ 11382 


Bloomfield, Dual-Channel 


| 1.190 


Bloomfield, Single-Channel 5.090 
Everest Ultimate 4.60, Speicher-Schreibdurchsatz 
BESSER > | MByte/s 0 3.000 6.000 9.000 12.000 


Bloomfield, Triple-Channel 


R 5 530 


Bloomfield, Dual-Channel 


Bloomfield, Single-Channel 


System: Core i7-920, Intel X58, DDR3-1066 (7-7-7-20), Windows Vista x64 SP1 


Leistungsaufnahme 


Last (Prime 95) 


E Der Turbo-Modus erhöht den Verbrauch um 12 Prozent. 
E SMT erhöht die Leistungsaufnahme um 16 Prozent. 
E Undervolting spart un 


Leerlauf 


er Volllast bis zu 20 Prozent. 


BESSER 4 | Watt 


Leistungsaufn. (gesamter PC), Kernspannung 1,2 V 
0 50 100 150 200 250 300 


EIST* ап, SMT aus, Turbo-Modus aus 


217 65 


EIST* aus, SMT aus, Turbo-Modus aus 


ЕЕЕ 721 (+3%) 


EIST* ап, SMT aus, Turbo-Modus ап 


ЕНЕ 772-127) 


EIST* ап, SMT an, Turbo-Modus aus 


E 251 (+16%) 


EIST* ап, SMT an, Turbo-Modus ап 


тн 280 (+29%) 


BESSER 4 | Watt 


Leistungsaufn. (gesamter PC), Kernspannung 1,05 V 
0 50 100 150 200 250 300 


EIST* ап, SMT aus, Turbo-Modus aus 


154 (Basis) 


EIST* ап, SMT an, Turbo-Modus an 


EE 226 (23%) 


System: Core 17-940, Intel X58, 6 GiB DDR3-1066, GF GTX 280, Antec Signature 850 W 


Aufrüstbeispiele 


Der Euro-Dollar-Kurs hat sich in den 


Sockel-775-Modelle. 
P Aufrüstbeispiel 1: 


2 GiByte DDR2-800 


etzten Monaten deutlich verschlechtert. 
Bekam man für einen Euro im Juli noch 
ast 1,60 Dollar, sind es nun nur noch 
1,25 Dollar (Stand: 14. November). Ein 
Prozessor, den Intel oder AMD für 500 
Dollar verkauft, kostet demnach hierzu- 
ande nicht mehr 372 Euro wie noch im 
Sommer, sondern 476 Euro - inklusive 
Mehrwertsteuer. Hinzu kommen noch 
die Kosten für Transport, Lagerung und 
die Marge des Händlers. Entsprechend 
haben sich fast alle Hardwarekompo- 
nenten um etwa 25 Prozent verteuert. 
Beim Nehalem kommt hinzu, dass die 
Mainboards wegen des X58-Chipsatzes 
deutlich teurer sind als vergleichbare 


Core 2 Duo E6400, Geforce 8800 GT, 


Bei diesem Rechner entscheiden wir 
uns für einen Core 17-920 (ca. 290 
Euro). Hinzu kommen die Kosten für 


2 GiByte DDR3-Speicher (ca. 100 Euro) 
und ein neues Board. Wir wählen das 
preiswerte Gigabyte GA-EX58-DS4 für 
rund 230 Euro. Da nun die Grafikkarte 
limitiert, soll diese gegen eine HD 

4870 (1 GiB) getauscht werden, was 
weitere 230 Euro kostet. Ergebnis: Der 
Investitionssumme von 850 Euro steht 
ein durchschnittlicher Fps-Gewinn bei 
Spielen von 33 Prozent gegenüber (Mit- 
telwert World in Conflict, Crysis, Call of 
Duty 4 und Race Driver: Grid). 


В Aufrüstbeispiel 2: 
Core 2 Quad Q9650, Radeon HD 
4870, 2 GiByte DDR2-800 


Um einen echten Vorteil zu erzielen, 
sollte mindestens ein Core i7-940 
eingesetzt werden (ca. 560 Euro). Die 
Grafikkarte kann bleiben, Board und 
Speicher übernehmen wir aus Beispiel 1 
(330 Euro). Die Investition von 890 
Euro bringt zwischen 5 (Crysis) und 25 
Prozent (World in Conflict) mehr Fps. In 
beiden Fállen lohnt das Upgrade kaum. 
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* * Außer EIST/Speedstep berücksichtigten wir auch alle anderen Sparfunktionen wie СТЕ. 


Praxis 


Kühlung für den Core i7 


Core i7 (Nehalem) 


Wer sich vom neuen Sockel 1366 — 
von Intel offiziell „Sockel В” getauft 
— auch ein neues System für die 
Kühlerbefestigung erhofft hat, wird 
enttäuscht: Intels Core-i7-Standard- 
kühler sieht dem des Core 2 nicht nur 
sehr ähnlich, er wird auch weiterhin 
mit Pushpins befestigt. Während 
sich an diesen labilen Spreizstiften 
nichts änderte, sind die Lochabstände 
gewachsen, ebenso wie der Sockel 
selbst; der Core 17 lässt sich daher 
nicht ohne Weiteres mit alten Kühlern 
bestücken. Mehrere Hersteller bieten 
jedoch Montagesets für ihre 5775- und 
Multisockel-Kühler an, mit denen Sie 
diese auch auf Sockel-1366-Boards 
verschrauben können. Der mit dem 
Core 17 gewachsene Heatspreader, der 
nun größer ist als so mancher Kühler- 
boden, scheint dabei kein Problem 

zu sein — schließlich ist selbst der 
Kupferboden des Intel-Kühlers deutlich 
kleiner als die zu kühlende Fläche. 


Intels Kühler: alt (rechts) und neu (links) 


Noctua verschickt die Sockel-1366-Hal- 
terungen bei Vorlage eines Kaufbelegs 
gratis an Kunden, die damit etwa 

den exzellenten NH-U12P in ihrem 
Nehalem-System verbauen können; das 
entsprechende Web-Interface finden 
Sie auf der Noctua-Seite oder über den 
WEBCODE 26X6. Andere Hersteller wie 
hermalright, Xigmatek, Thermaltake 
und Scythe wollen demnächst ähnliche 
Kits für ihre aktuellen Kühler anbieten. 
Die meisten setzen auf ein stabiles 
Schraubsystem samt Backplate, die der 
est unter der Hauptplatine montierten 
Metallplatte nicht in die Quere kommt. 


Den Standardkühler zu ersetzen, ist 
eine gute Idee, denn zumindest mit 
unseren Vorserien-Prozessoren ist das 
Boxed-Modell hoffnungslos überfordert: 
Unser Core i7-940 erreichte unter Last 
95 Grad Celsius — die Temperatur stieg 
sogar noch weiter, wir brachen den Test 


an diesem Punkt jedoch ab. Der kleine 
17-920 erwies sich als nicht viel kühler, 
denn seine Standardspannung von 1,2 
Volt ist identisch. Wie gehabt liegt die 
Throttling-Grenze bei 100 Grad Celsius, 
solche Werte sind also inakzeptabel; 
nur nach der Spannungssenkung auf 
1,05 Volt blieb der i7-940 unter Last 
bei erträglichen 71 Grad. Prüfen lässt 
sich dies mit den aktuellen Versionen 
von Core Temp, Everest (beide auf Heft- 
DVD) oder Real Temp, diese Programme 
bieten , vorláufige" Unterstützung für 
Nehalem-CPUs und ermitteln vergleich- 
bare Temperaturwerte. 


Besser als Intels Boxed-Kühler schlugen 
sich die von uns getesteten Alterna- 
tiven, die wir mit Vorserienmustern der 
Hersteller-Montagekits befestigten: 
Selbst Noctuas NH-C12P, als Vertikal- 
kühler nicht gerade das leistungsfä- 
higste Modell, kühlt den i7-940 um 
etwa 40 Grad stärker herab als der 
Standardkühler. Noch besser schlägt 
sich erwartungsgemäß der Turmkühler 
NH-U12P, auch wenn der Unterschied 
nicht so groß ist wie auf dem Core 2 
Extreme aus unserem letzten Vergleich 
— erst die größere Die-Fläche bringt 
die zwei zusätzlichen Heatpipes des 
C12P voll zur Geltung. Auf einer Höhe 
mit dem NH-U12P ist der Thermalright 
Ultra-120 Extreme, den Intel zusätzlich 
zum Boxed-Modell unserem Testsystem 
beilegte; auch er ist altbekannt, der 
Unterschied liegt nur im Befestigungs- 
system — abgesehen vom erstmals 
beiliegenden Lüfter. 


51366-Kits verschiedener Hersteller 


Kurz vor Redaktionsschluss erreichten 
uns weitere Sockel-1366-Kühllósungen, 
darunter der AVC Black Samurai sowie 
die Montagesets von Thermaltake 

und Xigmatek. Einen ausführlichen 
Vergleich der wichtigsten Core-i7- 
Kühler finden Sie in der kommenden 
PC Games Hardware 02/2009. 


Kühler für den Sockel 1366 
Hersteller Intel Noctua Noctua Thermalright 
T A MD 

Modell Boxed NH-U12P NH-C12P Ultra-120 Extr. 
Bauweise Vertikal Horizontal Vertikal Horizontal 
CPU-Temp. Leerlauf*| 47 °C 34°C 35°C 32 °C 
CPU-Temp. Last* | >95 °C 55 °С 59°C 56 °C 
Preis - € 50,- €55,- К.А. 

* Lufttemperatur: 24 °C, Kernspannung: 1,2 V, Last: Prime 95, Messwerte: Core Temp 0.99.3, EIST inaktiv 
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viele verwirren jedoch mit unkla- 
rer Nomenklatur - so spricht das 
Asus-BIOS von ,QPI/DRAM Vol- 
tage", meint damit aber keineswegs 
die Spannung des RAMs oder die 
des Speichercontrollers, sondern 
nur die des QPI-Interfaces. 


OC vs. Turbo-Modus 

35 Prozent mehr Leistung: Das ist 
das Ergebnis unserer manuellen 
Übertaktung, bei der wir den i7- 
920 von 2,67 auf 3,6 GHz hievten. 
Dazu wählten wir einen Referenz- 
takt von 180 MHz und beliefsen 
den Multiplikator bei 20, die Kern- 
spannung wollte dazu auf 1,3 Volt 
erhóht werden; kein schlechtes 
Ergebnis für einen Vorserien-Chip 
samt nicht finalem BIOS, zumal wir 
nur mit Luftkühlung arbeiteten. 
Doch auch mit zurückhaltenderen 
Einstellungen ist der manuell über- 
taktete Prozessor deutlich schnel- 
ler als im Turbo-Modus allein - den 
Sie dabei aktiviert lassen kónnen, 
denn solange die TDP-Grenze nicht 
überschritten ist, erhóht er weiter- 
hin den Multiplikator und sorgt so 
für noch mehr Performance. 


Undervolting 

Die vielen Spannungsoptionen der 
X58-Platinen laden nicht nur zum 
Übertakten ein, sondern auch zum 
Stromsparen: Der Core i7 sollte wie 
seine Vorgänger mit weniger Kern- 
spannung auskommen als von In- 
tel vorgesehen. Die Ergebnisse un- 
serer Undervolting-Versuche sagen 
noch wenig über das Sparpotenzial 
der Serienprozessoren aus, zumal 
es Schwankungen unterliegt. Den- 
noch können sich die Werte sehen 
lassen: Den i7-920 senkten wir von 
1,2 auf 1,0 Volt, ohne Stabilität ein- 
zubüßen; den i7-940 brachten wir 
von ebenfalls 1,2 auf immerhin 
1,05 Volt. Welchen Einfluss hat dies 
auf den Stromdurst der CPU? 


Leistungsaufnahme 

Um die Wirkung dieser Span- 
nungssenkung und der internen 
Sparfunktionen zu prüfen, ermit- 
telten wir die Leistungsaufnahme 
unseres Testsystems mit Intels 
X58SO und dem i7-940. Der ganze 
Rechner zog mit Geforce GTX 280 
und drei 2-GiByte-Riegeln 106 Watt 
aus der Steckdose, solange der 
Windows-Desktop ruhte; setzten 
wir die Prozessorkerne mit Prime 
95 unter Last, stieg der Verbrauch 
auf 280 Watt. Der Turbo-Modus 
trug über die leicht erhöhte Kern- 


spannung bei Volllast fast 30 Watt 
bei, Hyperthreading nochmals an- 
nähernd 40 Watt - beide Funktio- 
nen zugleich abzuschalten, senkte 
den Verbrauch auf 217 Watt, im 
Leerlauf hat diese Maßnahme je- 
doch keine Wirkung. 


Eine dauerhafte Spannungssen- 
kung auf 1,05 Volt trieb die Leis- 
tungsaufnahme weiter in die Tiefe: 
184 Watt maßen wir unter Volllast, 
also fast 100 Watt weniger als bei 
Standardeinstellungen (siehe vori- 
ge Seite). Wer auf SMT und Turbo- 
Modus nicht verzichtet, aber den- 
noch die Spannung senkt, kommt 
unter Last auf 226 Watt - immer 
noch gute 54 Watt weniger. Bei ru- 
hendem Desktop bringt Undervol- 
ting hingegen nichts, schließlich 
reduziert Speedstep selbst schon 
die Kernspannung; 
menspiel mit den übrigen Spar- 
funktionen wie CIE senkt es den 
Ruheverbrauch um fast 50 Watt. 
All das kommt nicht nur der Strom- 
rechnung und letztlich der Umwelt 
zugute, es senkt auch die Chiptem- 
peratur (siehe Kasten links). 


im Zusam- 


Speicherfrage 

Nehalem-Prozessoren bringen 
ihre eigenen Speichercontroller 
mit, bisher waren sie in die North- 
bridge des Mainboard-Chipsatzes 
integriert. Auf diese Weise spricht 
ein Core i7 drei Speicherkanäle 
parallel an, während der Phenom 
mit seinem ebenfalls integrierten 
Controller lediglich zwei Kanäle 
stellt. Um den theoretischen Band- 
breitenvorteil dieses Triple-Chan- 
nel-Interfaces zu nutzen, müssen 
Sie alle drei mit möglichst gleich 
großen Riegeln bestücken, also 
etwa mit drei 2-GiByte- oder sechs 
1-GiByte-Modulen. 


Doch wie groß ist dieser Vorteil? 
Unser Test zeigt, dass der Speicher- 
durchsatz beim Wechsel von zwei 
auf drei Kanäle nur minimal steigt 
(siehe Benchmark), Auswirkungen 
auf die Performance hat dies im 
Alltag nicht. Sollten Sie sich ein 
Nehalem-System gönnen, können 
Sie den dritten Kanal also getrost 
ungenutzt lassen, wenn Sie keinen 
Bedarf an mehr als 4 GiByte haben. 
Einzig Serveranwendungen dürf- 
ten profitieren - ein Hinweis da- 
rauf, für welchen Markt der Sockel 
1366 eigentlich bestimmt ist. D 

Henner Schröder/ 

Christian Gögelein 
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Da nur drei Slots zur Verfügung stehen, kombinierten wir eine Radeon HD 4870 
Х2 im obersten Steckplatz mit zwei 1.024-MiByte-Varianten der HD 4870. 


Core i7-965 ЕЕ gegen 0Х9770 


CPU-Leistung mit drei Geforce GTX 280 


140| 


120 


Durchschnitts-Fps 


E Core 17-965 EE, Race Driver: Grid 
Ш Core 17-965 EE, Far Cry 2 
ЕЕ Core 2 Extreme 0Х9770, Race Driver: Grid 
Ш Core 2 Extreme QX9770, Far Cry 2 
і 


Settings: 3 х Geforce GTX 280, X58-/Nforce-7 


90i-Ultra-SLI-Board, 
4.096/6.144 MiByte DDR3-1333 (8-8-8-24, 2T), Vista 64 Bit, 
Geforce-Treiber 180.43, Cat-Hotfix 


1.280 x 1024, 
kein FSAA/AF 


1.680 x 1.050, 
Grid: 8 x FSAA, 16:1AF, 
FC2: DX10, 4 x FSAA, Std.-AF 


2.560 x 1.600, 
Grid: 8 x FSAA, 16:1AF, 
FC2: DX10, 4 x FSAA, Std.-AF 


88 
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Core 17 mit SLI/Crossfire 


Mit Drei-Wege-SLI oder Quad-Crossfire darf der Core 
17-965 EE zeigen, was er bei Spielen wirklich kann - 
eine atemberaubende Leistung liefern. 


ntels X58 - bisher der ein- 
zige Chipsatz für Core-i7- 
Prozessoren - hat einen 


deutlichen Vorteil gegenüber allen 
anderen Chips: Er unterstützt so- 
wohl Crossfire X als auch SLI. Das 
zweite war bisher nur mit Nvidia- 
Chipsätzen möglich. Um eine 
SLI-Lizenz zu bekommen, müssen 
X58-Boards zunächst von Nvidia 
freigegeben werden. Setzt man 
zwei Karten ein, stehen ihnen je- 
weils 16 Bahnen mit PCI-Express- 
2.0-Bandbreite zur Verfügung. Bei 
drei Karten sind es einmal 16 und 
zweimal acht Lanes. 


Eine Ausnahme sind X58-Boards 
mit Nvidias NF200-SLI-Chip. Dieser 
ermóglicht es, alle drei Karten mit 
jeweils 16 Bahnen anzusprechen. 
Leider konnte uns kein Hersteller 
bereits ein X58-Board mit NF200 
SLI schicken. Daher haben wir für 
unsere Tests die X58-High-End-Pla- 
tine Rampage II Extreme von Asus 
(Test auf Seite 40 ff.) verwendet. 
Im Quad-Crossfire-Modus nutzten 
wir zwei Radeon HD 4870 mit 
1.024 MiByte sowie eine HD 4870 
X2 - sie steckte im obersten Slot 
mit 16 Bahnen. Für Drei-Wege-SLI 
standen uns drei Geforce GTX 280 
zur Verfügung. 


Spielerakete Core i7 

Ein gángiges Vorurteil ist, dass die 
Nehalem-CPUs bei Anwendungen 
deutlich vor der Core-2-Generati- 
on liegen, in Spielen jedoch oft nur 
wenig oder gar nicht schneller sind 
als ein QX9770. Schuld sind aber 
nicht die Prozessoren, sondern die 
verwendete Grafikkarte. Selbst bei 
unserem Test in der vergangenen 
Ausgabe mit einer GTX 280 und 
der moderaten Auflósung 1.280 x 
1.024 ohne FSAA oder AF fiel uns 
auf, dass die Core-i7-Modelle von 
der Grafikkarte gebremst werden. 
Mit drei GTX 280 wird der Flaschen- 
hals Grafikkarte hingegen beseitigt 
oder zumindest verbreitert. Daher 
liegt das Core-i7-Topmodell 965 EE 
bei Far Cry 2 in 1.280 x 1.024 ohne 
FSAA oder AF nun sehr deutliche 
31 Prozent vor dem QX9770. Bei 
Race Driver: Grid sind es sogar 40 
Prozent. Erst in 2.560 x 1.600 mit 
8 x FSAA und 16:1 werden die Gra- 


fikkarten im Far Cry 2-Benchmark 
wieder zum limitierenden Faktor. 
Bei Gríd liegt der 17-965 EE hinge- 
gen weiter vor dem QX9770. Da- 
bei darf man nicht vergessen, dass 
wir beim Core-2-System ein Board 
mit dem Nvidia-Chipsatz Nforce 
790i Ultra SLI verwendet haben. 
Es bietet allen drei Karten 16 PCI- 
E-2.0-Lanes und damit eine hóhere 
Bandbreite als der X58. 


Multi-GPU-Vergleich 

Sowohl Far Cry 2 als auch Race 
Driver Grid liegen in der riesigen 
Auflósung von 30-Zoll-Monitoren 
samt hoher FSAA- und AF-Stufe mit 
deutlich mehr als 70 Fps im flüssi- 
gen Bereich - sowohl mit Drei-We- 
ge-SLI als auch mit Quad-Crossfire. 
Bei Call of Duty 4 erreichen beide 
GPU-Kombinationen in 2.560 x 
1.600 mit 8 x FSAA und 16:1 AF so- 
gar mehr als 100 Fps. Einzig Crysis 
Warhead ist in dieser Auflósung 
nicht spielbar, obwohl wir bewusst 
den schnelleren DX9-Pfad verwen- 
det haben. Leider fielen uns im Test 
trotz neuester Betatreiber gelegent- 
lich Mikroruckler auf - gerade bei 
CoD4 stockte das Spiel eigenartig. 
Setzt man die Einstellung „Maxi- 
male Anzahl der vorgerenderten 
Einzelbilder‘ im Geforce-Treiber 
auf „O“, ist das Mikroruckeln sub- 
jektiv geringer. Einen Input-Lag 
(beispielsweise ist das Aiming mit 
der Maus ist nicht flüssig) merkten 
wir trotzdem. Im AMD-Treiber fehlt 
eine vergleichbare Option. 


Fazit 
Die Core-i7-CPUs sind ihrer Zeit 
weit voraus: Erst mit Drei-Wege-SLI 
oder Quad-Crossfire werden sie bei 
Spielen nicht mehr von den Grafik- 
karten gebremst. Bei Anwendun- 
gen, die keine Grafikleistung brau- 
chen, liegen sie hingegen immer 
deutlich vor der Core-2-Generation. 
Wer die beste Performance unab- 
hängig vom Preis braucht, kann mit 
einem i7-965 EE und drei oder vier 
GPUs in extremen Auflösungen mit 
hohen FSAA- und AF-Stufen spielen. 
Für alle anderen bieten der i7-920 
oder eine Core-2-CPU und eine ein- 
zelne High-End-Grafikkarte das bes- 
sere Preis-Leistungs-Verhältnis. В 
Daniel Möllendorf 
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H 1.680 x 1.050 
SLI/Crossfire 
P Jm mE 1.920 x 1.200 
Drei-Wege-SLI liegt in Far Cry 2 deutlich in Führung. 
Quad-CF: 1.920 x 1.200 liegt manchmal vor 1.680 x 1.050. 200x009 
8 x FSAA liegt Radeon-Karten besser. Minimum-Fps 


Crysis: Warhead, DX9, Enthusiast, 2 x FSAA, 16:1 АҒ 
BESSER > Fps Е 20 о 4 » FLÜSSIG 0 PREIS 
REN 48. (+140) 
3 x Geforce GTX 280 || ЕКЕН 42 (+163%) 1.110,- 
Ба 14 (+40%) 


ИШШЕШЕШ 77 (+135%) 
1 x HD 4870 X2 
МА 2 42 (+163%) 910; 


ШЕННЕН 37 (+85%) 
2 х Geforce GTX 280 || ЕКЕН 30 (+88%) 740,- 


ПНИН ЕНЕ 
2 x HD 4870, 
И — — —— шені 480,- 


1 х Geforce GTX 280 | EEE 16 (0%) 370,- 


SN 20 (2555) 
КО — — —ÀHao SS 
ШШЕН 10 (Basis) 


Far Cry 2, DX10, Ultra hoch, 4 x FSAA, Standard-AF 


BED |» FLÜSSIG SPIELBAR 

BESSER » | Fps |0 20 ab 60 80 100 120 ЕЛЕР 
ENN 105 (+ 165%) 

3 x Geforce GTX 280 | ЕКЕН 99 (+168%) 1.110,- 
[LLL 17702089) 
SR 66 1157) 

2 x Geforce GTX 280 || ЕКЕН 78 (+111%) 740,- 
вару) 

ИН Hm 
ROCK 69 (+86%) 480,- 
| E 150 (+100%) 
ПИН 72 (0%) 
AAT ТО ————— 79 (+114%) 910,- 
CT 
ПНИН 17 23") 

1 х Geforce GTX 280 | ЕЖЕН 44 (+19%) 370,- 

ENEENN 1 33 (+32%) 
ЕВ) 
LI, ` 1 Ee 37 (Basis) 240,- 


ә 
Өл 
= 
БА 


DLP-435 =430 Watt 
DLP 535 - 530 Watt 


Call of Duty 4 v1.7, 8 x FSAA (Treiberwerweiterung), 16:1 AF 


BED| > FLÜSSIG SPIELBAR 


BESSER > | Fps |o 20 40 60 80 100 120 140 160 PES | . ка 
ы еттт 
ККЕ — — ——————— — — AE а 
-——————— 1 136 (+232°) 
142 (+115%) 
3 x Geforce GTX 280 | ЕКЕН 33 (+122%) 1.110,- 
NEN 105 155%) 
128 (+94%) 
ELM 552%) 480,- 
: C 
IN 173 (870) 
2x Geforce GTX 280 | |Н — 107 (+78%) 740,- 
ар) 
руди 
1 х Geforce GTX 280 | ШЕН 64 (+7%) 370,- 
0800 
ЕЕЕ 66 (Basis) 
1540487, || ET 60 (Basis) 240,- 
: L— Ir 


System: Core i7-965 EE, X58-Board, 6.144 MiByte DDR3-1333-RAM (8-8-8-24, 2T), 
Windows Vista 64 Bit, Geforce-Treiber 180.43, Cat-Hotfix 


Das brauchen Sie für Drei-Wege-SLI/Quad-Crossfire 


Е Goldesel 
Für drei High-End-Karten müssen 
Sie rund 1.000 Euro ansparen. 


W Ein starkes Netzteil 
Im Test verbrauchte das gesamte 
System mit Quad-Crossfire bis zu 
724 Watt (Crysis). 


Е Einen großen Monitor 
Niedrige Auflósungen schaffen eine 
oder zwei Karten; um Drei-Wege-SLI 


oder Quad-Crossfire auszufahren, 
sollten es 24 Zoll oder mehr sein. 


E Wakü oder Lärmtoleranz 
Die Karten wärmen sich gegenseitig 


auf und sind mit Standardkühlung 
sehr laut. 


E Unempfindlichkeit gegen 


Mikroruckeln 
Manche Spieler merken es sofort, 


andere nicht. Uns stört es jedenfalls. 
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Spiele neu erleben der Ambx-Technik 


ШШЩ Ambx-Steuerungssoftware 
Algen [Spiele | мка | 


amBX gaming FXGen 


атвх-ѓаһое Spiele bieten eine umfassende Surround-Erf ahrung, und 
Sen eh к Мө tale dde Дк v 
kompatibel mit zahlreichen zur 
PC-Spielen. же 
Regelmäßige Updates finden Sie auf: 
www. тё, com!siteJconsumer/aemes 
М amBX gaming-FXGen aktivieren 


Gerne profiles 


e of Duty 4 
ar Cry 2 {РагСту2,ехе) 


Wenn Sie die Ambx-Funktionen in Spielen nutzen wollen, Кӛппеп Sie in dieser 
Steuerungskonsole die entsprechenden Funktionen aktivieren. 


ШШЩ Native Spieleunterstützung 


Wie hier in Far Cry 2 bieten einige aktuelle Spiele eine native Unterstützung 
über das Menü. In der Steuerungssoftware sollte Ambx deaktiviert werden. 
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Ambx-Update 


Da mittlerweile immer mehr Spiele Ambx unterstüt- 
zen haben für Sie das Premium-Kit der Ambx-Serie 
erneut in der Praxis getestet. 


nser Praxisartikel orien- 
| J tiert sich an der vollstän- 
digen Ambx-Hardware 


des Premium-Kits, das momentan 
für rund 200 Euro erhältlich ist. 
Darin enthalten sind neben einem 
2.1-Soundsystem auch fünf Be- 
leuchtungseinheiten, zwei Ventila- 
toren und eine „Rumble“-Handbal- 
lenauflage. 


Die Boxen werden wie gewohnt 
neben dem Monitor und unter 
dem Tisch (Subwoofer) aufge- 
Баш. Die beste Erfahrung mit dem 
Lüfter-Setup haben wir bei einer 
Positionierung neben den Boxen 
gemacht. Idealerweise stellen Sie 
diese so weit wie möglich nach 
rechts und links. Die fünf Lampen 
befinden sich auf den beiden Bo- 
xen (jeweils eine) und hinter dem 
Monitor (drei Stück) auf der Schalt- 
zentrale des Ambx-Premium-Kits. 


Der Aufbau 

Zum Set gehört eine Vielzahl an 
Kabeln. In unserem Labor hat der 
Aufbau am besten geklappt, in 
dem wir die Komponenten noch 
unverkabelt an ihren Platz gestellt 
und erst anschließend alle Kabel 
säuberlich verlegt haben. Die Bo- 
xenkabel haben sich dabei als sehr 
widerspenstig erwiesen, da diese 
ungewohnt dick und unflexibel 
sind. Dies liegt an der Kombina- 
tion von Licht- und Soundkabel in 
einem Strang. Der Subwoofer muss 
nicht direkt vor Ihnen unter dem 
Tisch platziert werden, da Bass- 
frequenzen im Raum vom Spieler 
in der Regel nicht geortet werden 
können - ein Versatz rechts oder 
links neben den Spieler trübt das 
Endergebnis also nicht. 


Die Installation 

Vor der Installation sollten Sie die 
aktuellen Ambx-Treiber von der 
Webseite www.ambx.com herun- 
terladen - die Softwareversion, 
die unserem Set beiliegt, ist schon 
veraltet. Auf dieser Seite finden Sie 
auch benötigte Patches für eini- 
ge Spiele, doch dazu später mehr. 
Ohne die aktuelle Software funk- 
tionieren die nativ unterstützten 
Spiele mit dem Ambx-System nicht 
einwandfrei. 


Unterstützte Spiele 

Auf der bereits genannten Web- 
seite www.ambx.com finden Sie 
neben den Treibern und Patches 
auch eine Liste der unterstützten 
Spiele. Grundsätzlich muss zwi- 
schen drei Unterstützungsvarian- 
ten unterschieden werden. 


Bei ,emulierten* Titeln gibt es we- 
der einen Patch noch einen nati- 
ven Support durch das Spiel. Über 
die Steuerungssoftware lässt sich 
allerdings nach der Installation des 
Spiels die Ambx-Funktion aktivie- 
ren. In der Praxis haben wir dies 
unter anderem mit Need for Speed: 
Pro Street und GTR 2 ausprobiert. 
Das Resultat: Rumble-Pad und 
Ventilatoren ließen sich nicht zum 
Funktionieren überreden, nur die 
Lichteffekte waren nutzbar. Aller- 
dings änderten diese beispielswei- 
se bei Pro Street nur die Intensität 
und leuchteten fast die ganze Zeit 
graublau. 


Gleiche Ergebnisse gab es bei 
Race Driver GRID. Weder Luft- 
noch Rumble-Effekte haben das 
Spiel bereichert und auch die 
Beleuchtung war alles andere als 
stimmungsvoll. Da bei emulierten 
Titeln die Effekte nicht in das Spiel 
integriert sind, verlieren diese bei 
aktivierten Effekten Leistung. So 
haben wir beispielsweise in WoW 
einen Verlust von 5 Fps bei der 
Bildwieder- 


holrate ermittelt - die minimale 


durchschnittlichen 


Bildwiederholrate blieb davon al- 
lerdings unberührt. 


Die Spieleunterstützung per Patch 
ist die zweitbeste Ambx-Variante, 
allerdings werden bislang noch 
wenig Spiele per Patch unter- 
stützt und auch hier lässt sich ein 
Leistungsverlust nicht vermeiden. 
Dieser variiert zwischen maximal 
zehn Frames (Enemy Territory: 
Quake Wars) und fünf Frames (Far 
Cry (dt.)). Nach der Installation 
des Spiels (aktuelle Software- 
Revision der Ambx-Steuerung 
vorausgesetzt) taucht die neue 
Software noch nicht zwangsläufig 
in der Steuerungskonsole auf. Um 
das Spiel hinzuzufügen, müssen 
Sie es einmal bei geladener Ambx- 
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Software (im System-Tray) star- 
ten und wieder beenden. An- 
schließend sollte in der Ambx- 
Software der Eintrag des neuen 
Spiels verfügbar sein. Über 
diese Konsole können Sie vor 
dem Spielstart entscheiden, ob 
Ambx geladen werden soll oder 
nicht. Einige (nicht native) 
Spiele wie beispielsweise WoW 
benötigen keinen zusätzlichen 
Patch, sondern sind in der ak- 
tuellen Steuerungssoftware be- 
reits enthalten. 


Die native Unterstützung ist fest 
in das Spiel eingebettet. Aktuel- 
ler Vertreter ist neben Far Cry 
2 (dt.) und Brothers in Arms: 
Hells Highway auch Clive 
Barker's Jericho, welches von 
der Atmosphäre lebt und einen 
echten Mehrwert durch die 
Ambx-Technik erhált. Іп der 
Regel wird bei diesem Titel 
die Ambx-Funktion über eine 
Schaltfläche im Spiel aktiviert 
- in der Steuerungssoftware 
muss der Spielesupport deakti- 
viert werden. Der Grund: Über 
die Steuerungssoftware wird 
nur die Emulation aktiviert 
und diese ist im Vergleich zum 
nativen Support ungleich res- 
sourcenhungriger. So lässt sich 
in Far Cry 2 (di.) mit nativem 
Support, je nach Spieleszene, 
nur eine Frameratenverringe- 
rung von zwei bis drei Bildern 
pro Sekunde feststellen. 


Wer einen Blick in das Ambx- 
Forum wirft, wird neben den 
vielen Kompatibilitätsproble- 
men auch einige Hilferufe von 


Online-Gamern finden. Das Pro- 
blem: Anti-Cheat-Software wie 
Punkbuster oder Anti-Cheat- 
Mechanismen, die beispiels- 
weise іп WoW zum Einsatz 
kommen, verhindern einen er- 
weiterten Einsatz von Ambx, da 
die Schutzsoftware die Ambx- 
Software als potenziellen 
Schädling einstuft. Daher wird 
auch WoW nicht vollständig 
unterstützt und nur die Licht- 
effekte funktionieren. Bei Call 
of Duty 4 und anderen Spielen, 
die mit Punkbuster arbeiten, 
aber eine native Implementie- 
rung enthalten, muss man bei 
Multiplayer-Gefechten auf die 
Ambx-Erweiterung verzichten. 
Laut den Entwicklern ist man 
in Verhandlungen mit Punkbus- 
ter und Blizzard, um demnächst 
eine volle Unterstützung anbie- 
ten zu können. 


Weitere Inkompatibilitäten gibt 
es derzeit noch im 64-Bit-Lager, 
da die aktuelle Ambx-Software 
hierfür noch nicht freigegeben 
ist. Die derzeitige Problemlö- 
sung besteht darin, die Soft- 
ware als 32-Bit-Anwendung zu 
starten. 


Besitzer von Dual-GPU-Karten 
haben zumindest bei Spielen 
ohne native Ambx-Unterstüt- 
zung ebenfalls das Nachsehen. 
Entweder Ambx funktioniert 
nicht richtig oder die Bildwie- 
derholrate bricht ein. Momen- 
tan müssen Sie in so einem Fall 
leider SLI oder Crossfire deakti- 
vieren. 

Lars Craemer 


Spieletitel Funktion 

Far Cry 2 Sehr gutes Spielerlebnis, alle Effekte funktionieren 

NfS: Pro Street Nur Beleuchtung, Farben tendieren ins Weißgraue 

Call of Duty 4 Gutes Spielerlebnis, Beleuchtung teilweise träge 

World of Warcraft | Nur Beleuchtung, weitere Effekte sind angekündigt 
Race Driver GRID | Nur Beleuchtung, Farben tendieren ins Weißgrau 

Far Cry (dt.) Gutes Spielerlebnis, Beleuchtung etwas zu monoton 
Hell's Highway | Sehr gutes Spielerlebnis, erweiterte Feedback-Infos 
Assassin's Creed | Gutes Spielerlebnis, Lichteffekte teilweise nervig 

Crysis Gutes Spielerlebnis mit Effekten, Warhead-Support folgt 
Quake 4 (dt.) Gutes Spielerlebnis, Licht teilweise zu hell und träge 
Besonders bei den emulierten Titeln sind Nachteile in Form einer unstimmigen 


und trägen Beleuchtung sowie von fehlenden Effekten und einem Framerate- 


Verlust an der Tagesordnung. 
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XP + Vista parallel 


Win XP nachträg- 


lich installieren 


Sie nutzen seit 
einiger Zeit aus- 
schließlich Windows 
Vista, stellen nun 
aber fest, dass eine 
bestimmte Funktion, 
ein Programm oder 
beispielsweise eine 
Webcam unter Vista 
nicht mehr funktio- 
niert? Mit unseren 
Tricks lässt sich Win- 
dows XP nachträg- 
lich installieren und 
neben Vista nutzen. 
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eit Microsoft für Windows 
Vista das Service Pack 1 
veröffentlicht hat, ist die 


Akzeptanz für das neue Betriebs- 
system deutlich gestiegen. Eine hö- 
here Netzwerk-Performance, eine 
weniger nervige Update-Funktion 
sowie die höhere Sicherheit lassen 
Windows XP in vielen Punkten alt 
aussehen. Es gibt jedoch nach wie 
vor viele Anwendungsgebiete, bei 
denen Sie um Windows XP kaum 
herumkommen. Wenn Sie also be- 
reits versucht haben sollten, auf 
einem Vista-Rechner nachträglich 
auch Windows XP zu installie- 
ren, sind Sie an diesem Vorhaben 
sicherlich gescheitert oder auf 
zahlreiche Probleme gestoßen. 
Microsoft sieht nämlich nur eine 
nachträgliche Installation von 
neueren Betriebssystemen vor. Mit 
unseren Tipps und Tricks ist ein 
Boot-Menü mit einer Betriebssyste- 
mauswahl beim PC-Start dennoch 
möglich. Doch zunächst klären 
wir, welche Vorteile ein Dual-Boot- 
Menü überhaupt hat. 


Spiele-Performance 

Mit dem 3D Mark 06 und dem Spiel 
Race Driver: Grid haben wir die 
Performance der beiden Betriebs- 


systeme überprüft. Das Ergebnis: 
Race Driver: Grid läuft unter Win- 
dows XP um bis zu elf Prozent 
schneller und das 3D-Mark-Ergeb- 
nis fällt um drei Prozent höher aus 
als unter Windows Vista. 


Dual-Monitor-Unter- 
stützung in Spielen 

Wenn Sie für Spiele zwei Monitore 
nutzen möchten, kommen Sie um 
Windows XP nicht herum oder 
müssen eine Matrox-Lösung wie 
Dual Head 2 Go oder Triple Head 
2 Go kaufen. Unter Windows XP 
können Sie den Grafikkartentrei- 
ber so einstellen, dass dem Spiel 
ein einziger Monitor mit einer gro- 
ßen Auflösung vorgegaukelt wird. 
Spiele müssen also nicht zwingend 
Dual-Monitor-Systeme unterstüt- 
zen, sofern es im Spiel keine fest 
vorgegebenen Auflösungen gibt. 


Höhere Kompatibilität 

Die Kompatibilität von Windows 
XP ist derzeit noch besser als mit 
Windows Vista, weshalb der Ein- 
satz von beiden Betriebssystemen 
empfehlenswert ist. Es gibt immer 
noch Programme, die nur unter XP 
laufen, oder Hardware, für die es 
unter Vista keine Treiber gibt. 


Schritt 1: Hürden meis- 
tern und XP installieren 
Wie installiert man XP und Vista 
parallel? Natürlich ist es möglich, 
Ihre Vista-Partition zu löschen und 
zuerst Windows XP und anschlie- 
ßend Windows Vista zu installie- 
ren, damit der Bootmanager nicht 
zerstört wird. Dieser Weg ist aber 
sehr umständlich, schließlich müs- 
sen Sie dann alle Vista-Dateien sorg- 
fältig sichern, alle Programme neu 
installieren und alle Einstellungen 
erneut vornehmen. Mit unseren 
Tipps ist auch der umgekehrte Weg 
möglich. Wichtig ist jedoch, dass 
Ihre Festplatte neben der Vista- 
Partition noch mindestens eine 
weitere Partition besitzt, auf der 
Sie Windows XP installieren kön- 
nen. Stellen Sie nun Ihr Mainboard- 
BIOS so ein, dass der PC vom CD/ 
DVD-Laufwerk bootet. Legen Sie 
nun den Windows-XP-Datenträger 
in Ihr Laufwerk und booten Sie von 
der CD. 


Bei neueren PCs kommt nun gleich 
die erste Hürde. Die Version von 
Windows XP ohne Service Pack be- 
inhaltet keine SATA-Treiber, wes- 
halb bei neueren PCs Ihre Festplat- 
te womöglich nicht erkannt wird. 
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Sie können jedoch beispielsweise 
mit Nlite eine neue Windows-XP- 
CD mit integriertem Service Pack 
3 erstellen, um solche Probleme 
zu vermeiden. Wenn Sie mit Nlite 
nicht vertraut sind, schlagen Sie 
einfach im Artikel „Service Pack in- 
tegriert“ in Ausgabe 08/2008 nach 
(PDF auf Heft-DVD). 


Wählen Sie bei der Installation von 
Windows XP eine Partition ohne 
Betriebssystem und folgen Sie den 
Bildschirmanweisungen. Nach der 
Installation bootet nur noch Win- 
dows XP, da der Master Boot Re- 
cord von Vista überschrieben wur- 
de. Starten Sie Windows XP und 
geben Sie unter „Start“ - „Ausfüh- 
ren* den Befehl ,cmd* ein, um die 
Eingabeaufforderung zu starten. 
Legen Sie nun die Windows-Vista- 
DVD ein und geben Sie den folgen- 
den Parameter ein, um das Vista- 
Boot-Menü wiederherzustellen: 


DVD-ROM: boot Wbootsect.exe 
-NT60 АП 


Nun sollte Windows Vista nach 
einem Neustart wieder booten, 
dafür funktioniert nun Windows 
XP nicht mehr. Bootet Vista aber 
nicht, fahren Sie mit Schritt 2 fort, 
ansonsten lesen Sie bei Schritt 3 
weiter. 


Schritt 2: Vista reparieren 
Stellen Sie sich folgendes Szenario 
vor: Auf Ihrem Rechner befindet 
sich bereits ein Dual-Boot-Menü 
mit Windows XP und Vista. Funk- 
tioniert nun XP beispielsweise aus 
irgendeinem Grund nicht mehr, 
müssen Sie XP neu installieren und 
formatieren dazu die XP-Partition. 
Anschließend lässt sich aber das 
Boot-Menü nicht mehr so einfach 
wiederherstellen wie im oberen 
Tipp beschrieben. Nach der In- 
stallation von Windows XP bootet 
wie gehabt nur noch das alte Be- 
triebssystem. Der zuvor genannte 
Parameter funktioniert nun aber 
nicht mehr. Stattdessen legen Sie 
die Windows-Vista-DVD ein und 
booten von dieser. Nach dem La- 
devorgang sehen Sie den Vista-Ins- 
tallationsbildschirm. Lassen Sie die 
Sprache auf „Deutsch“ und klicken 
Sie auf „Weiter“. Im nächsten Menü 
wählen Sie „Computerreparatur- 
optionen“ aus. Wählen Sie das zu 
reparierende Betriebssystem Vis- 
ta aus und klicken Sie erneut auf 
„Weiter“. Im nächsten Punkt wäh- 
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len Sie den ersten Punkt „System- 
startreparatur“ aus und folgen den 
Bildschirmanweisungen. In den 
meisten Fällen müssen Sie diesen 
Vorgang ein zweites Mal wiederho- 
len. Anschließend bootet Windows 
Vista wieder. 


Nun folgt ein sehr entscheidender 
Schritt: Öffnen Sie in Vista mit der 
Windows-Taste + ,E* den Explorer 
und klicken Sie oben auf die Schalt- 
fläche „Organisieren“. Im Kontext- 
menü wählen Sie die „Ordner- und 
Suchoptionen“ aus und entfernen 
im Register „Ansicht“ den Haken 
bei „Geschützte Systemdateien 
ausblenden“. Außerdem wählen 
Sie „Alle Dateien und Ordner an- 
zeigen“ aus. Wechseln Sie nun zur 
XP-Partition (beispielsweise C) 
und kopieren Sie aus dem Haupt- 
verzeichnis die Dateien „boot.ini“, 
,NTDETECT.COM" und „ntldr“ auf 
die Windows-Vista-Partition (bei- 
spielsweise D). 


Schritt 3: Boot-Menü 
erstellen 

Starten Sie Windows Vista und kli- 
cken Sie unter „Alle Programme“ 
auf das Menü „Zubehör“. Hier ist 
der Eintrag „Eingabeaufforderung“ 
zu sehen. Klicken Sie diese Option 
aber nicht mit der linken Maustas- 
te an, da Ihnen ansonsten wichtige 
Admin-Rechte fehlen. Stattdessen 
klicken Sie mit der rechten Maus- 
taste auf „Eingabeaufforderung“ 
und wählen anschließend im Kon- 
textmenü „Als Administrator aus- 
führen“ aus. Nun sollten Sie sich 
im Vista-Verzeichnis „Windows\ 
system32“ befinden. Anschließend 
geben Sie den folgenden Parameter 
ein, der die Bezeichnung für die äl- 
tere Windows-Version angibt: 


Bcdedit /create (ntldr] -d ,Міп- 
dows XP* 


Mit dem nachfolgenden Parameter 
definieren Sie die aktive Partition, 
auf der Vista installiert ist (in un- 
serem Beispiel „C:“), und erstellen 
das Boot-Menü. 


Bcdedit /set {ntldr} device partition-C: 
Bcdedit /set {ntldr} path \ntldr 
Bcdedit /displayorder {ntldr} -addlast 


Nach einem Neustart des Compu- 
ters sehen Sie ein Boot-Menü und 
kónnen nun zwischen Windows 
XP und Windows Vista wählen. E 

Daniel Waadt 
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XP + Vista parallel 


Т zwei Monitore zu einem Monitor zusammenfassen 
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Nur unter Windows ХР ist es mit dem Geforce-Treiber möglich, zwei Monitore zu 
einem Bereich zusammenzufassen - Vistas neues Treibermodell unterstützt das nicht. 
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Windows-Speicherdisanosetool 
Computer auf Speicherhardwarefehler überprüfen 


£ingabeaufforderung 

Eingabeaufforderungsfenster öffnen 
Mit der Windows-Vista-DVD ist es recht komfortabel, Reparaturen durchzuführen. 
Bootet Vista nicht mehr, können Sie eine , Systemstartreparatur" starten. 
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Sollte Windows XP den Start nach der Erstellung des Boot-Menüs verweigern, müssen 
Sie die markierten Dateien aus dem XP- ins Vista-Verzeichnis kopieren. 


ЕТ 8oot-Menü erstellen 
Wi Administrator. Eingebenufforderung 
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Mit wenigen Parametern in der Vista-Eingabeaufforderung (als Administrator) lässt 
sich ein Bootmenü erstellen. 
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Einsatzgebiete für 


Grafikkarten 


Unter „Graphics 
Plus” vermarktet 
Nvidia zurzeit die 
CUDA-Fähigkeiten 
aktueller Geforce- 
Karten – aber auch 
AMDs Radeon-GPUs 
eignen sich für Auf- 
gaben abseits der 
3D-Spielebeschleu- 
nigung. Wir zeigen 
Möglichkeiten, die 
Rechenkraft der GPU 
einzusetzen. 


Video auf Heft-DVD 
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oderne 3D-Grafikkarten 
nutzen die meisten unse- 
rer Leser neben der An- 


zeige eines Bildes hauptsächlich 
für die Beschleunigung von 3D- 
Spielen. In unserem Praxisartikel 
samt den passenden Videos auf der 
Heft-DVD (nur bei der DVD- und 
der Extended-Ausgabe) zeigen wir 
Ihnen, wie viel ungenutztes Poten- 
zial in Ihrer Grafikkarte schlum- 
mert und zu welchen Zwecken Sie 
die GPU noch einsetzen können: 
Von Videofunktionen über Physx 
und Folding@Home bis hin zu er- 
weiterter Kantenglättung und Be- 
schleunigung von Acrobat Reader, 
Powerpoint und Photoshop stehen 
viele Anwendungen für ungenutz- 
te GPU-Leistung zur Verfügung. 


Videobeschleunigung 

Eine der bekanntesten und ältes- 
ten Funktionen von Grafikkarten 
ist die Videobeschleunigung. Be- 
reits zur Einführung der DVD und 
entsprechender Abspielmöglich- 
keiten auf dem PC in den späten 
1990er-Jahren war DVD-Beschleu- 
nigung sehr gefragt, denn die alten 
Prozessoren der damaligen Zeit 
waren mit der Dekodierung von 
DVD-Filmen größtenteils überfor- 
dert - Abhilfe schuf die Grafik- 
karte, die diese Funktionalität von 
separaten Beschleunigerkarten 
integrierte. Der nächste wichtige 
Schritt war die Einführung von 


streng kopiergeschütztem und auf- 
wendig komprimiertem HD-Ma- 
terial, welches laut Spezifikation 
der Blu-ray-Disk bis zu 40 MBit pro 
Sekunde an Daten enthalten kann 
und eine mehr als fünfmal höhere 
Pixelzahl im Vergleich zu den alten 
SD-Auflösungen bietet. Besonders 
ältere Singlecore-CPUs sind mit der 
Darstellung von „HD“ überfordert. 
Aber auch langsamere und niedrig 
taktende Dualcore-CPUs können 
Schwierigkeiten mit Dual-Stream- 
Dekodierung aktueller Blu-ray- 
Disks bekommen und so sprangen 
die Hersteller von Grafikprozesso- 
ren dankbar in die Bresche. 


High-Definition: 

Die Karten neu gemischt 
Allerdings sind verschiedene For- 
men von  HD-Videobeschleuni- 
gung verfügbar, die sich jedoch 
nicht notwendigerweise nach der 
Leistungsfáhigkeit der Grafikkar- 
ten, sondern vielmehr nach deren 
Erscheinungsdatum staffeln. Erste 
Ansätze von Videobeschleunigung 
für kopiergeschütztes HD-Material 
finden sich bereits in den letzten 
Grafikkarten der DX9-Ára - der 
X1900- und der Geforce-7-Reihe. 


Die Modelle der ersten DX10-Ge- 
neration boten in dieser Hinsicht 
bereits eine deutliche CPU-Entlas- 
tung und verfügten neben IDCT 
(Invers-Diskreter Cosinus-Transfor- 


mation) über In-Loop-Deblocking 
und zum Teil über Frequenz-Trans- 
formation. AMDs HD-2000-Reihe 
entlastete die CPU zusätzlich um 
die Entropy-Dekodierung, einen 
aufwendigen Prozess am Anfang 
des Verarbeitungsablaufes. Erst die 
Geforce-Mittelklasse der 8600- und 
8500-/8400-Reihen bot einen ver- 
gleichbaren Funktionsumfang. 


Später verlagerten die GPU-Her- 
steller auch noch das Entschlüs- 
seln des zweiten Video-Streams, 
zum Beispiel eines Regie-Kom- 
mentars, auf die GPU. Mittlerweile 
bietet sogar die integrierte Chip- 
satz-Grafik in Form von Radeon 
HD 3300 (AMD 790 GX) und Ge- 
force 9300/9400 entsprechende 
Dekoding-Funktionalität, während 
Intels G45 noch Probleme bei der 
HD-Wiedergabe hat. Die beiden 
GPU-Hersteller AMD und Nvidia 
erlauben inzwischen per Treiber 


Arbeitsmaterial 


Е Nhancer 
Heft-DVD; www.pcgh.de; www. 
nhancer.com 

Е Rivatuner 
Heft-DVD; www.pcgh.de 

E Badaboom-Testversion 
www.badaboomit.com 


Е Folding@Home 
www.pcgh.de/go/folding; http:// 
folding.stanford.edu 


eine Entrauschungsfunktion (Not 
se  Reduction"/,Denoise^) und 
Kantenschärfung („Edge Enhance- 
ment‘), um noch mehr aus den 
Bildern der Kinofilme herauszuho- 
len. Beide Funktionen können Sie 
sowohl bei AMD als auch Nvidia 
über den Treiber aktivieren - quasi 
unabhängig von der verwendeten 
Abspielsoftware und in der Stärke 
des Bildeingriffs an Ihre individu- 
ellen Vorlieben anpassbar. 


Video-Transcoding 

Großer Beliebtheit erfreuen sich 
in Zeiten von Youtube, Ipod und 
Co. selbst gemachte Videos - ob 
nun ausgewachsenen 
HD-Kamera, der entsprechenden 
Funktion einer Digitalkamera oder 
gar mit dem Mobiltelefon. Ent- 
sprechend beschäftigen sich auch 
mehr und mehr unserer Leser mit 
Videoschnitt - einer Anwendung, 
die herkömmliche, Multi- 
core-CPUs oft überfordert und 
lange Wartezeiten auf das Ergeb- 
nis der Arbeit zur Folge hat. Das 
Komprimieren von Videos lässt 
sich hervorragend parallelisieren, 
wie schon die Verwendung der 
handelsüblichen Videoschnittpro- 
gramme als Vorzeigeobjekte beim 
Umstieg auf Multicore-Prozesso- 
ren nahelegte. Folgerichtig haben 
auch hier die GPU-Hersteller den 
Ball dankbar aufgenommen. Die 
Zusammenarbeit mit den Codec- 
Spezialisten von Ahead, Adobe, 
Cyberlink, Elemental Technologies 
und anderen beginnt, erste Früch- 
te zu tragen. 


mit der 


auch 


Nvidia stellte kürzlich die Anwen- 
dung „Badaboom“ vor; ein kleiner 
Transkoder für den Hausgebrauch, 
der per Cuda die GFLOP-Leistung 
der Geforce-Karten ab der 8000-Se- 
rie für das Transkodieren von Vi- 
deos nutzt. Dabei handelt es sich 
per Definition um eine einfach 
zu bedienende Applikation, die 
dem Nutzer zu Hause schnell die 
Vorzüge der GPU aufzeigen soll. 
Das H.264-Profil ist lediglich als 
Baseline-Profil enthalten und auch 
In- und Output-Formate sind nicht 
komplett frei wählbar - maximal 
wird ein 720p-Video erzeugt. 


AMD hat angekündigt, ab dem 10. 
Dezember im Catalyst 8.12 den 
auch weiterhin kostenlosen Avivo- 
Converter ebenfalls mithilfe der 
GPU anzutreiben, und wähnt sich 
durch höhere Optionsvielfalt und 


www.pcgh.de 


nach eigenen Angaben höhere 
Performance Nvidia gegenüber 
im Vorteil. Auch Cyberlinks Power 
Director, Arcsofts Total Media und 
das verbreitete Nero sollen Anfang 
2009 mit neuen Versionen GPU- 
Encoding unterstützen und so die 
benötigte Zeit, um ein Video um- 
zuwandeln, deutlich verringern. 
Einig sind AMD und Nvidia sich 
darin, dass man nicht einige Pro- 
zent, sondern zigfach schneller als 
selbst eine aktuelle Quadcore-CPU 
sein wird. 


Physikberechnung in 
Spielen 

Zu diesem Thema haben treue 
PCGH-Leser schon einiges erfah- 
ren: Nvidia kaufte Anfang des 
Jahres API- und Physx-Karten- 
Hersteller Ageia auf und portierte 
das Physx-Toolkit innerhalb kur- 
zer Zeit nach Cuda, um fortan die 
hauseigenen GPUs für Physikbe- 
schleunigung nutzbar zu machen. 
AMD setzt weiterhin auf die Zu- 
sammenarbeit mit der inzwischen 
von Konkurrenz Intel übernom- 
menen Firma Havok, die neben der 
CPU-basierten Standardversion mit 
Havok FX auch eine Physik-Engine- 
Version mit GPU-Unterstützung in 
Vorbereitung hat. 


Zurzeit sind Sie also zur GPU-Phy- 
sikbeschleunigung auf Cuda fest- 
gelegt. Hier können Sie entweder 
eine leistungsfähige Grafikkarte 
wie die 9800 GTX oder höher 
allein zur gleichzeitigen Physx- 
und Grafikberechnung in Spielen 
nutzen oder aber ein Multi-GPU- 
System - auch mit Grafikprozesso- 
ren verschiedener Klassen. Dabei 
sollte dann die stärkere GPU die 
Grafik- und die schwächere Gra- 
fikkarte die Physikberechnungen 
übernehmen. Setzen Sie zwei iden- 
tische Grafikkarten ein, müssen 
Sie SLI derzeit noch deaktivierten, 
um eine GPU dediziert für Physx 
abzustellen. In beiden Fällen ist 
für den Physx-Einsatz mehrerer 
GPUs nicht einmal ein Mainboard 
mit SLI-Unterstützung erforderlich 
- nähere Informationen erhalten 
Sie auf der PCGH-Webseite www. 
pcgh.de unter WEBCODE 26RC. 


Die Auswahl, ob CPU oder eine der 
GPUs für Physx eingesetzt wird, 
erfolgt bei den aktuellen Treibern 
der 180er-Reihe bequem über das 
Nvidia-Control-Panel; die Berech- 
nung über eine Ageia-Physx- > 


Praxis 


„Graphics+“ 


ШШЩ video-Funktionen im Grafikkarten-Treiber 


бесове 


К Use меотлег deintodacng 


S eleci ine делі тшзсту; mode 


[ЁЁ Рет detection 


Advanced Ооу 
Edoe-enhancemert 


— —— Er 


— ——À— rar 


1 г d 


. D à n 


Enable 


= Video & Television 
Ay rtt deo сое «Ах 


Gut versteckt befinden sich die Entrauschungs- und Kantenschárfungsfunktio- 


Apply these settings to my video content: 


г Edge enhancement 
С Use the video player setting 
© Use tho NVIDIA setting 


- — Sg + 51% 


D D 


T Neese ғедктнол 
С Use the video player setting 
@ Use the NVIDIA setting 


Е 


nen іп den Grafikkarten-Treibern von Nvidia und AMD. 


Т video-Transkodierung mithilfe der GPU 


Der Badaboom-Transkoder bietet einfache Bedienung und ein Mehrfaches der 
Performance durch Nutzung der GPU - selbst im Vergleich zu Quadcore-CPUs. 


ЕТ" Technologie-Demonstration: GPU berechnet КІ 


"Neben: der Grafikausgabe übernehmen Radeon: GPUs i in 38 oiera the Froblins 


ATi 


TETERE 


auch die Berechnung der Wegfindungsroutinen, eines Teils der KI also. 
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Praxis 


„Graphics+“ 


Karte steht nicht mehr zur Wahl. 
Hierfür müssen Sie eine ältere 
Version der Physx-Systemsoftware 
installieren und über „Start“ - „Pro- 
gramme" - „Nvidia Corporation“ 
- „Nvidia Physx Properties“ die 
Ageia-Physx-Karte auswählen. 


Nvidia plant derzeit nicht, alle 
älteren Physx-Titel wie Ghost Re- 
con Advanced Warfighter I oder 
Cellfactor durch die Cuda-fähigen 
GPUs beschleunigen zu lassen. 
Erst Anwendungen, die eine ak- 
tuelle Physx-Version einsetzen, 
profitieren automatisch von der 
GPU-Physikbeschleunigung. Un- 
ter den kommenden Physx-akti- 
vierten Top-Titeln sind Spiele wie 
Cryostasis und die PC-Version des 
Parkour-Spiels Mirror's Edge. 


Kantenglättung jenseits 
des Panels 

Anti-Aliasing ist zwar nicht unbe- 
dingt eine Funktion moderner 
DX10-GPUs und überbordender 
GFLOPS-Leistung, | aufmerksame 
PCGH-Leser kennen jedoch bereits 
die Funktionen, welche die Trei- 
ber von AMD und Nvidia neben 
den üblichen Multisampling-Modi 
bereithalten. 


Im AMD-Catalyst-Treiber machen 
Sie sich die GPU-Leistung am bes- 
ten per Anwahl des Dropdown- 
Menüs unter ,3D* - „Alle Einstel- 
lungen“ - „Antialiasing“ zunutze, 
indem Sie dort „Edge-Detection“ 
auswählen; beide Tent-Filter (Wide 
und Narrow) verwischen leider 
Texturdetails. Nvidia-Nutzer kón- 


Folding@Home: Rechenleistung gegen Krankheiten 


Falten für die Wissenschaft mit 
dem PCGH-Folding@Home-Team 
Beim Folding@Home-Projekt der Stanford- 
Universitát wird Grundlagenforschung zur 
Ursache von Krankheiten wie Alzheimer, 
dem Creutzfeld-Jakob-Syndrom und vielen 
anderen betrieben. Die Server der Stanford- 
Uni verteilen kleine Pakete mit Daten, die 
ausgewertet werden müssen (sogenannte 
Work Units, kurz: WUs), an die Rechner 
der freiwilligen Teilnehmer, die sie dann 
mithilfe von freier Rechenleistung der CPU, 
(DX10-)GPU oder dem Cell-Prozessor der 
Playstation 3 , falten" — also den Ablauf 
der natürlichen Proteinfaltung simulieren — 
und die Ergebnisse an Stanford zurückschi- 
cken. All diese Arbeitsschritte übernimmt 
ein sogenannter Software-Client, den es in 
verschiedenen Versionen gibt — der freiwil- 
ige Spender von Rechenleistung braucht 
sich um nichts weiter zu kümmern. Weitere 
nformationen, wie Sie mitmachen können, 
inden Sie unter dem PCGH-WEBCODE am 
Ende dieses Artikels oder auf www.pcgh.de. 


Proteinfaltung ist ein komplexer und vor 
allem unglaublich schneller Prozess, dessen 
Simulation riesige Mengen an Rechenleis- 
ung erfordert. Die Problemstellung beim 
Folding@Home erlaubt eine sehr gute 
Parallelisierung der Rechenschritte, was 


Die den Radeon-GPUs zugeteilten Projekte 
rechnen an umfangreicheren Proteinen. 


nen per Nhancer- oder Rivatuner- 
Tool (beide auf Heft-DVD) Modi 
auswählen, welche nicht über den 
Treiber zugänglich sind: Reine Su- 
persampling- oder kombinierte 
Modi wie ,8xS* kosten zwar viel 
Leistung, bringen jedoch auch ein 
hohes Level an Bildqualität. 


Ausblick: DirectX 11 und 
Open CL 

Die kommende Microsoft-Multi- 
media-API Direct X 11 könnte mit 
dem Gerangel um GPGPU-Schnitt- 
stellen, proprietärer Video-Enco- 
ding-Software und Physik und 
andere Berechnungen in Spie- 
len kurzen Prozess machen. Die 
für Direct X 11 im Pflichtenheft 
stehenden Computeshader - in 
ähnlicher Form auch in Open CL, 


der offenen Compute-Language 
- sollen eine einheitliche Pro- 
grammierung flexibler Shader- 
Einheiten möglich machen. Damit 
können  Spiele-Entwickler her- 
stellerübergreifende Shaderpro- 
gramme schreiben, die sämtliche 
GPGPU-Berechnungen ermögli- 
chen, welche heute lediglich über 
die verschiedenen Ansätze wie 
Nvidias Cuda und AMDs CTM mit 
Brook+ möglich sind. 


Zusätzliche Anwendungsmöglich- 
keiten für die GPU-Rechenleistung 
in Programmen wie Powerpoint, 
Photoshop С54 und Adobe Reader 
demonstrieren wir in unserem 
knapp fünfminütigen Praxisvideo 
auf der Heft-DVD. ш 

Carsten Spille 


den GPUs mit bis zu 800 Shader-ALUs ent- 
gegenkommt — kommende Versionen der 
Software sollen nochmals mehr Rechenleis- 
ung nutzen kónnen. Das PCGH-Team (ID 
70335) rechnet seit mehr als einem Jahr 

in dem Projekt mit — anfánglich mit CPUS, 
später mit den AMD-GPUs der X1000-Rei- 
he. Inzwischen setzen die meisten , Falter" 
bereits auf die Rechenleistung der GPU. 
Seit der GPU-Client für DX10- und Cuda- 
ähige Grafikkarten erhältlich ist, hat das 
PCGH-Team einen Sprung im monatlichen 
Arbeitspensum — gemessen in Punkten pro 
ag — von mehr als Faktor 4 hingelegt. 


n unserem Benchmark haben wir sowohl 
die absolute Punkteleistung pro Tag als 
auch die erhöhte Leistungsaufnahme durch 
Folding@Home mit verschiedenen Hardware- 
Komponenten berücksichtigt. Aus der Diffe- 
renz zwischen ruhendem Windows-Desktop 
und dem jeweils laufenden Folding@Home- 
Client errechnen wir den Mehrverbrauch. Die 
Hardware, welche am meisten Punkte pro Tag 
für jedes Watt dieses Mehrverbrauches erzielt, 
steht in unserem Effizienz-Ranking oben. 


Weitere Informationen und Bench- 


marks finden Sie unter: www.pcgh.de 
PCGH-WEBCODE: 26YU 


Punkte pro Watt 
Mehrverbr. (24 h) 


Folding@Home-Leistung 


E Die meisten Punkte je zusätzliches Watt gegenüber 
dem Idle-Modus liefern 8800 GS, 9500 GT und 8800 GT. 
E GPUs lassen CPUs in beiden Disziplinen weit hinter sich. 


F@H: Energieeffizienz — Punkte je zusätzlichem Watt 
BESSER > | Pkt. |o 20 40 60 


Punkte pro Tag 


80 100 120 140 


GF 8800 GS/384 (GPUv2) 


——UÀ'2-( 2:22] 


GF 9500 GT/512 (GPUv2) 


жете MESSE 


GF 8800 GT/512 (GPUv2) 


EN 109 (--153%) 


GF 8800 GTS/640 (GPUV2) 


|... 8 (+95) 


GF 8600 GTS/256 (GPUV2) 


LEE 


GF GTX 280/1.024 (GPUv2) 


тн 63 (+47%) 


HD 4870/512 (GPUv2) 


ШЕННЕН 53 (+23%) 


Core 2 Duo E8500 (SMP) 


ДЕЕ 


HD 4850/512 (GPUV2) 


ШЕННЕН 1 (27) 


Соге 17 965 ХЕ (5МР) 


ЁЙ 


Core 2 Extr. 0Х9770 (SMP) 


N 29 (-33%) 


HD 3850/256М (GPUv2) | EEE 28 (-35%) 
HD 3870/512M (GPUv2) || Бен 25 (-42%) 
Phenom 9950 BE (SMP) || EEE 14 (-67%) 


Ahtlon 64 X2 6000+ (SMP) 


ШЕШ 9 (797) 


BESSER » | Pkt. |0 2.000 


F@H: Rechenleistung - Punkte pro Tag 
4.000 


6.000 8.000 


GF GTX 280/1.024 (GPUv2) 


7.150,0 (+374%) 


GF 8800 GT/512 (GPUv2) 


4.700,0 (+211%) 


GF 8800 GS/384 (GPUv2) 


3.980,0 (+164%) 


GF 8800 GTS/640 (GPUv2) 


3.770,0 (+150%) 


Nvidia-GPUs spielen ihre Stärken eher bei 
kleinen Molekülen aus. 


HD 4870/512 (GPUv2) 


3.430,0 (+127%) 


HD 4850/512 (GPUv2) 


3.080,0 (+104%) 


Core i7 965 XE (SMP) 


2.440,0 (46296) 


Core 2 Extr. QX9770 (SMP) 


2.113,0 (+40%) 


HD 3870/512M (GPUv2) 


2.100,0 (+39%) 


HD 3850/256M (GPUv2) 


1.900,0 (42690) 


GF 8600 СТ5/256 (GPUv2) 


1.840,0 (+22%) 


GF 9500 GT/512 (GPUv2) 1.710,0 (+13%) 
Core 2 Duo E8500 (SMP) | INI 1.5 10,0 (Basis) 

Phenom 9950 BE (SMP) 1.310,0 (-13%) 
Ahtlon 64 X2 6000+ (SMP) 911,0 (-40%) 


System: Vista x64 SP1, GF 178.24, Cat. 8.10, 4 GiB DDR2-800, GPU-Performance auf C2D E8500, X48-Chipsatz 
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АП Aluminum 


У PC-X2000/PC- -X500 


| 
| 


LIAN LI 


Tyr PC-X2000 


Latest Three-Layer Zone Design 


Bays: 5.25“ x 2, 3.5“ x 1, 3.5“ internal x 6 (HOT 

SWAP RAID) 

Fan: Front / 14cm fan x 3 @800-980-1180RPM 
Rear / 8cm fan x2 @1500RPM 

14cm fan x 1 @800-980-1180RPM 

With 3 speed fan controller 

М/В type:E-ATX, ATX, Micro АТХ 

1/0 Port: USB 2.0 x 4, IEEE1394 x 1, 

HD--AC97 Audio, E-SATA x 1 

Expansion slot: 8 

Dimension: 230 x 680 x 430mm (W x H X D) 


PC-COOLING.de 


HARDWARE AM LIMIT 


PC-COOLING GmbH Eichenallee 3 24589 Nortorf Tel. 04392-91 61 0 


| Latest Two-Layer Zone Design | 


Fax 04392-91 61 14 


SATA hot swap 
HDD-cage 


Tyr PC-X500 


^ 


Bays: 5.25“ x 2, 3.5“ x 1, 3.5“ internal x 4 

Fan: Front / 12cm fan x 2 @1020-1240-1500RPM 
Rear / 12cm fan x 2 @1020-1240-1500RPM 
With 3 speed fan controller 

M/B type: ATX, Micro ATX 

1/0 Port: USB 2.0 x 4, IEEE1394 x 1, 

HD--AC97 Audio, E-SATA 

Expansion slot: 7 

Dimension: 230 x 570 x 380mm (W x H X D) 


info@pc-cooling.de 
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Geld sparen dank 


Stromsparmodus 


Mit dem besten 
Stromsparmodus im 
Test zahlen Sie bis 
zu 30 Euro weniger 
Stromkosten im 
Jahr. Wer gleich das 
richtige Board kauft, 
spart sogar noch 
mehr. Wir verglei- 
chen vier Modi und 
empfehlen optimale 
Platinen. 


Arbeitsmaterial 


Е PCGH-Stromrechner 
auf Heft-DVD 


E Messgerät für Leistungs- 
aufnahme 
rund 25 Euro 
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ie Idee ist alt: Wird nicht 
die volle Prozessorleistung 
gebraucht - etwa beim 


Surfen oder Videoschauen -, sen- 
ken die Stromsparmodi Speedstep 
(Intel) апа Cool'n'quiet (AMD) 
CPU-Takt sowie -Spannung. Damit 
sinken Hitzeentwicklung und Leis- 
tungsaufnahme - Konto und Natur 
freuen sich. Mit zusátzlichen Modi 
unterstützen aktuelle Mainboards 
die beiden Stromspartechniken und 
senken den Stromverbrauch sogar 
noch weiter. Wer den Energieerhal- 
tungssatz kennt, weiß, dass Strom 
natürlich nicht „verbraucht“ wird. 
Da der Begriff im Alltag jedoch 
gebräuchlicher ist als ,Leistungs- 
aufnahme“, verwenden wir auch 
weiterhin den Ausdruck ,Stromver- 
brauch*. Damit Sie selbst ausrechen 
kónnen, wie viel Geld Sie sparen, 
finden Sie das Tool PCGH-Strom- 
rechner auf der Heft-DVD. 


Stromsparmodi im Test 

Derzeit bieten mehr als 70 Main- 
boards zusätzliche Stromsparfunk- 
tionen - eventuell kónnen Sie 
bereits mit Ihrer aktuellen Platine 
monatlich Geld sparen, ohne es zu 
wissen. Die wichtigsten Boards mit 
Stromsparmodus haben wir in der 
Tabelle rechts zusammengefasst. 
Dabei funktionieren die meisten 
Modi gleich: Laut Hersteller sen- 
ken sie bei geringer Prozessor- 
last die Anzahl der Phasen für die 


CPU-Stromversorgung. Asrock und 
Gigabyte geben sogar an, dass bei 
niedriger Auslastung nur noch eine 
Phase genutzt wird. Die Technik 
EPU Six Engine von Asus soll zu- 
dem neben der CPU den Chipsatz, 
das RAM, die Festplatte, die Lüfter 
und sogar die Grafikkarte berück- 
sichtigen. Die meisten Platinen mit 
Stromsparfunktion verfügen über 
Intels Sockel 775. AMD-Platinen 
mit Stromsparmodus gibt es bis- 
her nur von Asrock. Für unseren 
Vergleich haben wir daher vier Pla- 
tinen mit dem Intel-Chip Р45 ver- 
wendet - jeweils mit der neuesten 
Stromspartechnik des Herstellers. 
Mit dem Ziel der Chancengleich- 
heit haben wir eine Preisgrenze 
gesetzt: Alle Testkandidaten kosten 
zwischen 95 und 110 Euro. 


So haben wir getestet 

Stromsparmodi sind für Board- 
Hersteller offenbar ein wichtiger 
Image-Faktor. kaum 
eine entsprechende Präsentation 
ohne Seitenhiebe gegen die Kon- 
kurrenz aus. Ob die Werbever- 
sprechen stimmen, haben wir im 
Test geprüft. Wie üblich haben 
wir zunächst die aktuelle BIOS- 
Version installiert. Alle Takt- und 


So kommt 


Spannungseinstellungen setzten 
wir auf „Auto“; die CPU-Strom- 
sparfunktionen Speedstep (auch 
„EIST“ genannt - „Enhanced Intel 
Speedstep Technology“) und CIE 


sowie der Thermal Monitor und 
die Lüftersteuerung wurden akti- 
viert. Falls eine Platine eine Einstell- 
möglichkeit für die Schlafzustände 
C2 und C4 unterstützt, haben wir 
diese ebenfalls angeschaltet. Spei- 
chertakt und Latenzen legten wir 
manuell auf DDR2-800 sowie 5-5- 
5-18, 2T fest. Floppy-Laufwerk, ein 
zusätzlicher LAN-Port (falls vor- 
handen) und serielle oder parallele 
Anschlüsse wurden deaktiviert. 


Beim Test haben wir lediglich 
eine USB-Maus, eine PS2-Tastatur 
und das DVI-Kabel des Monitors 
angeschlossen. USB-Sticks 
ein Netzwerkkabel wurden ent- 
fernt, um die Ergebnisse nicht zu 
beeinträchtigen. Natürlich haben 
wir stets dieselben Komponenten 


oder 


verwendet: eine werkseitig über- 
taktete Radeon HD 4870, vier Gi- 
Byte PCGH-RAM, Windows XP in 
der 32-Bit-Variante und das laut 
preissuche.pcgameshardware.de 
sehr beliebte Enermax-Netzteil 
Modu 82+ mit 525 Watt. Um die 
Stromsparmodi optimal unter ver- 
schiedenen Bedingungen zu prü- 
fen, führten wir alle Tests mit dem 
Dualcore-Prozessor Core 2 Duo 
E8500 in 45-Nanometer-Fertigung 
sowie der 65-Nanometer-Quad- 
core-CPU 06600 durch. 


Die Leistungsaufnahme haben wir 
mit dem Top-Messgerät Watts Up? 


www.pcgh.de 


Praxis 


Stromsparmodi 


bei Mainboards 


Platinen mit Stromsparfunktion (Auswahl) Leistungsaufnahme Core Dun 
Bm Chipsatz Il Die Asrock-Platine hat den geringsten Stromverbrauch. S PA 
Asus — EPU И Beim MSI-Board ließ sich der Sparmodus nicht abschalten. 

Viele Modelle der Р5К беге 535 E EPU Six Engine lohnt sich besonders mit einer Asus-Karte. 

PSQL-E - 643 Windows-Leerlauf (keine Last) 

Alle Modelle 2 Туш Х38/Х48 | BESSER «4| Watt |0 50 баб 5156 -200 88 m 

P5N64 WS Professiona F 790i Ultra SL | тола BEN 116 (15%) = 

Striker-II-Reihe F 790i (Ultra) SLI/780i SLI Energy Saver 126,1 12%) ' 
Ana i i -—R-ken | к 

S Si — F 780i SLI/750i SLI ee b 95. 

s түз | EENEEEEEEEEEEEEEEN 247 (90) in. 

anche Modelle der P5Q-Serie P45 Active Phase Switching 130,6 (-9%) , 
P5Q-VM G45 Gigabyte EP45-053- || EEE 124,8 (-3%) 95- 
P5Q-EM G45 Dynamic Energy Saver 129,4 (-10%) У 

i D53- | M 126,2 (-7% 
P5QLPRO P43 re: N 95, 
P5N7A-V. Geforce 9300 Asus Р50 Pro —EPU SE + | | еее 128,7 (-5%) 110- 
Asus — ЕРУ Six Engine Hs Gras 126,1 (1296) ( 

e = - НИН -2% 

Viele Modelle der P5Q-Serie P45 КҮЛЛЕ [ EA 110; 
P5QL-E P43 Asus РС Ро Кеп 1 O OO 136,0 (85) m 
Rampage Extreme X48 Stromsparmodus (M 142,4 (Basis) 2 
Asrock - Intelligent Energy Saver 

PASXE-Serie P45 HD-Trailer-Wiedergabe, 1080p, wmv (geringe Last) 

NF6-Serie GF 7050/6150SE BESSER | Watt |0 50 100 — 150 200 250 iid 
Viele Modelle der K10-Serie GF 8200 pug a n— CH er 95. 
SEN 7906Х пылыш г Шш Se 
А7806ХЕ/1 28М 7806 Stromsparmodus 1364 (9%) , 
A780FulIHD 7806 MSIPASNeo3-FIR- || EEE 29,8 (9%) 110,- 
A770Crossfire 770 Active Phase Switching 138,1 (-8%) 

- Е Gigabyte ЕРА5-053 || En 130,4 (-9%) 95. 
Gigabyte — Dynamic Energy Saver Advanced kein Stromsparmodus 137,1 (-8%) 2 
EP45-Serie Р45 Gigabyte ЕР45-053 — || EN 130,6 (-3%) 95- 
EP43-Serie P43 Dynamic Energy Saver 137,8 (-8%) ў 

- + | ЕНЕ 131,2 (-3% 
EG45M-DS2H 645 ыны Gate 303 9) NE 
EG43M-52H 643 ze pe || EEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEN 138,9 (3) ES 
X48-Serie X48 EPU Six Engine. 143,6 (-4%) d 

ў Я -kei N /2 7 (81 
Viele odelle der X38-Serie X38 Eli ——— — ——t SE 110, 
EP35-Reihe Р35 
P35-Reihe mit Revision 2.1 Р35 Far Cry 2, DX9, Ultra hoch, 1.280 x 1.024, 2x FSAA (hohe Last) 
MSI - Active Phase Switching BESSER «| Watt |o er ТИИТ PREIS 
Viele P45-Modelle Р45 АБЕ lien], EE 195.2 (10%) © 
Р45 Neo3-F mit Revision 1.1 Р45 Energy Saver 210,6 (9%) ' 

Т P Ge i SEN, 2), (-7% 
= ШШ an Р : s ке bes D m 95. 
e03-FIR mit Revision 1. 
FR- | еее 202,5 (6% 
e a, | 
Asrock PASXE-R — ннен 202 5 (6%) 95. 
kein Stromsparmodus 217,2 (-6%) D 
saoi е i юли 205,1 (5% 
Pro gemessen. Es legt den aktuellen kommen Sie jedoch nur mit einer nad en 95,- 
Verbrauch jede Sekunde in einer Asus-Grafikkarte. Dabei wird laut Asus SQ io DU: 208,7 (-4%) 10: 
‚Asus-Grafikkarte -6% Ü 
Log-Datei ab. Anhand dieser Werte Asus die Spannung der Karte ge- LR E 
- нн 2157 (0% 
haben wir den Durchschnittsver- senkt. Mit welchen Modellen das PU SI engine 230,2 (0%) 110,- 
brauch während der jeweiligen funktioniert, verrät die Tabelle : Asus P5Q m ---------- 22 j 110,- 
B ein Sromsparmodus || та 230, Д 
Tests ermittelt. Dabei prüften unter event.asus.com/mb/six_en- : 2 
wir die Leistungsaufnahme im gine. Damit das EPU-Tool die Gra- Prime 95, Blend (Volllast) 
gewöhnlichen Windows-Leerlauf fikkarte erkennt (beim entspre- BESSER «4| Watt |0 ep 100 156 200 556 ШЕ 
(fast keine CPU-Last), bei der Wie- chenden Icon muss сіп kleines = - ET 
rock PASXE-R - Intelligent] | еее 162,5 (-10%) 95. 
dergabe eines 1080p-HD-Videosim Licht aufleuchten), kann zudem Energy Saver 194,9 (7%) ` 
wmv-Format (geringe Last), wäh- das Asus-Programm Smart Doctor poesis —ai 165.2 Ge (9% 95. 
rend des ,Large"-Benchmarks von nötig sein. In unserem Test war das Goby EPD | 168,6 (70) E" 
Far Cry 2 (hohe CPU-Last) und im der Fall. Beim Einsatz einer Rade- kein Stromsparmodus 200,4 (5%) і 
uen Е а ; ; R- EEE -7% 
Stabilitätstest „Blend“ von Prime оп HD 4870 von Asus konnte die ame 19,3 d ak 4%) 95. 
95 (Volllast). Stromspartechnik die Leistungs- | -------ШБ 110; 
aufnahme des 06600 um bis zu Active Phase Switching 6 (4% | 
Я Е + | sl :5% 
Asus P5Q Pro zwölf Prozent senken (Windows- OE. et зз) 110- 
Wie der Name andeutet, berück- Leerlauf, HD-Video-Wiedergabe). Asus PSQ Pro - "ЕРІН i: 
Ел А А PES А Е M A kein Stromsparmodus | 7 1(,4 (Basis) Ы 
sichtigt die Asus-Technik ЕРІ) Six Beim Е8500 waren es immerhin - 
А e + ; - нн 181,4 (0% 
Engine neben der CPU fünf wei- bis zu acht Prozent. БЕЛЛЕ Ш E (+1%) 110- 


tere Komponenten und senkt den 
Stromverbrauch daher besonders 
weit. Das optimale Ergebnis be- 


www.pcgh.de 


Leider schaltete der Smart Doctor 
jedoch die automatische Lüf- > 


System: Radeon HD 
800 (5-5-5-18), Wind 


lows XP x86, Cat. 8.10 


4870 OC (780/1.000 MHz), Enermax Моди 82-- 525 Watt, 4.096 MiByte DDR2- 
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Praxis 


Stromsparmodi 
bei Mainboards 


Performance 


Performance-Nachteil. 


ll Die Stromsparmodi bringen bei Far Cry 2 keinen spürbaren 


E Wie bei allen Benchmarks schwanken die Ergebnisse leicht. 


Core 2 Duo 
E8500 


Core 2 Quad 
06600 


Minimum-Fps 


Far Cry 2, DX9, Ultra hoch, 1.280 x 1.024, 2x FSAA (hohe Last) 


BESSER > | Fps 0 10 20 » T in ab FLÜSSIG ru REIS 
Asus P5Q Pro – ИШ 43 (+5%) 110 

kein Stromsparmodus “ЕЕ 43 (+5%) d 
Asus P5Q Pro — mo (4236) 110 

EPU Six Engine 42 (+2%) b 

MSI P45 Neo3-FIR — ———— 42 (4290) 110- 
‚Active Phase Switching 42 (42%) d 
DEEGEEZNDO———————— Hm 95. 
gent Energy Saver || ЕН 141 (0%) ! 
Gigabyte ЕР45-053- 8 41 (0%) " 
kein Stromsparmodus. 41 (0%) R 
Gigabyte ЕР45-053- на 41 (090) 95. 
Dynamic Energy Saver. | ДИИ 41 (0%) i 
Asrock PASXER — B1 (Basis) 95- 
kein Stromsparmodus ] 41 (Basis) d 


System: Radeon HD 4870 OC (780/1.000 MHz), Enermax Modu 82-- 525 Watt, 4.096 MiByte DDR2- 
800 (5-5-5-18), Windows XP x86, Cat. 8.10 


EM Top-Stromtester 


Mit dem Watts Up? Pro haben wir die Leistungsaufnahme für jede Sekunde 
ermittelt und daraus den Durchschnittswert für unsere Benchmarks gebildet. 


tersteuerung der HD 4870 ab - sie 
lief danach mit voller Lautstárke. 
Immerhin kann man mit dem 
Tool eine eigene Lüftersteuerung 
konfigurieren. Wenn Sie ein Asus- 
Board mit EPU-Six-Engine-Technik 
besitzen, lohnt es sich, als nächste 
Grafikkarte ein kompatibles Asus- 
Modell zu kaufen. Auch sonst war 
die Kostenersparnis per EPU gut. 
Jedoch ist der Verbrauch des P5Q 
Pro grundsätzlich etwas höher als 
bei den übrigen Testkandidaten. 
Von der hohen Leistungsaufnahme 
eines X48-Modells oder gar einer 
Nforce-680i/780i/790i-Platine ist 
das Asus-Board allerdings weit ent- 
fernt. 


Asrock P45XE-R 

Das P45-Board von Asrock bietet 
hingegen einen erfreulich niedri- 
gen Verbrauch: Auch ohne Strom- 
sparmodus ist die Leistungsaufnah- 
me mit einem E8500 oft niedriger 
als bei der Konkurrenz mit akti- 
vierter Stromspartechnik. Dabei 
war die Prozessorspannung laut 
CPU-Z v1.48 im Windows-Leerlauf 
identisch mit dem P5Q Pro von 
Asus: 1,12 Volt. Mit Asrocks Intel- 
ligent Energy Saver sinkt die Leis- 
tungsaufnahme sogar um weitere 
vier bis sieben Watt. Den Strom- 
sparmodus aktivieren Sie im BIOS 
unter „Advanced“ - „Chipset Set- 
ting“. Ein passendes Tool ist zwar 
vorhanden, aber nicht erforderlich. 
Damit schalten Sie die Technik un- 
ter Windows an oder ab. Einen Per- 


formance-Verlust mit Stromspar- 
modus konnten wir bei Far Cry 2 
jedenfalls nicht feststellen. 


Gigabyte EP45-DS3 

Genau wie beim Asrock-Board 
soll Gigabytes Stromspartechnik 
Dynamic Energy Saver Advanced 
die Versorgung der CPU auf eine 
Phase reduzieren. Das funktioniert 
jedoch nur bei 45-Nanometer-Mo- 
dellen mit aktiviertem PSI-Signal. 
Um die Technik zu aktivieren, müs- 
sen Sie das entsprechende Tool 
installieren und auf den großen 
Button klicken. Anschließend sank 
die Leistungsaufnahme im Test um 
bis zu acht Watt. Erstaunlich: Das 
EP45-DS3 ist das einzige Board, bei 
dem der Stromverbrauch im HD- 
Video-Test nicht gesenkt wird. 


MSI P45 Neo3-FIR 
Erst die neue Platinenrevision 1.1 
unterstützt die Stromspartechnik 
Active Phase Switching. Sie wird 
einfach im BIOS aktiviert - ein 
Tool ist nicht erforderlich - und re- 
duziert die Leistungsaufnahme mit 
einem E8500 teilweise deutlich. 
Leider hatte das verwendete BIOS 
2.2 jedoch offenbar noch einen 
Bug: War der Stromsparmodus ein- 
mal aktiv, ließ er sich nicht wieder 
abschalten. Allerdings beeinträch- 
tigt er die Performance auch nicht. 
Wer ein entsprechendes Board hat, 
sollte MSIs Active Phase Switching 
daher nutzen. ш 
Daniel Möllendorf 


MAINBOARDS 
Produkt ЕР45-053 Р45 Neo3-FIR P45XE-R 
Hersteller | Asus Gigabyte MSI Asrock 
Chipsatz | P45 Р45 Р45 Р45 
Preis | са. € 110,- ca. € 95,- ca. € 110,- Ca. € 95,- 
Board-Revision | 1.03G 1.0 14 1.06 
BIOS-Version | 1406 F9 22 1.10 
Anzahl Phasen (CPU) | Acht Sechs Vier Vier 
Stromsparmodus | EPU Six Engine Dynamic Energy Saver Advanced Active Phase Switching Intelligent Energy Saver 
Tool erforderlich | Ja (im Hintergrund) Ja (im Hintergrund) Nein Меіп (optional) 
Version des Tools | v1.00.12 plus Patch B8.0905.1 - 1.16 
E8500: Windows-Leerlauf | 132,9 Watt 124,8 Watt 124,7 Watt 116,0 Watt 
E8500: HD-Video | 138,9 Watt 130,6 Watt 129,8 Watt 123,5 Watt 
E8500: Far Cry 2 | 215,7 Watt 202,1 Watt 202,5 Watt 195,2 Watt 
E8500: Prime95 | 181,4 Watt 165,2 Watt 171,5 Watt 162,5 Watt 
E8500: Durchschnittlicher Verbrauch | 167,2 Watt 155,7 Watt 157,1 Watt 149,3 Watt 
Q6600: Windows-Leerlauf | 139,1 Watt 129,4 Watt 130,6 Watt 126,1 Watt 
Q6600: HD-Video | 143,6 Watt 137,8 Watt 138,1 Watt 131,3 Watt 
06600: Far Cry 2 | 230,2 Watt 212,8 Watt 218,6 Watt 210,6 Watt 
06600: Prime 95 | 211,6 Watt 192,4 Watt 202,6 Watt 194,9 Watt 
06600: Durchschnittlicher Verbrauch | 181,1 Watt 168,1 Watt 172,5 Watt 165,7 Watt 
WERTUNG Ж kk? Ж * kk? Ж Ж Ж Ж * Ж Ж Ж 
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berechnung 


Physik - in der 
Schule oft gehasst, 
in Spielen erwünscht. 
Wir werfen einen 
Blick auf die physi- 
kalischen Gesetze 
interessanter Spiele- 
titel. 


-.а 0 
Video: UT3 mit Physx 


ш Nvidia CUDA 
Compute Unified Device Ar- 
chitecture; Nvidia-Initiative, um 
die GPU zur Beschleunigung 
allgemeiner Berechnungen 
einsetzen zu kónnen 


E GPU/Geforce Physx 
Auf CUDA basierendes Feature, 
das es Geforce-Karten (ab 8) 
ermöglicht, Physikberechnun- 
gen zu übernehmen 
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998 erschien mit Tres- 
passer das erste Spiel, wel- 
ches - für damalige Ver- 


hältnisse - exzessive Physikeffekte 
ins Gameplay einband. Heute sind 
umherfliegende und interaktiv 
nutzbare Objekte der Standard. 
Doch welche Spiele bieten beson- 
ders sehenswerte Physik? 


Nvidia Physx 

Eines der besten Beispiele für 
Physik-Implementierungen kommt 
von Nvidia. Nach der Einverleibung 
des Physikspezialisten Ageia Tech- 
nologies ermöglicht es der Herstel- 
ler jedem Nutzer einer Geforce 8 
oder besser, Physikberechnungen 
auf der GPU auszuführen. Für Un- 
real Tournament 3 erschien schon 
vor einiger Zeit ein Physx-Paket, 
welches nicht nur zwei neue Maps 
mitbringt, sondern auch bekannte 
Karten in einer physikalisch aufge- 
möbelten Version integriert. Die 
Verbesserungen umfassen zerstör- 
bare Objekte in den Levels - auch 
ausgewählte Wände - sowie um- 
herfliegende Objekte wie Schutt 
oder unzählige Hagelkörner. Spaß 
kommt jedoch nur auf, wenn eine 
potente Geforce-Grafikkarte in 
Ihrem Rechner arbeitet. Die GPU 
übernimmt den Großteil der hin- 
zugekommenen Berechnungen. Es 
ist klar, dass dieses „Computing“, 
so Nvidias Bezeichnung, 
Arithmetikleistung giert. 


nach 


Physx startklar machen 

In UT3 haben Sie die Wahl: Ent- 
weder Sie bürden dem Haupt- 
prozessor die Physx-Effekte auf 
oder Sie lassen die GPU ackern. 
Ersteres funktioniert auch mit 
Radeon-Grafikkarte, aber 
mit der Einschränkung, dass die 
Framerate generell niedrig ist. Mit 
den Geforce-Treibern der 180er- 
Generation fand eine neue Op- 
tion ins Treiber-Panel: Sie können 


einer 


nun unter den „3D-Einstellungen“ 
bestimmen, ob Physikbeschleuni- 
gung (in)aktiv sein soll. Wir emp- 
fehlen grundsätzlich das Einschal- 
ten, denn Nachteile sind nicht zu 
erwarten. Jetzt gilt es nur noch, 
den Titel die Hardware-Physik zu 
lehren. Bei unseren Tests stellte 
sich heraus, dass der im Spiel vor- 
handene Schalter zur Aktivierung 
von Hardware-Physx selbst in der 
UT3-Version 1.3 fehlerhaft ist. Um 
die Beschleunigung zuverlässig zu 
aktivieren, begeben Sie sich nach: 


\Users\IhrName\Documents\My 
Games\Unreal Tournament 3\ 
UTGame\Config\UTEngine.ini 


Die Ini-Datei durchsuchen Sie per 
„STRG“ + „F“ nach „bDisablePhysX- 
HardwareSupport'. Hinter dem 
Gleichzeichen muss „False“ ste- 
hen, da es sich um eine doppelte 
Verneinung handelt - dann läuft 
Physx auf Ihrer Geforce. 


Physik іп Spielen 


Spaß mit Physik- 


Dedizierte Physik-GPU 

Bei aktiver Physx-Beschleunigung 
übernimmt die Nvidia-GPU ne- 
ben der Grafik- auch die Physik- 
berechnung. Diese Bürde schlägt 
sich in der Framerate nieder, denn 
die Physx-Levels geizen nicht mit 
Effekten. Je nachdem, wie stark 
Ihre Hauptkarte ist, kann es sich 
lohnen, eine zweite Geforce dane- 
ben zu stecken, um diese fortan als 
„Physikbeschleuniger“ zu nutzen. 
Sie haben noch eine 8600 GT(S) im 
Regal? Perfekt! Sofern Ihre Haupt- 
platine einen zweiten PCI-Express- 
Slot besitzt, steht dem Experiment 
nichts im Wege. 


Deinstallieren Sie nach dem Einbau 
präventiv die Grafik- und Physik- 
treiber, starten Sie neu und rufen 
Sie erneut das Setup des Geforce- 
Treibers auf. Die Version 178.24 
bindet die Zweit-GPU sauber ein 
und ist damit unsere Empfehlung; 
mit dem 180.43 ist - je nach Kar- 
te - Handarbeit angesagt. Die In- 
formationsdatei erkennt nur eine 
Handvoll GF8-Karten. Wenn Sie 
die 8400/8500/8600 im Gerätema- 
nager manuell als ,9500 GT* instal- 
lieren, tut sie jedoch ihren Dienst. 


Radeon + Geforce? 

Theoretisch wäre es sogar mög- 
lich, eine Radeon als Hauptkarte 
mit einer Geforce zu koppeln. 
Praktisch gibt es Probleme. Das 


www.pcgh.de 


Treibermodell von Windows Vista 
erlaubt es nicht, zwei Grafiktreiber 
gleichzeitig zu laden. Unter XP ge- 
lang es uns zwar, beide Karten zu 
aktivieren. Das Problem, dass der 
Physx-Treiber in diesem Fall keine 
unterstützte Hardware erkennt, 
lässt sich jedoch nicht umgehen. 


Laut den Aussagen Nvidias wird 
dies auch nicht geschehen, da der 
Fokus des Features woanders liegt. 
Ebenfalls nicht ändern wird sich 
die mangelnde GPU-Unterstützung 
älterer Physx-Techdemos wie Cell- 
factor Revolution. 


Benchmarktest 

Unsere Benchmarks rechts ent- 
standen auf einem Core 2 Duo 
Е8500 @ 3,6 GHz im Deathmatch- 
Level DM-Heatray Physx. Trotz 
des schnellen Prozessors liegt die 
Framerate bei von der CPU berech- 
neter Physik stets unter 35 Fps. 
Radeon-Nutzer haben also wahr- 
lich schlechte Karten auf Physx- 
Maps. Interessant beim Blick in 
den Taskmanager ist, dass der Du- 
alcore zu 100 Prozent ausgelastet 
wird - die Physx-Levels sind bei 
CPU-Berechnung komplett von der 
Geschwindigkeit des Prozessors 
abhängig. Im Test ergibt sich eine 
lineare Skalierung: Mit 2,67 GHz 
(entspricht einem E8200) werden 
24 Fps erreicht, mit 4,2 GHz sind 
es 38 Fps. Die 58-prozentige Takt- 
erhóhung schlägt voll durch. 
Auch bemerkenswert ist, wie 
sich die Geforce-Karten verhal- 
ten. Ohne Physx-Beschleunigung 
liegen die Fps unter denen der 
Radeon-HD-4800-Serie. Mit GPU- 
Physik hingegen setzt sich speziell 
die GTX-200-Serie deutlich ab. In 
1.024 x 768 ohne FSAA und AF ist 
bereits eine 8600 GT in der Lage, 
sich hauchdünn vor alle Radeon- 
Karten zu setzen. In 1.680 x 1.050 
samt 4x FSAA und 16:1 AF zeigt sich 
aber deutlich, dass die Karte über- 
fordert ist; mit CPU-Physik läuft 
diese Einstellung schneller. Die 
8500 GT ist wegen ihrer mageren 
16 Shader-ALUs konsequent lang- 
samer und bringt im Alleingang 
keine flüssigen Fps auf den Schirm. 
Als Physik-Zweitkarte neben einer 
GTX 260 taugt sie jedoch: In 1.680 
x 1.050 sorgt sie für 22 Prozent 
höhere Fps, die 8600 GT sogar 
für 51 Prozent mehr. Die Kombina- 
tion aus GTX 260 und 8600 GT ist 
schneller als eine GTX 280. 
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Blick über den Tellerrand 
Speziell die neue Generation an 
Shootern rund um Crysis (War- 
head) und Far Cry 2 bindet Physik- 
effekte nennenswert ins Gameplay 
ein. Beide greifen dabei auf eigene 
Physik-Engines zurück, Intels Ha- 
vok oder Nvidias Physx bleiben un- 
angetastet. Auf diese Weise stellen 
die Entwickler sicher, dass Nutzer 
aller Grafikkarten gleichberechtigt 
sind und stattdessen brachliegende 
Prozessorkerne genutzt werden. 


Einst konnte sich der Spieler hin- 
ter den Wänden eines Gebäudes 
in Sicherheit wiegen. In Crysis 
können heftiger Beschuss oder der 
Einschlag von Granaten den Schutz 
zum Einsturz bringen - komple- 
xe Physik macht es möglich. Die 
Berechnungen belasten die CPU. 
Das Gameplay von Far Cry 2 ег- 
laubt ähnliche Spielereien. Bei un- 
seren Tests mit dem integrierten 
„Ranch“-Benchmark von FC2 spielt 
es aus Leistungssicht keine Rolle, 
welche Einstellung der Physik- 
regler in den Optionen einnimmt. 
Newtons Gesetze kosten auf unse- 
rem Zweikerner mit 3,6 GHz keine 
Leistung, unabhängig von den gra- 
fischen Details. 


Benchmark: Crysis DX10 

Cryteks Hochglanz-Shooter verhält 
sich diesbezüglich zwiespältig. Wir 
testen anhand des mitgelieferten 
CPU-Tests, wie sich die einzelnen 
Physikstufen von „niedrig“ bis 
„sehr hoch“ auf die Fps auswir- 
ken. Unsere ersten Versuche mit 
maximalen Spieldetails legten wir 
schnell wieder auf Eis. Trotz der 
eingesetzten Geforce GTX 280 und 
nur 1.024 x 768 ohne FSAA/AF ist 
das Spiel stark grafiklimitiert. Der 
Fps-Unterschied zwischen niedri- 
ger und sehr hoher Physikeinstel- 
lung beträgt nur wenige Prozent. 


Anders bei den Benchmarks rechts, 
für die wir lediglich die Shader-De- 
tails auf das Minimum reduzieren. 
Hier zeigt sich, dass Minimal-Phy- 
sik die Framerate deutlich steigert. 
Dies hat einen einfachen Grund: 
Der Test spiegelt den Alltag im 
Spiel wider, bei dem im Granaten- 
gewitter Hütten einstürzen - bei 
niedrigen Physikdetails tun sie es 
nicht. Ab mittleren Details fliegen 
Trümmer umher, mit noch hóhe- 
ren Stufen wird deren Berechnung 
verfeinert. D 

Raffael Vötter 


Praxis 


BE Physik mit zwei Geforce-Karten 


Оне Bearbeiten Алм Hife 
| [EET] Erretena баева ~ 


Typadhe Verger smart 


Physik in Spielen 


Stecken zwei Geforce-Grafikkarten in Ihrem Rechner, kónnen Sie im Treiber- 
Controlpanel auswählen, welche für die Physikberechnung genutzt werden soll. 


Leistung: Physik 
E Die GTX 280 ist schnell genug für Grafik und Physik. 
E Bei CPU-berchneter Physik bleiben die Fps unter 35. 


1.024 x 768, 
kein AA/AF 


1.680 x 1.050, 
4x FSAA/16:1 AF 


E Eine GTX 260 + 8600 GT ist schneller als eine GTX 280. Minimum-Fps 
UT3 v1.3, DM-Heatray Physx 
» BED. SPIELBAR > FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER >| Fps |00 10 20 |30 4 d 60 70 80 
Physx AN, — — 714 (+131%) 
GÍX 280 56 (+70%) 
GTX 280 32,5 (2*5) 
GTX 260 (Grafik) + — —— 75,5 (412590) 
8600 GT (Physik) Е 62,5 (+89%) 
GTX 260 (Grafik) + || REN 65 (-+94%) 
8500 GT (Physik) | кке 51 (455%) 
Physx AN, [LL 6,5 (+57%) 
GTX 260 ЕЕ ] 41,4 (425%) 
Physx AUS, E 32 (-1%) 
GTX 260 LEE 
9800 GT (Grafik) + 58,5 (+75%) 
8600 GT (Physik) 37,7 (+14%) 
Physx AN, 54 (461%) 
9800 GT e 31 (-6%) 
Physx AN, 34,5 (4396) 
8600 GT E 2 (-94%) 
Physx AUS, 33,5 (+0%) 
8600 GT ШЕШЕ” 12 (-64%) 
33,5 (Basis) 
33,5 (-0%) 
32,5 (-3%) 
Physx AUS, ШН 15 (230) 
8500 GT ШЕШ 75 (-78%) 
Physx AN, 19 (-43%) 
8500 GT 1(:97%) 
System: E8500 @ 3,6 GHz, X48, 2x 2 GiByte DDR2-800, Geforce 180.43 (О), Cat. 8.10, А.І. Standard 


Crysis: Physik 


BESSER > | Fps 


E Wir testen mit minimalen Shader-Details, Rest maximiert. 
E Bei niedrigen Physikdetails trotzen Häuser Explosionen, ... 
E... ab , Mittel" stürzen sie ein. Mehr kostet kaum Leistung. 


Crysis, DX10 Very High, CPU-Test 
r BED. |> FLÜSSIG SPIELBAR 
0 20 40 60 


100 


1.024 x 768, 
kein AA/AF 


Minimum-Fps 


120 


Physik Niedrig 


SN 103 8:5) 


Physik Mittel 


[ oA o ooauosoo .oooóApnpf (24%) 


Physik Hoch 


SNE 77 (25%) 


Physik Sehr Hoch 


EEE | 74 (28%) 


System: E8500 @ 3,6 GHz, Geforce GTX 280, 2 x 2 GiByte DDR2-800, Geforce 180.43 (Q) 
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Über diese Schaltfläche werden Anwender zukünftig verschiedene Filter und 
Latenzen hinzuschalten und verwalten können. 
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Dank Freigaben auf Basis der User-IDs lassen sich schnell und einfach Dateien 
über den Channel inklusive Bandbreitenverwaltung austauschen. 
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Team Speak 3 (Alpha) 


Nach langer Wartezeit steht mit Team Speak 3 der 
Nachfolger von Team Speak 2 RC2 in den Startlóchern. 
Wir haben uns für Sie die Alpha-Version angesehen. 


eam Speak ist für viele 
Zocker im Laufe der Jahre 

zum Standard-Sprachtool 
geworden, da kaum ein anderes 
Programm unter anderem bei gro- 
ßen WoW-Raids so übersichtlich 
zu bedienen ist und dabei auch 
schonend mit den PC-Ressourcen 
und der Bandbreite umgeht. An 
die schlechtere Sprachqualitát im 
Vergleich zu anderen Kommunika- 
tionslósungen wie Skype und Co. 
hat man sich dabei gewóhnt. Ralf 
Ludwig und Peter Kirk, zwei Ur- 
gesteine aus der TS-Entwicklung, 
haben uns jetzt mit der aktuellen 
Alpha-Version einen Ausblick auf 
das neue Team Speak 3 gegeben 
und sowohl Sprachqualität als auch 
Latenz werden unseres Erachtens 
neue Maßstäbe setzen. 


Die neue Software 

Im Gegensatz zu TS2, das in Del- 
phi geschrieben wurde, haben die 
Entwickler TS3 vollständig in C++ 
geschrieben - dies gewährleistet 
eine bessere Portierbarkeit, die 
auch die Integration der TS-Engine 
in Spiele vereinfacht. Die deut- 
lichste Verbesserung dieser neuen 
Version ist die verringerte Latenz; 
so lag die Grundverzögerung bei 
TS2 noch in Bereichen von 500 
Millisekunden, die neue Alpha- 
Version erreicht mittlerweile eine 
sehr gute Grundverzógerung von 
300 Millisekunden. 


In der uns gezeigten Version ließ 
sich die Spracherkennung bezie- 
hungsweise die Latenz manuell 
über einen Schieberegler einstel- 
len. In der Praxis kónnen Sie damit 
festlegen, ab welcher „Redezeit“ 
Team Speak eine akustische Ein- 
gabe als beabsichtigt einstuft und 
diese an den Channel sendet. Eine 
sehr hohe (eingestellte) Latenz 
verzógert zwar die Sprachüber- 
tragung, verringert aber auch die 
Übertragung unbeabsichtigter Ge- 
räusche. Damit keine unvollständi- 
gen Sätze an den Channel übertra- 
gen werden, zeichnet Team Speak 
die Spracheingabe auf. 


Ein weiteres nützliches Feature 
ist die eingebaute Rausch- und 
Geräuschunterdrückung. In der 


Praxis haben wir ein Mikro direkt 
vor einen Lüfter mit nervigen Fre- 
quenzen gehalten - am anderen 
Ende der Leitung war von den 
Störgeräuschen nur noch ein leises 
Brummen zu hören, die Sprach- 
qualität wurde jedoch nicht beein- 
trächtigt. Ebenfalls sehr nützlich: 
Eine „Autopegel‘“-Funktion hebt 
(oder senkt) die Stimme aller Ge- 
sprächsteilnehmer im Channel auf 
Wunsch automatisch. 


In unserer Testumgebung konnten 
wir mit den aktivierten Hilfsmit- 
teln und bei maximaler Audio- 
qualität eine vernachlässigbare 
CPU-Auslastung feststellen. Zwi- 
schenfazit: TS3 ist in Sachen Latenz 
und Sprachqualität ein Quanten- 
sprung, ohne die Bandbreite oder 
CPU zu sehr zu belasten. 


Weitere Features 

Im neuen Team Speak haben die 
Entwickler eine 3D-Audio-Funk- 
tion eingebaut. Wie die fertige 
Version aussehen wird, ist noch 
unklar, im Bild rechts sehen Sie 
aber zumindest ein funktionieren- 
des Beispiel. Auf Wunsch können 
Sie so die Gesprächspartner im 
Channel frei um sich herum posi- 
tionieren. Mögliche Anwendung: 
Zukünftig haben Sie in WoW die 
Heiler Ihrer Gruppe „hinter sich 
stehen“ und wissen alleine durch 
die Position des Sprechers, wer um 
Hilfe ruft. Des Weiteren können 
Sie den Raid-Leiter direkt vor sich 
positionieren - noch nie hat eine 
Zurechtweisung vom „Chef“ so viel 
Spaß gemacht. 


Im Gegensatz zu TS2 werden Sie 
sich bei TS3 nicht mehr umständ- 
lich über das Channel-Interface ve- 
rifizieren müssen, dadas Programm 
eine unverwechselbare ID für Sie 
erstellt, an die alle Freigaben und 
Berechtigungen gekoppelt wer- 
den. So können Sie zukünftig auch 
gleichzeitig in mehreren Channels 
aktiv sein und auf Wunsch alles 
hören - Sprechen wird aber ver- 
mutlich nur in einem Channel zur 
Zeit möglich sein. Die Steuerung 
funktioniert wie bei Browsern 
mittlerweile standardmäßig über 
Tabs. Genug Serverplatz vorausge- 
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setzt, bietet TS3 ein Datei-Interface 
für Up- und Downloads an. Je nach 
Berechtigung können Sie so auf 
eine vorhandene Dateifreigabe des 
Servers via Team Speak 3 zugreifen 
und darüber Dateien austauschen. 
So ist es denkbar, dass in Ihrem 
WoW-Channel ein neues Add-on 
liegt und zusätzlich in Ihrem Call 
of Duty-Channel der aktuelle Patch 
hinterlegt ist. 


Rechteverwaltung 

Die Entwickler von TS3 haben 
auch die Rechteverwaltung über- 
arbeitet. So lassen sich Channel- 
Besucher in eine Skala von 1 bis 
100 einsortieren und der Channel- 
Admin kann festlegen, mit welcher 
„Punktzahl“ verschiedene Rechte- 
stufen gewährt werden. 


Auf Benutzer-Ebene gibt es da- 
rüber hinaus eine „Friends“ und 
„Foe“-Liste, die eine Erweiterung 
der Mute- und Ignore-Funktion 
darstellt. Dank der neuen ID-Kopp- 
lung lassen sich so zukünftig unan- 
genehme Zeitgenossen permanent 


Interview 


bannen - egal welchen Alias-Na- 
men sie gerade nutzen. Zwar las- 
sen sich weitere Identitäten erstel- 
len, diese müssen dann aber erst 
alle bestehenden Freigaben neu er- 
halten. Für eine anonyme Session, 
beispielsweise als Gildenleiter, der 
einfach mal in Ruhe zocken will, ist 
dieses System ideal. 


Fazit: TS ist tot, es lebe TS! 
Schon auf Basis der Alpha-Version 
sind die Erwartungen an das neue 
Team Speak erfüllt worden. Sinn- 
volle neue Funktionen in Kombi- 
nation mit besserer Soundqualität 
und geringerer Latenz wären schon 
alleine ein Grund zum Wechseln. 
Die erweiterten Features und der 
konsequente Ausbau von Funkti- 
onen bei gleichzeitig erhaltener 
Schlichtheit und Genügsamkeit 
machen für uns Team Speak 3 
schon jetzt zum Multiplayer-Tool 
des Jahres 2009. Laut den Entwick- 
lern müssen wir allerdings noch 
mindestens bis zum ersten Quartal 
2009 warten. ш 
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Team Speak 3 


ЕТ 3D-Sound, User-ID und Latenz-Blackbox 


L р 


Oben sehen Sie das vorläufige Fenster der 3D-Positionierung, links im Bild die 


einfache ID-Verwaltung und rechts eine Blackbox zur Latenzmessung. 


PCGH: Welche wichtigsten Neue- 
rungen und Verbesserungen erwar- 
ten die Anwender іп Т53? 


Ralf Ludwig: Das, was die meisten 
Anwender als Erstes bemerken wer- 
den, ist die stark verbesserte Sprach- 
qualität, die hauptsächlich durch die 
von 8 kHz (bei TS2) auf bis zu 48 kHz 
gesteigerte Sampling-Rate erreicht 
wird. Weitere positive Einwirkungen 
auf die Sprachqualität haben diverse 
Filter und Algorithmen, die zur Un- 
erdrückung von Hintergrundge- 
räuschen, Widerhall und Echos sowie 
zur Verbesserung der Erkennung von 
Sprache (für sprachaktivierte Über- 
ragung) dienen. Eine weitere mas- 
sive Verbesserung, die den meisten 
Anwendern vermutlich nicht auffal- 
en wird, ist die geringere Sprachla- 
enz (die Zeit, die vergeht, bis mei- 
ne Spracheingabe in den Kopfhörern 
meiner Gesprächspartner abgespielt 
wird). Die Verbesserungen sind vor 
allem im Bereich des wettbewerbs- 
orientierten Spielens Gold wert: 
Kommt die Botschaft früher an, kann 
ich schneller reagieren — was bei- 
spielsweise in einem Shooter den 
Unterschied zwischen (virtuellem) 
Leben und Tod bedeuten kann. Auch 
die ganz normale Unterhaltung profi- 
tiert, so bemerkt man nun schneller, 
wenn zwei Chatpartner aus Verse- 
hen gleichzeitig sprechen, und kann 
dies dann schneller beenden und neu 
ansetzen. 


PCGH: Wie sieht es mit der Belas- 
tung von CPU und Speicher im Ver- 
gleich zu TS2 aus? 


Peter Kirk: CPU- und Speicherausla- 
stung sind nur serverseitig merklich 
vorhanden, der TS3-Client ist, ge- 
nau wie der TS2-Client, absolut mi- 
nimalistisch im CPU- und Speicher- 
verbrauch. Im direkten Vergleich 
zwischen TS2 und TS3 kann man al- 
lerdings sicherlich eine leicht hóhere 
CPU- und Speicherauslastung von 
TS3 beobachten. 


PCGH: Ist die TS3-Engine multi- 
threaded? 


Ralf Ludwig: Ja, aber wie oben er- 
wähnt fällt die CPU-Belastung durch 
Client und selbst Server minimal 
aus. 


PCGH: Lassen sich individuelle Laut- 
stärke-Einstellungen lokal für andere 
Gesprächspartner einstellen? 


Peter Kirk: Schon in TS2 gab es eine 
Routine, die dafür gesorgt hat, dass 
alle Clients in etwa mit derselben 
Lautstärke senden, aber leider warf 
diese Routine besonders bei sehr lei- 
sen Clients die Flinte (zu) schnell ins 
Korn. Mit TS3 wurde dieser Algorith- 
mus verbessert, so sollte es nun nicht 
mehr vorkommen, dass „manche 

zu laut” und „andere zu leise” sind. 
Will man aber gezielt jemanden lei- 


ser oder lauter als die „Norm“ stel- 
len, so ist dies durchaus möglich. 
Durch die 3D-Soundpositionierung 
kann man einfach Clients, die man 
leiser hören will, im virtuellen Raum 
weiter weg positionieren und um- 
gekehrt. 


PCGH: Welche Vorteile bietet das 
neue ID-System im Vergleich zur 
klassischen Anmeldung? 


Ralf Ludwig: Der lästige Prozess des 
Registrierens (inklusive des Merkens 
eines neuen Passwortes) fällt weg. 
Viele Benutzer wählen lächerlich ein- 
fache Passwörter und wundern sich 
dann, wenn irgendwelche Skript-Kid- 
dies den Server übernehmen und alle 
Benutzer gekickt und gelöscht wer- 
den. Dieser Fehler ist mit TS3 gar 
nicht mehr möglich. 


PCGH: Kann die Bandbreite bei der 
Dateibereitstellung über die Server- 
Software begrenzt werden? 


Peter Kirk: Ja, man kann sehr de- 
tailliert einrichten, wer wie viel Band- 
breite benutzen darf. 


PCGH: Wird es eine offene Schnitt- 
stelle für Programmierer geben (bei- 
spielsweise für WoW-Add-ons)? 


Ralf Ludwig: Es gibt die Möglich- 
keit, im TS3-Client Plug-ins zu laden. 
So wird es beim Launch von TS3 ein 


Ralf Ludwig (l.) und Peter Kirk — 
Team Speak Systems GmbH 


intern entwickeltes Plug-in für die 
G15-Tastatur geben. 


PCGH: Manche Spiele nutzen die 
TS3-Engine für integrierte Voice-Un- 
terstützung. Welchen Vorteil hat das 
gegenüber dem TS3-Tool? 


Peter Kirk: Man muss kein externes 
Tool installieren, sondern hat Voice- 
Unterstützung direkt im Spiel. Man 
kann mit jedem im Spiel reden. Die 
Möglichkeiten von TS3 können an 
das Spiel angepasst werden. So kann 
die 3D-Positionierung dazu genutzt 
werden, dass die Stimmen aus der 
Richtung des sprechenden Spielers 
kommen. Auch kann das Spiel besser 
entscheiden, wer gerade mit wem 
kommunizieren sollte, und informa- 
tive Einblendungen wie beispielswei- 
se die Sprechernamen direkt im Spiel 
einblenden. 
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Neuigkeiten und Dokumentationen 


% Partition Manager Mäe 


sil Ube Paten Manager 


Tipps & Tricks zur 


Vollversion 


Mit dem Paragon 
Partition Manager 
8.5, den Sie als Voll- 
version auf unserer 
Heft-DVD finden, 
haben Sie ein um- 
fangreiches Tool 
zur Hand, mit dem 
Sie von der Konfi- 
guration bis zum 
Partitions-Back-Up 
alle wichtigen Fest- 
platten-Werkzeuge 
in einer Software 
vereint haben. 
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Festplattenansicht | нше | 


gesamten 


Name 


Elogiches Lsutwer (С) 


|) Basistestplatte 0 [WOC WD 1500^DFD-00NLROI 


Gel Коре енгізе errtelen 
Ale Patthonen aul deier Керде werden aul de һейдееде Zielleskplatte kopiert. 


Paragon Partition Manager 


| Laufwerkaname 1» | Dateisystem "Größe | Belege билен 
Bacisfestplattenlautwerk. 1397 68 

fen Name) Рита NIFS 139/768 9500 1 

[Kem Name] Freier Speicherplatz 83М8 93MB 1 


ШШ 1337 G8 NTFS 


Ш NTFS Ш FAT 


ollten Sie eine Ausgabe 
ohne Datenträger erwor- 
ben haben, können Sie 


trotzdem in den Genuss des Parti- 
tion Managers kommen - auf der 
Webseite www.paragon-software. 
com finden Sie eine Testversion 
der Software. Der Paragon Par- 
tition Manager 8.5 bietet neben 
umfangreichen Funktionen zur 
Verwaltung und Änderung beste- 
hender Partitionen auch ein star- 
kes Sicherheitsfeature in Form der 
Rettungs-CD/DVD. 


Partitionen erstellen 

Zu den grundlegenden Funktio- 
nen der Software zählt die Option 
„Partition erstellen“. Mit dieser 
können Sie sehr übersichtlich frei- 
en Festplattenplatz, entweder auf 
einer vorhandenen oder auf einer 
neu eingebauten Festplatte, für das 
Betriebssystem nutzbar machen. 
Neben den klassischen Datei- 
systemen wie NTFS oder FAT32 
bietet das Tool noch die Dateisys- 
teme Ext2 (Linux), Ext3 (Linux), 
ReiserFS und Swap2 (Linux) an. 
Auf Wunsch bleibt die neue Parti- 
tion auch unformatiert. Nützlich, 
wenn Sie eine ältere Festplatte mit 
zweifelhafter Qualität mit dem PC 


Ш ag 


verwenden wollen: Die Software 
bietet im Zuge der Partitionie- 
rung/Formatierung auch zwei ver- 
schiedene Oberflächentests an. In 
der höchsten Überprüfungsstufe 
dauert dieser Vorgang bei einer 
931-GiByte-Festplatte allerdings 
über zwei Stunden. 


Partitionsgrößen 

Über die Schaltfläche „Erweiterte 
Partitionierungsoptionen“ stehen 
Ihnen drei weitere Optionen zur 
Verfügung, die in die Aufteilung 
und Anordnung bestehender Parti- 
tionen eingreifen. Mit „Partitionen 
zusammenführen“ lassen sich auf 
Knopfdruck zwei unterschiedliche 
Festplattenbereiche zu einem zu- 
sammenführen. Allerdings sollten 
auf der Zweit-Partition nur Daten 
gelagert sein - Software mit In- 
stallations- und Registry-Einträgen 
wird nach dieser Maßnahme ver- 
mutlich nicht mehr funktionieren. 
Über „Freien Speicherplatz um- 
verteilen“ lassen sich bestehende 
(leere) Kapazitäten anderweitig 
nutzen - sehr sinnvoll, wenn die 
Daten-Partition viel zu großzügig 
angelegt wurde und die Betriebs- 
system-Partition nach zahllosen 
Programm-Installationen aus allen 


[^ sf? — |  LUmmxEx3 | | Reis 


Nähten platzt. Eines der interessan- 
testen Features verbirgt sich hinter 
,Gelóschte Partitionen wiederher- 
stellen". Wie es der Name schon 
verrät, können Sie so aus Versehen 
gelóschte Datenbereiche wieder 
reaktivieren. 


Einfaches Back-Up 

Mit „Kopieroperationen“ bietet 
der Paragon Festplatten Manager 
8.5 eine Back-Up-Funktion auf Par- 
titionsebene. Entweder Sie wählen 
mit „Partition kopieren“ einzelne 
Datenbereiche aus oder sichern 
gleich mit „Festplatte kopieren“ 
die gesamten Partitionen auf еі- 
nem Datenträger. Der Zieldaten- 
träger muss dafür aber entweder 
komplett leer sein oder wird im 
Kontext der Kopieraktion gelöscht. 
Ein weiteres nützliches Feature: 
Sie können manuell festlegen, an 
welcher Position der neuen Fest- 
platte der Datenbereich angelegt 
werden soll. 


Der Bootmanager 

Da ein PC mit mehreren Betriebs- 
systemen vor allem für Anfänger 
eine kleine Herausforderung ist, 
bietet Paragon einen eigenen Boot- 
manager an, über den wie gehabt 
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Paragon Partition Manager 8.5 


die Auswahl des zu bootenden Sys- 
tems nach dem Systemstart erfolgt. 
Zusätzlich können Sie primäre 
Partitionen verstecken - so taucht 
beispielsweise die XP-(System-) 
Partition, wenn beide Varianten 
parallel installiert sind, im Vista- 
Betriebssystem nicht mehr auf. 


Die Rettungs-CD/DVD 
Jeder Anwender, der die blanke 
Panik angesichts eines nicht star- 
tenden PCs kennt, auf dem sich 
die Doktorarbeit, wichtige E-Mails 
oder alle privaten Bilder befinden, 
freut sich über eine einfache Lö- 
sung, um auf die Datenträger zu- 
greifen zu können. Das Erstellen 
der Rettungs-CD/DVD ist denkbar 
einfach - Menüpunkt in der Soft- 
ware auswählen, 
träger einlegen, fertig. Um den 
optischen Datenträger zu nutzen, 
müssen Sie im BIOS zusätzlich die 
Bootreihenfolge auf das DVD-Lauf- 
werk umstellen. 


leeren Daten- 


Über die grafische Benutzerober- 
fläche haben Sie die Möglichkeit, 


beispielsweise einen USB-Stick zu 
mounten und auf diesen alle lesba- 
ren Daten aus dem Betriebssystem 
zu kopieren. 

Mit der Funktion  ,Konvertie- 
ren“ lässt sich darüber hinaus ein 
FAT32-System auf NTFS umstellen, 
ohne dass Daten verloren gehen. 
Zur Rettung des Betriebssystems 
bietet die CD/DVD auch die Op- 
tionen „Partition wiederherstel- 
len“, „Oberflächentest“ und „MBR 
aktualisieren“ an. 


Wenn Sie ein vollwertiges Back-Up- 
Programm suchen, bietet Paragon 
mit Drive Backup 9.0 eine adäqua- 
te Lösung an, da sich die Sicherung 
von ganzen Partitionen im norma- 
len Back-Up-Zyklus auf Dauer nicht 
anbietet. Hier fehlen wichtige 
Back-Up-Funktionen wie das Wie- 
derherstellen von einzelnen Da- 
teien oder die Sicherung gezielter 
Ordner. Partitions-Back-Ups sollten 
als letzte Instanz zur Rettung eines 
defekten PCs angesehen werden. E 

Lars Craemer 
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Manager 


Т Rettungs-Disk und Größenveränderung 
[P^ Rettung» Disk Konfigurator SE IE 


Optionen zur Erstellung einer CD/DVD 
Wahlen Sis eine der Optionen. um eine individuelle Bess CD /DVD zu erstellen 


4 Iypisch 

Standard image der Rettungs-Disk, verwenden. 
F Erweitert 

Sie konnen einige D ateien und Ordner zum Standard mage der Rettungs-Disk hinzufügen. 
C Benutrerdefiniertes CD/DVD-Image ( ixo file) 

CD/DVD-Image aus dem angegebenen Speicherort verwenden. 


Г Тозе Pungan Soltua РАО Mauger ASASAN Moed ito Durchgaehen | 
Partition Manager 
Sind Sie sicher, dass Sie das Systemlaulwerk (Г:) verschieben bzw. seme Große 
ändern wollen? 


Sie sind im Вед! das NTFS Volumen [Kein Напо], (С:1 au verschieben baw. sene Grüße zu 


Basistestplatto 0 [WDC WD1500ADFD -UUNLRUJ | 


B 


Volumengrolle: [973130098 ==] 89.741 MB -143065 Me 
Free Speicherplatz davor. [0:рВнет 2) zl 0Bytes - 54.344 95 MB 
Нм Speicherplatz dahinter: [45 1671248 21|-| 0Bytes 5433704М8 
1%) Мен Opionen [ж 1] Nen | 


Häufigste Anwendung im OS-Alltag dürfte die Größenveränderung von Laufwer- 
ken sein. Die Rettungs-Disc bietet zusátzlich Werkzeuge zur Datenrettung an. 
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PCGH Extreme 


PC Games Hardware Extreme ist der Name unseres 
Sonderhefts mit dem Fokus auf Overclocking, Küh- 
lung und Casemodding, aber auch die Bezeichnung 
für die PCGH-Community. 
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Themen von PCGH Extreme 
Print: Voltmods, Wasserküh- 
lung, Grafikkartentests u. v. m. 


ist ab 17.12. bei jedem gut 
sortierten Zeitschriftenhändler erhältlich. 


Casemod: Silverstone TJO7W 


PCGHX-User „CiSaR“ hat in seinem 
Thread ,[Tagebuch] Umbau mei- 
nes Silverstone TJ07W* (WEBCODE 
26YL) dargelegt, wie er sein geräu- 
miges, aber schlichtes Gehäuse in 
eine optisch durchgestylte Casemod 
verwandelt hat. Nachdem der PC erst 
einmal komplett zerlegt wurde, stand 
die Lackierung der einzelnen Gehäu- 
seteile an. Das bereits elegante Ausse- 
hen der Aluminiumteile musste einer 
mattschwarzen Optik weichen, der 
eine Grundierung vorausging. Doch 
der Casemodder beliefs es nicht bei 
einem reinen Farbwechsel: So mon- 
tierte er den Triple-Radiator auf dem 
Gehäuseboden und besorgte einen 
grünen Schlauch für die Wasserküh- 
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lung. Details wie das Ummanteln von 
einzelnen Kabeln vergaß der Bastler 
ebenfalls nicht. Ein grünes Leuchtkle- 
beband samt Kaltlichtkathode sorgt 
für eine stimmige Ausleuchtung, ein 
im Deckel angebrachter Ausgleichs- 
behälter verfügt über eine ebenfalls 
grüne LED. Später kam dann für eine 
noch höhere Kühlleistung zusätzlich 
ein externer Radiator zum Einsatz, 
natürlich passend zum Gehäuse in 
Schwarz gehüllt. Nach dem Defekt 
der Geforce 8800 GTX kratzte „CiSaR“ 
sein Geld für eine neue Geforce GTX 
280 zusammen und hängte die alte 
Karte kurzerhand an die Zimmer- 
wand, wie im Forum von PC Games 
Hardware Extreme zu sehen ist. 


Grafikkarten am Taktlimit 


Es ist bekannt, dass die Grafikkarte 
für eine möglichst hohe Framerate 
eine entscheidende Rolle spielt. Un- 
sere Forenmitglieder zeigen, dass 
sich manche Exemplare um mehr als 
50 Prozent übertakten lassen. Der 
„[Sammelthread] Overclockingliste 
aller Grafikkarten“ von „<-@ndre->“ 
und „Micha-Stylez“ ist ein idealer An- 
laufpunkt für alle, die ihren Pixelbe- 
schleuniger für Crysis & Co. ausreizen 
wollen. Als Basis dient der Furmark, 
der für eine extreme Auslastung und 
Erwärmung der GPU sorgt. Mindes- 


tens eine Minute muss der anspruchs- 
volle Test ordnungsgemäß laufen. Der 
Einsatz des Tools GPU-Z verhindert, 
dass falsche Ergebnisse in die Liste 
aufgenommen werden. Wenn Sie Ihr 
OC-Ergebnis im Thread hochladen 
und mit anderen vergleichen möch- 
ten, führt Sie WEBCODE 26YH zum 
Ziel. Je mehr Nutzer ihre Resultate 
mit anderen teilen, desto aussagekräf- 
tiger wird der Thread. Momentan sind 
bereits Ergebnisse für mehr als zwei 
Dutzend Grafikkarten von AMD und 
Nvidia aufgeführt. (Stand: 19.11.) 


Die Gehäuse der PCGHX-User 


Immer wieder beweisen zahlreiche 
neue Bilder im Thread „Zeigt her, 
Eure PCs - Teil III‘, dass unsere Fo- 
renteilnehmer nicht nur schnelle und 
leise, sondern gerne auch schicke 
Rechner ihr Eigen nennen. Wenn Sie 
WEBCODE 26YN folgen, können Sie 
die sehenswerten Schnappschüsse 
der anderen Nutzer betrachten oder 
sich gleich direkt mit ein paar Foto- 
grafien beteiligen. Mit über 250.000 
Klicks für Teil 1-3 kann man diesen 
Beitrag zu Recht als Dauerbrenner 
bezeichnen. 
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www.pcgh.de 


Das Hwbot-Team von PCGHX 


Hwbot.org ist eine Datenbank für 
Übertaktungsergebnisse, die mit 
verschiedenen Grafikkarten und 
Prozessoren in bekannten Bench- 
marks erreicht werden können. 
Die meisten Übertakter sind in 
Teams organisiert und stehen im 
fairen Wettkampf mit Teilneh- 
mern aus der ganzen Welt. Auch 
mit mehrere Jahre alten Kom- 
ponenten lassen sich wertvolle 
Punkte und Pokale ergattern. 
Das Hwbot-Team von PCGH Ex- 
treme besteht im Moment aus 146 
Mitgliedern und liegt mit knapp 
2.700 Punkten auf Platz 25 in der 


internationalen Rangliste (Stand: 
1811). Das Gesprächsthema 
„[Ergebnisse/Probleme] HWBOT 
Diskussionsthread* erreichen 
Sie über WEBCODE 26YM. Hier 
tauschen die Mitglieder regel- 
mäßig Tipps und Tricks aus, um 
ihre Punktzahl zu erhóhen. Neu- 
linge, die etwa einen bestimm- 
ten Benchmark nicht ausführen 
kónnen oder ein sonderbares 
Ergebnis erreichen, sind hier an 
der richtigen Stelle. Genauso er- 
wünscht sind selbstverständlich 
auch Meldungen über kürzlich 
erreichte Erfolge. 


Das optimale Netzteil 


Es ist der Albtraum jedes Schrau- 
bers: Eine neue Grafikkarte soll 
in den PC wandern und endlich 
das veraltete Modell ablösen, doch 
beim Einbau stellt sich heraus, dass 
das Netzteil gar keine passenden 
bereithält. Damit 
solche Überraschungen ausblei- 
ben und auf unnótige Adapter- 
Lósungen verzichtet werden kann, 
hat PCGHX-User 
in Zusammenarbeit mit „Lee“ im 
Thread ,[NT] PCIex Stromstecker- 
liste (6pin und 6+2pin)“ eine Liste 
erstellt, in der Netzteile mit PCI-E- 
Stromsteckern aufgeführt sind. 
Mehr als 200 Geräte finden sich 
in den übersichtlichen Tabellen, 


Stromstecker 


„Pokerclock“ 


PCGHX.de 


die neben der Produktbezeich- 
nung und der Nennleistung auch 
noch wissenswerte Zusatzinfor- 
mationen bereithalten und regel- 
mäßig aktualisiert und erweitert 
werden. Wenn Sie auf der Suche 
nach einem neuen Netzteil sind 
oder mithelfen wollen, die Liste 
zu komplettieren, rufen Sie WEB- 
CODE 26YK auf. 


Praxis 


PCGH Extreme 


Ein Springbrunnen im PC 


Im Forum von PCGH Extreme ist 
momentan zu sehen, dass Wasser- 
kühlungen nicht nur eine hohe 
Kühlleistung und niedrige Laut- 
stärke versprechen. User „Fifadoc“ 
stellt in seinem Forentagebuch 
„Der Springbrunnen-AGB“ (WEB- 
CODE 26YJ) eine ganz besonde- 
re Idee für einen individuellen 
Ausgleichsbehälter Was- 
serkühlung vor. „Fifadoc“ plant, 
die hohe Durchlaufleistung einer 
Laing-Pumpe dafür zu nutzen, 
den Wasserstrahl nicht wie üb- 
lich іп den Ausgleichsbehälter 
zu leiten, sondern entgegen der 


einer 


Schwerkraft bogenfórmig in den 
„Springbrunnen-AGB“ zu 
ßen. Dazu berechnete er zuerst 
die erforderlichen Ausmaße und 
Winkel und fertigte mehrere Kon- 
struktionsskizzen an. Nach durch- 
laufenen Praxistests wurde das 
Konzept mehrfach überprüft und 
optimiert. Die anderen Nutzer ver- 
suchen, mit Tipps und Tricks wei- 
terzuhelfen. Im Gegenzug ergänzt 
der Erbauer alle paar Tage neue 
Bilder oder sogar Videos des Pro- 
jekts. Lesen Sie nach, ob Probleme 
mit dem Wasserdruck oder Kon- 
densat behoben werden konnten. 


schie- 


DEIN PC GAMES HARDWARE EXTREME SHIRT 
MIT DEINEM NICKNAME! 
JETZT BESTELLEN UNTER: 


powered by SU PPLY 


PCGH-Silent-PC 


N 


Video: PCGH-Silent-PC 


Ein nahezu lautloser PC erfordert meist teure Komponen- 
ten. Dass es aber doch funktioniert, einen leisen PC zu 
bauen, der zudem günstig ist, beweist dieser Silent-PC. 


enn Sie auf der Suche nach 
W einem besonders leisen 

Komplett-PC sind, haben 
wir mit dem neuen PCGH-Silent-PC 
die perfekte Lösung für Sie. Obers- 
tes Ziel der PCGH-Redakteure war 
eine Zusammenstellung mit Kom- 
ponenten, die perfekt aufeinander 
abgestimmt und nahezu unhörbar 
sind. Unser Partner Alternate baut 
diesen PC (siehe auch Video) und 
dort kann der PCGH-Silent-PC 
auch bestellt werden (www.alter- 
nate.de/pcgh). 


Das Herzstück des PCGH-Silent- 
PCs ist neben dem Pentium Dual- 
Core E5200 die passiv gekühlte 
Geforce 9800 GT. Diese wird vom 
Luftstrom des 120-mm-Gehäuse- 
lüfters erfasst, der dank Adapter 
nur mit einer Spannung von 7 Volt 
angesteuert wird. Der verwende- 
te CPU-Kühler Freezer 7 Pro ro- 
tiert mit unter 1.000 U/min - die 
Lüftersteuerung des Gigabyte- 
Mainboards GA-EP43-DS3L leistet 


also gute Dienste. Das verbaute 
Enermax-Netzteil PRO82+ zählt zu 
den leisesten Netzteilen auf dem 
Markt und auch die Samsung-Fl- 
Festplatte mit 640 GiByte ist nicht 
nur schnell, sondern auch beson- 
ders leise. 


Aus einem Abstand von einem Me- 
ter ist der Silent-PC mit 0,4 Sone 
bzw. 22 dB(A) nahezu unhörbar. 
Nur minimal lauter wird der Lärm- 
pegel im 3D-Betrieb (0,9 Sone). 
Wirklich wahrgenommen wird ei- 
gentlich nur die Festplatte. Sollte 
Sie dieses leise Geräusch dennoch 
stören, empfehlen wir, bei Alter- 
nate einen Festplatten-Entkoppler 
mitzubestellen. Der PCGH-PC ist 
aber nicht nur leise, sondern be- 
nötigt auch sehr wenig Strom. 66 
Watt unter Windows und maximal 
145 Watt in Spielen haben wir ge- 
messen. Im 3D Mark 06 kommt die 
Leistung beinahe an den AMD-PC 
mit einer HD 4870 heran. 

Daniel Waadt 


PCGH-PCS 


Hersteller/Webseite 


Alternate (www.alternate.de/pcgh) 


Alternate (www.alternate.de/pcgh) 


Alternate (www.alternate.de/pcgh) 


Alternate (www.alternate.de/pcgh) 


Alternate (www.alternate.de/pcgh) 


Erweiterte Informationen 


www.pcgh.de/go/silent-pc 


www.pcgh.de/go/pcgh-pc 


www.pcgh.de/go/pcgh-pc 


www.pcgh.de/go/premium-pc 


www.pcgh.de/go/premium-pc 


Garantie/Rückgaberecht 


2 Jahre/14 Tage 


2 Jahre/14 Tage 


2 Jahre/14 Tage 


2 Jahre/14 Tage 


2 Jahre/14 Tage 


Prozessor | Intel Pentium Dual-Core E5200 AMD Phenom X4 9550 Intel Core 2 Duo E8400 Intel Core 2 Duo E8500 Intel Core 2 Duo E8500 
Grafikkarte | Geforce 9800 GT/512 MiByte Radeon HD 4870/512 MiByte Geforce GTX 260 (192 ALUs)/896 Radeon HD 4870/512 MiByte Geforce GTX 260 (216 ALUs)/896 
Mainboard | Gigabyte GA-EP43-DS3L MSI K9A2 CF-F Asus P5Q Pro Asus P5Q Pro Asus P5Q Pro 

Festplatte | Samsung F1 HD642JJ 640 GB Samsung F1 HD322HJ 320 GB Samsung F1 Н0322Н) 320 GB Samsung F1 НО642] 640 GB Samsung F1 HD642JJ 640 GB 

Speicher | A-Data 2 GiByte DDR2-800-RAM MDT 2 GiByte DDR2-800-RAM MDT 2 GiByte DDR2-800-RAM A-Data 4 GiByte DDR2-800-RAM A-Data 4 GiByte DDR2-800-RAM 

Netzteil | Enermax РКО82- 385W Seasonic 51211-430НВ Seasonic 51211-430НВ Seasonic 51211-430НВ Seasonic 51211-430НВ 
CPU-Kühler | Arctic-Cooling Freezer 7 Pro ЕКІ Alpenfóhn , Zugspitze" Scythe Katana 2 (SCKTN-2000) Scythe Katana 2 (SCKTN-2000) Scythe Katana 2 (SCKTN-2000) 

Gehäuse | Sharkoon Rebel9 Economy Sharkoon Revenge Sharkoon Revenge Antec Three Hundred black Antec Three Hundred black 


Optisches Laufwerk 


Samsung SH-S223F 


Samsung SH-S223F 


Samsung SH-5223F 


Samsung SH-S223F 


Samsung SH-5223F 


Gehäuselüfter 


Lautstärke 2D (0,5 m 


Sharkoon Silent Eagle 1000 


0,6 Sone/25 dB(A) 


Sharkoon Silent Eagle 1000 


0,9 Sone/28 dB(A 


Sharkoon Silent Eagle 1000 


1,4 Sone/32 dB(A) 


Sharkoon Silent Eagle 1000 


2,1 Sone/34 dB(A 


Sharkoon Silent Eagle 1000 


2,0 Sone/35 dB(A) 


2,0 Sone/35 dB(A) 


( ) 
Lautstärke 3D (0,5 m) 
Lautstärke 2D (1,0 m) 


( 
1,2 Sone/30 dB(A) 
0,4 Sone/22 dB(A) 


(A) 
2,2 Sone/36 dB(A) 
0,6 Sone/26 dB(A) 


( 
2,2 Sone/37 dB(A) 
1,0 Sone/29 dB(A) 


(A) 
2,9 Sone/39 dB(A) 
1,1 Sone/30 dB(A) 


1,4 Sone/31 dB(A) 


Lautstárke 3D (1,0 m) 


0,9 Sone/28 dB(A) 


1,6 Sone/33 dB(A) 


1,5 Sone/33 dB(A) 


2,1 Sone/36 dB(A) 


1,4 Sone/31 dB(A) 


Leistungsaufnahme 2D 


66 Watt (Leerlauf) 


157 Watt (Leerlauf) 


78 Watt (Leerlauf) 


124 Watt (Leerlauf) 


89 Watt (Leerlauf) 


Leistungsaufnahme 3D 


Maximal 145 Watt 


Maximal 245 Watt 


Maximal 215 Watt 


Maximal 210 Watt 


Maximal 216 Watt 


3D Mark 06 


10.671 Punkte 


11.006 Punkte 


13.621 Punkte 


13.460 Punkte 


14.406 Punkte 


3D Mark Vantage 


P6.091 


Test nicht durchgeführt 


Test nicht durchgeführt 


Р7.819 


Р10.446 


ware 
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€569.* 


€0699,-*. 


819,7) | 899," 


| 
| 


€919,-* | 


__  ——— 


www.pcgh.de 


_ Am 


* Preiserfassung vom 19.11.2008, auf der angegebenen Webseite finden Sie stets den aktuellen Preis. 
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ADVANCE PACKAGE 


e Revolutionäres Design “C.R.M.3” 
Cable Routing Management 3 
e Innovatives Design “A.T.C.3” Advance Thermal Chamber 
e Fancool 8 — Unterstützt bis zu 8 Lüfter 
e Justierbare Lüfteraufnahme für direkten 
AirFlow zum Prozessor oder Grafikkarte 
e Herausnehmbarer und bis 90? drehbarer HDD-Käfig АСЗ C.R.M.3 


Advance Thermal Chamber 3 Cable Routing Management 3 


HARDWARE в SOFTWARE в ENTERTAINMENT 


e ALTERNATE 


Thermaltake 


© | 
Computer-World 


PCGH-Silent-PC 


Diesen Komplett-PC und weitere PCGH-PCs können Sie unter www.alternate.de/pcgh bestellen. 
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DVD-Brenner 


Der Samsung-DVD-Brenner 
SH-S223F passt perfekt zum 
Sharkoon-Gehäuse Rebel9. 


Festplatte/Lüfter 


Die Samsung-Platte HD642JJ 
stammt aus der F1-Serie. Dahin- 
ter sitzt ein leiser Gehäuselüfter. 


DDR2-RAM 


Zwei GiByte Arbeitsspeicher von 
сам ШИ A-Data sind für aktuelle Spiele 


nach wie vor völlig ausreichend. 


Netzteil 


Enermax ist mit den neuen hocheffizi- 
enten Netzteilen aus der , PRO82--"- 


Reihe sehr erfolgreich. Unglaublich 
leise arbeitet der Netzteillüfter. 


PROEZES 


ч 
x 


CPU/Kühler 


Beim Silent-PC setzen wir auf den 
Intel Pentium Dual-Core E5200 (2 x 
2,5 GHz). Gekühlt wird dieser vom 
Arctic-Cooling Freezer 7 Pro. 


PCI-E-Grafikkarte 


Diese passiv gekühle Geforce 9800 
GT mit 512 MiByte RAM stellt auch 
aktuelle Titel flüssig dar und wird vom 
Lufterstrom des Gehäuselüfters gekühlt. 


Mainboard 


Das Gigabyte-Mainboard GA-EP43- 
DS3L bietet eine ausgezeichnete Lüf- 
tersteuerung für den CPU-Kühler und 
verfügt über keine nervigen Lüfter. 
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* Preiserfassung vom 19.11.2008, auf der angegebenen Webseite finden Sie stets den aktuellen Preis. 


Softwarepaket im Wert von 387€ GRATIS = = Е өз ! 
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Testsieger 01/08 


DAS HAROWARM-MAGATR FÜR PCAPILS. 
Empfehlung Ausgabe 08/2008 


RSANDKOSTENFREIE LIEFERUNG! 


+ DHL Transportversicherung versendet! 


Du 


NVIDIA 


==. Intel® Core 2 Duo E8500 


* Prozessor: 


* Prozessorkühler: Original Intel? zertifizierter Kühler 
* Arbeitsspeicher: 4096МВ DDR2-RAM РС800 
* Mainboard: ABIT? IP35P 
+ Festplatte: 
* Grafikkarte: 512МВ ATI Radeon? HD4650 
* Laufwerk: 20xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner 
* Gehäuse: 350W Thermaltake Tower 
* Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 3xPCI, 1xPCI-E x16 x1, 
7.1 Kanal Sound, Gigabit LAN, 4xSATA/Raid, Head 
USB ; 


T 


Inklusive Windows Vista” Home Premium 


EMD Phenom X4 9550 


* Prozessor: 
* Prozessorkühler: Original AMD? zertifizierter Kühler 

* Arbeitsspeicher: 

- Mainboard: ABIT? A-S78H 

` Festplatte: 

- Grafikkarte: 

* Laufwerk: 20xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner 

* Gehäuse: 550W (be quiet!) Thermaltake Tower 

* Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2xPCI, 1xPCI-E x1 x16, 

5.1 Kanal Sound, Gigabit LAN, 6xSATA/Raid, Head USB 


j 


Inklusive Windows Vista" Home Premium 


* Prozessor: Intel® Core"? Duo Prozessor E7300 
(2x 2.67 GHz Dualcore) 
* Prozessorkühler: Original Intel® zertifizierter Kühler 
* Arbeitsspeicher: 3072MB DDR2-RAM PC800 
- Mainboard: ASUS® IPN73-BA 
< Festplatte: 750GB SATA 8MB Cache,7200U/min. 
- Grafikkarte: 512MB NVIDIA® GeForce™ 9600GT 
* Laufwerk: 20xDouble Layer DVD---R/RW-Brenner 1 
* Geháuse: 550W Thermaltake Tower 
* Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2xPCI, 1xPCI-E x16 x1, 
7.1 Kanal Sound, Gigabit LAN, 4xSATA/Raid, Head USB 


Inklusive Windows Vista? Home Premium 


I? Core 2 Quad 06700 


* Prozessor: 


* Prozessorkühler: Original Intel? zertifizierter Kühler 
* Arbeitsspeicher: 

* Mainboard: ASUS? IPN73-BA 

` Festplatte: 

* Grafikkarte: 

* Laufwerk: 20xDouble Layer DVD---R/RW-Brenner 

* Geháuse: 550W (be quiet!) Thermaltake Tower 

* Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2xPCI, 1xPCI-E x16 x1, 

7.1 Kanal Sound, Gigabit LAN, 4xSATA/Raid, Head USB 


* Prozessor: 


* Prozessorkühler: Original Intel? zertifizierter Kühler 
+ Arbeitsspeicher: 

* Mainboard: ASUS® P5N-D 

- Festplatte: 

* Grafikkarte: 

* Laufwerk: 20xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner 

* Geháuse: 550W (be quiet!) Thermaltake Tower 

* Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2xPCI, 2xPCI-E x16 x1, 

7.1 Kanal Sound, Gigabit LAN, 4xSATA/Raid, Head USB 


Inklusive Windows Vista? Home Premium 


Technische Ánderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. 2) Hierbei handelt es sich um ein Angebot der Santander Comsumer Bank bei 72 Monaten Laufzeit und einem effektiven Jahreszins von 10,996. 


Produktabbildungen kónnen farblich vom Original abweichen und dienen nur zur reinen Darstellung. Alle genannten Preise zzgl. Versandkosten. 
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Intel” Соге 2 Quad 09550 


* Prozessor: Intel® Core™2 Quad Prozessor 09550 
(4x 2.83 GHz Quadcore) 
* Prozessorkühler: Original Intel® zertifizierter Kühler 
* Arbeitsspeicher: 4096MB DDR2-RAM PC800 
+ Mainboard: ASUS® P5N-D 
* Festplatte: 1500GB SATA 8MB Cache, 7200U/min. 
* Grafikkarte: 512MB NVIDIA® GeForce"" 9800GTX+ 
* Laufwerk: 20xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner 
* Gehäuse: 550W (be quiet!) Thermaltake Tower Alu 
* Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2xPCI, 2xPCI-E x16 x1, 
7.1 Kanal Sound, Gigabit LAN, 4xSATA/Raid, Head USB 


a 
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Inklusive Windows Vista® Home Premium 


* Prozessor: 


* Prozessor: Intel® Core" 2 Quad Prozessor 09550 
(4x 2.83 GHz Quadcore) 

* Prozessorkühler: extrem leise und temperaturgeregelt! 
* Arbeitsspeicher: 4096MB DDR2-RAM РС800 

* Mainboard: ASUS® P5N-D (nForce 750i 511) 

* Festplatte: 1500GB SATA 8MB Cache,7200U/min. 

* Grafikkarte: 1024МВ NVIDIA® GeForce™ GTX 280 

* Laufwerk: 20xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner 

* Gehäuse: 700W (be quiet!) Thermaltake Tower Alu 

* Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2хРСІ, 2xPCI-E x16 x1, 

7.1 Kanal Sound, Gigabit LAN, 4xSATA/Raid, Front USB 


* Prozessorkühler: extrem leise und temperaturgeregelt! 
* Arbeitsspeicher: 
* Mainboard: 


* Festplatte: 
- Grafikkarte: 

* Laufwerk: 20xDouble Layer DVD---R/RW-Brenner 

* Gehäuse: 700W (be quiet!) Coolermaster Tower Alu 

* Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2xPCI, 3xPCI-E x16, 1xPCI-E x4, 
7.1 Kanal Sound, 2x Gigabit LAN, 6xSATA/Raid, E-SATA, 
Front USB TN е 


Maximierte 
Leistung 


Inklusive Windows Vista® Ultimate 


Intel® Соге 17 965 


* Prozessor: 


* Prozessor: 


* Prozessorkühler: extrem leise und temperaturgeregelt! 
* Arbeitsspeicher: 
* Mainboard: 


* Prozessorkühler: extrem leise und temperaturgeregelt! 
* Arbeitsspeicher: 
* Mainboard: 


- Festplatte: 
- Grafikkarte: 

* Laufwerk: 20xDL DVD---R/RW-Brenner LS, 16x DVD-Rom 
* Gehäuse: 700W (be quiet!) Coolermaster Tower Alu 

* Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2xPCI, 3xPCI-E x16, 1xPCI-E x4, 
7.1 Kanal Sound, 2x Gigabit LAN, 6xSATA/Raid, E-SATA, 
Front USB 4 "A 


- Festplatte: 
- Grafikkarte: 

* Laufwerk: 20xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner 

* Gehäuse: 700W (be quiet!) Coolermaster Tower Alu 

* Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2xPCI, 3xPCI-E x16, 1xPCI-E x4, 
7.1 Kanal Sound, 2x Gigabit LAN, 6xSATA/Raid, E-SATA, 
Front USB 522% 


) 


Maximierte SÉ 
Leistung 


Inklusive Windows Vista* Ultimate Inklusive Windows Vista* Ultimate 


Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. 2) Hierbei handelt es sich um ein Angebot der Santander Comsumer Bank bei 72 Monaten Laufzeit und einem effektiven Jahreszins von 10,9%. 
Produktabbildungen können farblich vom Original abweichen und dienen nur zur reinen Darstellung. Alle genannten Preise zzgl. Versandkosten. 


VERSANDKOSTENFREIE LIEFERUNG! 


1) bei Vorkassebestellungen ab 500€ Bestellwert nur innerhalb Deutschlands 


zzgl. 6.90€ Nachnahmegebühr. 


NNNNNNNN ҚУАҚЫ ААА ААҚ ҚА NONO OON CONO ЧАЧА 


Modernes Design mit Intel® Core™2 Duo Prozessor 
gebürstetem Aluminium T5800 mit 2x 2.0 GHz 


4096MB DDR2-Speicher 


320GB SATA Festplatte 
DVD-Brenner Laufwerk 


256MB NVIDIA? GeForce" 9300GS 


P d 4 KR CS | ойег 
15,4" WXGA Brilliantes Glare Type Display (1280x800 Pixel), SET E | Reeg 
HD Audio, SPDIF, 3x USB, 56k Modem, LAN, Wireless LAN, 2/24, у У Ду Ре, ab Пет. 


Li-lon Akku, 7in1 Cardreader 


Art-Nr. 7058 


Inklusive Windows Vista? Home IW 65824 


Intel? Core"2 Duo Prozessor ў = | Intel® Core"2 Duo Prozessor 
T5800 mit 2x 2 GHz 17 Ч T5800 mit 2x 2 GHz 


4096MB DDR2-Speicher d 4096MB DDR2-Speicher 


320GB SATA Festplatte 6 d 320GB SATA Festplatte 


256MB NVIDIA® d 512MB NVIDIA* 
GeForce" 9300GS GeForce" 9600GT 


DVD-Brenner Laufwerk 1 2 DVD-Brenner SATA Laufwerk 


Aen 


17" WXGA+ Brilliantes Glare Type " WXGA Brilliantes Glare Type Display oder if 2 


i Э) 2 Я 5 d 
Display (1440x900 Pixel), LAN, WLAN, Шаттан mit Anti-Reflection (1280х800 Pixel), 2.0 HD ab 13€/mtl. 
2.0 Sound, 7іп1 Cardreader, 3xUSB, Audio, 3x USB 2.0, 56k Modem, Gigabit LAN, 


ч : Wireless LAN, 3in1 Cardreader, 
liton Akku; Мари Webcam Fingerprint Reader, Bluetooth, HDMI, . Art-Nr. 7063 RP 


9 Zellen Li-Ion Akku, 2.0 Megapixel Webca 
Inklusive Windows Vista" Home Premium LIN 


- Art-Nr. 7062 


Intel? Core"2 Duo Prozessor . Intel® Core"2 Duo Prozessor 

T8300 mit 2x 2.4 GHz [ + ` P8600 mit 2x 2.4 GHz 
 —É 2 

4096MB DDR2-Speicher ) | 4096MB DDR2-Speicher 
nVIDIA | 


3206В SATA Festplatte | TAM 320GB SATA Festplatte | E" ТШТ onc 


® 512MB NVIDIA® 
Geforce" 930065 GeForce” 9600GT 


DVD-Brenner Laufwerk DVD-Brenner SATA Laufwerk 


oder 15,4" T oder Қ 
Finanzkauf ? 1 cti Finanzkauf 
id Ko ab 15€/mtl. AES ab 16€/mtl. 


Art-Nr. 7039 


Inklusive Windows Vista? Home Premium EES 


тит eir ІП пег Bank bei 72 Monaten Laufzeit und einem effektiven Jahreszins von 10,9%. 
A sandkosten. 


Art-Nr. 4866 
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Unsere telefonische Bestellannahme ist 7 Tage die Woche für Sie erreichbar! Montag-Freitag von 8-20Uhr und Samstag/Sonntag von 10-18Uhr 


(3,9 Cent/ Minute Festnetz der 
T- COM; abweichende Preise 
aus dem Mobilfunk möglich) 


Brunen IT Distribution GmbH · Breslauer Str. 19/21 - 26409 Wittmund 


NICHTS PASSENDES GEFUNDEN? 


Stellen Sie Ihr System individuell zusammen! 


оле 


AnG 


Modernes Design mit 
gebürstetem Aluminium 


15,4" WSXGA+ Brilliantes Glare Type Display 

(1680x1050 Pixel), Gigabit LAN, Wireless LAN, Bluetooth, 
56k Modem, HD Audio, 4x USB, 7in1 Cardreader, E-SATA, 
HDMI und DVI, 2.0 Megapixel Webcam, 8 Zellen Li-Ion Akku 


Г Intel® Core" "2 Duo Prozessor 
T5800 mit 2x 2 GHz 


2048MB DDR3-Speicher 


250GB SATA Festplatte 


512MB NVIDIA® 
GeForce™ 9800GTS 


DVD-Brenner SATA Laufwerk ф 


17" WUXGA Brilliantes Glare Туре 


Display (1920x1200 Pixel), Gigabit LAN, 


Wireless LAN, 56k Modem, 7.1 Sound, 
Зх USB, 7іп1 Cardreader, Mini 
IEEE1394a, HDMI, E-SATA, 

1.3 Megapixel Webcam, Li-lon Akku 


Intel? Core"2 Duo Prozessor 
P8400 mit 2x 2.26 GHz 


4096MB DDR3-Speicher 


320GB SATA Festplatte 


512MB NVIDIA® 
GeForce" 9800GTS 


DVD-Brenner SATA Laufwerk 


Li-lon Akku 


Art-Nr. 7065 


oder 
Finanzkauf 2 
ab 22€/mtl. 


* Art-Nr. 7021 


Inklusive Windows Vista" Business ТИТИ 


Centrino4 [ 


oder m 
Finanzkauf 2 
ab 25€/mtl. 


Inklusive Windows Vista® Busi 


Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. 2) Hierbei handelt es si 
Produktabbildungen können farblich vom Original abweichen und dienen nur zur reinen Dé 
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£4 GOLD CERTIFIED 
Konfigurieren und bestellen Sie Ihr persónliches Wunschsystem in unserem Onlineshop unter: 1 


WWW One 
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Intel? Core"? Duo Prozessor | 
T5800 mit 2x 2.0 GHz 


oder 
Finanzkauf 2 
ab 22€/mtl. 


Art-Nr. 7040 


Inklusive Windows Vista” Home Premium ОИ 


3206В SATA Festplatte —— 
Modernes Design mit 


512MB NVIDIA® gebürstetem Aluminium 


GeForce" 9800GTS 


DVD-Brenner SATA Laufwerk 


15,4" WSXGA- Brilliantes Glare Type oder Я 
Display (1680x1050 Pixel), Gigabit LAN, en 
Wireless LAN, Bluetooth, 56k Modem, 

HD Audio, 4x USB, 7in1 Cardreader, 
E-SATA,HDMI und DVI, 2.0 Megapixel 
Webcam, 8 Zellen Li-Ion Akku 


— Art-Nr. 4789 


Intel? Core"2 Duo Prozessor 


P8600 mit 2x 2.40 GHz 
E 


e 
4096МВ DDR3-Speicher | 
3206В SATA Festplatte 

MVIDIA 


1024MB NVIDIA® Ee 


GeForce" 9 


DVD-Brenner SATA Laufwerk 


oder 
Finanzkauf 2 
ab 34€/mtl. 


Art-Nr. 4831 


Inklusive Windows Vista® Business ЕШЕ 


mer EES bei 72 Monaten Laufzeit und einem effektiven Jahreszins von 10,9%. 
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Kommentar 


Henner Schröder 
Redakteur 
E-Mail: hs@pcgh.de 


London, September 2004: In den Hallen des 
Earls Court Exhibition Centre findet die ECTS 
Statt, eine Messe für Video- und Computerspie- 
le, Europas größte Veransta 
Doch der britische Publisher-Verband, bislang 
Unterstützer der ECTS, richt 


erstmals die eigene 


Spielem 


tung dieser Art. 


et in diesem Jahr 
esse EGN aus – zur 


selben Zeit. Den Konkurrenzkampf übersteht 


keine der beiden Veransta 


EGN verschwinden 


aus dem 


Europas Leitmesse? Künftig 


Leipzig, August 2009: In den 


tungen, ECTS und 


Messekalender. 
in Leipzig. 


Hallen der 


Leipziger Messe findet die Games Convention 
statt, eine Messe für Video- 


und Computerspie- 


le, Europas größte Veranstaltung dieser Art. 


Doch der deutsche 


Publishe 


r-Verband, bislang 


Unterstützer der Games Convention, richtet in 


diesem Jahr erstma 


5 die eigene Spielemesse 


Gamescom aus — zur selben Zeit. 


Die Konkurrenz wird genau wie damals beiden 


Messen schaden. 


it etwas 


eine der zwei Veran 


staltung 


Glück überlebt 
en, mit etwas Pech 


wiederholt sich die Geschichte der ECTS — und 
Deutschland steht 2010 ohne Spielemesse da. 


Frage des Monats: 
Wie funktioniert 
DDR3-Speicher? 


DR3-RAM hat sich bislang nicht durchge- 

setzt: Für AMD-Systeme ist es keine Option, 
bei Intel nur zweite Wahl nach den meist güns- 
tigeren DDR2-Modulen. Doch das ändert sich: 
Intels Corei7 unterstützt mitseinem integrierten 
Speicher-Interface nur noch DDR3, AMD wird 
mit dem Sockel AM3 im Frühjahr ebenfalls um- 
satteln. 2009 wird DDR3 in Spielesystemen die 
vorherrschende Speichertechnik sein. Aber wo- 
rin besteht eigentlich der Unterschied? Arbeitet 
DDR3 denn überhaupt schneller als DDR2, was 
macht dieser Standard anders? 


Beide arbeiten genau wie ihre Vorgänger nach 
dem DRAM-Prinzip: Dynamic Random Access 
Memory kommt mit einem Transistor und 
einem Kondensator pro gesichertem Bit aus, 
was Kosten und Platz spart - dafür ist dieser 
Speichertyp flüchtig („volatil“), die Daten müs- 
sen ständig aufgefrischt werden, um nicht verlo- 
ren zu gehen. Die einzelnen DRAM-Zellen sind 
in Zeilen und Spalten angeordnet, wodurch sie 
sich einzeln adressieren und auslesen lassen; 
ihren Inhalt geben sie anschließend per Daten- 
bus zum Speichercontroller weiter, der sie wie- 
derum an die Register und Recheneinheiten 
des Prozessors übergibt. An diesem Prinzip 
hat sich seit Jahrzehnten nichts geändert, die 
DRAM-Architektur wurde bereits 1966 bei IBM 
entwickelt und steckt im EDO-Modul der Neun- 
ziger ebenso wie im neuesten GDDR5-Speicher 
auf der Radeon HD 4870; alternative Techniken 
hatten bislang nur begrenzten Erfolg. 


Rückblick: Meilensteine der PC-Geschichte im Dezember 


Bild: IBM 


DDR3-RAM ist kaum noch teurer als DDR2-Module, 
Ende 2009 wird es vielleicht sogar günstiger sein — 
so war es auch beim Wechsel von DDR auf DDR2. 


Eine wesentliche Neuerung brachte DDR-RAM: 
Während sich an den Speicherchips selbst nur 
wenig geändert hat, werden über den Speicher- 
bus nun mit jedem Takt zwei Signale auf einmal 
übertragen. Ein DDR266-Chip arbeitet intern 
ebenso mit 133 Megahertz wie alte SDR-Chips 
in PC133-Modulen, dennoch steigt die Spei- 
cherbandbreite durch das DDR-Prinzip aufs 
Doppelte; damit der Chip trotz unveränderter 
Taktrate mithält, werden bei jedem Prefetch- 
Vorgang nun zwei statt eines Bits ausgelesen. 
DDR2 blieb beim DDR-Verfahren und ebenso 
bei der niedrigen Chipfrequenz, verdoppelte 
die Bus-Taktrate jedoch und vergrößerte die 
Prefetch-Anbindung ein weiteres Mal, diesmal 
von 2 auf 4 Bit. Ein DDR2-533-Chip arbeitet 
also intern ebenfalls mit 133 MHz, erreicht aber 
dank DDR-Technik und 266 MHz schnellem 
Bus die vierfache Datenrate eines SDR-Moduls 
mit nominell ebenso schnellen 133-MHz-Chips. 
Und DDR3? 
denselben Trick an wie sein Vorgänger, lässt 
seinen Speicherbus nun mit dem Vierfachen 
der Chipfrequenz arbeiten (im Falle von DDR3- 
1066 also mit 4x 133 = 533 MHz) und verbrei- 
tert die Prefetch-Anbindung auf 8 Bit. (hs) 


Der neueste Standard wendet 


Allmonatlich wagen wir einen 
Blick zurück in die junge, aber 
bewegte Geschichte des Compu- 
ters. Wochentägliche Rückblicke 
finden Sie auf www.pcgh.de. 


Vor 105 Jahren 

Er ist einer der Väter der Informatik: John 
von Neumann, am 28. Dezember 1903 
in Budapest geboren. Im Jahre 1945 


Der Prototyp der ersten Maus von Douglas C. 
Engelbart hatte noch ein Holzgehäuse. 


beschreibt er den Aufbau eines Computers, 
dessen Speicher sowohl Daten als auch 
Programme enthält — ein revolutionärer 
Ansatz; auf der Von-Neumann-Architektur 
basieren später praktisch alle Computer. 


Vor 40 Jahren 

ahre darauf wird dieses Ereignis beschrie- 
ben als die „Mutter aller Vorführungen”: 
Am 9. Dezember 1968 präsentiert der 
Wissenschaftler Douglas C. Engelbart in ei- 
ner 90-minütigen Demonstration vor etwa 
tausend Computerspezialisten mehrere 
revolutionäre Technologien, die zeigen, 
wie ein Rechner für alltägliche Aufgaben 
eingesetzt werden kann. Engelbart zeigt 
moderne Textverarbeitung per grafischer 
Benutzeroberfläche, arbeitet mit E-Mail, 
führt die Funktionsweise von Hyperlinks 
zwischen Texten und Bildern vor, wie sie 


später mit dem WWW populär werden, und 
kommuniziert dabei über eine computer- 
gestützte Videokonferenz. Den Rechner 
steuert er mit einem revolutionären Gerät, 
der von ihm erfundenen Maus. Die meisten 
dieser Techniken werden erst viel später 
breiten Einsatz finden — Engelbart und sein 
Team sind ihrer Zeit voraus. Für sein Le- 
benswerk erhält der Wissenschaftler 1999 
die John-von-Neumann-Medaille. 


Vor 15 Jahren 

Am 10. Dezember 1993 làdt id Software 
die Shareware-Version eines neuen Spiels 
auf den Ftp-Server der Universitát von Wis- 
consin — und dieser Titel setzt Maßstäbe: 
Er ist einer der ersten First-Person-Shooter, 
bietet revolutionäre Grafik, etabliert 
Multiplayer-Spiele per Netzwerk, Mods 
sowie Shareware als Vertriebskonzept. 


Doom 3 (dt.) von 2004 ist die neueste Episo- 
de der 1993 etablierten Shooter-Reihe. 


Vor 10 Jahren 

Wie Nvidia lieferte bislang auch 3dfx Gra- 
fikchips an viele Hersteller. Damit ist am 14. 
Dezember 1998 Schluss: 3dfx gibt den Kauf 
des Kartenherstellers STB bekannt, fortan 
verkauft 3dfx Voodoo-Karten nur noch 
unter eigenem Namen. Der Schritt erweist 
sich als folgenschwerer Fehler. 
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Konzept im Detail 


Ende nächsten Jah- 
res soll der Zukauf 
von Ati erste Früch- 
te tragen: Prozessor 
und Grafikkarte 
verschmelzen zu 
einer Einheit — und 
noch viel mehr. 


Ш СРО 
Graphics Processing Unit; 
der Grafikprozessor einer 
Grafikkarte 


Ш CPU 
Central Processing Unit; 
der Hauptprozessor eines 
Computersystems 


E Cache 
Pufferspeicher im Prozessor, um 
mehrfach benutzte Daten oder 
Code vorhalten zu können, 
ohne wiederholt auf den Spei- 
cher zugreifen zu müssen 


B Distributed Computing 
Verteiltes Rechnen. Eine Tech- 
nik der Anwendungsprogram- 
mierung, bei der die einzelnen 
Prozesse einer verteilten 
Anwendung ein gemeinsames 
Ergebnis berechnen. 
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Kernfusion 


AMDSs Fusion- 


ereits vor knapp einem 
Jahr haben wir in PCGH 
ausführlich über das Fu- 


sion-Konzept von AMD berichtet. 
In der Zwischenzeit hat AMD neue 
Details veróffentlicht, die einen 
Ausblick darauf ermóglichen, wie 
sich die Kalifornier den Prozessor 
der Zukunft vorstellen. Statt wie 
bisher geplant 2009 soll Fusion 
nun aber erst 2011 erscheinen. 
Doch der Reihe nach. 


Der Name 

Bereits seit einiger schwirrt Fusion 
als Konzept durch den Blätterwald. 
Bislang beschrieb Fusion jedoch 
keinen bestimmten Prozessor, son- 
dern ein Konzept, das CPU und GPU 
in einem Gerät vereint. Ende 2007 
bekam das Fusion-Konzept mit APU 
(Accelerated Processing Unit) so- 
wohl eine Gattungsbezeichnung als 
auch mit Swift einen Entwicklungs- 
codenamen. Im September 2008 
gab AMD bekannt, dass „Fusion“ 
auch den kommenden Prozessor 
bezeichnen werde. Zudem schrieb 
sich AMD den Slogan „The Future is 
Fusion“ in das Firmenlogo, was 
zeigt, welche Hoffnungen AMD in 
dieses Konzept setzt. 


Wieso Integration? 
Erinnern wir uns 20 Jahre in der 
IT-Entwicklung zurück. Damals 


waren 286er- und 386er-Systeme 
auf dem Markt und die Integrati- 
onsdichte der Komponenten lag 
quasi bei null. Für jedes Feature 
musste ein separater Chip verlötet 
oder eine Erweiterungskarte ein- 


gebaut werden. 


Es war weder eine Schnittstel- 
lenkarte für COM- und LPT-An- 
schlüsse onboard noch ein IDE- 
Controller, geschweige denn eine 
Soundkarte für den damals noch 
kaum existenten PC-Spiele-Markt. 
Selbst so elementare Komponen- 
ten wie Level-2-Cache oder der ma- 
thematische Co-Prozessor - heute 
wie selbstverständlich in der CPU 
integriert - mussten als separate 
Komponenten verbaut werden. Ein 
Co-Prozessor etwa kostete damals 
etliche hundert Mark und wurde 
bis einschließlich der 386er-Sys- 
teme meist weggelassen. 


Die Integration ging meist fol- 
gendermaßen vonstatten: Zuerst 
wurde ein Gerät separat verbaut, 
dann onboard und schließlich di- 
rekt in Prozessor oder Chipsatz 
integriert. Diese Schritte gelten 
auch heute noch. Waren zum 
Beispiel SATA-Controller früher 
lediglich als Erweiterungskarten 
verfügbar, wurden sie um 2003 
zunehmend onboard verbaut. Das 


spart die Kosten für die Karte 
selbst und die Vertriebswege als 
separates Produkt. Inzwischen sind 
die SATA-Controller ebenso wie 
USB-Controller direkt im Chipsatz 
integriert. Ein paar Transistoren 
mehr auf die Chips zu belichten 
ist für die Hersteller deutlich 
billiger, als fertige Geräte von 
Drittherstellern zu Kaufen. 


Sobald die Funktionen im Chip in- 
tegriert sind, bieten sie obendrein 
auch noch signifikante Vorteile 
in Sachen Performance, sofern es 
sich um  performancerelevante 
Bauteile handelt. Durch die Inte- 
gration fallen langsame externe 
Schnittstellen wie ein FSB oder ein 
РСІ-Вив als Flaschenhals weg. Zu- 
dem kónnen durch die kürzeren 
Signalwege die Latenzzeiten erheb- 
lich verkürzt werden - man denke 
nur an den On-Die-Level-2-Cache 
oder die integrierten Memory- 
Controller von AMDs K8, K10 oder 
Intels Nehalem. 


Die nächste Stufe 

Sound, USB, IDE, SATA und Netz- 
werk haben es mittlerweile in 
die Chipsätze geschafft, Level-1-, 
Level-2-, teils sogar Level-3-Cache 
und Memory-Controller sowie der 
mathematische Co-Prozessor in 
die Prozessoren selbst. Bei billigen 
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Büro-/OEM-PCs sind auch die Gra- 
fikkerne (GPUs) bereits im Chip- 
satz des Mainboards integriert. 
Überall, wo Gaming-Performance 
keine Rolle spielt, trumpfen die 
Grafikkerne mit ausreichender 


Leistung zu niedrigen Kosten auf. 


Nur an eine Hürde hat sich bisher 
noch kein Hersteller gewagt: die 
Integration der Grafikeinheit di- 
rekt in den Prozessor. Diese Lücke 
will AMD nun mit dem Fusion fül- 
len. Die Kombination bietet sich 
an, nachdem Ati im Jahr 2006 von 
AMD aufgekauft wurde und nun 
CPU- und GPU-Herstellung unter 
einem Dach vereint sind. Doch Fu- 
sion kann weit mehr! 


Roadrunner als Vorlage 

Vor einigen Wochen ist der aktuell 
schnellste Computer der Welt in 
Betrieb gegangen, der IBM „Road- 
runner“. Es handelt sich dabei um 
ein interessantes Konzept, das weit 
über die üblichen 08/15-Cluster- 
Systeme hinausgeht. Roadrunner 
ist einerseits ein herkömmlicher 
Cluster, bestückt mit in diesem 
Segment sehr beliebten Opteron- 
Prozessoren. Damit besitzt das 
System maximale x86- und x86-64- 
Kompatibilität und somit eine uni- 
versell einsetzbare Grundstruktur. 


Zusätzlich wurde jedoch jedem 
Opteron-Kern per Infiniband und 
PCI-Express ein IBM-Cell-Prozessor 
der neuesten Generation zur Seite 
gestellt, der dem Opteron als Co- 
Prozessor dient. Damit tun beide 
Teilsysteme das, was sie am besten 
können: der Opteron universellund 
kompatibel sein, der Cell mit sei- 
nen acht SPEs unglaublich schnell 
rechnen. In dieser Konfiguration 
erreicht Roadrunner eine Leistung 
von mehr als einem PetaFLOPS. 
Nach vergleichbarem Vorbild soll 
künftig auch AMD Fusion arbeiten. 
Allerdings wird dem Prozessor hier 
kein IBM Cell als ,Rechenknecht* 
zur Seite gestellt, sondern ein Ati- 
Grafikchip (GPU), der sonst für 
Grafikberechnungen zustándig ist. 


Heterogener Multicore- 
Prozessor 

Damit wird der Fusion anders als 
die handelsüblichen Dual und 
Quadcore-Prozessoren kein homo- 
gener Multicore-Prozessor, also ein 
Prozessor mit mehreren gleichen 
CPU-Kernen auf einem Die, son- 
dern ein heterogener Multicore- 
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Prozessor mit mehreren verschie- 
denen Kernen. 


Eine GPU ist einer CPU haushoch 
überlegen, wenn es um die Verar- 
beitung von Grafiken geht, da sie 
einen enorm hohen Durchsatz 
bei simplen oder exakt auf Gra- 
fikberechnung abgestimmten Re- 
chenoperationen bietet. Allerdings 
hat eine GPU einen begrenzten 
Funktionsumfang, ist vereinfacht 
gesprochen „zu dumm“, um sie 
alleine für andere Aufgaben zu 
verwenden. Mit Fusion kann AMD 
dem Prozessor die Vorteile einer 
CPU (maximale Flexibilität, aber 
langsam) und einer GPU (enorm 
leistungsstark, aber auf bestimmte 
Operationen beschränkt) mit auf 
den Weg geben. 


General Purpose GPU 
Damit wird klar: AMD verfolgt mit 
dem Fusion nicht vorwiegend das 
Ziel, in billigen OEM-Systemen die 
Grafikkarte einsparen zu kónnen. 
Nein, die GPU darf sich hóheren 
Aufgaben widmen. General Pur- 
pose GPU oder kurz GPGPU ist 
hier das Zauberwort, also Grafik- 
chips, die sich nicht (nur) um Gra- 
fikberechnung kümmern, sondern 
auch für allgemeine Berechnungen 
eingesetzt werden kónnen. 


Bereits jetzt gibt es GPGPU- 
Lösungen auf dem Markt. Sowohl 
die aktuellen Grafikkarten von Ati 
als auch von Nvidia können als 
GPGPUs eingesetzt werden. Von 
Ati gibt es mit den Firestreams so- 
gar Grafikkarten, die nicht einmal 
einen VGA- oder DVI-Ausgang be- 
sitzen, Karten, die ausschließlich 
dafür gedacht sind, ihren Chip für 
rechenintensive Aufgaben zur Ver- 
fügung zu stellen. Bei Nvidia sind 
alle Grafikkarten seit der Geforce 8 
als GPGPU geeignet. 


Grafikkarten als 
Co-Prozessor 

Populäre Beispiele für GPGPU-Ein- 
sätze im Alltag sind die Distribu- 
ted-Computing-Projekte Folding@ 
home und GPUgrid. Hier kann man 
sich bereits heute ein Bild davon 
machen, wohin die Entwicklung 
auf diesem Sektor gehen wird. Die 
aktuellen Nvidia-Geforce-GTX-280- 
Karten beispielsweise verfügen 
über sagenhafte 240 Shader-Pro- 
zessoren, die allesamt auf hohen 
Durchsatz optimiert sind. Entspre- 
chend mit Daten und Instruk- > 


Fusion 


Wissen 


Rechner-Architekturen 


Cache-Speicher 


[pem Kontroll-/Steuerlogik 


CPU 
circa 10-20 GFLOPs pro Kern 


Cell-Prozessor 
circa 230 GFLOPs 


| E d 
Die Betreiber des Distributed-Computing-Projekts GPUgrid beschreiben anschaulich 
die Vorzüge von Cell und GPU bei rechenintensiven Aufgaben. 


GPU-Multiprozessor 
circa 1.000 GFLOPs 


B срео: 


А (512 КІВ) 


Controller: 


Rambus-FlexIO) 


Memory- 


Power- 
Prozessor- 
Element —SPE _SPE --5РЕ 


Rambus-XDRAM-Interface 


Auch der IBM-Cell-Prozessor ist eine Form eines heterogenen Multicore-Prozessors, 
allerdings trágt er keine Grafik-Einheit im Kern (Bild: IBM). 


Vias Corefusion-Produkte sind mit dem AMD-Fusion-Konzept nicht vergleichbar, da 
hier lediglich bestehende Bauteile auf einem Tráger zusammengefügt wurden. 
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Fusion 


Wissen 


tionen gefüttert, kann eine einzige 
solche GPU eine Rechenleistung 
erbringen, für die ansonsten zehn 
Hochleistungs-Multicore-Server 
notwendig wären. 


Schwierigkeiten 

Es ist aber nicht ganz einfach, eine 
GPU für allgemeine Zwecke zu 
verwenden. Auf die Register oder 
Befehle eines Prozessors kann in 
Hardware zugegriffen werden. Um 
eine GPU zu nutzen, sind APIs not- 
wendig. Bei Nvidia ist das CUDA, 
bei AMD bzw. Ati hat man CAL ge- 
rade aufs Abstellgleis geschoben 
und wird künftig wohl Open CL 
(Open Computing Language) ver- 
wenden. In jedem Fall jedoch er- 
folgt der Zugriff auf die GPU nicht 
direkt. Im Spielebereich ist dies 
schon lange nicht mehr üblich. Ak- 
tuelle Spiele nutzen die Routinen 
von Direct X oder Open GL. Auf- 
grund der Vielfalt an unterschied- 
lichen Grafikchips wäre es für die 
Spielentwickler auch ein Ding der 
Unmóglichkeit, nativen Code für 
jede GPU zu programmieren. 


| sion 


CPU 


Ähnlich verhält es sich im GP- 
GPU-Bereich. Ohne API und einen 
Treiber, der die Befehle in den 
jeweiligen GPU-Maschinencode 
übersetzt, geht nichts. Das ist zwar 
nicht ganz so effizient, aber deut- 
lich einfacher für die Program- 
mierer. Im HPC-Bereich dagegen 
sträubt man sich meist noch dage- 
gen, GPUs für die Berechnungen 
einzusetzen. Offenbar misstraut 
man dem Konstrukt aus GPU, Trei- 
ber und API und setzt lieber auf 
CPU-Register, 
sich die beiden Hersteller Nvidia 
und Ati (noch) nicht auf eine ein- 
heitliche API einigen konnten. 


normierte zumal 


Das DC-Projekt Folding@home 
hat eine Weile lang versucht, die 
Direct-X-API, die ja ein hersteller- 
übergreifender Standard wäre, als 
GPGPU-Schnittstelle zu „missbrau- 
chen* (GPUI-Client), hat dieses 
Unterfangen jedoch mittlerweile 
eingestellt, da Direct X nicht zuver- 
lässig genug arbeitete, um damit 
allgemeine wissenschaftliche Be- 
rechnungen zu realisieren. Die ak- 
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Accelerator 


Neben den integrierten GPUs kónnen weitere Beschleuniger extern per Erweiterungs- 
karte angebunden werden. Links das Fusion-Logo. 


Beim Distributed-Computing-Projekt Folding@home der Stanford University sind 
Grafikkarten als GPGPUs schon seit einiger Zeit im Einsatz. 
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tuellen GPU2-Clients von Folding? 
home verwenden die jeweiligen 
proprietären Schnittstellen von Ati 
(CAL) und Nvidia (CUDA). 


Das M-SPACE-Konzept 

Hohe Integrationsdichte ist meist 
ein Segen, kann aber oft auch ein 
Fluch sein. AMD kann seit der In- 
tegration des Memory-Controllers 
in die CPU davon ein Lied singen. 
Um seine Plattform DDR2-tauglich 
zu machen, brauchte Intel damals 
lediglich einen neuen Chipsatz 
vorzustellen, während AMD neue 
CPUs bauen und sogar einen neu- 
en Sockel einführen musste. Das- 
selbe passiert nun wieder mit dem 
Support von DDR3-Speicher. 


Ein integriertes Gesamtkonzept 
zu verändern, ist aufwendiger und 
kostet mehr Zeit als ein ohnehin se- 
parates Bauteil auszutauschen. Um 
hier mit dem Fusion künftig nicht 
in eine ähnliche Falle zu laufen, 
soll ein Konzept namens M-SPACE 
dafür sorgen, dass AMD trotz der 
hohen Integrationsdichte weitest- 
gehend flexibel bleibt. So soll es 
etwa möglich sein, im Rahmen 
von Produktverbesserungen einen 
neuen, leistungsfähigeren Grafik- 
kern zu implementieren, ohne das 
Gesamtkonzept über den Haufen 
werfen zu müssen. 


Nachdem AMD mit dem Fusion 
ein weites Einsatzspektrum vom 
Netbook bis zum High-End-Server 
abdecken will, wird dies auch von 
Anfang an nötig sein. Zudem kön- 
nen auch mehrere GPU-Kerne in 
Fusion integriert sein, wovon einer 
für die Grafikausgabe zuständig ist 
und die anderen ausschließlich 
als Co-Prozessoren ohne jegliche 
Grafik-Aufgaben dienen. Die Varia- 
tionsmöglichkeiten sind beinahe 
unbegrenzt. 


Technische Details 

Zu den Details 
schweigt sich AMD derzeit noch 
beharrlich aus. Bekannt ist bisher, 
dass als CPU-Kerne Modelle der 
Stars-Architektur genutzt werden 
sollen, also Verwandte der aktu- 
ellen Phenom-Prozessoren, gebaut 
in 45-nm-Strukturen. Für den GPU- 
oder allgemein den Beschleuniger- 
Part waren zuletzt Chips im Ge- 
spräch, die auf dem Niveau einer 
Radeon HD 3850 liegen sollen. 
Damit wäre eine satte Anzahl von 


technischen 


320 Shader-Prozessoren zu er- 


warten, die, parallel gefüttert, zu 
einer Peak-Leistung von über 400 
GFLOPS imstande wären - pro 
GPU-Accelerator. Zum Vergleich: 


Aktuelle Quadcore-Prozessoren 
liegen im Bereich von 20 bis 50 
GFLOPS. 


Allerdings hat AMD bisher noch 
nicht verraten, wie der enorme 
Hunger an  Speicherdurchsatz 
gestillt werden soll. Auf den Gra- 
fikkarten verbaut, kombiniert 
mit hochwertigem GDDR3/4/5- 
Speicher und angebunden mit 
256-Bit-Interfaces, können diese 
Grafikchips mit bis zu 50 GiB/s auf 
den Local Framebuffer zugreifen. 
Im Prozessor integriert, müssen 
die Beschleuniger dagegen damit 
auskommen, was der integrierte 
Dual-Channel-Memory-Controller 
des Prozessors an Durchsatz lie- 
fern kann. Aktuell sind dies ca. 17 
GiB/s beim AMD Phenom. Man 
wird sehen, inwieweit dies für die 
Beschleuniger zum Flaschenhals 
wird und wie AMD hier gegensteu- 
ern kann. 


Was macht die 
Konkurrenz? 

Eine andere Form eines hetero- 
genen Multicore-Prozessors stellt 
der bereits erwähnte IBM-Cell- 
Prozessor dar, den wir bereits in 
PCGH 05/2005 behandelt haben. 
Hier kommen ebenfalls verschie- 
dene Kerntypen (Power-PC-Kern 
und die SPEs) zum Einsatz. In der 
neuesten Version hat der Cell 
auch bei Double-Precision-Berech- 
nungen enorm zugelegt, wo er bis- 
her seine Schwächen hatte. Einen 
auf den ersten Blick ähnlichen An- 
satz wie AMDs Fusion verfolgt Vias 
Core-Fusion-Familie, wo ebenfalls 
CPU und Grafikeinheit in einem 
Chip vereint sind. Allerdings ist die 
Realisierung nicht vergleichbar, da 
die Bauteile salopp gesagt einfach 
zusammengeklebt werden. 


Bei Intel ist derzeit nichts mit dem 
Fusion-Konzept Vergleichbares 
in Sicht. Der Chiphersteller plant 
eher den umgekehrten Weg: Bei 
Larrabee sollen viele kleine CPUs 
in einem Manycore-Prozessor als 
Grafikkarte und auch als GPGPU 
genutzt werden. Damit existieren 
von den beiden größten CPU-Her- 
stellern zwei völlig konträre Lö- 
sungen; der Markt muss entschei- 
den, welche die bessere ist. = 

Roland Neumeier 
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Begriffsdschungel 


In einer neuen 
Wissensreihe erklärt 
PCGH wichtige 
Begriffe rund um 
die 3D-Spielegra- 
fik – angefangen 
bei Texture- über 
Bump- und Shadow- 
Mapping bis hin zu 
Konzepten globaler 
Beleuchtungsmodel- 
le wie der Ambient- 
Occlusion-Technik. 
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m vierten Teil der Wis- 
sensreihe „Grafikeffekte 
erklärt“ beschäftigen wir 


uns - beginnend mit diesem Teil 
der Reihe - mit „Shadern“ und ge- 
hen auf die Effekte ein, welche da- 
mit möglich werden. 


In den vorigen drei Teilen der Rei- 
he haben wir bereits die meisten 
Textureffekte vom heute anti- 
quiert wirkenden Single-Texturing 
der Voodoo-Àra und verschie- 
denen Bump-Mapping-Variationen 
über Schattenerzeugung durch 
Texturen, dem sogenannten Sha- 
dow-Mapping, bis hin zu volume- 
trischen Texturen abgehandelt. 


Wenn Sie bereits mit den Eigen- 
schaften eines Shaders sowie dem 
Unterschied zwischen Hard- und 
Software-Shader vertraut und auf 
Du und Du mit Direct-X-Versionen 
und Unified-Shader-Architekturen 
sind, können Sie die Einleitung 
überspringen und direkt auf der 
nächsten Seite weiterlesen. Für 
alle anderen bringen wir zunächst 
noch eine Einsortierung der Be- 
griffe und eine kurze Erklärung 
der Unterschiede zwischen Hard- 
und Software-Shadern sowie den 
unterschiedlichen Shadern in ver- 
schiedenen Direct-X-Versionen. 


Die Welt der „Shader“ 

Auch wenn viele der zuvor ge- 
nannten Effekte hauptsächlich 
texturbasiert sind, also durch ein- 
fache Kombination von Texturen 
erreicht werden können, wird be- 
reits für vergleichsweise einfaches 
Environment-Mapped-Bump-Map- 
ping (EMBM) seit den Zeiten von 
Geforce 3 und Radeon 8500 die 
Hilfe der „Shader“ in Anspruch ge- 
nommen. Doch was genau ist oder 
sind eigentlich „Shader“ und was 
ist deren Aufgabe im Rahmen der 
modernen 3D-Grafik? 


„Shader“-Ursprünge 

Das Wort „Shader“ kommt - wie 
so viele andere im Bereich des PCs 
auch - aus dem Englischen und 
bezeichnet laut Wörterbuch „the 
degree of darkness of a color, de- 
termined by the quantity of black 
or by the lack of illumination“ - zu 
Deutsch etwa „der Grad an Dunkel- 
heit einer Farbe, bestimmt durch 
die Menge an Schwarz oder durch 
das Fehlen von Beleuchtung‘. 


„Shading“ im Sinne der 3D-Grafik 
hat seinen Ursprung bei zunächst 
einfarbigen Flächen, deren wortge- 
mäße „Schattierung‘, also das Ver- 
sehen mit einem Schattenverlauf 
in Abhángigkeit vom Einstrahlen 
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durch eine Lichtquelle, berechnet 
werden musste. Bekannte Algorith- 
men bei dreiecksbasierter Grafik 
sind neben dem Flat-Shading, das 
für jedes Pixel eines Dreiecks ohne 
weitere Berechnungen einfach 
den Lichteinfall des ersten Vertex 
zugrunde legt, zum Beispiel Gou- 
raud- oder Phong-Shading. Diese 
nutzen bereits fortschrittlichere 
Formeln, um den Lichteinfall und 
dessen Auswirkung auf die endgül- 
tige Pixelfarbe zu berechnen. Das 
Gouraud-Modell beispielsweise in- 
terpoliert die Beleuchtung anhand 
der Oberflächen-Normalen des Ро- 
lygons, anstatt sie aufwendig pixel- 
genau zu berechnen. 


Harte und weiche Shader 
„Shading“ wurde allgemein zu 
einem Begriff, das Aussehen eines 
Oberflächenpunktes zu bestim- 
men. Noch vor der offiziellen Ein- 
führung der „Shader-Modelle“ in 
Microsofts Direct X 8 benannte 
Nvidia beispielsweise die Geforce 
2 mit dem Zusatz ,GTS* - „Giga 
Texel Shader* in Anlehnung an die 
Texturfüllrate. 


Mit der Einführung der angespro- 
chenen Direct-X-8-API wurden die 
Shader-Klassen nach Pixel- und 
Vertexarbeit unterteilt und in 
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verschiedene Versionen hinsicht- 
lich der Flexibilität verpackt. Die 
Hardware, welche die Shader-Pro- 
gramme ausführte, wurde aus dem 
englischen „Shader-Units“ (Shader- 
Einheiten) innerhalb kürzester 
Zeit selbst zu „Shadern“ verkürzt, 
sodass bis heute im deutschen 
Sprachraum keine klare Trennung 
zwischen Hard- und Software-Tei- 
len der Shader herrscht und der 
Begriff „Shader“ sowohl für die 
Ausführungseinheiten der Hard- 
ware als auch die auszuführenden 
Software-Programme steht. 


Für diesen Artikel konzentrieren 
wir uns nach einem kurzen Ab- 
stecher zur Hardware allerdings 
auf die Móglichkeiten, die ver- 
schiedene Shader-Programme wie 
Geometry-, Vertex- und vor allem 
Pixelshader bieten. 


Hardware-Shader oder 
Shader-Einheiten 

Die Shader-Einheiten bestehen in 
der Regel aus flexiblen Rechen- 
werken, die pro Takt ein sogenann- 
tes MADD (Multiply-Add, auch 
Fused-MAC) ausführen kónnen - 
diese dienen auch als Gradmesser 
der viel zitierten GFLOPS-Leistung. 
Diesen zur Seite steht eine gerin- 
gere Anzahl an Ausführungsein- 
heiten, die zusätzlich weniger oft 
benötigte Funktionen wie Wurzel 
(SQR) oder Sinus/Kosinus imple- 
mentieren. Obwohl diese Rechen- 
werke mittlerweile so flexibel 
sind, dass sie auch Funktionen 
der Textureinheiten oder der Ras- 
ter-Endstufen (ROPs) ausführen 
könnten, sind aus Effizienzgrün- 
den dafür weiterhin spezialisierte, 
kaum programmierbare Einheiten 
vorhanden. 


Shader-Programme 

Als Standard zusammengefasst 
wurden die Shader zunächst in 
Microsofts Direct X 8 und sie be- 
gannen mit Version 1.1 für Pixel- 
und Vertexshader (1.0 war für 
3dfx' nie erschienenen Rampage- 
Chip vorgesehen). Die erste nen- 
nenswerte Erweiterung gab es 
mit der Radeon 8500, welche die 
fortschrittlicheren Pixelshader 
1.4 unterstützte. Mit Direct X 9 
hielten 2.0-Shader Einzug, die auf- 
grund der deutlich gestiegenen 
Instruktionsanzahl optional auch 
mit höherer Genauigkeit, nament- 
lich im Gleitkommaformat, rech- 
nen mussten - damit war auch der 
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Grundstein für HDR-Rendering 
gelegt. Das Shader-Modell 3 erwei- 
terte die DX9-Fähigkeiten noch 
einmal. Doch wirklich große Än- 
derungen gab es erst unter Win- 
dows Vista mit Direct X 10. Hier 
wurden vereinheitlichte Shader 
vorausgesetzt - Pixel- und Vertex- 
Einheiten mussten mit demselben 
Programmcode ansprechbar sein. 
Die Hardware-Hersteller reagier- 
ten entsprechend und setzten die- 
se Vorgabe direkt inden GPUs um: 
Seit DX10 gibt es bei allen verfüg- 
baren GPUs von Nvidia, AMD/Ati, 
Intel und S3 Graphics nur noch 
eine Art der Ausführungseinheit. 
Eine Übersicht bietet die Tabelle 
auf der rechten Seite. 


Was können Shader? 

Wie bereits angedeutet, haben 
Shader-Einheiten die Arbeit der 
früheren Textur- und Register- 
Combiner übernommen. Dadurch 
stehen рег  Shader-Programm 
natürlich auch alle Effekte zur 
Verfügung, die zuvor durch reine 
Texturen-Kombinatorik erzeugt 
wurden. Das sind neben relativ 
simplen Dingen wie Ein- und 
Mehrfachtexturierung auch Bump- 
Mapping bis hin zur Environment- 
Mapped-Version - der Spitze 
dessen, was mit reinen Texturein- 
heiten noch möglich war. 


Generell sind selbst einfache Pixel- 
Shader-Programme des Shader-Mo- 
dells 1 bereits zu folgenden Effek- 
ten fähig: 


I Per-Pixel-Beleuchtung in einem 
Rendering-Pass 

I Phong-Shading 

I Anisotrope Beleuchtung 

I Non-Photorealistic-Rendering 

I Per-pixel Fresnel-Term 

I Volumetrische Effekte 

I Erweitertes Bump-Mapping 

Е Prozedurale Texturen 


Ab dem Shader-Modell 2, das mit 
Direct X 9 eingeführt wurde, 
wuchsen die Möglichkeiten dank 
genauerer Rechen- und Zwischen- 
speicher-Formate drastisch an. Die 
erhöhte Anzahl der möglichen 
Instruktionen innerhalb 
Shader-Programms trug ihren Teil 
dazu bei. Die Zahl der maximal 
möglichen Anweisungen pro Pro- 
gramm stieg von 22 des kaum ver- 
breiteten Pixelshader-1.4-Modells 
auf 96 bei Shader-2.0-Programmen, 
auch wenn Letztere noch die > 
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Der erste Shader-, Effekt": EMBM 


B осто zu Matrox’ G400-Reihe 


Während Matrox’ G400, die erste Radeon-Generation und Power-VRs Kyro-Chips 
sich noch ihrer TMUs bedienten, mussten Nvidia-Nutzer auf die Pixelshader- 
Einheiten der Geforce 3 warten, bis sie EMBM bestaunen konnten. 


Shader-Versionen 


Direct X Pixel- Vertex- — |Geometry- |Weitere Shader 
shader shader shader 

1.0 - 7.0 Keine Keine Keine Keine 

8.0 1.0, 1.1 1.0, 1.1 Keine Keine 

8.1 1.2-14 14 Keine Keine 

9.0 2.0 2.0 Keine Keine 

9.0а/6 2х 2х Keine Keine 

9,0с 3.0 3.0 Keine Keine 

10.0 4.0 4.0 4.0 Keine 

10.1 4.1 41 4. Keine 

11 5.0 5.0 5.0 Hull-, Compute-Shader 


Moderne Grafikchips mit bis zu 800 Shader-Einheiten 
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Die RV770-GPU aus der Radeon-HD-4800-Reihe verfügt über 800 Shader-Ein- 
heiten (s. Hervorhebung), die einen großen Teil der Chipfläche belegen. 
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In der AMD-Techdemo errechnen die Shader-Einheiten aus einem dreidimensio- 


nalen Datensatz die Visualisierung der Tomografie-Aufnahme. 


B HOR-Rendering 2002 


Bereits die Radeon 9700 Pro als erste DX9-Karte war in der Lage, HDR-Rende- 
ring durchzuführen. Das Bild stammt aus der Demo „Debevec RNL”. 


Grafikkartenfähigkeiten 


Pixelshader-Version |Grafikkarten (Auswahl) 
Keine Alle 3dfx-Karten, Riva TNT, Geforce 256 / 2 / 4 MX, 
Ati Rage, Ati Radeon 256 / 7000, Power-VR Kyro 
ІШІ Geforce 3, Xabre 
1.2-1.4 3D Labs Wildcat, Matrox Parhelia, Geforce 4 Ti, 
Radeon 8500 / 9100 / 9250 / 9280, XGI Volari V3 
2.0 Radeon 9500 / 9600 / 9700 / 9800, XGI Volari V5/V8, 
53 Deltachrome / Gammachrome, Intel GMA 900 / 950 
2X Geforce FX, Radeon X 300 / X 600 / X 800 / X 850 / X 1050 
3.0 Geforce 6 / 7, Radeon X 1000, Intel GMA X 3000 
4.0 Geforce 8 / 9, Radeon HD 2000, GMA 950, 
53 Chrome 525 / 27, Intel СМА X 3100 / X 3500 
4.1 Radeon HD 3000 / HD 4000, 53 Chrome 400 
5.0 Bisher noch keine 
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Einschränkung hatten, dass hóchs- 
tens ein Drittel der Gesamtzahl auf 
Textur- und die restlichen zwei 
Drittel auf arithmetische Anwei- 
sungen entfallen durften - ein 
Überbleibsel des sogenannten Pha- 
senkonzeptes der Pixelshader 1.4. 


Shader-Modell 2: Effekt- 

vielfalt dank Gleitkomma 
Zur Fülle der erstmals eróffneten 
Móglichkeiten trugen ebenfalls 
die gesteigerte Rechengenauigkeit 
und entsprechende Bufferformate 
im Speicher der Grafikkarte maß- 
geblich bei. Waren bis Direct X 8.1 
noch maximal 32 Bit Gesamtauf- 
lósung für Bildpuffer vorgesehen, 
und das auch noch im Integer- 
Wertebereich, steigerte Direct X 9 
dieses auf das Vierfache. 32 Bit FP- 
Genauigkeit, also Gleitkomma-Ge- 
nauigkeit, waren nun für jeden der 
vier Kanäle RGB und A möglich; 
zumindest in Sachen der Render- 
Buffer genannten Speicherbe- 
reiche. Für die Berechnungen 
selbst genügte eine Genauigkeit 
von 24 Bit FP pro Kanal, um die 
Microsoft-Spezifikation „DX9 Full 
Precision“ zu erfüllen - alternativ 
durfte natürlich mit höherer Ge- 
nauigkeit gerechnet werden. Auf 
der anderen Seite stand das FP16- 
Format, welches die Geforce FX 
einsetzen konnte, um wenigstens 
halbwegs annehmbare, 
gleich trotzdem noch nicht kon- 
kurrenzfähige Geschwindigkeit zu 
erzielen. Diese Möglichkeit musste 
jedoch vom Entwickler im Shader- 
Programm explizit über das soge- 
nannte Partial-Precision-Flag („рр- 
Flag“) angefordert werden - so 
sah es Microsofts Richtlinie vor; in 
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einigen Benchmarks wurde das al- 
lerdings von Nvidia nicht so genau 
genommen. 


Neue Shader, neue Spiele 
Unter den ersten Anwendungen, 
welche die neue Technologie und 
damit 2.0-Shader nutzten, waren 
Spiele wie Tomb Raider: Angel of 
Darkness (TR: AoD), Aquanox 2, 
Gunmetal und auch die erst spä- 
ter erschienenen Shooter Half- 
Life 2 (dt.), Doom 3 und Far Cry 
2. Aber auch Benchmarks wie 
der 3D Mark 03 und Aquamark 3 
setzten die neue Technologie ein 
- sehr zum Verdruss von Nvidia, 
deren Geforce-FX-Reihe ohne frag- 
würdige  Treiber-Optimierungen 
hier kein Land gegen die Konkur- 
renz sah. 


Sparsamer Einsatz für 
den Technologiesprung 
Während TR: AoD die 2.0-Shader 
hauptsächlich für den Effekt des 
Hitzeflimmerns in einigen Spiel- 
abschnitten einsetzte, war es im 
3D Mark 03 lediglich die Mother- 
Nature-Szene, in der einige Bild- 
teile mithilfe von Pixelshader-2.0- 
Programmen berechnet wurden 
- die Hauptlast lag auf dem um- 
fangreichen Einsatz von 2.0-Ver- 
texshadern, die für die Animation 
der Bäume und Gräser genutzt 
wurden. Erst spätere Spiele wie 
der Überraschungshit Far Cry (а1.) 
und Valves Klassiker Half-Life 2 
(dt.) setzten 2.0-Shader zum Bei- 
spiel in Form von Normal-Mapping 
auf nahezu allen Oberfláchen ein, 
um den Detailgrad und die Optik- 
qualität zu steigern. 


Shader-Modell 2 bereits 
mit HDR-Rendering 

Das berühmte 128-Bit-Rendering, 
das kinoreife Spezialeffekte er- 
möglichen sollte, wäre es nach den 
Marketing-Strategen von Microsoft, 
Hard- und Software-Herstellern 
gegangen, war wie erläutert auf 
einen Teilbereich der 3D-Pipeline, 
nämlich die Speicherpuffer, be- 
schränkt. Nichtsdestotrotz konnte 
bereits HDR-Rendering, also Be- 
rechnungen mit hohem Dynamik- 
umfang, zum Start von Direct X 9 
durchgeführt werden, wie die 
Demo „Rendering with Natural 
Light“ für die Radeon 9700 Pro, der 
ersten Direct-X-9-Karte, bewies. 


Das Shader-Modell 3 beinhaltete 
einige Verbesserungen, welche 
das HDR-Rendering besser und 
performanter einsetzbar 
ten, beispielsweise die Fähigkeit 
der Textureinheiten, auch HDR- 
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Texturen zu verarbeiten. Erstmals 
zum Einsatz kam dieser Fortschritt 
in einem Patch für Far Cry (dt.) 
und im ersten Spiel, das ab Werk 
nicht mehr über einen Shader-2-, 
sondern nur noch über 1.x und 
3.0-Modus verfügte: Splinter Cell 
Chaos Theory. 


Ausblick: 
Grafikeffekte erklärt (5) 
Der nächste Teil der Grafikeffekte- 
Reihe entführt uns weiter ins 
Reich der Shader. Nach Abschluss 
der Pixeloperationen kommen 
Vertex- und Geometryshader 
ebenfalls zum Zuge. Е 
Carsten Spille 
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funktioniert ein 
Computer? 


Nachdem die 
Grundlagen in den 
ersten beiden Teilen 
dargelegt wurden, 
widmen wir uns im 
letzten Teil der Serie 
der Frage, wie der 
Transistor in das 
Silizium und wie 
das Silizium in den 
Computer kommt. 


Bi Kelvin 
Temperatureinheit mit abso- 
luten Temperaturtiefpunkt bei 
0 Kelvin (-273,15 °C), eine 
Erhóhung um 1K entspricht 
exakt 1 °C. 


Ш Monokristallin 
Kristall mit homogenem, also 
gleichgerichtetem Kristallgitter. 
Das Gegenteil dazu ist „poly- 
kristallin”. 


E Fab 
Als Fab bezeichnen Hersteller 
die Fabrikationsanlagen für 
Mikroprozessoren (zum Beispiel 
Fab30 und Fab36 in Dresden). 


Ш Entflechtung 
Maschinelle oder manuelle 
Vernetzung und Ausrichtung 
der Leiterbahnen auf einer 
Leiterplatte. 


Bi Lochrasterkarte 
Vorgänger moderner SMD- 
Platinen mit hunderten kleinen, 
rasterartig angeordneten 
Löchern zum Durchstecken und 
Anbringen von Bauteilen. 
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ass Transistoren elemen- 
tare Bestandteile eines 
modernen Computers 


sind, sollte mittlerweile jedem 
klar sein. Wie allerdings bis zu 1,4 
Milliarden davon auf einen Com- 
puterchip der Größe eines Kron- 
korkens kommen, dieses Rätsel 
wollen wir im vorliegenden drit- 
ten Teil der Serie lösen (erster Teil 
in Ausgabe 11/2008: Grundlagen 
des Stroms; zweiter Teil in Ausgabe 
12/2008: Relais, Röhren und elek- 
trische Schaltungen). Denn von 
der Theorie bis zum fertigen Tran- 
sistor ist es ein langer und kostspie- 
liger Weg. 


Vom Silizium zum Wafer 
Den Beginn macht das Silizium 
(Englisch: silicon; nicht zu ver- 
wechseln mit Silikon, engl.: sili- 
cone), welches in der Natur am 
häufigsten іп Form von Siliziumdi- 
oxid (chemische Formel: SiO,) als 
Quarzsand vorkommt. 


Da zur Fertigung von Mikropro- 
zessoren reines Silizium benötigt 
wird, muss das Siliziumdioxid ge- 
reinigt werden. Zu diesem Zweck 
wird dem geschmolzenen SiO, 
(Schmelztemperatur: 1.968 Kel- 
vin) Kohlenstoff hinzugefügt, der 
mit dem Sauerstoff reagiert und 
sich zu Kohlenstoffdioxid (CO,) 


verbindet. Als Restprodukt bleibt 
zu 98 Prozent reines Silizium üb- 
rig, das chemisch weiter gereinigt 
wird, bis der Reinheitsgrad zum 
Schluss 99,999 Prozent beträgt. 


Dieser reicht zur Herstellung 
von Mikroprozessoren zwar aus, 
jedoch lässt das Silizium die nöti- 
ge monokristalline Struktur ver- 
missen, daher muss eine weitere 
Reaktion angestoßen werden: das 
bereits 1916 von Jan Czochral- 
ski entdeckte und nach ihm be- 
nannte Czochralski-Verfahren. 
In das geschmolzene Silizium 
(Schmelztemperatur: 1.683 Kel- 
vin) wird ein sogenannter Impf- 
kristall eingeführt, der bereits 
über die korrekte kristalline Aus- 
richtung verfügt. Dieser Impfkri- 
stall wird zunächst vollständig 
in die Schmelze eingetaucht und 
anschließend langsam rotierend 
über einen Zeitraum von meh- 
reren Stunden wieder herausge- 
zogen. An der Kontaktstelle zwi- 
schen Schmelze, Impfkristall und 
Luft erstarrt die Schmelze, die 
Kristallorientierung entspricht 
dabei exakt der des Impfkristalls. 


Heraus kommt ein sehr langer, In- 
got genannter, monokristalliner 
Stab, dessen Durchmesser im Laufe 
der Jahre durch Verbesserung im 
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Reinigungs- und Produktionsver- 
fahren auf stolze zwölf Zoll (300 
Millimeter) angewachsen ist. Aus 
dem Ingot werden einzelne hauch- 
dünne Scheiben geschnitten, die 
allseits bekannten Wafer. 


Die Dicke hängt dabei entschei- 
dend vom Durchmesser ab - ak- 
tuelle 300-Millimeter-Wafer sind 
775 Mikrometer dick. Der nächs- 
te Evolutionsschritt in Bezug auf 
den Durchmesser ist im Übrigen 
bereits angekündigt - noch bis 
2012 will TSMC auf 450 Millimeter 
dicke Ingots umgerüstet haben. 
Da die Anlagen zur Herstellung 
von Ingots nicht ohne immensen 
Kostenaufwand umrüstbar sind, 
werden die Fabriken in der Regel 
nach dem Durchmesser der pro- 
duzierten Ingots klassifiziert. Der- 
zeit gibt es hauptsächlich 200- und 
300-Millimeter-Fabs. 


Vom Wafer zum 
Transistor 

Doch der Wafer selbst beinhaltet 
noch keinerlei Transistoren oder 
Schaltlogik. Die dünnen Silizium- 
scheiben werden zunächst spie- 
gelblank poliert und anschließend 
dotiert - im Falle von Mikroprozes- 
soren oder anderen Chips handelt 
es sich hierbei um eine p-Dotie- 
rung. Mithilfe von beschleunigter 
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Oxidation wird nun eine dünne 
SiO,-Schicht auf dem Material auf- 
gebracht (Intel spricht bei moder- 
nen Fertigungsverfahren von einer 
Schicht, die gerade mal fünf Atome 
dick ist), die später das Dielek- 
trikum des Gates des Transistors 
sowie die äußere Abgrenzung bil- 
den wird, sowie darauf dann ein 
spezieller Fotolack. Mittels hoch- 
frequenten UV-Lichts und einer 
lichtundurchlässigen Maske wird 
eine dreidimensionale Struktur in 
die Schicht gebrannt. 


Dieser Vorgang, Fotolithographie 
genannt, entscheidet unter ande- 
rem maßgeblich über die Struk- 
turgröße der entstandenen Tran- 
sistoren. Wie klein ein Transistor 
werden kann, hängt nicht zuletzt 
von der Wellenlänge des bei der 
Fotolithographie verwendeten 
Lichts ab. Dabei wird der Fotolack 
an den Stellen, die nicht von der 
Maske abgedeckt und somit der 
Strahlung direkt ausgesetzt sind, 
aufgelöst. Die dabei ausgelöste 
chemische Reaktion zerstört auch 
die darunterliegende SiO,-Schicht. 
Der überschüssige Fotolack, der 
direkt unterhalb der lichtundurch- 
lässigen Maske lag und dem Licht 
somit nicht ausgesetzt war, wird 
zum Schluss mittels Ätzung ent- 
fernt. Nach dem gleichen Prinzip 
wird eine Polysilikonschicht ange- 
bracht, der zweite Teil des Gates 
des Transistors, und auch hier wie- 
der mittels Ätzung freigelegt. 


Kupferzeit 

Zu diesem Zeitpunkt lässt sich 
zwar bereits die Struktur eines 
Feldeffekttransistors erkennen, 
funktionsfähig ist dieser jedoch 
noch lange nicht. Hierzu erfolgt 
zunächst ein Beschuss mit Ionen, 
die sogenannte Implantation. Die 
elektrische Leitfähigkeit der nach 
der letzten Ätzung freiliegenden 
Bereiche des Transistors, Source 
und Drain, wird dadurch deut- 
lich erhöht. Zuletzt folgt noch der 
berühmte „Interconnect“, eine 
Schicht, die früher aus Aluminium 
und seit dem Pentium III „Copper- 
mine“ aus Kupfer besteht (daher 
auch der Codename des Prozes- 
sors) und die externen Anschlüsse 
des Transistors darstellt. 


Vom Transistor zum 
Mikroprozessor 

Nun stellt sich natürlich die Frage, 
wie aus den in einfachem Silizium 
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hergestellten Transistoren ein 
komplexes Rechenwerk in Form 
eines Mikroprozessors wird, der 
mehrere hundert Millionen dieser 
kleinen Schaltwerke in sich beher- 
bergt. So, wie wir eben die Entste- 
hung eines einzelnen Transistors 
auf Mikroebene beschrieben ha- 
ben, müssen Sie sich die Entste- 
hung eines kompletten Mikropro- 
zessors auf Makroebene vorstellen. 
Die verwendeten Masken beinhal- 
ten die gesamte für eine Transistor- 
schicht nötige Struktur. Stellen Sie 
sich den Stadtplan Berlins vor und 
schrumpfen Sie diesen auf wenige 
Zentimeter bis Millimeter Kanten- 
größe - so in etwa kann die Kom- 
plexität der zur Herstellung ver- 
wendeten Masken fassbar gemacht 
werden. 


Strukturbreite 

Moderne Prozessoren bestehen 
aus mehreren Schichten, jede mit 
eigenen Masken. Die Anzahl der 
Schichten variiert von Prozessor 
zu Prozessor. Die einzelnen Pro- 
zessorkerne, „Dies“ genannt, wer- 
den im letzten Schritt getestet und 
aus dem Wafer herausgeschnitten. 
Wie viele Prozessoren pro Wafer 
produziert werden können, hängt 
neben dem Durchmesser des In- 
gots nicht zuletzt auch von der 
sogenannten Strukturgröße ab. 
Diese bezeichnet die Breite des 
Gates eines einzelnen Transistors 
- bei Intels aktuellen Mikroprozes- 
soren ist dieses 45 Nanometer, bei 
AMD hingegen noch 65 Nanome- 
ter klein. 


Aus Hobby wird Industrie 
Nun besteht ein Computer be- 
kanntlich nicht nur aus Mikro- 
prozessoren, 
terliegende Mainboard ist ein 
Wunderwerk der Elektrotechnik. 
Anders als einen Mikroprozessor 
können Sie jedoch ein Mainboard 
in der Theorie auch mit einer han- 
delsüblichen Hobbyelektroniker- 
ausrüstung zu Hause selber bauen. 
Genau so entstand schließlich die 
Computerindustrie in den 70er- 
Jahren des 20. Jahrhunderts, denn 
noch lange vor dem großen Erfolg 
der IBM-kompatiblen x86-PCs ka- 
men Computer, ganz im Gegenteil 
zu ihren heutigen Namensvettern, 
in der Regel als einfacher Bausatz 
daher; diesen mussten die glück- 
lichen und versierten Käufer zu- 
nächst eigenhändig zusammenset- 
zen. » 


auch das darun- 


Elektronik- 
Grundlagen (3) 


Wissen 


B coocvalski-verfahren 


ы 


A 


Silizium-Schmelze 


Die vier Schritte des Czochralski-Verfahrens: Gereinigtes Silizium (1) schmelzen 
(2), Impfkristall eintauchen (3) und langsam rotierend wieder rausziehen (4). 


B Transistor (Schema) 


Schematische Darstellung eines Feldeffekttransistors passend zur Beschreibung 
im Text. Die einzelnen Schichten sind gut erkennbar, ebenso wie die Anschlüsse. 


ШЕН Transistor 


130-Nanometer-Transistor von Intel: Interconnects (1), Gate (2), Silizium-Subs- 
trat (3) SiO,-Schicht (4), Source (5) und Drain (6) sind sofort identifizierbar. 
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Wissen 


Hobbyelektroniker 


Ohne begeisterte, lótkolbenschwin- 
gende Hobbyelektroniker der frühen 
Tage wáre die Computerindustrie, 
wie wir sie heute kennen, undenkbar. 
Denn noch lange vor dem massiven 
Erfolg des IBM-PCs waren Computer 
in technikaffinen Kreisen überaus 
beliebt, wurden jedoch von den 
enthusiastischen Bastlern in ihrer 
Freizeit in der Garage zusammengeló- 
tet. Neue Erfindungen, die nicht selten 
in derselben Garage getátigt wurden, 
wurden samt Schaltplan als Bausatz 
verkauft, so auch der auf dem Intel 
8080 basierende und als Urvater der 
PC-Revolution anerkannte MITS Altair 
8800 aus dem Jahr 1975. 


Auch der erste fertig montierte Com- 
puter, der Apple I von Steve Wozniak 
und Steve Jobs, war ursprünglich 

als Bausatz geplant, den Prototypen 
hatte Wozniak schlieBlich in seiner 
Garage selber mithilfe eines Lötkolbens 
zusammengebaut. Nur der Bedingung 
des einzigen Großabnehmers, eines 


lokalen Elektronikladens, dass die 
Geräte fertig montiert sein mussten, 
haben wir es zu verdanken, dass die 
beiden Steves mithilfe einiger eilig 
angeheuerter Freunde 60 Apple-I- 
Computer in bereits erwähnter Garage 
selber zusammenlóteten. Mit der 
steigenden Akzeptanz des Computers 
im Massenmarkt verschwanden auch 
nach und nach die Baukásten und 
wurden durch industriell vorgefertigte 
Systeme ersetzt. Spätestens mit der 
Erfindung und weiten Verbreitung der 
SMD-Technik in den 80er-Jahren waren 
handgelótete Systeme schlieBlich dem 
Untergang geweiht. 


Preisverfall 


Mikroprozessoren werden immer 
günstiger und häufig fallen in diesem 
Zusammenhang Worte wie , Yield", Wa- 
fergröße, Strukturgröße oder Die-Größe. 
Doch was steckt eigentlich dahinter und 
wie hängen sie genau zusammen? 


Am wichtigsten ist zunächst die Größe 
der Wafer, denn je größer der Durchmes- 
ser, desto mehr Dies können auf einer 
solchen Scheibe hergestellt werden. Ein 
Wafer mit 300 Millimetern Durchmesser 
bietet beispielsweise 125 Prozent mehr 
Fläche als einer mit 200 Millimetern und 
kann somit auch entsprechend mehr 
Dies beherbergen. Nicht vergessen sollte 
man allerdings, dass ein 300-Millimeter- 
Wafer aus Gründen der Stabilität auch 
deutlich dicker sein muss als ein 200 
Millimeter dicker Wafer. Somit können 
aus einem gleich langen Ingot mit 
steigendem Durchmesser immer weniger 
Wafer gewonnen werden. Ein weiterer 
Faktor ist die Strukturgröße, denn je 
kleiner die einzelnen Transistoren sind, 
desto weniger Fläche benötigt der 

Chip insgesamt und desto mehr Chips 
können auf einem Wafer untergebracht 
werden. Hier ist die Berechnung des Flä- 
chenzugewinns allerdings nicht so trivial 
wie beim Durchmesser des Wafers, da 
eine Reduktion der Strukturgröße um 

31 Prozent (um mal Intels Schritt von 
65 Nanometern auf 45 Nanometer 

als Beispiel zu nehmen) nicht auch 
automatisch einer Flächenreduzierung 
um 31 Prozent entspricht. Zudem sind 


p 


die Kosten einer solchen Maßnahme so 
hoch, dass die Hersteller diesen Schritt 
in der Regel mit einem Neudesign des 
entsprechenden Chips verbinden, was 
auch immer zu einer Steigerung der 
Anzahl der Transistoren führt. 


Ein weiterer Aspekt ist der sogenannte 
„ Yield", also die Ausbeute an Chips. Je 
weiter innen auf dem Wafer die Chips 
liegen, desto besser ist ihre Qualität. 
Dies hängt mit dem verwendeten 
Verfahren der Fotolithographie zusam- 
men. Die Qualitát des Chips bestimmt 
schlussendlich die spätere Taktfrequenz 
= je höher die Qualität, desto schneller 
können die Transistoren schalten. 

Und da im qualitativ minderwertigen 
Außenbereich auch mehr Chips pro 
Reihe Platz finden als innen, sind sie 
noch dazu auch tatsächlich günstiger zu 
produzieren. 


Zu diesen variablen Produktionskosten 
kommen übrigens noch weitere Fix- 
kosten hinzu, beispielsweise die Kosten 
für die Entwicklung der CPU sowie für 
das Marketing und nicht zuletzt auch 
die Gewinnmarge des Herstellers. 
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Benötigt wurden dazu lediglich 
ein Lötkolben und der beiliegende 
Schaltplan, die tatsächliche An- 
bringung von Chips, Leitungen 
und anderen Bauteilen blieb dem 
kreativen Geist des stolzen Besit- 
zers überlassen. So wurden auf 
der Vorderseite die Chips und auf 
der Rückseite zumeist die dazu- 
gehörigen Leitungen angebracht, 
die die Chips mit anderen Chips, 
Kondensatoren, Stromquelle etc. 
verbanden. 


Dieser Prozess läuft heute zwar 
vollautomatisch und computer- 
gesteuert ab, an der zugrundelie- 
genden Vorgehensweise hat sich 
jedoch in den letzten 40 Jahren 
kaum etwas geändert. Grundlage 
eines Motherboards oder einer Gra- 
fikkarte ist immer die Leiterplatte, 
früher hergestellt aus Phenolharz 
und Papier, heutzutage aus Epo- 
xidharz und Glasfasergewebe, auf 
der die Leiterbahnen angebracht 
werden. In den meisten Fällen ge- 
schieht dies nach einem ähnlichen 
Prinzip wie auch bei der Herstel- 
lung von Mikroprozessoren: Auf 
der isolierenden Leiterplatte wird 
eine Kupferschicht angebracht, 
die unnötigen Stellen werden an- 
schließend mittels Ätzung und 
unter Einsatz entsprechender 
Masken entfernt. Während frühe 
Computer aus einlagigen Platinen 
bestanden, sind bei heutigen Mo- 
therboards aufgrund der hohen 
Dichte an verbauten Chips meh- 
rere Lagen notwendig. Die Ver- 
bindung zwischen den einzelnen 
Lagen geschieht durch sogenannte 
Durchkontaktierungen (englisch 
„Vias“ genannt). 


SMD-Technik 

Die größte Revolution der Ferti- 
gungstechnik im Vergleich zum 
manuellen Löten der 1970er-Jahre 
stellt die SMD-Technik dar, bei der 
die einzelnen Bauteile nicht mehr 
mit langen Kontakten in der soge- 
nannten Durchsteckmontage an- 
gebracht, sondern die lötfähigen 
Anschlussflächen direkt auf der 
Leiterplatte angelötet 
Der größte Vorteil dieser Technik 
ist die nun mögliche beidseitige 
Bestückung, da die 
Bauteile nun nicht mehr durchge- 
steckt und rückseitig verlötet wer- 
den müssen. 


werden. 


einzelnen 


Der dadurch drastisch gesunkene 
Platzbedarf kommt nicht zuletzt 


auch den Herstellungskosten zu- 
gute. Gleichzeitig wäre jedoch die 
Entstehung der Computerindus- 
trie bei damals bereits etablierter 
SMD-Technik nicht im gleichen 
Maße und Umfang möglich gewe- 
sen - während in den Anfangsta- 
gen durchaus auch Lochrasterkar- 
ten als Leiterplatten zum Einsatz 
kamen, muss bei Verwendung von 
SMD-Bauteilen die Platine direkt 
mitentwickelt werden. Folge: Ne- 
ben dem Aufwand steigen auch die 
Kosten einer Neuentwicklung um 
ein Vielfaches, da zu jedem Proto- 
typen eine passende Leiterplatte 
mitentwickelt werden muss. 


Welches Bauteil an welcher Stelle 
der Platine platziert wird, entschei- 
den Ingenieure heutzutage mithilfe 
von teurer CAD/CAE(,„Computer 
aided design“ beziehungsweise 
„Computer aided engineering“)-Spe- 
zialsoftware schon vorab am Com- 
puter. Während einfache Designs 
mittlerweile vom Computer auto- 
matisch berechnet und entflechtet 
werden können, geschieht dies bei 
komplexeren Platinen noch immer 
manuell und das wird aufgrund des 
hohen Komplexitätsgrads auf ab- 
sehbare Zeit auch so bleiben. 


Ein paar Worte zum 
Schluss 

Falls wir nun Ihr Interesse an der 
Elektronik geweckt haben, steht 
es Ihnen selbstverständlich frei, 
auch selber zu Lötkolben und 
Transistor zu greifen. Ohne die 
Hobbyelektronik gäbe es schließ- 
lich keine Computerindustrie 
und Sie würden diese Zeilen nicht 
lesen. Neben der nötigen Ausrü- 
stung (Lötkolben, Bausätze etc.) 
und dem Wissen über die Funk- 
tion bestimmter Bauteile (bei- 
spielsweise Kondensatoren und 
Dioden) benötigen Sie vor allem 
einen Spürsinn fürs Detail und 
Durchhaltevermögen, denn die zu 
Beginn unumgänglichen Misser- 
folge können durchaus sehr demo- 
tivierend wirken. 


Und auch wenn Sie sich nicht be- 
rufen fühlen, selber einzelne Bau- 
elemente zu funktionierenden 
Gebilden zusammenzubauen, so 
werden Sie beim nächsten Blick 
auf Ihr Mainboard, eine SMD-Lei- 
terplatte oder das Foto eines Mi- 
kroprozessorkerns mit Sicherheit 
mehr erkennen als bisher. L| 

Martin Jungowski 
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Fox lässt tief blicken 


Wer den Serienhit 24 bisher verpasst hat oder einfach gerne immer wieder sieht, 
für den hat Fox alle bisher veröffentlichten Staffeln plus umfangreiches Bonusmate- 
rial erstmals in eine Sammlerbox gepackt. So kann man den knallharten Terroris- 
tenjäger Jack Bauer sechsmal 24 Stunden in 144 packenden Episoden begleiten. 


Teufel bläst zum Halali ?X 


Schickes, kompaktes Design und guter Sound müssen sich bei PC-Anlagen nicht gegensei- 

tig ausschlieBen, zumindest wenn das neue Motiv 5 von Teufel seine 5.1-Muskeln spielen Teufel Motiv 5 
lässt. Mit bis zu 450 Watt macht das 5.1-System Spiele zu einem akustischem Hochgenuss. 

Wer über eine entsprechende Soundkarte oder einen geeigneten DVD-Player verfügt, kann 

natürlich auch Filme mit Surround-Sound genießen. 


Wir drücken Ihnen die Daumen und hoffen, Ihre Nachbarn werden Teufel 
verzeihen. Unter www.teufel.de finden Sie nützliche Erweiterungen zum 


eu 


Headset-Power von Beyerdynamic 


Dank des neuen Manufaktur-Konzepts können Käufer jetzt aus einer Vielzahl von 
Farben und Oberflächen ihr eigenes, individuelles MMX-300-Headset konzipieren. 


Boxensystem. 


Gesamtwert ca. € 1.000,- 


Doch dieses Produkt punktet auch dank des überragenden Tragekomforts, der maxi- 
malen Außenabschirmung von bis zu 18 Dezibel und des Hi-Fi-Sounds, durch den jede 
Explosion nicht nur hörbar, sondern auch spürbar ist — ein Headset von 

Profis ohne Kompromisse mit erkennbaren Wurzeln in der Luftfahrt. 


beyerdynamic))) „лс : | 
Gesamtwert ca. € 1.000,- 
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Service | Gewinnspiel 


amy s eor 


Weltmeisterliches von Ultraforce 


Wir verlosen gemeinsam mit Ultraforce einen PC der diesjährigen WCG 
Grand Finals samt Unterschriften der Nationalmannschaft. 


Neben einem Phenom X4 9950 Black Edition von AMD kommt eine Ati 

Radeon HD 4850 zum Einsatz. Zusammen mit vier GiByte Arbeitsspeicher 

von Patriot, dem MSI-K9A2CF-F-Mainboard und Vista Home Premium ШПВАРЦ ВСЕ 
erhält der Gewinner so einen schnellen und einzigartigen Spiele-PC. 


Darüber hinaus gibt es ein limitiertes WCG-Shirt von Adidas und eine 
Tastatur-Maus-Kombi von Razer. Weitere Infos zum PC und 


zur WCG finden Sie auf www.ultraforce.de/wcg. 1 Х 


Ат! (5M 


Official WCG Grand Final PC 
PREMIUM ығыс жаны са samt Nationalteam-Unterschriften 


GRAPHICA 


Woxrp CYBER GAMES 


Gesamtwert ca. € 1.000,- 


Schicke Gehäuse von Caseking 


Von NZXT gibt es in diesem Gewinnspiel jeweils fünf Gehäuse der 
Whisper- und Guardian-921-Serie zu gewinnen. Der Guardian 921 ist 
ideal für LAN-Partys, da die Hardware durch ein aufgeteiltes Seiten- 
fenster samt Beleuchtung gut zur Geltung kommt. 


Der Whisper kommt etwas schlichter daher, bietet aber mit einer 
Gehäusedämmung, Silent-Lüftern und einem versteckten Control-Panel 
viele Extras. 


NZXT. je ӘХ 
Ù CASEKING-dJe 


NZXT Whisper 


Guardian 921 


Gesamtwert ca. € 1.000,- 


Gewinnspielfrage 


Welche Grafikkarte kommt dieses Jahr garantiert nicht unter den Weihnachtsbaum? 


Mögliche Antworten: Die Antwort schicken Sie uns per SMS. Hängen Sie dafür an das Kennwort „PCGH 01" Sie können weiterhin einfach per Post- 
den Buchstaben der Lösung und Ihre Adresse an. Ihre Antwort könnte dann folgender- karte am Gewinnspiel teilnehmen. 
PCGH 01 A Geforce GTX 260 maßen aussehen: „PCGH 01 A Adresse”. Schicken Sie die Lösung an: 


PCGH 018 Radeon HD 4870X2 Deutschland: 82098 Schweiz: © 92 92 lang 

PCGH 01 € Larrabee Österreich: © 0900 700 800 PC Games Hardware 

PCGH 01 D Geforce 9800 GTX+ Preise pro SMS: Deutschland: € 0,49*, Schweiz: sfr 0,70, Österreich: € 0,50 „PCGH-Gewinnspiel 01" 
* Inkl. € 0,12 EUR/SMS VF-D2-Transportanteil Dr.-Mack-Straße 77 


Teilnahmeschluss ist der 07.01.2009. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen und die Gewinnbenachrichtigung erfolgt schriftlich oder telefonisch. 90762 Fürth 
“2 Mitarbeiter der Sponsoren und der COMPUTEC MEDIA AG sowie deren Angehörige sind von der Teilnahme ausgeschlossen. 
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Rechner іт Eigenbau 


EINSTEIGER 


AUFSTEIGER 


-— | 
| 


+ Preis + Spieleleistung + Preis + Spieleleistung + Erweiterbarkeit + Spieleleistung 

+ Stromverbrauch — Erweiterbarkeit + Erweiterbarkeit + Speicherplatz + Speicherplatz - Preis 
GRUNDKOMPONENTEN: GRUNDKOMPONENTEN: GRUNDKOMPONENTEN: 
Festplatte Festplatte Festplatte 
Samsung Spinpoint F1 HD322HJ (298 GiByte)......ca.€40,- Seagate 573640323А5 (596 GiByte).................. ca. € 70, Samsung Spinpoint F1 HD103UJ (931 GiByte).......ca. € 90, 
Gehäuse Gehäuse Gehäuse 
Sharkoon Rebel 9 Economy... са. € 35,- Еле? ее Тт са. € 65,- Silverstone FT01........... CH. € 160, 
Betriebssystem Betriebssystem Betriebssystem 
Windows Vista Home Basic Ip) ca. € 65,- Windows Vista Home Premium (58)...............са.680, Windows Vista Ultimate (bla, € 120,- 
DVD-Brenner DVD-Brenner DVD-Brenner 
Samsung SH-S203D (5АТА).......................................Са.© 25,- Samsung SH-S203D (5АТА)....................................... са. € 25,- Samsung SH-S203D (SATA)... са. € 25,- 
Tastatur Tastatur Tastatur 
Microsoft Wired Keyboard 500 ca. € 10,- Cherry G83-6105 (USB, DE).... Logitech G15 (Refresh)..... 
Maus Maus Maus 
Logitech MX ЕК ОУ са. Є 25,- Razer Diamondback 3G... ss са. € 30,- Logitech @9. ne Ca € 45, 
Netzteil Netzteil Netzteil 
Enermax PRO82+ (385 Wat Са. € 50,- Corsair НХ 520W АТХ 2.2 (520 Watt)... са. € 80,- РС Power & Cooling Silencer 750W (750 Wat. ca € 110,- 
Arbeitsspeicher Arbeitsspeicher Arbeitsspeicher 
G.Skill 2 x 2.048 MiByte, DDR2-1000, С15........... ca.€55- G.Skill 2 x 2.048 MiByte, DDR2-1000, С15.......... ca. € 55,- G.Skill 2 x 2.048 MiByte, DDR2-1000, СІ5...........са. 655» 
Soundkarte Soundkarte Soundkarte 
ОШБОА EE €0,- Creative SB X-Fi Xtreme Gamer. са. € 50,- Auzentech X-Fi Prelude 7.1....................................са. € 145,- 

Zwischensumme: € 310,- Zwischensumme: € 470,- Zwischensumme: € 810,- 

AMD: AMD: AMD: 
CPU CPU CPU 
AMD Athlon 64 X2 6000+ (Sockel AM2............... ca. € 70,- AMD Phenom ХЗ 8750 (Sockel AM2+)...............ca. € 110,- AMD Phenom X4 9950 В. E. (Sockel АМ2+).........са. € 160,- 
Kühler Kühler Kühler 
Boxed-Kühler ee EKL Alpenföhn Groß Clock'ner Bt, € 35,- Thermalright IFX-14 + Scythe S-Flex SFF21E......... ca. € 60,- 
Mainboard Mainboard Mainboard 
Gigabyte GA-M57SLI-54 (Nforce 570 SLI)............ca. Є 55,- Gigabyte GA-MA790GP-DS4H (7906X) ..........ca. € 120,- Asus M3N-HT Deluxe (NF 780a SLI)...................ca. € 145,- 
Grafikkarte Grafikkarte Grafikkarte 
Sapphire Radeon HD 4850 (512 MiByte)............ca. € 135,- MSI N260GTX-T2D896-OC (896 MiByte)............ca. € 250,- Asus ENGTX280/HTDP (1.024 MiByte).. са. € 385,- 


Endsumme AMD-PC: € 570,- 


Endsumme AMD-PC: € 985,- 


Endsumme AMD-PC: € 1.560,- 


INTEL: INTEL: INTEL: 

CPU CPU CPU 

Intel Core 2 Duo E7200 (Sockel 775) ...................ca. € 100,- Intel Core 2 Duo E8500 (Sockel 775) ..................ca. € 160,- Intel Core 2 Quad 09550 (Sockel 775).................ca. € 280,- 
Kühler Kühler Kühler 

Boxed die) €0,- ЕКІ Alpenföhn Groß Clock'ner Bt. са. € 35,- Thermalright IFX-14 + Scythe S-Flex SFF21E......... са. € 60,- 
Mainboard Mainboard Mainboard 

MSI P45 Neo3 (PAS)... Са. € 95, Asus P5Q Pro (Р45)....................................................С8. Є 110, Asus Rampage Formula (Х48)........2.22....2....а.6 210, 

Grafikkarte Grafikkarte Grafikkarte 

Sapphire Radeon HD 4850 (512 MiByte)............ca. € 135,- MSI N260GTX-T2D896-OC (896 MiByte)............ca. € 250,- Asus ENGTX280/HTDP (1.024 MiByte)............... са. € 385,- 


Endsumme Intel-PC: € 640,- 
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Endsumme Intel-PC: € 1.025,- 


Endsumme Intel-PC: € 1.745,- 


www.pcgh.de 


NEOBUY 
WWW.NEUBUY.DE 
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299,- 


Gigabit Lan, 7.1 HD Sound, HDMI 


399.- 
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Prozessor: AMD Athlonb4 X2 6000+ (2x 3.16hz) Prozessor: Intel Core 2 Quad 08200 
Speicher: 2048 MB DDR2-800 RAM | ун Ё Ké he AC 4 MB) 
Festplatte: 250 ER SATA-II 7.200 U/Min eicher: 
Aueh 512 MB Nvidia Geforce 8200 Festplatte: 500 GB SATA-II 7.200 U/Min 
Mainboard: Asus M3N78-VM - Nforce 8200 Grafik: 512 MB nVidia Geforce 930007 
; Mainboard: Gigabyte EP31-DS3L- Intel P31 
Laufwerk: 22 x L6 Multi DVD-Brenner eene 22 x LG Multi DVD-Brenn 
Gehäuse: Midi-Tower Slider inkl. 400W Silent Gehäuse: Матне hens. UN т 
Anschlüsse: 12x USB, 5x SATAII/Raid, PCle 2.0 Anschlüsse: 8x USB ү Ax SATA-II ў PCle, VGA/DVI 
Gigabit Lan, 7.1 HD Sound „HybridSLI Gigabit Lan, 7.1 HD Sound 
VGA/DVI/HDMI 


e 
— 
— 
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499. 


Prozessor: Intel Core 2 Duo E8400 Prozessor: Intel Core 2 Duo E8500 

(2x 3.00 Ghz Quad, FSB 1333,6 МВ) | (2x 3.20 Ghz, FSB 1333, 6 MB) 
Speicher: 2048 MB DDR2-800 RAM Speicher: 2048 MB DDR3-1333 RAM 
Festplatte: 320 ER SATA-II 7.200 U/Min Festplatte: 500 GB SATA-II 7.200 U/Min 
Grafik: 512 MB ATI Radeon HD 4350 Grafik: 512 MB nVidia Geforce 9800 GTX+ 
Mainboard: Gigabyte EP31-DS3L- Intel P31 Mainboard: Asus P503 - Intel P45 0083 
Laufwerk: 22 x LG Multi DVD-Brenner Laufwerk: 22 x LG Multi DVD-Brenner 
Gehäuse: Midi-Tower Pandora. 450W Low-Noise Gehäuse: Midi Tower LCD 020. 600W Low-Noise 
Anschlüsse: — 8xUSB, 4x SATA-II, PCle, VGA/DVI Anschlüsse: — 12x USB , 8x SATA-II Bad, PCIe2.0, 


Gigabit Lan, 7.1 HD Sound, VGA/DVI 
Firewire, eSATA, HDMI 


72925 


ғ 
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Prozessor: AMD AthlonG4 X2 6000+ (2x 3.182) Prozessor: Intel Core i7 - 920 
Speicher: 4096 MB DDR2-800 RAM (4 x 2.66 Ghz Quad, QPI 4.86t/s, 8MB) 
Festplatte: 320 EB SATA-II 7.200 U/Min Speicher: 3072 MB 0083-1333 RAM TrippelCh. 
Grafikkarte: — 512MB ATI Radeon HD 4830 Festplatte: 750 6B SATA-II 7.200 U/Min 32MB 
Mainboard: Gigabyte МА770-053 V2- AMD 770 Grafik: 512 MB ATI Radeon HD 4850 
Laufwerk: 22 x LG Multi DVD-Brenner Mainboard: Gigabyte X58-UD5- Intel X58 0083 
Gehäuse: Midi-Tower Pandora 600W Silent Laufwerke: 22 x L6 Multi DVD-Brenner 
Anschlüsse: 12x USB, 6x SATAII/Raid, 15232 Gehäuse: Midi-Tower Antec, 560W Low-Noise 
Gigabit Lan, 7.1 HD Sound, PCle 2.0 Anschlüsse: 12x USB ‚10x SATA-II/Raid,2x PCle2.0 
Firewire 1394, HDMI Gigabit Lan HD Sound, Firewire, HDMI 


1199,- € 
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Microsoft WINDOWS XP / Vista 


VISTA Home Basic 79,90.- Euro { 
WINDOWS ХР Home 79,90.- Euro 
е WINDOWS XP Pro 119,90.- Euro PC selbst zusammenstellen unter www.neobuy.de 
p" VISTA Home Premium | 99,90.- Euro TP Russtatiur "kleinen Pr T | 
d VISTA Ultimate 159,90.-Euro ® cmm 1077 > | "VETE 


Es gelten ausschlieGlich eia d AGB's der Neobuy Gmbh. die Sie unter www.Neobuy.de einsehen kónnen. Preis- und Technische Pen Imtümer, Druckfehler sowie Zwischenverkauf vorbehalten 
wm Logos, Markenzeichen sind Eigentum der jeweiligen Hersteller. Produkte können von Abbildung abweichen. Alle Preise in Euro incl. 19% Mwst zzgl Versand Deiere е der Vorrat reicht, 
Ckgaberscht nach 513 BGB ib von 14 Tagen gemäß 53 Fernabsatzgesetz nur bei eege und unbeschädigter Ware . Neobuy GmbH 165 Berlin 
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Lesereinsendungen 


Wenn Sie Ihre Meinung zum Heft äußern wollen 
oder Probleme mit Ihrer Hard- und Software haben, 
schicken Sie uns doch einfach eine E-Mail! Sofern 
Sie wünschen, dass Ihre Einsendung anonym bleibt, 
kennzeichnen Sie das bitte entsprechend. 


++ Diskutieren Sie mit uns a 


Hóhere Hardware-Preise 
Täusche ich mich oder ziehen die 
Komponenten- und  Komplett- 
systempreise in den letzten drei 
Wochen wieder an? Ich habe von 
meiner Schwägerin den Auftrag 
bekommen, für meinen Neffen 
zu Weihnachten einen neuen PC 
zusammenzustellen, was ich mit 
der Hoffnung auf fallende Kompo- 
nentenpreise auf Mitte Dezember 
verschoben hatte. 

[Dietmar Dürr, per E-Mail] 


Daniel Waadt: Es stimmt, dass 
die Hardware-Preise in den letzten 
Wochen deutlich angestiegen sind. 
Dies liegt allerdings nicht daran, 
dass die Online-Shops vor Weih- 
nachten mehr verdienen wollen, 
sondern am Dollar-Kurs. Die Fi- 
nanzkrise hat dafür gesorgt, dass 
der Dollar im Vergleich zum Euro 
deutlich stárker geworden ist. Da 
auf dem Weltmarkt alle Produkte 
in Dollar bezahlt werden, wirkt 


Frage des Monats 


sich das auch auf Deutschland aus 
und die Preise steigen dementspre- 
chend. Vor allem Grafikkarten, 
Prozessoren und Mainboards sind 
deutlich teurer geworden. 


Beta-BIOS bei Privat-PC 

In meinem PC befindet sich mit 
dem Gigabyte 965P-DS4 Rev. 1.0 
das gleiche Mainboard wie bei 
Ihnen auf der Teamseite sowie 
ein Intel Core 2 Duo E6600. Laut 
der „CPU-Support-List“ ist die Be- 
stückung mit einem Core 2 Duo 
Е8500 nicht möglich. In Ihrem 
PC arbeitet jedoch ein Core 2 Duo 
Е8500. Wie ist das möglich? Mein 
Board verfügt über die aktuelle 
BIOS-Version Е11. Vielleicht kón- 
nen Sie mir einen Tipp geben. 
[Reinhard Mrosek, per E-Mail] 


Carsten Spille: Ich verwende die 
inoffizielle Beta-Version FIIF für 
das Board, welches die Wolfdale- 
Kerne der Е8х00-Кеіле unter- 


Tim Sauerhófer: 

In der Ausgabe 11/2008 schrei- 
ben Sie, dass der P45-Chipsatz 
aufgrund der 2 x 8 PCI-Express- 
Lanes ein Crossfire-Gespann aus 
zwei HD-4870-Karten ausbremst. 
Das sind schlechte Neuigkeiten, 
da ich mein Asus P5Q Deluxe 
mit einer zweiten Radeon- 
Karte bestücken wollte. Bringt 
es etwas, wenn man im BIOS 
die PCI-Express-Taktrate erhöht? 
Wenn ja, wie viel MHz kann ich 
bedenkenlos ausprobieren? 


Carsten Spille: 
Eine Übertaktung kann in ge- 
wissem МаВе die fehlenden PCI- 


Express-Lanes ausgleichen. Wie 
hoch Sie die Taktrate ansetzen 
kónnen, ist leider nicht generell 
vorauszusagen, sodass Sie das 
Maximum für Ihr System selbst 
herausfinden müssen. Gehen Sie 
dabei in kleinen Schritten vor 
und prüfen Sie die Systemstabili- 
tát ausgiebig. 


In jedem Fall gilt: Der Betrieb 
auBerhalb der Spezifikation 
erfolgt auf eigenes Risiko, kann 
Ihre Garantie- und Gewáhr- 
leistungsansprüche erlóschen 
lassen und die Lebensdauer der 
Komponenten móglicherweise 
stark einschránken. 
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Bei Fragen wenden Sie sich bitte an: 


redaktion@pcgameshardware.de 


Die Redaktion behält es sich vor, Leserbriefe sinngemäß zu kürzen. 


stützt. Befragen Sie einfach eine 
Internetsuchmaschine Ihrer Wahl 
nach den Stichworten „jzelectronic 
BIOS P965 084“ Wie immer gilt: 
Die Verwendung eines Beta-BIOS 
geschieht auf eigene Gefahr und 
ohne Unterstützung bzw. Verant- 
wortung von PC Games Hardware 
oder des Herstellers. Auf jeden Fall 
sollten Sie vor der Verwendung ei- 
ner Beta-Version ein Backup Ihrer 
Daten anfertigen. 


PCGH-Knoppix 

Ich möchte mich bei Ihnen für 
das Knoppix-Tool bedanken. Über 
einen USB-Stick hatte sich ein Tro- 
janer/Virus auf meinem PC ein- 
geschlichen und blockierte mir 
den Zugriff auf meine Festplatten. 
Mithilfe von Google habe ich er- 
fahren, dass man die vom Trojaner 
erstellten Dateien manuell entfer- 
nen muss, damit sich dieser nicht 
wieder vermehrt und nicht mehr 
automatisch geladen wird. Ich 


direkt im Extreme-Forum unter www.pcghx.de ++ 


brauchte also ein „Mini-Betriebs- 
system“, mit dem ich auf diese Da- 
teien zugreifen konnte, um diese 
zu löschen. Also habe ich von der 
PCGH-DVD gebootet und PCGH- 
Knoppix geladen. Danach konnte 
ich meine Partitionen bereinigen. 
Ohne Knoppix wäre ich so gut wie 
aufgeschmissen gewesen, 
bedanke ich mich für das kleine 
Betriebssystem auf der DVD. 
[Sebastian Franzen, per E-Mail] 


somit 


Windows XP 64 Bit 

In der letzten Ausgabe (12/08) rie- 
ten Sie einem Ihrer Leser davon 
ab, auf seinem Rechner Windows 
XP x64 zu installieren. Als Begrün- 
dung gaben Sie dabei den mangeln- 
den Treibersupport an. Dies kann 
ich jedoch nicht wirklich nachvoll- 
ziehen. Der Treibersupport von XP 
x64 steht dem vom normalen XP 
in meinen Augen in nichts nach. 
Sowohl AMD als auch Nvidia bieten 
auch für ihre neuste Kartengene- 


Das Asus P5Q Pro ist eines der beliebtesten Mainboards und kommt auch im PCGH- 
PC zum Einsatz. Eine Montage des EKL-Kühlers „Groß Clock'ner" ist möglich. 


www.pcgh.de 


ration Treiber an. Board-Treiber 
sind ebenfalls kein Thema, da hier 
die drei „Platzhirsche“ Intel, Nvidia 
und Via ebenfalls Treiber anbieten. 
Auch der Modem-Support hat sich 
drastisch gebessert und falls man 
wirklich mal eine extreme Exoten- 
perle erwischt hat, dann klemmt 
man einen Router davor, dann hat 
sich die Sache auch erledigt. Der 
einzige Nachteil wäre vielleicht 
die englischsprachige Installation, 
aber auch das sollte für jemanden, 
der immerhin ein Fachmagazin 
liest, keine Hürde sein. Ich würde 
Windows XP x64 jedenfalls jedem 
Linux oder normalen XP vorzie- 
hen, schon allein wegen der bes- 
seren Speichernutzung. Sicher, 
dies sind nur einige Vorteile und 
im alltäglichen Gebrauch mag sich 
das relativieren, aber ich bin damit 
auf meiner Spielekiste mehr als zu- 
frieden und solange ich Direct X 10 
oder 11 nicht unbedingt benötige, 
sehe ich auch keinen Grund, in 
Vista zu investieren. 

[Peter Zahn, per E-Mail] 


Netzteil defekt? 

Nach dem Herunterfahren meines 
Computers schalte ich das Netzteil 
(Be quiet ВОТ E5-400W) nicht ab. 
Die Maus leuchtet aber immer wei- 
ter. Gehe ich das Risiko ein, dass 
meine Maus oder gar der ganze PC 
den Geist aufgibt? 

[Falk D., per E-Mail] 


Daniel Waadt: Sie müssen nicht 
befürchten, dass Hardware-Bau- 
teile defekt sind. Viele Mainboards 
versorgen USB-Anschlüsse auch 
nach dem Herunterfahren des 
Kechners mit Strom. Daher kann 
es vorkommen, dass die Maus 
noch leuchtet. 


Lesertests 

Ich möchte sehr gerne als Hobby- 
Tester Hardware wie Mainboards, 
Speicher usw. analysieren. Wie 
verschaffe ich mir die Ehre, an 
Lesertests teilzunehmen? 

[Miklos Hamza, per E-Mail] 


Marco Albert: Lesertests werden 
von PC Games Hardware in un- 
regelmäjsigen Abständen auf der 
Hauptseite (www.pcgh.de) aus- 
geschrieben. Hier haben alle Mit- 
glieder von PC Games Hardware 
Extreme die Möglichkeit, sich für 
einen der Lesertests zu bewerben. 
Die Auswahl geschieht letzten 
Endes in der Redaktion, Faktoren 


www.pcgh.de 


sind unter anderem die Qualität 
der Bewerbung und die Erfah- 
rung. Nicht alle Threads, die im 
Forum das Wort „Lesertest“ im Ti- 
tel tragen, sind offizielle Lesertests. 
So schreiben sehr viele User eigene 
Tests über selbst gekaufte Hard- 
ware-Komponenten. 


Kompatibilität CPU- 
Kühler 
Bei mir steht demnächst ein 
Systemwechsel auf vier Kerne an. 
Ich habe mich im PCGH-Forum 
schlau gemacht und dort emp- 
fiehlt man mir das Asus P5Q Pro. 
Nur eine Sache konnten wir auch 
im Forum nicht klären. Ich habe 
mir nach dem Lesen der aktuellen 
Ausgabe den EKL Alpenföhn Groß 
Clock'ner Blue Edition zugelegt. 
Hier gibt es unterschiedliche Stim- 
men, was die Kompatibilität mit 
dem Asus-Mainboard angeht. Kön- 
nen Sie mir helfen? 


[Michael Weber, per E-Mail] 


Daniel Möllendorf: Der Groß 
Clock’ner passt problemlos auf das 
Р5О Pro - wir haben es gerade in 
der Redaktion ausprobiert. Der 
kompakte Northbridge-Kühler lässt 
genug Platz für die breiten Kühl- 
rippen des EKL-Modells und der 
Halterahmen rastet gut ein. 


Windows-Update 

Ich habe mir vor etwas über einem 
Jahr die Vista-Home-Premium-Ver- 
sion (32 Bit) gekauft. Damals gab es 
eine Werbung, dass man gegen ei- 
nen geringen Aufpreis ein Upgrade 
auf 64 Bit erwerben könnte. Gibt 
es dieses Angebot noch und stimmt 
es, dass man nur per Kreditkarte 
bezahlen kann? 

[Phil Brandner, per E-Mail] 


Marco Albert: Wir haben bei 
Microsoft nachgefragt und man 
antwortete uns, dass ein Upgrade 
von Vista Home Premium auf Ulti- 
mate immer noch möglich ist. Wei- 
tere Informationen dazu finden 
Sie unter WEBCODE 26XA. Aller- 
dings sind die Upgrades wesentlich 
teurer als | System-Builder-Versi- 
onen. Das Upgrade von Home Pre- 
mium auf Ultimate kostet 177 Euro 
und kann nur per Kreditkarte be- 
zahlt werden. Eine System-Builder- 
Version von Ultimate (32 oder 64 
Bit) ist für rund 150 Euro erhältlich 
und Sie können beim gewünschten 
Händler eine andere Zahlungsart 
wählen. 


Service 


Leser- 
einsendungen 


Thema des Monats - Seltsame Grafikfehler 


Stefan Böhmer: 

Seit geraumer Zeit zeigt mein PC 
nach dem Kaltstart einen selt- 
samen Fehler an, sobald Windows 
gebootet wird. Nach ein bis zwei 
Neustarts verschwinden die Gra- 
fikfehler meist wieder, seit gestern 
hilft dieser Trick aber auch nicht 
mehr weiter. Ein neuer Treiber 
brachte leider keine Abhilfe. 


Carsten Spille: 

Auch wenn eine Ferndiagnose bei 
solchen Angelegenheiten schwer- 
fällt, sieht es auf Ihrem Screenshot 
danach aus, als wäre der Speicher 
Ihrer Grafikkarte defekt. Wenn Sie 
ausschließen können, dass es sich 
dabei um ein Temperaturproblem 
handelt - wonach es laut Ihrer 
Fehlerbeschreibung nicht klingt —, 
bleibt Ihnen wohl nur noch die 
Hoffnung auf die Garantie oder 
Gewáhrleistung für Ihre Hardware. 
Sie kónnen natürlich noch einmal 


die Funktion des Grafikkartenlüf- 
ters bzw. die Temperatur von Chip 
und RAM kontrollieren. In seltenen 
Fállen — beispielsweise bei einer 
kalten Lótstelle - kann unter Um- 
stánden eine leichte Veránderung 
der Einbauposition der Grafikkarte 
helfen. Schrauben Sie diese einfach 
einmal im Slot los und befestigen 
Sie sie wieder: Normalerweise 
haben gesteckte Karten minimales 
Spiel im Slot. Dies kónnen Sie 
dafür nutzen. 


Daniel Waadt: 

Denkbar ist außerdem, dass Ihre 
Grafikkarte den hohen Speicher- 
takt nicht mehr verträgt. Ich 
empfehle Ihnen also, den Rivatuner 
zu installieren und die Grafikkarte 
zu untertakten. Eventuell lässt sich 
das Problem dadurch dauerhaft 
beseitigen, wenn Sie eine etwas 
niedrigere Framerate in Kauf neh- 
men können. 


In eigener Sache: 
Fehlerteufel 


Tuning: Far Cry 2 (12/2008) 

Im Benchmark auf Seite 81 haben 
wir bei der HD 4850 mit 95 Euro 
einen falschen Preis angegeben. Die 
günstigste Radeon HD 4850 mit 512 
MiByte RAM kostet mindestens 130 
Euro. 


Test: Komplett-PCs (12/2008) 
Beim Combat Gaming PC von 

Grey Computer haben wir in der 
Marktübersicht , Komplettsysteme" 
als optisches Laufwerk das LG GGW- 
H20L angegeben. Tatsächlich wird 
im PC der Samsung-DVD-Brenner 
SH-5223 verbaut. 


Leistungsindex (12/2008) 

Da haben sich in die Legende leider 
einige Fehler eingeschlichen. Richtig 
ist Folgendes: Prinzipiell testen wir 
in 1.280 x 1.024, 1.680 x 1.050 und 
1.920 x 1.200 mit jeweils 4 x AA/16:1 
AF. Ausnahmen: Assassin's Creed: 
Hier funktioniert kein 4 x AA in 1.920 
x 1.200. Race Driver Grid: durchge- 
hend mit 8 x statt 4 x FSAA. Crysis: 
Aufgrund der enormen Hardware- 


Anforderung im „Very High" -Modus 
ohne AA (AF über Spiel eingestellt). 


Startseite Praxis (12/2008) 

Im Abschnitt „Dateisystem von FAT32 
in NTFS umwandeln" schreiben wir, 
dass die maximale Partitionsgröße 
unter FAT32 nur vier GiByte betrágt. 
Diese Angabe ist leider falsch, Partiti- 
onen dürfen unter FAT32 bis zu acht 
Terabyte groß sein. 


Test: Kaufberatung CPUs 
(11/2008) 

Im „Was ist?" -Kasten geben wir an, 
dass es sich beim Wolfdale/Yorkfield 
um Zwei- und Dreikernmodelle aus 
der Penryn-Generation handelt. 
Gemeint sind natürlich Zwei- und 
Vierkernprozessoren und keine Drei- 
kernmodelle. 


Test: Radeon HD 4670 
(11/2008) 

Die angegebene Chiptaktrate der HD 
4670 mit 800 MHz ist inkorrekt. Wie 
auch im Rest des Artikels beschrieben, 
läuft die GPU mit 750 MHz. 
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Die Redaktion 


THILO BAYER | Chefredakteur CHRISTIAN GÖGELEIN | Stellv. Chefredakteur (CPUs) MARCO ALBERT | Leitender Redakteur (Windows) 


Privat-PC: 

CPU: Intel Core 2 Duo E8500 

Board: MSI 975X Platinum (Powerup) 
Grafik: Geforce GTX 260 

RAM: 2 x 2.048 MiByte DDR2-1066 
Monitor: Philips (LCD, 19") 

Sound: Realtek ALC882M (Onboard) 

PC aktuell: Nach langer Ankündigung ist 
der neue PC nun endlich fertig geworden. 


Privat-PC: 

CPU: Intel Core 2 Duo E8500 

Board: Intel DX48BT2 

Grafik: Geforce 8800 GTS 512 (G92) 
RAM: 3 x 1.024 MiByte DDR3-1066 
Monitor: Viewsonic (LCD, 19") 
Sound: Creative Audigy 2 


PC aktuell: Der Entschluss steht fest: Ein 
Bloomfield muss her, der Kauf eines neuen 


Privat-PC: 

CPU: Intel Core 2 Duo E6700 

Board: Asus Rampage Formula 

Grafik: MSI Geforce 7900 GT 

RAM: 2 x 1.024 MiByte MDT DDR2-667 
Monitor: Benq FP222W (LCD, 22") 
Sound: AD2000B (Onboard) 


PC aktuell: Am eigentlichen PC hat sich 
nichts getan. Ich arbeite immer noch am 
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Die Spieleleistung ist пип auf jeden Fall tb@pcgh.de Monitors wird aufgeschoben. Ein Core Media-Rechner und der DVB-S-Geschichte. ma@pcgh.de 
wesentlich besser und auch die Lautstärke ist i7-920 (dann übertaktet) soll es sein und Angeblich soll Service Pack 2 für Windows 

ebenfalls messbar niedriger. vielleicht eine GTX 260 dazu. Noch ist der Eurokurs einigermaßen Vista Abhilfe schaffen, vielleicht probiere ich doch mal die Pre-Beta 
Mein PC befindet sich in ... einem Cooler Master CM 690. Mei- günstig und Weihnachten steht ja auch schon vor der Tür ... aus — mehr dazu im náchsten Monat. 

ne brandneue Kiste muss ich allerdings erst noch etwas ausreizen. Mein PC befindet sich in ... einem relativ billigen Silverstone- Mein PC befindet sich in ... einem schon recht alten Cooler- 
Noch kann ich nicht sagen, ob das neue Geháuse wirklich besser Geháuse, das einige Macken hat. Für den kommenden PC habe ich Master-Gehäuse. In diesem Tower „lebte“ auch schon mein längst 
als das alte ist. mir vorerst das Chieftec ВН-01В notiert. verkauftes Athlon-64-System. 

LARS CRAEMER | Redakteur (Komplett-PCs, Monitore) DANIEL MÖLLENDORF | Redakteur (Mainboards, RAM) CARSTEN SPILLE | Redakteur (Grafikkarten, PCGH-Webseite) 
Privat-PC: Privat-PC: Privat-PC: 


CPU: Intel Core 2 Duo E6700 
Board: Asus P5W DH Deluxe 
Grafik: Nvidia Geforce 8800 GTX 
RAM: 2.048 MiByte Corsair DDR2-800 

Monitor: Viewsonic VX2435wm (LCD, 24") 
Sound: Creative Audigy 2 ZS 


PC aktuell: Nach einem BIOS-Update 


CPU: Intel Core 2 Extr. Х6800 @ 3,5 GHz 
Board: Gigabyte EP45-Extreme 

Grafik: MSI Geforce 8800 GTS, 640 MiB 
RAM: 4.096 MiByte PCGH-RAM DDR2-1000 
Monitor: Viewsonic VX2240W (LCD, 22") 
Sound: Realtek ALC888 (Onboard) 


PC aktuell: Anstelle der betagten 


CPU: Core 2 Duo E8500 @ 3,8 GHz/1,23 V 
Board: Gigabyte 965P-DS4 Rev. 1.0 
Grafikkarte: Zotac Geforce GTX 280 AMP! 
RAM: 2 + 4 GiB Buffalo/A-Data DDR2-800 
Monitor: Dell 3007WFP-HC (LCD, 30") 
Sound: Realtek ALC883 (Onboard) 


PC aktuell: In diesem Monat diktiert mein 


brauchte ich zwei Tage, bis der PC wieder >. Gigabyte-Platine P965-DQ6 sitzt nun das ,Finanzministerium" eine Pause vom Auf- 

vernünftig lief. Wer keine Arbeit hat ... Ic@pcgh.de EP45-Extreme in meinem Spiele-PC. Damit dm@pcgh.de rüstwahn — aber Neverwinter Nights 2 wartet cs@pcgh.de 
Mein PC befindet sich іп... einem láuft der PCGH-Speicher mit 2,1 Volt und darauf, endlich begonnen zu werden. 

großen Т/07 von Silverstone. Vor allem die räumliche Trennung der den Timings 5-5-5-18, 2T problemlos im DDR2-1066-Modus. Mein PC befindet sich in ... einem ziemlich alten, grauen 
verschiedenen Komponenten wie Festplatten, Netzteil und Laufwer- Mein PC befindet sich in ... einem schon lange nicht mehr Stahlkasten mit Rollen drunter. Ursprünglich war es mal ein Server- 
ke in Kombination mit dem schlichten, aber schicken Design haben verfügbaren CS-601-Klon, der mir damals dank größerer Lüfterhal- gehäuse unbekannten Ursprungs, daher bietet es auch heute noch 
mich zu dieser Wahl veranlasst. Kleiner Tipp: Vor (!) dem Einbau die terungen und Staubfilter besser gefiel als das Original. Der HTPC sehr viel Platz für die Komponenten meines Privat-PCs — einzig die 
beiden 120er im Deckel gegen regelbare Modelle austauschen. schnurrt erfreulich leise im PT-760 von Pegasus. Geforce 7900 GX2 in der ersten, langen Revision passt nicht. 


FRANK STÓWER | Redakteur (Spiele, USB-Sticks, Mauspads) DANIEL WAADT | Redakteur (Netzteile, Internet) 


Privat-PC: Privat-PC: 

CPU: Intel Core 2 Duo E6700 CPU: Intel Core 2 Duo E6600 

Board: Asus Р5М32-Е 511 (6801 SLI) Board: Asus P5Q Pro 

Grafikkarte: MSI R4870 T2D512 OC-Edition Grafikkarte: MSI HD 2400 Pro (passiv) 
RAM: 4 x 1.024 MiByte DDR2-800 RAM: 2.048 MiByte Corsair DDR2-800 
Monitor: Philips Brilliance 109b (CRT, 19") Monitor: Samsung 226BW (LCD, 22") 
Sound: AD1988B (Onboard 7.1-Sound) Sound: Realtek ALC1200 (Onboard) 


PC aktuell: Die finanziellen Mittel sind Á PC aktuell: Eine unplanmäßige Umrüstak- 
erschöpft und statt Schrauberei steht Spielen | KA ` К? tion stand an, nachdem bei meinem AMD- 


FALK JEROMIN | Redakteur (Webseite, PCGH-Extreme-Forum) 


Privat-PC: 

CPU: Intel Core 2 Quad 06600 @ 3,6 GHz 
Board: Abit AB9 Quad GT 

Grafikkarte: Xfx Geforce 8800 GT/512 
RAM: 4 x 1.024 MiByte Gskill DDR2-800 
Monitor: Samsung 2458 (LCD, 24") 
Sound: Realtek ALC888 (Onboard) 


PC aktuell: Das nicht zu lósende WLAN- 
Problem hat sich mit dem Einsatz eines 


mit meiner Tochter auf dem Programm. _ fs@pcgh.de System der Bildschirm plótzlich schwarz dw@pcgh.de extraflachen LAN-Kabels, welches unter der 

Mein PC befindet sich in ... einem schlich- blieb (defektes Mainboard). Inspiriert vom Tür hindurchpasst, erledigt. Jetzt steht ein 

ten, schwarzen Midi-Tower aus dem Hause Antec. Ich würde meinem PCGH-PC habe ich dann noch am gleichen Tag ein Asus P5Q Pro neuer Ausgleichsbehälter für meine Wakü auf der Planungsliste. 
Spielerechner gerne eine aufälligere und spektakulárere „Hülle“ gekauft und einen gebrauchten Core 2 Duo E6600 verbaut. Mein PC befindet sich in ... einem Silverstone Temjin TJO9B. 
gönnen, aber das hätte zur Folge, dass ich meine Wasserkühlung aus- Mein PC befindet sich ... seit mehr als sechs Jahren in einem Das ist zwar teuer, dafür passt meine Wakü ohne den Einsatz eines 
und in ein neues Geháuse wieder einbauen müsste — zu viel Stress. Chieftec CS 601. Das Gehäuse ist mit Dämmmatten versehen, Dremels komplett in das Gehäuse. Dazu kommen die edle Optik und 
Aber was zählt, sind ja in erster Linie die inneren Werte. ;-) weshalb mir ein Umstieg auf ein moderneres Gehäuse schwerfállt. das durchdachte Design des Innenraums. 

HENNER SCHRÓDER | Redakteur (CPUs, Kühlung, HDDs) RAFFAEL VÓTTER | Volontär (Grafikkarten, Notebooks, OC, Sound) OLIVER PUSSE | Volontär (Gehäuse, OC, Wakü, PCGH Extreme) 
Privat-PC: Privat-PC: Privat-PC: 


CPU: Intel Core 2 Duo E6700 

Board: Intel D975XBX Bad Axe 
Grafik: MSI 7900 GS (passiv gekühlt) 
RAM: 2 x 1.024 MiByte DDR2-667 
Monitor: liyama E2200WS (LCD, 22") 
Sound: Creative Audigy Player 


Sound: Creative X-Fi Fatalty 
PC aktuell: Spielerechner, Server, HTPC und IE PC aktuell: Ein neuer Kühler (Luft!) erlaubt 


CPU: Intel Core 2 Quad 06600 @ 3,8 GHz 
Board: Gigabyte X38-DQ6 (FSB 450) 
Grafikkarte: Geforce 8800 GTX @ „Ultra+" 
RAM: 2 x 2 GiByte DDR2 @ 541 MHz 
Monitor: HP F2105 (LCD, 21" S-PVA) 


CPU: Intel Core 2 Duo E6600 3,8 GHz 
Board: MSI Hydrogen X38 

Grafikkarte: Geforce 8800 GTS 512 
RAM: 2 x 1 GiByte Cellshock DDR3-1800 
Monitor: Belinea 1970 S1 (LCD, 19") 
Sound: Creative X-Fi Fatalty 


PC aktuell: Es ist vollbracht! Ich besitze 


LAN-Kiste — es gibt so viele PC-Baustellen, N ҚУ: meiner CPU, bei Bedarf mit 4,0 GHz zu wieder einen Spielerechner und darf nun ka у 

dass ich kaum weiß, womit ich anfangen hs@pcgh.de arbeiten. Brachial. Jetzt fehlt nur noch eine rv@pcgh.de zwei Jahre Videospielgeschichte nachholen. op@pcgh.de 
soll. Als Erstes steht wohl die angekündigte Flatrate in Sachen Stromverbrauchskosten ... Mein PC befindet sich їп... einem mit 

Anschaffung einer schnelleren Grafikkarte fürs Gaming-System an. Mein PC befindet sich іп... meiner Nürnberger Residenz im Radiatoren vollgepackten Cooler Master CM 690 (WEBCODE 
Mein PC befindet sich in ... einem guten Zustand, danke der vierten Stock. Weitere Details erspare ich Ihnen, da ich erst letzten 26UA). Für den Zweitrechner wartet ein Lian Li PC-A05 auf seinen 
Nachfrage. Als Behausung dient ihm ein Lian Li PC-A10 in schickem Monat hier schrieb, dass ich meinen , Hartwaren" ein Lian Li Umbau. Nach dem Test des Silverstone Fortress ҒТ01 bin ich von 
Schwarz, das bei Zugriffen aufs DVD-Laufwerk nervtótend vibriert — Armorsuit PC-P60 gónnte. Etwas mehr Aufmerksamkeit, Kollege S. dem Gehäuse sehr angetan. Dort eine Wasserkühlung einzubauen, 
das darf bei einem so teuren Gehäuse eigentlich nicht sein. aus N., der hier die Themen aussucht! ;-) würde allerdings die stimmige Gesamtoptik zerstóren. 


STÄNDIGE FREIE MITARBEITER UND PRAKTIKANTEN 
MARTIN JUNGOWSKI ROLAND NEUMEIER | MATTHIAS HESSELMANN ANDREAS ZUBER KRISTOFFER KEIPP ANDREAS SCHAUFEL MARC SAUTER MARKUS TÄNZER 
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CPUs, Server, Linux CPUs, Speicher Video, Drucker Programmierung MMORPG, Case-Modding Webseite HTPC, Spiele Webseite, Testlabor Webseite, Testlabor 
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ICY BOX 


Ei Bl www.icybox.de 


ICY ВОХ 18-282 
Оле Touch Backup 


IB-NAS4210/4220 


|) 
vi: Netzwerk-Server (NAS) für 3,5" 
A т 


SATA HDDs, mit USB 2.0 und Gigabit 


Ethernet, niedriger Stromverbrauch, 
йн”... One Touch Backup Funktion, 
uma, сла сыл, 7-Server іп einem 


Unser IB-NAS4220 hat Jetzt einen 
kleinen Bruder bekommen: Das IB-NAS4210 


Mit sieben Servern auf die Welt gekommen: Samba, NFS und FTP fürs Netzwerk, UP'n'P für Downloads, iTunes-Support, 
Printserver, DHCP zum Konfigurieren. Damit steht er dem Großen nichts nach. Wo der Große größer ist: er nimmt zwei 
3,5" Festplatten auf und kann mit RAID sichern. Trotzdem: Herzlich willkommen auf der Welt, ICY BOX IB-NAS4210. 


ағ 


Besuchen Sie uns: 


KAM ELEKTRONK 


COMPUTER 


www.arlt.com www.winner-computerde www.kmelektronik.de www.litec-computer.de www.alltron.ch 
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Q 
3 Grafikkarten, VGA-Kühler 
© | 
z 
= Grafikkarten als Excel-Datei auf DVD. 
г AGP-Karten 
Preis Grafikchip Speicher (MiByte) | Так (Chip/RAM) |PS-ALUs/VS*** | Lautheit (20/30) |1.280 x 1.024, kein AA/AF* |1.280 x 1.024, 4 x AA/8:1 АҒ“ | Wertung 
Sapphire Radeon HD 3850 AGP ca.€95,- Radeon HD 3850 512 МІВ (50083) [669/829 MHz 320/320 1,0/1,0 Sone 65,1 Fps 48,6 Fps 2,81 (05/2008) 
Tul Radeon HD 3850 PCS АСР са. €95,- Radeon HD 3850 512 МІВ (50083) [669/829 MHz 320/320 2,4/2,4 Sone 65,1 Fps 48,6 Fps 2,84 (06/2008) 
MSI NX7800 GS-TD256 NL Geforce 7800 GS 256 МІВ (50083) ` |375/600 MHz 32/6 1,1/2,9 Sone 21,9 Fps 16 Fps 3,39**(04/2006) 
PCI-Express-Karten (neues Wertungssystem) 
Preis Grafikchip Speicher (MiByte) | Takt (Chip/RAM) |PS-ALUs/VS*** |Lautheit (20/30) [1.280 x 1.024, kein AA/AF****|1.680 x 1.050, 4 x АА/8:1 AF**** | Wertung 
Powercolor Radeon HD 4870 ca.€210, Radeon HD 4870 512 MiB (GDDR5) 800/1.900 MHz |800/160 4,7/4,9 Sone 73 Fps/30 Fps/58 Fps/79 Fps 65 Fps/24 Fps/54 Fps/73 Fps 2,31 (10/2008) 
Preis- | ‚Sapphire Radeon HD 4850 1GB са. є 170,- | Radeon HD 4850 1.024 МІВ (GDDR3) | 625/991 MHz 800/160 1,0/5,3 Sone 63 Fps/22 Fps/51 Fps/72 Fps |54 Fps/18 Fps/46 Fps/60 Fps 2,52 (10/2008) 
Leistungs-}œ Asus EAH4850 ТОР (а.6170- | Radeon HD 4850 512 МІВ (50083) |0680/1.050 MHz |800/160 0,711,5 боле 63 Fps/22 Fps/51 Fps/72 Fps |54 Fps/18 Fps/46 Fps/60 Fps 2,63 (10/2008) 
Tipp Zotac Geforce 9800 GTX+ ca. €170,- Geforce 9800 GTX+ |512 MiB (GDDR3) 738/1.102 MHz 128/max. 128 0,5/2,9 Sone 62 Ғр5/25 Fps/54 Fps/63 Fps 53 Fps/19 Fps/46 Fps/47 Fps 2,65 (10/2008) 
MSI N9800GTX PLUS-T2D512-0C са. Є 180,- |Geforte 9800 GTX+ |512 MiB (GDDR3) |756/1.152 MHz ` |128/max.128 — |0,5/3,3 Sone 62 Fps/25 Fps/54 Fps/63 Fps |53 Fps/19 Fps/46 Fps/47 Fps 2,69 (10/2008) 
Asus EN9800GTX-- TOP са. Є 180,- |бе!огсе 9800 GTX+ |512 МІВ (GDDR3) — |778/1.173 MHz ` |128/max.128 — |0,5/2,9 Sone 62 Fps/25 Fps/54 Fps/63 Fps |53 Fps/19 Fps/46 Fps/47 Fps 2,71 (10/2008) 
Zotac Geforce 9800 GT AMP-Edition |ca. € 120,- | Geforce 9800 GT 512 МІВ (GDDR3) 702/999 MHz 112/max. 112 1,0/5,2 Sone 53 Fps/20 Fps/43 Fps/52 Fps 44 Fps/15 Fps/38 Fps/40 Fps 2,94 (10/2008) 
Gainward 9800 GT Golden Sample ca. Є 130,- | Geforce 9800 GT 1.024 МІВ (GDDR3) | 650/950 MHz 112/max. 112 2,4/2,4 Sone 53 Fps/20 Fps/43 Fps/52 Fps |44 Fps/15 Fps/38 Fps/40 Fps 2,98 (10/2008) 
Palit/Xpertvision 9800 GT Sonic са.6130» | Geforce 9800 GT 512 MiB (GDDR3) 648/950 MHz 112/max. 112 3,4/3,4 Sone 53 Fps/20 Fps/43 Fps/52 Fps 44 Fps/15 Fps/38 Fps/40 Fps 3,02 (10/2008) 
MSI N9500GT-MD5122/D2 ca.€65,- | Geforce 9500 GT 512 MiB(GDDR2) |550/500 MHz 32/тах. 32 Passiv 20 Fps/7 Fps/18 Fps/16 Fps 16 Fps/5 Fps/13 Fps/11 Fps 3,87 (10/2008) 
PCI-Express-Karten (altes Wertungssystem) 
Preis Grafikchip Speicher (MiByte) |Takt(Chip/RAM) | PS-ALUS/VS*** | Lautheit (2D/3D) |1.280 x 1.024, kein AA/AF* | 1.680 x 1.050, 4 x AA/8:1 АЕ* | Wertung 
Zotac Geforce GTX 280 AMP-Edition |ca.€440,- | Geforce GTX 280 1.024 МІВ (GDDR3) | 700/1.150 MHz 240/max. 240 0,9/3,1 Sone 99,7 Fps 89,3 Fps 1,90 (09/2008) 
MSI N280GTX-T2D1G Super OC ca. €440,- | Geforce GTX 280 1.024 MiB (GDDR3) | 700/1.150 MHz 240/тах. 240 | 0,9/5,5 Sone 99,7 Fps 89,3 Fps 1,99 (09/2008) 
Zotac Geforce GTX 260 AMP-Edition |са.6280,- | Geforce GTX 260 896 MiB(GDDR3) |648/1.053 MHz 192/max. 192 1,0/2,2 Sone 98,9 Fps 80,4 Fps 1,99 (09/2008) 
Gainward Geforce GTX 280 са. Є 370,- | Geforce GTX 280 1.024 МІВ (GDDR3) |602/1.107 MHz 240/max. 240 0,9/4,2 Sone 99,5 Fps 85 Fps 2,01 (09/2008) 
Leadtek Geforce GTX 260 са. Є 230,- | Geforce GTX 260 896 MiB (GDDR3) 576/999 MHz 192/max. 192 1,0/1,9 Sone 98,5 Fps 16,5 Fps 2,03 (09/2008) 
Leadtek Winfast GTX 280 (а.6370- | Geforce GTX 280 1.024 MiB (GDDR3) |602/1.107 MHz 240/max. 240 | 0,3/6,7 Sone 99,5 Fps 85 Fps 2,05 (09/2008) 
Zotac Geforce 9800 GX2 са. €400,- | Geforce 9800 GX2 | 2x512 MiB (GDDR3) | 602/999 MHz 2x 128/2 х 128 |0,9/3,9 Sone 86 Fps 83,5 Fps 2,15**(06/2008) 
Asus EN9800GX2 TOP/G/2DI/1G/A ca.€410,- |Geforre9800GX2 — |2x 512 МІВ (GDDR3) |670/1.062 MHz 2х 128/2 х 128 |0,9/3,9 Sone 86,5 Ерѕ 84,9 Fps 2,17**(06/2008) 
PNY Geforce 9800 GX2 ca.€440,- \Geforce 9800 GX2 12x 512 МІВ (GDDR3) | 602/999 MHz 2х 128/2 х 128 |0,9/3,9 Sone 86 Ерѕ 83,5 Fps 2,19**(06/2008) 
Zotac Geforce 9800 GTX AMP Edition |ca. €180,- | Geforce 9800 GTX 512 MiB (GDDR3) 756/1.152 MHz 28/max. 128 0,4/1,9 Sone 95,4 Fps 61,9 Fps 2,39**(06/2008) 
Xfx Geforce 9800 GTX Black Edition ` |ca.€ 200,- | Geforce 9800 GTX |512 MiB (GDDR3) 756/1.145 MHz 28/max. 128 0,4/1,9 Sone 95,4 Fps 61,9 Fps 2,41**(06/2008) 
MSI N9800GTX-T2D512-0C са. Є 180,- |бе!огсе 9800 GTX |512 МІВ (60083) |720/1.102 MHz 28/тах. 128 | 0,4/1,9 Sone 95 Fps 61,3 Fps 2,45**(06/2008) 
Asus ENS800GTX са. 180,- | Geforce 8800 GTX _ |768 МІВ (GDDR3) 575/900 MHz 28/max. 128 — |0,7/1,1 Sone 89 Fps 58,5 Fps 2,48**(01/2007) 
Gainward 8800 GTS GS GLH са.6190,- |8800 GTS (G92) 1.024 МІВ (GDDR3) |730/1.050 MHz 28/max. 128 |0,5/3,5 Sone 95,2 Fps 58,3 Fps 2,50**(04/2008) 
Leadtek WinFast PX8800 СТ5/512 са. Є 180,- |8800 GTS (692) 512 MiB (GDDR3) [648/972 MHz 28/max. 128 |0,4/0,8 Sone 95 Fps 57 Fps 2,56**(03/2008) 
Gainward Bliss 8800 GT PCX GS ca. € 200,- | Geforce 8800 G 1.024 МІВ (GDDR3) 648/950 MHz 712/тах. 112 — |0,4/1,8 Sone 93,5 Fps 53,2 Fps 2,57** (03/2008) 
Edel-Grafikkarten 8800 GT AC-S1 ca. € 180,- | Geforce 8800 G 512 МІВ (GDDR3) |679/950 MHz 12/max. 112 |0,5/0,5 Sone 93,6 Fps 53,4 Fps 2,57** (01/2008) 
Gainward Bliss 8800 GTS PCX ca. € 200,- |8800 GTS (G92) 512 МІВ (GDDR3) [648/972 MHz 28/max. 128 |0,4/0,5 Sone 95 Fps 57 Fps 2,59** (02/2008) 
MSI NX8800GTS-T2D512E-OC ca.€ 210,- |8800 GTS (G92) 512 MiB (GDDR3) [729/972 MHz 28/max. 128 |0,4/0,5 Sone 95,2 Fps 57,9 Fps 2,59** (02/2008) 
Gainward Bliss 9600 GT GS са. € 100,- | Geforce 9600 G 512 MiB (GDDR3) 700/1.000 MHz 64/max. 64 0,6/0,6 Sone 90,7 Fps 48 Fps 2,60**(04/2008) 
MSI NX8800GT-T2D512E-OC ca. € 130,- | Geforce 8800 G 512 МІВ (GDDR3) |663/950 MHz 12/max. 112 |0,6/0,8 Sone 93,5 Fps 53,2 Fps 2,62** (01/2008) 
Gainward Bliss 8800 GT PCX ca. € 150,- | Geforce 8800 G 512 MiB (GDDR3) 602/900 MHz 12/max. 112 0,6/0,8 Sone 93 Fps 52,5 Fps 2,64**(01/2008) 
Asus EN8800GT са. € 130,- | Geforce 8800 G 512 МІВ (60083) |602/900 MHz 12/max. 112 | 0,6/0,8 Sone 93 Fps 52,5 Fps 2,65**(01/2008) 
Sapphire Radeon HD 4870 ca. € 200,- Radeon HD 4870 512 MiB(GDDR5) |750/1.800 MHz 800/160 0,3/2,7 Sone 81 Fps 56 Fps 2,11 (09/2008) 
Zotac Geforce 9600 GT AMP Edition |ca.€ 100,- | Geforce 9600 G 512 MiB (GDDR3) 725/1.000 MHz 64/max. 64 0,5/1,2 Sone 90,9 Fps 48,2 Fps 2,74** (04/2008) 
Leadtek Winfast PX9600 GT са.690- | Geforce 9600 G 512 MiB (GDDR3) |650/900 MHz 64/max. 64 0,5/1,2 Sone 89,5 Fps 47 Fps 2,74** (04/2008) 
MSI R4870-T2D512-0C са. € 230,- | Radeon HD 4870 512 МІВ (GDDR5) | 780/2.000 MHz 800/160 0,3/3,5 Sone 84,7 Fps 60 Fps 2,75 (09/2008) 
Gecube GC-HD487XTG5-E3 са. € 240,- Radeon HD 4870 512 МІВ (GDDR5) |750/1.800 MHz 800/160 0,3/2,3 Sone 81 Fps 56 Fps 2,82 (09/2008) 
Asus EN8800GTS ca. € 180,- |8800 GTS (G80) 640 MiB (GDDR3) 513/792 MHz 96/max. 96 0,6/0,7 Sone 81,5 Fps 42 Fps 2,88**(01/2007) 
Sapphire HD 3870 X2 Atomic са. Є 350,- |RadeonHD3870X2 |2x512 МІВ (GDDR3) | 860/931 MHz 2x320/2x320 | 1,7/1,7 Sone 69,8 Fps 48 Fps 2,93**(06/2008) 
Sapphire Radeon HD 4850 са.6120- Radeon HD 4850 512 МІВ (60083) |625/993 MHz 800/160 0,4/1,7 Sone 78 Fps 45,5 Fps 2,94 (09/2008) 
* Durchschnittswert aus Call of Duty 4 und Unreal Tournament 3, AGP-Karten: Crysis anstatt CoD 4 — ** Abgewertet *** Die Anzahl der Pixel-Shader-ALUs/Vertex-Shader-Einheiten ist wesentlich für die Leistung einer Grafikkarte verantwortlich. 
**** Call of Duty 4/Crysis/Assassin's Creed/Race Driver: Grid 
Hinweis: Wir listen von neuen Chipsätzen nur die besten Modelle in der Testtabelle auf. Damit schaffen wir Platz für günstigere Grafikkarten. 
VGA-Kühler 
Preis Hersteller/Anbieter (u. a.) Lüfter Lautheit GPU-Temperatur (3D) Ideal für ... Wertung 
Preis. | Thermalright HR-03 GT + Papst |са.645,- www.pc-cooling.de ар: 3412N/2GLLE 0,3 Sone* 57 Grad Celsius (Geforce 8800 GT5/512) GF 8800 GT/GTS (692) und Radeon HD 3870** | 1,72 (06/2008) 
Leistungs-P Aero Cool Double Power ca. € 25,- www. caseking.de а (75 mm) 0,1 Sone* 81 Grad Celsius (Geforce 8800 GTS/512) GF-8800-Serie und Radeon HD 3850/3870 ‚16 (06/2008) 
Tipp | Zalman VF900-Cu LED ca. € 25,- www. zalman.co.kr а (75 mm) 0,2 Sone* 63 Grad Celsius (Radeon X1950 Pro) GF7/8- und Radeon-Serie** ‚80 (11/2007) 
Zalman VF1000 LED са. € 30,- wwı.zalman.co.kr а (75 mm) 0,2 Sone* 63 Grad Celsius (Radeon X1950 Pro) GF7/8- und Radeon-Serie** ‚82 (11/2007) 
Silenx Ixtrema GPU Cooler Cu ca. € 25,- www.silenx.com а (75 mm) 0,2 Sone* 82 Grad Celsius (Radeon X1900 ХТ) GF6/7- und Radeon-Serie* * ,82 (04/2007) 
AC Accelero 51 + Turbo Module — | ca. € 20,- www.arctic-cooling.com а (75 mm) 0,6 Sone* 46 Grad Celsius (Radeon X1950 Pro) GF6/7- und Radeon-X1000-Serie** ‚85 (11/2007) 
Coolermaster Cool Viva Pro ca. € 20,- wwı.coolermaster.com а (75 mm) 1,8 Sone* 52 Grad Celsius (Radeon X1950 Pro) GF7/8- und Radeon-Serie* * „85 (11/2007) 
Zerotherm VGA Cooler GX815 са. € 25,- WWNW.Xenmicro.com a (70 mm) 2,6 Sone 54 Grad Celsius (Radeon X1950 Pro) GF7/8- und Radeon-Serie* * ,87 (11/2007) 
Zalman VF700-Cu LED са. € 25,- wwın.zalman.co.kr а (75 mm) 0,5 Sone* 68 Grad Celsius (Geforce 6800 GT) GF6/7- und Radeon-Serie* * ‚87 (12/2005) 
Thermaltake Duorb. ca. € 30,- www.tt-germany.com а (2x 75 mm) 2,4 Sone* 55 Grad Celsius (Geforce 8800 GT5/512) GF 9800 GTX und Radeon HD 3850/3870 ‚88 (06/2008) 
Revoltec Graphic Freezer Pro са. Є 15,- www.revoltec.de a (75 mm) 0,9 Sone* 78 Grad Celsius (Radeon X1900 XT) GF6/7- und Radeon-Serie** ‚92 (04/2007) 
Xigmatek Battle-Axe (VD964) ca. € 30,- www.caseking.de а (2x 85 mm) 3,0 Sone* 49 Grad Celsius (Geforce 8800 GTS/512) GF 9800 GTX und Radeon HD 3850/3870 ‚3 (06/2008) 
Preis. | Zerotherm Hurricane HC92 Cu са. € 30,- WWNW.zerotherm.at a (85 mm) 0,9 Sone* 61 Grad Celsius (Geforce 8800 GTS/512) GF-9800-Serie und Radeon HD 3850/3870 ‚93 (06/2008) 
Leistungs- Arctic Cooling Accelero X1 EI www.arctic-cooling.de а (60 mm) 0,8 Sone* 60 Grad Celsius (Geforce 7800 GT) 6800- und 7800-Serie** ‚95 (03/2006) 
Tipp Sytrin Ku Formula VF1 Plus ca. € 30,- www.alternate.de a (80 mm) 0,5 Sone* 53 Grad Celsius (Geforce 7900 GT) GF6- und Radeon-Serie* * ‚96 (07/2006) 
* Lüfterdrehzahl im Auslieferungszustand gemessen; bei mitgelieferter Lüftersteuerung niedrigste Stufe gewählt ** Ausnahmen möglich (u. a. 8800 GTX/Ultra) 
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Radeon HD 4870 X2 
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100 | 410,- 


Radeon HD 4850 X2 
(2 x 1.024 MiByte) 


CoD4, Fps: S/Q/E: 93/94/95 
Crysis, Fps: S/Q/E: 48/41/28 


Assassin's Creed, Fps: S/Q/E*: 50/50/60 
Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 77/76/76 


92,80 370,- 


Geforce GTX 280 
(1.024 MiByte) 


CoD4, Fps: 5/0/Е: 92/94/90 
Crysis, Fps: 5/0/Е: 40/33/23 


Assassin's Creed, Fps: S/Q/E*: 48/48/61 
Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 71/73/71 


90,40 360,- 


Geforce 9800 GX2 
(2x 512 MiByte) 


CoD4, Fps: S/Q/E: 98/89/80 
Crysis, Fps: S/Q/E: 35/27/22 


Assassin's Creed, Fps: S/Q/E*: 57/55/67 
Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 76/68/53 


86,60 260,- 


Geforce GTX 260 
(216 ALUs, 896 MiByte) 


CoD4, Fps: S/Q/E: 101/96/86 
Crysis, Fps: S/Q/E: 40/29/11 


Assassin's Creed, Fps: S/Q/E*: 55/54/70 
Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 72/71/26 


82,60 250,- 


Radeon HD 4870 
(1.024 MiByte) 


CoD4, Fps: S/Q/E: 93/82/72 
Crysis, Fps: S/Q/E: 30/23/19 


Assassin's Creed, Fps: S/Q/E*: 57/51/61 
Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 72/61/47 


82,50 240,- 


Geforce GTX 260 
(192 ALUs, 896 MiByte) 


Сорд4, Fps: S/Q/E: 74/65/59 
Crysis, Fps: S/Q/E: 33/26/17 


Assassin's Creed, Fps: S/Q/E*: 50/49/63 
Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 76/73/72 


79,50 230,- 


Radeon HD 4870 
(512 MiByte) 


Сор4, Fps: S/Q/E: 89/78/69 
Crysis, Fps: 5/0/Е: 28/22/18 


Assassin's Creed, Fps: S/Q/E*: 55/50/58 
Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 71/59/46 


78,00 200,- 


Radeon HD 4850 
(512 MiByte) 


CoD4, Fps: S/Q/E: 73/64/59 
Crysis, Fps: S/Q/E: 31/24/17 


Assassin's Creed, Fps: S/Q/E*: 50/49/62 
Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 76/69/47 


70,30 130,- 


Geforce 9800 GTX+ 
(512 MiByte) 


CoD4, Fps: 5/0/Е: 71/60/52 
Crysis, Fps: S/Q/E: 24/19/12 


Assassin's Creed, Fps: S/Q/E*: 48/47/53 
Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 73/61/40 


65,50 150,- 


Geforce 8800 GTS 
(G92, 512 MiByte) 


CoD4, Fps: 5/0/Е: 75/63/55 
Crysis, Fps: S/Q/E: 25/19/06 


Assassin's Creed, Fps: S/Q/E*: 54/48/57 
Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 65/49/21 


61,80 160,- 


Geforce 8800 GTX 
(768 MiByte) 


CoD4, Fps: 5/0/Е: 70/59/49 
Crysis, Fps: S/Q/E: 22/17/12 


Assassin's Creed, Fps: S/Q/E*: 51/44/51 
Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 56/44/21 


59,50 160,- 


Radeon HD 3870 X2 
(2x 512 MiByte) 


CoD4, Fps: S/Q/E: 63/55/48 
Crysis, Fps: 5/0/Е: 20/16/12 


Assassin's Creed, Fps: S/Q/E*: 47/39/46 
Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 55/44/33 


59,40 180,- 


Geforce 9800/8800 GT 
(512 MiByte) 


Сор4, Fps: 5/0/Е: 41/36/33 
Crysis, Fps: 5/0/Е: 23/18/12 


Assassin's Creed, Fps: S/Q/E*: 49/49/63 
Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 69/61/15 


54,60 100,- 


Radeon HD 3870 
(512 MiByte) 


CoD4, Fps: S/Q/E: 63/54/46 
Crysis, Fps: S/Q/E: 20/15/06 


49,60 85,- 


Assassin's Creed, Fps: S/Q/E*: 47/39/45 
Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 53/40/19 


Geforce 9600 GT 
(512 MiByte) 


CoD4, Fps: 5/0/Е: 44/36/31 
Crysis, Fps: S/Q/E: 16/13/06 


46,00 85,- 


Assassin's Creed, Fps: S/Q/E*: 48/39/42 
Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 49/37/35 


Geforce 8800 GTS 
(G80, 640 MiByte) 


CoD4, Fps: 5/0/Е: 56/45/38 
Crysis, Fps: S/Q/E: 17/12/05 


44,80 300,- 


Assassin's Creed, Fps: S/Q/E*: 40/33/37 
Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 43/34/18 


Radeon HD 4670 
(512 MiByte) 


CoD4, Fps: 5/0/Е: 51/43/38 
Crysis, Fps: S/Q/E: 14/11/09 


Assassin's Creed, Fps: S/Q/E*: 36/30/34 
Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 40/33/25 


Geforce 9600 GS0/8800 GS 


CoD4, Fps: 5/0/Е: 46/37/31 Assassin's Creed, Fps: S/Q/E*: 41/32/33 
Crysis, Fps: S/Q/E: 13/10/05 Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 45/36/29 


(384 MiByte) CoD4, Fps: S/Q/E: 50/43/36 Assassin's Creed, Fps: S/Q/E*: 39/32/37 
Crysis, Fps: S/Q/E: 16/12/04 Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 32/20/08 
17,00 50,- 
Geforce 9500 GT = 
(512 MiByte) Сора, Fps: 5/0/Е: 20/16/12 Assassin's Creed, Fps: S/Q/E*: 18/13/15 
Crysis, Fps: S/Q/E: 07/05/01 Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 16/11/04 
Legende: 


S = Standard (1.280 x 1.024, 4x F5AA/16:1 АҒ), Q = Qualität (1.680 x 1.050, 4x FSAA/16:1 AF) 

Е = Extreme Qualität (1.920 x 1.200, 4х FSAA/16:1 AF) 

System: 

Gigabyte X48-DQ6, E8500 @ 3,6 GHz, 2 x 2.048 MiByte DDR2, WinVista x64 SP1, Cat. 8.10, GF 178.24 


www.pcgh.de 


* 1.920 x 1.200, kein FSAA/16:1 АҒ ** 8x(Q) anstatt 4x MSAA 
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DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELER 


ANZEIGE 


Von Profis für Profis 


Der PCGH-PC 


PCGH-Silent-PC 


Mit diesem Silent-PC haben die 
PCGH-Redakteure einen extrem leisen 
PC konfiguriert, der beispielsweise mit 
einer passiv gekühlten Geforce 9800 
GT ausgestattet ist. Im 2D-Betrieb 
benötigt der PC nur 66 Watt, ist aber 
dank Dualcore-Prozessor und zwei 
GiByte Arbeitsspeicher auch die per- 
fekte und preiswerte Zockermaschine. 


Infos: www.pcgh.de/go/silent-pc 


6919,“ 


BE 


mg 


PCGH-Premium-PC 


Dieser PC wurde von den Redak- 
teuren der Zeitschrift PC Games 
Hardware konfiguriert und bietet nur 
hochwertige Komponenten mit einem 
ausgezeichneten Preis-Leistungs- 
Verhältnis. Der PCGH-Premium-PC ist 
für Spieler optimiert. Käufer können 
zwischen einer Geforce GTX 260 und 
einer Radeon HD 4870 wählen. 


Infos: www.pcgh.de/go/premium-pc 
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| 


\ 
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* Preiserfassung vom 19.11.2008, auf der angegebenen Webseite finden Sie stets den aktuellen Preis. 


Jetzt bestellen unter: 


www.alternate.de/pcgh 


(9) 
Q 
== 
> 
U 
ж 
= Б = Е Rot = neu hinzugefügt 
2 Bill Athlon 64 (zwei Kerne, Auswahl) Leistungsin ex 
E 
га Sockel АМ2 BESSER » | Normierte Leistung | 0 20 40 60 80 100 PREIS 
CPU Preis Kerntakt | Multiplik. |12-Сасһе TDP Kern Prozess 
AhlonX2BE2350 |М. |2100М [10,5 ` |2x512Kyte |4508 | Brisbane |65 nm sol Core 17.920 WE? 
Athlon 64 X2 4800+ | са.645,- |2.500MHz |12,5 2x512KiByte |65Watt | Brisbane | 65 nm SOI (2,67 GHz, 4x 512 КІВ L2) CoD 4: 95 RD: Grid: 97 Cinebench: 15.471 7-Zip: 12.832 
Athlon 64 X2 5200+ | ca.€50,- | 2.600 MHz |13 2x 1.024 KiByte | 65 Watt Windsor | 90 nm 501 Crysis: 54 WiC: 75 POV-Ray: 3.306 30 Mark: 16.459 
Preis Athlon 64 X2 5600+ | ca.€65,- [2.800 MHz |14 2x 1.024 KiByte | 89 Watt Windsor | 90 nm 501 
ы 490,- 
Leitunge be Athlon 64 X2 6000+ | ca. €70,- [3.000 MHz |15 2x1.024KiByte |125Watt | Windsor |90 nm sol Core 2 Quad 09650 | 
Tipp | Athlon 64 Х2 6400+ |ca.€95. |3200MHz |16 2x1.024Kißyte |125Watt | Windsor Të an sol (3,0 GHz, 2x 6 MiB L2) CC E, — 1 m 
Athlon 64 X2 6500+* | Noch n. |. | 2.300 MHz |11,5 2x512KiByte — |95Watt Kuma 65 nm SOI 
812 280,- 
*Sockel AM2+, trotz höherer Modellnummer deutlich niedriger getaktet als ein X2 6400+ Core 2 Quad 09550 BEE 
(2,83 GHz, 2 x 6 MiB L2) CoD 4: 116 RD: Grid: 79 Cinebench: 12.365 7-Zip: gaor 
D Crysis: 50 WiC: 56 POV-Ray: 2.316 3D Mark: 11.728 
Phenom (drei Kerne, Auswahl) 
Se : e ua (2,67 GHz, 2 x 3 MiB L2) CoD 4: 115 RD: Grid: 73 Cinebench: 11.439 7-Zip: 7.323 
CPU Preis Kerntakt | Multiplik. | L2-Cache TDP/ACP | Kern Prozess Crysis: 48 WiC: 55 POV-Ray: 2.147 3D Mark: 10.319 
Phenom X3 8450 са.680,- [2.100 MHz | 10,5 3x 512 KiByte 95 Watt | Toliman | 65 nm 501 
Phenom X38650 | са.©85,- |2300MHz | 115 3x512KiBye |95 Watt |Toliman 165 nm sol Core 2 Quad 08200 333 160- 
PhenomX38750 |ca.€ 110,-| 2.400 MHz | 12 3x512 KiByte |95Май | Toliman | 65 nm 501 (2,33 GHz, 2x 2 MiB 12) CoD 4: 112 RD: Grid: 65 Cinebench: 9.626 7-21р: 6.292 
Crysis: 45 WiC: 48 POV-Ray: 1.881 3D Mark: 9.043 
68,1 150,- 
1 Core 2 Quad 06600 EEE р d 
Phenom (vier Kerne, Auswah l) (2,4 GHz, 2x4 MiB 12) CoD 4: 109 RD: Grid: 66 Cinebench:9.682 7-Гір: 6.586 
Sockel АМ2 Crysis: 45 WiC: 48 POV-Ray: 1.904 3D Mark: 8.578 
оске! + 
CPU Preis Kerntakt | Multiplik. шше TDP/ACP | Kern Prozess Core 2 Duo E8600 m ÜLE 66,4 240,- 
епот X4 9100e №1. 1.800 MHz | 9 4x 512 KiByte 65Watt | Agena 65 nm 50] (3,33 GHz, 6 MiB L2) CoD 4: 103 RD: Grid: 76 Cinebench: 7.910 7-Zip: 5.396 
henom X4 9150e | ca. € 120,-| 1.800 MHz | 9 4x512 KiByte 65Watt | Agena 65 nm 50! Crysis: 54 WiC: 59 POV-Ray:1.353 — 3D Mark: 6.494 
henom X4 9350е |са.6150,-| 2.000 MHz | 10 4x512 KiByte |65Watt | Agena 65 nm SOI | с. 2 IER 
епот X49500 | са. Є120,- 2200 MHz | 11 4x512KiByte |95Watt [Адела 165 пт50 Phenom Х4 9950 BE ' ` 
enomX49550 | ca. €110,-| 2.200 MHz |1 4x512 КВуе |95Watt | Agena |65пт50 (2,6 GHz, 4 x 512 КІВ L2) 2. CJ -— o m 
henom X4 9600 са. € 150,-| 2.300 MHz | 11,5 4x 512 KiByte 95Watt | Agena 65 nm 501 
henomX49650 |ca.€ 130. 2.300 MHz | 11,5 äre |95Wat (en "ëm en e Бс 150,- 
епот X4 9750 ca. Є 150,-| 2.400 MHz | 12 4x 512 KiByte 125 Watt | Agena 65 nm 50] (3,0 GHz, 6 MiB 12 CoD 4: 98 RD: Grid: 70 Cinebench: 7.086 7-Zip: 4.772 
preis. | Phenom ХА 9850/BE | ca. € 150,-| 2.500 MHz | 12,5 4x 512 KiByte 125 Watt | Agena 65 nm 50! Crysis: 48 WiC: 54 POV-Ray: 1.216 30 Mark: 6.066 
Leistungs-B Phenom X4 9950/BE | ca. € 160,- | 2.600 MHz | 13 4x 512 KiByte 140 Watt | Agena 65 nm 501 б 1 598 130- 
Tipp Phenom X4 9650 А : 
(2,3 GHz, 4x 512 KiB L2) CoD 4: 93 RD: Grid: 62 Cinebench:9.199 7-21р: 5.766 
Core 2 Duo (zwei Kerne Auswahl) Crysis: 41 WiC: 38 POV-Ray: 1.518 3D Mark: 7.762 
D 
Sockel 775 Core 2 Duo E6850 | Б 150,- 
CPU Preis Kerntakt |FSB-Takt | Multip. |12-Сасһе TDP Rev. | Kern (3,0 GHz, 4 MiB L2 CoD 4: 90 RD: Grid: 63 Cinebench: 6.414 7-21р: 4.277 
Pentium E2180 са. Є55,- |2.000MHz |200 MHz |10 |1024КВуе |65Watt MO | Allendale Crysis: Ao men E 
Core 2 Duo Е4400 — |са.6110,- |2.000 MHz | 200 MHz |10 2.048 Kißyte |65Watt |12 [Allendale е ч 538 150,- 
Т г s Phenom X4 9350e і : 
Prei Core 2 Duo E6850 ca. € 150,- 3.000 MHz |333МН2 |9 4.096 KiByte | 65 Wa GO | Conroe . - - - 
mu - (2,0 GHz, 4 x 512 KiB L2) CoD 4: 89 RD: Grid: 57 Cinebench: 8.187 7-21р: 5.040 
Leistungs-I Core 2 Duo E5200 ca.€70,- |2.500 MHz |200MHz |125  |2.048KiByte |65Wa MO | Wolfdale Crysis: 37 WiC: 33 POV-Ray: 1.326 30 Mark: 6.699 
Тїрр | Core 2 Duo E7200 [са.Є100,- |2.533 MHz |266 MHz |9,5 [3072КВуе |65Watt |М0 Tusk 
Core2DuoE7300 ` Jo €100,- |2.667MHz |266 MHz |10  |3072Kibye |65Wat [мо [Wolfdale Core 2 Duo E7300 | 1007 
Core 2 Duo E8300 ca. Є 130,- [2.833 MHz |333 MHz |8,5 6.144 KiByte |65Watt |CO | Wolfdale (2,67 GHz, 3 MiB L2) CoD 4: 78 RD: Grid: 60 Cinebench: 6.190 7-21р: 4.110 
Core 2 Duo E8400 |ca.€ 150, |3000 MHz |333 МН: |9 6.144 Кірме |65Watt [со [Wolfdale enses мсж POV-Ray: 11076: 3p Mark: 5.234 
Core 2 Duo E8500 |са.6160,- [3.167 MHz |333 MHz |9,5 [6.144 KiByte |65Watt |CO | Wolfdale [E DEDE 50,6 100,- 
Core 2 Duo E8600 ` Jo €240,- |3.333 MHz |333 MHz |10 [6.144 Квуе |65Wat E0 [мондае Phenom X3 8650 ` ' 
` SE : (2,3 GHz, 3x 512 KiB L2) CoD 4: 91 RD: Grid: 56 Cinebench: 7.001  7-2ip: 3.222 
Crysis: 38 WiC: 37 POV-Ray: 1.130 3D Mark: 5.787 
Core 2 Quad/Extreme (vier Kerne, Auswahl) пи «7 1- 
(3,0 GHz, 2 x 512 КІВ 12) CoD 4: 68 RD: Grid: 49 Cinebench: 5.496 — 7-Zip: 3.705 
Sockel 775 Crysis: 37 WiC: 37 POV-Ray: 997 3D Mark: 4.609 
CPU Preis Kerntakt |FSB-Takt | Multip. |12-Сасһе TDP Rev. | Kern ннн 108 Т 
Core 2 Quad 06600 |са. Є 150,- |2.400 MHz |266 MHz |9 2х4.096 Kißyte |95 Watt |GO |Kentsfield Athlon X2 6500 BE ! 2 
Core 2 Quad 06700 |са.©180- / 2.667 MHz |266 MHz |10 [2х4096КВуе |95 Watt |GO |Kentsfieid (2,3 GHz, 2x 512 КВ L2) a. п N 
Core 2 Extr. QX6850 |са.6760,- 13.000 MHz |333 MHz |9 (offen) |2 х 4.096 KiByte | 130 Watt | GO | Kentsfield 
Core 2 Quad Q9300 Ja €190- |2500 Mhz (333 MHz 17,5 |2х3071К8уе (eu [m Weu sem | | Б 110,- 
Core 2 Quad Q9400 |са. €240,- |2.667 MHz |333 MHz |8 2x3.072 KiByte |95 Watt |RO | Yorkfield (2,0 GHz, 2 MiB L2 CoD 4:54 RD: Grid: 40 Cinebench: 4.340 7-Zip: 2.551 
Be Core 2 Quad 09450 |ca.€270,- 12.667 MHz |333 MHz |8 2x6.144 KiByte [95 Watt |C1 | Yorkfield Crysis: 31 WiC: 31 POV-Ray: 783 3D Mark: 3.510 
Leistungs-B Core 2 Quad 09550 |ca.€280,- |2.833 MHz |333 MHz |8,5 2х6.144 КіВуіе |95 Watt |C1 | Yorkfield | 355 en. 
ТІРР | Core 2 Quad 09650 |са.6490- |3.000 MHz |333 MHz |9 2x6.144Kißyte |95Watt | 0 (mie Athlon X2 4850e 5 | Е 
Core 2 Extr. QX9650 | са. 850, / 3.000 МН: |333 MHz 19 (ойе) |2x6.144KiByte 1130Watt |CO | Yorkfield (2,5 GHz, 2x 512 КІВ 12) Des арти 
Core 2 Extr. QX9770 | ca. € 1.200,- 13.200 MHz | 400 MHz |8 (offen) |2 х6.144 KiByte | 136 Watt | C1 | Yorkfield 
Pentium E2180 EE. 55: 
H H (2,0 GHz, 1 МІВ 12 Сор 4:50 RD: Grid: 37 Cinebench: 4.099 7-21р: 2.499 
Core 17 (vi er Kern e) Crysis: 23 WiC: 24 POV-Ray: 779 3D Mark: 3.324 
Sockel 1366 Athlon 64 3800+ BE: 35 
CPU Preis Kerntakt | Multiplik. | 12-Сасһе L3-Cache | QPI ТОР (2,4 GHz, 512 КІВ 12) CoD 4:23 RD: Grid: 21 Cinebench: 2.195 7-Zip: 1.606 
Core 17-920 ca.€300,- | 2.667 MHz | 20 4x512KiBye |8 МіВуе |48GT/ | 130 Watt Crysis: 19 wie? POVRay:392. — 3D Mark: 1.854 
Core i7-940 ca.€590,- |2.933 MHz |22 4x512 KiByte 8 MiByte |4,8GT/s | 130 Watt Spiele: Durchschnitts-Fps (1.280 x 1.024, kein FSAA/AF), Cinebench R10: Punkte (X-CPU-Test), 
Core 17-965 XE ca. Є 1.050,- 13.200 MHz | 24 (offen) [4x 512 Kißyte 8 MiByte |6,4GT/s | 130 Watt POV-Ray: Punkte, 7-Zip: KiByte/s (Komprimierung), 3D Mark: Punkte (30 Mark Vantage, CPU-Score) 
System: Intel PA5/AMD 790FX, 2 x 2 GiB DDR2-800, Geforce GTX 280, WinVista x64 SP1, GF 177.83 


* Prozessor noch nicht auf dem Markt; simuliert 


NEU: Alle Preise gelten für die jeweils günstigere Variante (mit bzw. ohne Kühler)! — Abkürzungen: М. b.: Nicht bekannt — N. l.: Nicht lieferbar — SS: Strained Silicon - SOI: Silicon on Insulator 
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Mainboards: AMD- % Intel-PCs 


Sockel 1366 - Core i7 


Preis Chipsatz BIOS/Platine | PCI-E (PCI-E 2.0) | LAN Sonstige Ausstattung Overcl. | Kühlung | RAM-Kompa. | Fps* |Wertung 
Asus Rampage II Extreme |ca.€330,- |X58 0503/2.01G x16 (3), x1 (2), 2.0 | 2 Ports (109/116 MiByte/s) | 7 x SATA, 2 x Firewire, LCD-Anzeige, Temp.-Fühler | 1,50 Heatpipe | Bestanden 47133 |1,35 (01/2009) 
Gigabyte ЕХ58-Ехітете ca.€310,- |Х58 F2/1.0 x16 (3), x4 (1), x1 (1) | 2 Ports (116/116 MiByte/s) | 10 x SATA, 1 x Firewire, Diag-LEDs, Kühlmodul | 1,50 Heatpipe | Bestanden 49/37 |1,37 (01/2009) 
Asus P6T Deluxe са. Є 260,- |Х58 0804/1.026 x16 (3), х4 (1), 2.0 | 2 Ports (112/116 MiByte/s) | 8 x SATA, 2 x Firewire, Express Gate 1,50 Heatpipe | Bestanden 47/33 |1,39 (01/2009) 
MSI Eclipse SLI ca.€330,- |Х58 1.281/1, x16 (3), x1 (2) 2 Ports (115/116 MiByte/s) | 10 x SATA, 1 х Firewire, X-Fi Xtreme Audio, LCD | 1,75 Heatpipe | Mischb. instabil | 47/33 |1,51 (01/2009) 
Intel DX5850 retail са. Є 260,- |X58 1531/nicht erk. | x16 (2), x4 (1), x1 (2) | 1 Port (108/116 MiByte/s) | 6 x SATA, 1 x Firewire, Far Сту 2 2,50 Passiv Bestanden 49/36 11,83 (01/2009) 
* Far Cry 2 (DX10, Ultra Hoch, 1.280 x 1.024, kein FSAA/AF), Core 17-920, kein Turbo Mode, Radeon HD 4870 OC (780/1.000 MHz), 6.144 MiByte DDR3-1066-RAM (7-7-7-20, 2T), Catalyst 8.10 


Preis Chipsatz BIOS/Platine AGP | PCI |PCI-E(PCI-E 2.0) | LAN Sonstige Ausstattung Overd. [Kühlung |RAM-Kompa. | Stabilität |Wertung 

Asus Rampage Extreme ca.€310,- |Х48 0301/2.00G 2 |х16(2), х1 (3), 2.0 | 2x 1.000 MBit/s | 8 x SATA, 2 x Firewire, Wakü-Ansch. | 1,00 Heatpipe ` |Bestanden estanden |1,34 (10/2008) 
Asus Striker 2 Extreme ca.€280,- |7901 Ultra SLI |0402/1.026 2 [x16(3,x1 (2), 2.0 |2х 1.000 MBit/s | 6 x SATA, 2 x Firewire, Wakü-Ansch. | 1,50 Heatpipe ` |Bestanden estanden |1,36 (05/2008) 
Gigabyte X48-DQ6 са.6240» |Х48 F6/1.1 2 x16(2),x1(3, 2.0 |2x 1.000 MBit/s | 8 x SATA, 2 x Firewire, Dual-BIOS ,50 Heatpipe ` |Bestanden estanden |1,37 (07/2008) 
Asus Rampage Formula ca.€240- |Х48 0403/1.00G 2 x160),x1(3,2.0 |2х1.000 MBit/s | 6 x SATA, 2 x Firewire, LCD, Stalker |1,50 Heatpipe | Bestanden estanden |1,41 (07/2008) 
Gigabyte EP45-UD3P са, €140,- | P45 F4/1.0 2 |х16(2), x1 (3),2.0 |2x 1.000 MBit/s | 6 x SATA, 2 x Firewire, Dual-BIOS ‚25 Heatpipe ` |Bestanden estanden |1,42 (12/2008) 
Asus P5Q Deluxe са, Є 160,- |Р45 0610/1.036 2 |x16(3) х1 (2), 2.0 |2х 1.000 MBit/s |8x SATA, 2 x Firewire, Express Gate | 1,25 Heatpipe | Bestanden estanden |1,43 (08/2008) 
Foxconn Black Ops ca. € 290,- | X48 PO5/nicht erkennbar |- 3 |х16(3), 2.0 2x 1.000 MBit/s | 6 x SATA, 2 x Firew., Trockeneis-Kühl. | 1,50 Heatpipe | Bestanden estanden |1,43 (10/2008) 
Evga Nforce 790i Ultra SLI | са, €300,- | 7901 Ultra SLI | P03R2/180 2 x16(3,x1(2), 2.0 |2x 1.000 MBit/s | 7 x SATA, 2 x Firewire, Diag.-LEDs ,50 0-3,2 Sone |Bestanden estanden |1,45 (05/2008) 
Gigabyte EP45-Extreme ca.€190- |P45 F6a/1.0 3 [x16(3,x1(1) 2.0 | 2x 1.000 MBit/s | 6x SATA, 2 x Firewire, Kühlkarte 25 Heatpipe ` |Bestanden estanden |1,45 (10/2008) 
Preis- | MSI P45 Platinum са, €150,- | P45 1.0/1.0 2 |х16(2), x1 (2), 2.0 | 1x 1.000 MBit/s | 8 x SATA, 2 x Firewire 425 Heatpipe ` |Bestanden estanden |1,46 (08/2008) 
кеш Asus Р50 Pro са.6120- |P45 0506/1.03G 2. x16()x1(3,2.0 |1x 1.000 MBit/s | 8 x SATA, 2 x Firewire, Express Gate | 1,50 Heatpipe ` |Bestanden estanden |1,47 (08/2008) 
Asus Striker 2 Formula са. € 200,- | Nforce 780151 |0902/1.036 2 x16(3,x1(2), 2.0 |2x 1.000 MBit/s | 6 x SATA, 1 x Firewire, LCD, Spiel ‚50 Heatpipe ` (kein МОТ (800) | Bestanden |1,48 (03/2008) 
MSI X48 Platinum ca. Є 200,- |Х48 2.1B4/1.0 1 |Х16(4),Х1(2),2.0 | 2x 1.000 MBit/s | 6 x SATA, 2 x Firewire, Diag.-LEDs ‚50 Heatpipe ` |Bestanden estanden |1,48 (05/2008) 
MSI P45 Neo2-FR ca.€110- |P45 34/11 2 [x16 (2), x1 (2),2.0 |1х1.000 MBit/s |8x SATA ,25 Heatpipe ` |Bestanden estanden |1,49 (10/2008) 
MSI P7N Diamond са. Є 200,- | Nforce 780151 |1.0/1.0 1 1х16(4), х1 (2), 2.0 |2х1.000 MBit/s | 6 x SATA, 2 x Firewire ‚75 Heatpipe ` (Ken МОТ (800) | Bestanden |1,53 (07/2008) 
Asus P5N-D ca.€95,- | Nforce 75019! |0402/1.026 2 x16(2),x1(2,2.0 |1х1.000 MBit/s | 4 x SATA, 1 x Firewire ‚50 assiv Kein MDT (800) | Bestanden |1,59 (06/2008) 
MSI P7N SLI Platinum са. Є 120,- | Nforce 750191 | 1.08J/1.0 2 x16(3,20 1x 1.000 MBit/s | 4 x SATA, 2 x Firewire ‚5 Heatpipe | Кејп МОТ (800) | Bestanden |1,60 (04/2008) 
Asrock P43R1600Twins-Wifi |ca.€90,- | РАЗ 1.80/1.90 3 |х16(1), х3 (1), x 1.000 MBit/s | 6 x SATA, 1 x Firewire 2,50 assiv Bestanden estanden |1,62 (11/2008) 
Elitegroup PAST-A са.680» |Р45 08/06/19/1.0 2 x16Q)x1 (2), x 1.000 MBit/s | 6x SATA 2,50 assiv Bestanden estanden |1,80 (10/2008) 
Asrock Wolf.1333-GLAN/M2 | ca. € 40 |9456С 1.20/2.01 2 |хЧ6(1),х1(1 x 1.000 MBit/s | 4x SATA 3,50 assi Bestanden estanden |2,38 (10/2008) 


Sockel AM2+/AM2 - 
Preis Chipsatz BIOS/Platine (АСР PCI |РСІ-Е(РСІ-Е 2.0) (АМ Sonstige Ausstattung Overd. |Kühlung |RAM-Kompa. | Stabilität | Wertung 
Asus M3N-HT Deluxe са. Є 170,- |Могсе 780a SLI |0603/1.026 2 x16 (3), x1 (1), 2.0 x 1.000 MBit/s | Geforce 8200, 6 x SATA, 1 x Fw. ‚5 Heatpipe | Bestanden estanden = (05/2008) 
Gigabyte MA790GP-DS4H |са.6120,- |7906Х/58750 HAT D 2 x16 (2), x1 (3), 2.0 х 1.000 MBit/s | HD 3300, 128 MiB Sidep., 6x SATA | 1,50 Heatpipe | Bestanden estanden |1,49 (12/2008) [ТАП 
Asus M3A79-T Deluxe ca. € 170,- |790ҒХ/5В750 0302/1.01G 2 x16 (4), 2. x 1.000 MBit/s |6 x SATA, 2x Firewire, Express Gate ‚5 Heatpipe | Bestanden Bestanden |1,20 (11/2008) 
DFI Lanparty JR 7906Х-М285|са. € 130,- |7906Х/58750 2008.08.28/A 1 x16 (2), x1 (1), 2.0 x 1.000 MBit/s | HD 3300, 128 MiB Sidep., 6 х SATA | 1,75 Heatpipe | Bestanden Bestanden |1,52 (12/2008) REY 
Preis- | ASUS M3A32-MVP Del. Wifi |ca. €170,- |790ҒХ/58600 0603/1.02G 2 |х16(4), 2.0 х 1.000 MBit/s |6 x SATA, 2 x Firewire, RAM-Kühler | 1,75 Heatpipe |Bestanden estanden |1,53 (02/2008) 
Leistungs- Gigabyte М5751-54 ca.€55,- [Nforce 57051 ` |F5/1.0 2 |х6(2,х1(3) 2x 1.000 MBit/s |6 x SATA, 1 x Firewire 2,00 Passiv estanden estanden |1,55 (01/2007) 
Tipp | MSI DKA790GX Platinum |ca.€ 140,- |7906Х/58750 1.2/1.2 2 x16 (2), x1 (2), 2.0 1x 1.000 MBit/s "HD 3300, 128 МІВ Sidep., 5x SATA | 1,75 Heatpipe | Bestanden Bestanden |1,59 (12/2008) MEY 
Gigabyte MA78GM-S2H ca.€70,- |7806/58700 F2/1.0 2 x16 (1), x1 (1), 2.0 x 1.000 MBit/s | HD 3200, 5 x SATA, 1 x Firewire 2,00 Passiv standen Bestanden | 1,62 (05/2008) 
Biostar TA790GX A2+ ca.€80, |790GX/SB750 2008-09-19/5.0 |- 2 x16 (2), x1 (2), 2.0 x 1.000 MBit/s | HD 3300, 64 МІВ Sidep., 6 x SATA ‚75 Passiv standen Bestanden |1,73 (12/2008) REY 
MSI K9A2 Platinum ca. € 120,- |790ҒХ/5В600 1.1/1.0 2 x16 (4), x1 (1), 2.0 x 1.000 MBit/s |6 x SATA, 2 x Firewire ,15 Heatpipe | Bestanden estanden |1,73 (02/2008) 
MSI K9A2 CF са. 70,- |790Х/58600 1.1/1.0 2 x16 (2), x1 (1), 2.0 x 1.000 MBit/s | 4x SATA 2,00 Passiv estanden estanden |1,89 (02/2008) 
Asrock Alivedual-ESATA2 са, €55,- |М1695/МЕЗ 250 |1.0/1.034 1 3 x16 (1) x 1.000 MBit/s |4x SATA 3,00 Passiv Kein MDT (800) | Bestanden 207 (02/2008) 
Arbeitsspeicher (DDR2, DDR3) 
DDR2-SDRAM 
Preis Speichertyp Kühler | EPP SPD Garantierte | Max. OC-Ergebnis Stabile Latenzen | Stabile Latenzen | Wertung 
Latenzen 5-5-5-18, 2T bei DDR2-800 bei DDR2-1066 
Corsair TWIN2X4096-6400C4DHX ca. € 65,- 2x 2.048 MiByte, DDR2-800 (400 MHz) DHX Ja Korrekt 4-4-4-12 560 MHz, 2,2 Vo 4-4-4-12 5-5-5-18 1,58 (12/2008) NEU 
OCZ Reaper X OCZ2RPX800EBAGK* ca. €85,- 2 x 2.048 MiByte, DDR2-800 (400 MHz) Heatp. | Ја Korrekt 4-4-3-15 550 MHz, 2,3 Vo 4-4-4-12 5-5-5-18 1,63 (04/2008) 
Prais: Transcend TX1066QU-2GK* ca. € 60,- 2x 1.024 MiByte, DDR2-1066 (533 MHz) Ja Ja Korreki 5-5-5-18 590 MHz, 2,1 Vol 4-4-4-12 5-5-5-15 1,64 (04/2008) 
Leistungs- G.Skill F2-8000CL5D-4GBPQ* ca. € 55,- 2 x 2.048 MiByte, 0082-1000 (500 MHz) Ja Ja Korreki 5-5-5-15 550 MHz, 2,2 Vo 4-4-4-12 5-5-5-15 1,65 (04/2008) 
Tipp Chaintech Apogee GT са. Є 85,- 2x 2.048 MiByte, 0082-1066 (533 MHz) Ja ein Korrek 5-5-5-15 560 MHz, 2,2 Vol 4-4-4-12 5-5-5-15 1,66 (08/2008) 
A-Data Vitesta Extreme-Edition ca. €75,- 2 x 2.048 MiByte, DDR2-1066 (533 MHz) Ja Nein Korrek 5-5-5-15 550 MHz 2,3 Volt 4-4-4-12 5-5-5-15 1,67 (10/2008) 
Mushkin 996578" ca. € 45,- 2 x 1.024 MiByte, DDR2-1066 (533 MHz) Ja Ja Korreki 5-5-5-18 570 MHz, 2,3 Vo 4-4-4-12 5-5-5-18 1,68 (04/2008) 
Aeneon X-Tune АХТ7601/000-190%% са. € 40,- 2x 1.024 MiByte, DDR2-1066 (533 MHz) Ja Ja Unvollständig 5-5-5-15 540 MHz, 2,0 Vo 4-4-4-12 5-5-5-15 1,74 (08/2007) 
MDT M2GB-800K* са. € 20,- 2 x 1.024 MiByte, DDR2-800 (400 MHz) Nein ein Korrek 5-5-5-18 450 MHz, 1,9 Vol 5-4-4-12 Nicht möglich 2,03 (04/2008) 
DDR3-SDRAM 
Preis Speichertyp Kühler | XMP/ 5Р0 Garantierte | Max. OC-Ergebnis Stabile Latenzen | Stabile Latenzen |Wertung 
EPP 2.0 Latenzen 9-9-9-27, 2T bei DDR3-1333 bei DDR3-1600 
Corsair TWIN3X2048-1800C7DFIN G***| са, € 280,- | 2x 1.024 MiByte, DDR3-1800 (900 MHz) DHX XMP Korrek 7-7-1-20 930 MHz, 2,0 Vol 5-5-5-12 6-6-6-15 1,56 (04/2008) 
Preis: Mushkin 996600*** са. Є 120,- |2x 1.024 MiByte, 0083-1600 (800 MHz) Ja XMP korekt 7-7-6-18 920 MHz, 1,9 Vol 6-6-6-15 7-7-6-18 1,75 (08/2008) 
Leistungs-B> OCZ OCZ3P18002GK* ** ca.€110,- | 2х 1.024 MiByte, DDR3-1800 (900 MHz) Ja - Unvollständig 8-8-8-24 930 MHz, 2,0 Vo 5-5-5-12 7-7-1-20 1,82 (04/2008) 
Tipp | "A-Data Vitesta X-Series DDR3-1600*** | ca. € 110,- | 2x 1.024 MiByte, DDR3-1600 (800 MHz) Ja - Korrek 7-7-7-20 890 MHz, 1,85 Volt 6-6-6-15 7-7-1-20 l 90 (08/2008) 
OCZ OCZ3P1600EBAGK*** са. Є 190,- | 2x 2.048 MiByte, DDR3-1600 (800 MHz) Ja E Korrek 7-7-6-24 860 MHz, 1,9 Vo 5-5-5-12 7-7-6-24 91 (11/2008) е 
Chaintech Apogee GT Blazer*** са.6230- |2x 2.048 MiByte, DDR3-1600 (800 MHz) Ja - Korrek! 8-8-8-24 850 MHz, 2,1 Vol 6-6-6-15 8-8-8-24 Г E (11/2008) 
* Asus Blitz Formula (P35) ** Asus M2N32-SLI-Deluxe (Nforce 590 SLI) *** Gigabyte P35T-DQ6 (P35) 
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2 CPU-Kühler 
= Preis Sockel AMD/Intel Montageaufwand AMD/Intel | Temperatur (7 V/12 V) Lautheit (7 V/12 V) | Bauform Gewicht mit Lüfter Wertung 
Thermalright IFX-14 ca. € 50,- | AM2(+)/775 ittel/mittel 30,4/23,3 °C (Delta-Wert)** | 0,1/0,9 Sone** urmkühler 930 Gramm 198 (12/2008) 
ЕКІ Alpenfóhn Groß Clock ner BE | ca. €35,- | 754, 939, AM2(4)/775 Gering/mittel 32,9/26,9 °C (Delta-Wert) 0,1/1,1 Sone urmkühler 786 Gramm 2,08 (12/2008) 
Thermalright True Copper са. Є 80,- | AM2(+)/775 Mittel/mitte 32,5/23,1 °C (Delta-Wert)** | 0,1/0,9 Sone** urmkühler 2.060 Gramm 2,19  (pcgh.de) MAT 
Tes Xigmatek Achilles $1284 са. € 35,- | 754, 939, АМ2(+)/775 Gering/gering 33,6/27,6 °C (Delta-Wert) 0,2/1,2 Sone urmkühler 666 Gramm 221 (12/2008) 
Тірр| | Thermalright True Black 120 ca. € 50,- | AM2(+)/775 ittel/mittel 34,9/26, 2 T (Delta-Wert)** | 0,1/0,9 Sone** urmkühler 996 Gramm 226 (12/2008) 
Scythe Ninja 2 ca. € 30,- | 754, 939, AM2(+)/478, 775 | Gering/mitte 34,6/31,4 °C (Delta-Wert) 0,1/0,6 Sone urmkühler 844 Gramm 2,28 (12/2008) 
Scythe Mugen са. €35,- | 754, 939, AM2(-)/478, 775 | Gering/gering 30,8/26, ; *C (Delta-Wert) 0,6/1,5 Sone urmkühler 934 Gramm 2,29 (12/2008) 
OCZ Vendetta 2 ca. € 30,- | 754, 939, АМ2(+)/775 Gering/mitte| 38,2/28,6 °C (Delta-Wert) 0,1/1,3 Sone urmkühler 772 Gramm 2,30 (12/2008) 
осша NH-U12P са. € 50,- | 939, АМ2(+)/775 ittel/mittel 34,4129, 5 £ (Delta-Wert) 0,2/1,1 Sone urmkühler 770 Gramm 2,32 (12/2008) 
Asus Triton 78 са. € 50,- | 939, АМ2(+)/775 Gering/gering 47,1/31,2 °C (Delta-Wert) 0,2/1,1 Sone urmkühler 656 Gramm 2,58 (12/2008) 
Apack Zerotherm FZ120 са. €35,- | 939, AM2(+) (opt.)/775 Gering/mitte 52,9/24, 7 °C (Delta-Wert) 0,1/2,5 Sone urmkühler 766 Gramm 2,61 (12/2008) 
octua NH-C12P ca. € 55,- | AM2(4)/775 ittel/mittel 48,8/38,5 °C (Delta-Wert) 0,1/0,8 Sone Vertikalkühler 760 Gramm 2,73 (12/2008) 
2PCOM PS1264U ca. € 30,- | 754, 939, АМ2(--)/775 inimal/gering 47,8133,9 °C (Delta-Wert) 0,5/6,6 Sone urmkühler 570 Gramm 3,07 (12/2008) 
Thermalright HR-01 Plus* са. Є 35,- | 754, 939, АМ2/775 Mittel/mitte| 38,3/32,1 °C (Delta-Wert)* **| 0,1/0,4 Sone* ** urmkühler 790 Gramm 2,03* (12/2007) 
Gigabyte G-Power 2 Pro* ca. € 50,- | 939, AM2/775 Hoch/hoch 34,8/29,8 °C (Delta-Wert)* | 0,2/1,9 Sone* urmkühler 642 Gramm 2,18* (03/2008) 
Silentmaxx Frostbite Pro* Ca. € 45,- | 754, 939, AM2/775 ittel/mittel 38,3/33,4 °C (Delta-Wert)* | 0,2/1,5 боле” Vertikalkühler 760 Gramm 2,20* (12/2007) 
oiseblocker Coolscraper 3* ca. € 50,- | AM2 oder 775 ittel/mittel 45,5/40,6 °C (Delta-Wert)* | 0,1/0,5 Sone* urmkühler 700 Gramm 2,27% (03/2008) 
Scythe Kama Cross* са. €25,- | 754, 939, AM2/478, 775 | Gering/gering 47,4/40,4 °C (Delta-Wert)* | 0,1/0,4 Sone* Vertikalkühler 530 Gramm 2,31* (12/2007) 


* Altes Wertungssystem, Geráuschmessung aus 1 Meter Entfernung ** Getestet mit Scythe S-Flex SFF21E (1.200 U/min) 


Preis Montageplätze Lüfterplätze Gewicht Temperatur CPU/VGA/HDD Lautheit (2D/3D) | Wertung 
Preis. | Aerocool Hi-Tech 7 Pro са. Є 85,- 9 (5,25 Zoll) 2 x 120 mm, 1 x 400 mm Leicht (7,1 Kilogramm) 84/76/32 Grad Celsius -[3,5 Sone SS (11/2008) 
Leitunge be Antec Three Hundred са. € 50,- 3 (5,25 Zoll), 6 (3,5 Zoll) 3x 120 mm, 1 x 140 mm Leicht (7 Kilogramm) 78/75/31 Grad Celsius -/4,7 Sone ‚79 (11/2008) 
Tipp | Lian-Li Armorsuit PC-P60* са. € 180,- 9 (5,25 Zoll), 3 (3,5 Zoll) 1x 140 mm, 4x 120 mm Leicht (7,7 Kilogramm) 64/79/- Grad Celsius 1,3/4,2 Sone ‚9 (05/2008) 
NZXT Tempest* са. € 95,- 9 (5,25 Zoll), 8 (3,5 Zoll) 2х 140 тт, 4х 120 тт Normal (11 Kilogramm) 64/77/- Grad Celsius 2,4/4,3 Sone ER (05/2008) 
Thermaltake Xaser VI" ca. € 170,- 7 (5,25 Zoll), 7 (3,5 Zoll) 4x 140 mm, 1 x 120 mm Sehr schwer (19 Kilogramm) ` | 60/83/- Grad Celsius 2,0/4,1 Sone ,85 (05/2008) 
Coolermaster CM 690 Ca. € 65,- 5 (5.25 Zoll), 5 (3,5 Zoll) 1x80 mm, 2 x 120 mm, 4 x 140 mm | Normal (10,4 Kilogramm) 83/76/33 Grad Celsius -[3,6 Sone ,90 (11/2008) 
Hiper Osiris* ca. € 120,- 5 (5,25 Zoll), 5 (3,5 Zoll) 3x 120 mm Leicht (8 Kilogramm) 64/82/- Grad Celsius 2,713,9 Sone ‚93 (08/2008) 
Coolermaster Cosmos 5% ca. € 190,- 7 (5,25 Zoll), 4 (3,5 Zoll) 1x250 mm, 6 x 120 mm Normal (13 Kilogramm) 60/83/- Grad Celsius 3,2/4,2 Sone ‚95 (05/2008) 
Sharkoon Rebel 12 Value* ca. € 80,- 11 (5,25 Zoll), 6 (3,5 Zoll) 1х 250 mm, 2 x 140 mm, 2x 80 mm | Normal (10,5 Kilogramm) 65/78/- Grad Celsius 2,5/4,5 Sone ‚96 (05/2008) 
Raidmax Aztec* ca. €75,- 4 (5,25 Zoll), 4 (3,5 Zoll) 1х 120 mm, 4 x 80 mm Normal (10 Kilogramm) 69/81/- Grad Celsius 2,5/4,2 Sone 2,02 (05/2008) 
* Altes Wertungssystem 
Anbieter (u. a.) Preis Gesamtleistung PCI-E-Anschlüsse +3,3 V/+5 V/+12 V Lautstärke* Effizienz* Wertung 
Preis. | Be quiet Dark Power Pro ВОТ P7-650W | www.bequiet.de ca. € 115,- 650 Wa 1 x (6-polig), 2 x (6-/8-polig) 26 A/30 А/20 А (4 x) 17-21 dB(A) 83%/87%/84% |1,99 (01/2008) 
Leistungs-BP Be quiet Straight Power ВОТ E5-650W www.bequiet.de са. € 90,- 650 Wa 2 x (6-/8-polig) 32 A[30 A/18 A (4 x) 17-21 dB(A) 82%/85%/81% |2,13 (02/2008) 
Tipp Enermax Infiniti EIN650AWT www.enermax.de ca. € 130,- 650 Wa 1 x (6-polig), 2 x (6-/8-polig) 25 N30AD8 А (3 x) 22-30 dB(A) 83%/86%/82% |2,16 (01/2008) 
Hiper 4М630 Type-R 630W www.hipergroup.com ca. Є 75,- 630 Wa 1 x (6-polig), 1 x (6-/8-polig) 30 А/28 A/18 А (4 x) 17-27 dB(A) 80%/85%/83% |2,18 (01/2008) 
Be quiet Straight Power ВОТ E5-600W www.bequiet.de са. Є 85,- 600 Wa 2 х (6-/8-polig) 32 А/ЗОА/18А (4 x) 17-21 dB(A) 82 % 185 9%/819% |2,22 (01/2008) 
Corsair HX520W www.corsairmemory.com ` Joo € 80,- 520 Wa 2 x (6-/8-polig) 24 AI24 A/18 A (3 x) 17-25 dB(A) 82%/86%/84% |2,24 (08/2008) 
Enermax EMD525AWT WWW.enermax.de са. € 90,- 525 Wa 3 x (6-/8-polig) 24 A124 A125 А (3 d 17-26 dB(A) 84%/86%/83% |2,28 (08/2008) 
РС Power & Cooling Silencer 610 WWW.pcpower.com са. € 80,- 610 Wa 1 x (6-polig), 1 x (6-/8-polig) 2430 A/49 A (1 x) 18-21 dB(A) 82%/85%/81% |2,32 (01/2008) 
Chieftec Turbo CFT-650-14C www.chieftec.de ca. € 90,- 650 Wa 1 x (6-polig), 1 x (6-/8-polig) 28 A[30 A/18 A (4 x) 20-34 dB(A) 82 9% /85 %/82% |2,36 (01/2008) 
Silverstone Decathlon SST-DA650 www.silverstonetek.de ca. € 110,- 650 Wa 2 x (6-polig), 1 x (6-/8-polig) 24 A/[30 А/54 A (1 x) 25-36 dB(A) 80%/83%/80% |2,38 (01/2008) 
* 20/50/100 % Auslastung 
Wasserkühler (Sockel 775) 
Anbieter (u. a.) Preis Delta-Temperatur (Eheim 1046/Laing DDC-1T) Durchfluss (Eheim 1046/Laing DDC-1T) Wertung 
Swiftech Apogee GTX www.aquatuning.de са. Є 55,- 43,0 °С/42,0 °С 2,12 l/min / 3,83 l/min 1,73 (09/2008) 
Alphacool Мехххов X2 Bold www.alphacool.de са. Є 60,- 44,5 °С/41,8 °С 2,05 l/min / 3,61 l/min 1,88 (09/2008) 
D-Tek Fuzion www.aquatuning.de ca. € 70,- 43,0 °С/43,1 °С 2,27 l/min / 3,95 l/min 1,89 (09/2008) 
Preiss Enzotech Sapphire SCW-1 www. caseking.de ca. € 50,- 44,2 °C/44,0 °C 2,36 l/min / 3,99 l/min 1,91 (09/2008) 
Leistungs-B Alphacool Nexxxos XP Bold www.alphacool.de ca. € 40,- 44,6 °C/42,1°C 1,83 l/min / 3,16 l/min 1,92 (09/2008) 
Tipp | EK Waterblocks Supreme www.caseking.de са. Є 45,- 42,8 °С/42,7 °С 1,48 l/min / 2,88 l/min 1,99 (09/2008) 
Thermalright XWB-01 www.pc-cooling.de са. Є 45,- 46,0 °С/43,6 °С 1,57 l/min / 2,97 l/min 2,01 (09/2008) 
Zern PQ Plus www.aquatuning.de са. €35,- 44,9 *C/44,3 °C 0,93 l/min / 2,20 l/min 2,27 (09/2008) 
DVD-Brenner 
Preis Interface/Bauart Lautheit (max.) |DVD+R/+RW/DVD-R/-RW/BR-R/BD-RE |Brenndauer DVD-R | Brenndauer DVD-R |Fehlerkorrektur | Wertung 
Preis- LG ВЕ06 ca. € 220,- USB/Blu-ray-Brenner (Ext.) | 1,9 Sone 16x/8x/16x/6x/6x/2x 5:58 Minuten 5:53 Minuten 4:40 Minuten 1,65 (01/2009) 
Leistungs-PLG GGW-H20L ca. € 160,- SATA/Blu-ray-Brenner 2,9 Sone 16x/8x/16x/6x/6x/2x 5:57 Minuten 5:50 Minuten 4:40 Minuten 1,67 (01/2009) 
Tipp Sony BWU-3005 ca. € 290,- SATA/Blu-ray-Brenner 4,5 Sone 16x/8x/16x/6x/8x/2x 5:55 Minuten 5:57 Minuten 4:41 Minuten 1,84 (01/2009) 
Lite-On DH-4815 ca. € 200,- SATA/Blu-ray-Brenner 4,0 Sone 12x/8x/12x/6x/Ax/2x 7:27 Minuten 7:25 Minuten 6:09 Minuten 1,96 (01/2009) 
Lite-On DH-4015 ca. € 70,- SATA/Blu-ray-ROM 3,0 Sone - - - 6:15 Minuten 2,11 (01/2009) 
Plextor РХ-В9205А ca. € 260,- SATA/Blu-ray-Brenner 3,0 Sone 16x/8x/16x/6x/6x/4x 5:43 Minuten 5:43 Minuten 9:27 Minuten 2,11 (06/2008 
Sony МЕС Optiarc ВС-51005 са. Є 125,- SATA/Combo-Brenner 3,8 Sone 12x/6x/12x/6x/-/- 7:10 Minuten 7:19 Minuten 6:05 Minuten 2,18 (01/2009) 
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GREYCOMPUTERCOLOGNE GMBH 


DEUTSCHLANDS FÜHRENDE HIGH END PC MANUFAKTUR 


Intel Core 2 Quad 
09550 4x 2.83 GHz 


2 8GB DDR2 800 
2x 4096MB KIT, zukunftsi- 
ushkin ` cherer High End Speicher 


896MB GeForce GTX 260 


eine der schnellsten überhaupt: groBer VGA 
Benchmark Test 2008 forum.greycomputer.de 


"АМЕ 750 GB Samsung HDD 


ША 32 ив Cache leise und superschnell 


550W 80plus 


Windows Vista™ Netzteil 


Home Premium 64Bit 


— 
E9JU 


ng 19“ 94 
8000:1 Kontrast, 300cd/m ? e Intel Core2Quad 09550 4x 2.83 GHz е Abit IP35P mit Intel IP35 Chipsatz 
5ms Reaktionszeit, 1440x900 e 8192 MB DDR2-800 Mushkin 2x 4096 MB Kit 


e 750 GB Samsung HD103UJ SATAII 7200rp е 22x Samsung DVD Brenner SATA 
(0) 9 Бу e 896 MB nVidia GeForce GTX 260 е 550W BeQuiet 80plus Netzteil 
E 


е Microsoft ® Windows Vista" Home Premium 64Bit 
е COMBAT READY! Garantie 60 Monate inkl. 36 Monate Abholservice e Hotline 
• Blitzversand! Bis 18.00 bestellt am nächsten Werktag bis 12.00 da! 


Einzelpreis 149,556 
*Bundlepreis gilt beim Kauf eines neuen 
COMBAT READY! PC im Verháltniss 1:1. 


um WWW. COMBATREADY.DE 


O E TURTLE SILENTIUM PC ab 199,- Stromspar PC ab 299,- ОС PC ab 799,- 


Tel.: 0 22 36 848-0 


Alle Systeme ab 500,- senden wir Ihnen bei Vorkassezahlung frachtfrei und versichert ! inkl. Systemkartonage - günstiger Auslandversand! 


1M I & N 
= 
1 Massenspeicner otebooks 
- 
U 
Ke 
= 
= SATA-Festplatten 2,5 Zoll 
г Preis Interface Größe U/min Lautheit Leerl./Zugriff | Zugriff Lesen/Schreiben | Cache Transfer Lesen/Schreiben | Wertung 
Hitachi Travelstar 5K500-500 са. Є 130,- | SATA 3 GBit/s | 466 GiByte/500 GByte 5.400 0,2/0,3 Sone 18,3/8,0 ms 8 MiByte 49,5/49,3 MiByte/s 2,97 (06/2008) 
Seagate Moment. 5400.4 519250827А5 | ca. € 55,- SATA 3 GBit/s | 233 GiByte/250 GByte 5.400 0,3/0,4 Sone 15,7/9,4 ms 8 MiByte 48,7/47,5 MiByte/s 3,00 (06/2008) 
Samsung Spinpoint М65 HM320JI ca. € 60,- SATA 1,5 GBit/s | 298 GiByte/320 GByte 5.400 0,3/0,3 Sone 18,5/10,6 ms 8 MiByte 52,2/45,5 MiByte/s 3,02 (06/2008) 
Toshiba MK3252GSX са. € 65,- SATA 3 GBit/s | 298 GiByte/320 GByte 5.400 0,4/0,6 Sone 17,6/8,9 ms 8 MiByte 48,6/48,2 MiByte/s 3,05 (06/2008) 
SATA-Festplatten 3,5 Zoll 
Preis Interface Größe U/min Lautheit Leerl./Zugriff | Zugriff Lesen/Schreiben | Cache Transfer Lesen/Schreiben | Wertung 
WD Velociraptor VR150 WD3000GLFS ca.€210- | SATA 3 GBit/s | 279 GiByte/300 GByte 10.000 0,4/0,9 Sone 7,1/4,0 ms 6 MiByte 108,6/108,3 MByte/s 2,91 (10/2008) 
Preis- Seagate Barr. 7200.11 5731500341А5 ca.€ 140,- | SATA 3 GBit/s | 1.397 GiByte/1.500 GByte | 7.200 0,5/0,7 Sone 13,5/8,9 ms 32 MiByte 99,4/98,8 MBytels 2,91 (11/2008) 
Leistungs-B Samsung Spinpoint F1 HD103UJ ca. € 90,- SATA 3 GBit/s |931 GiByte/1.000 GByte 7.200 0,3/0,5 Sone 13,9/7,4 ms 32 MiByte 95,4/93,7 MByte/s 2,91 (10/2008) 
Tipp Samsung Spinpoint F1 HD322HJ ca. € 40,- SATA 3 GBit/s | 298 GiByte/320 GByte 7.200 0,2/0,3 Sone 13,3/6,7 ms 6 MiByte 95,8/94,5 MByte/s 2,98 (10/2008) 
WD Caviar Black WD1001FALS ca.€120- | SATA 3 GBit/s |931 GiByte/1.000 GByte 7.200 0,5/1,1 Sone 12,5/5,9 ms 32 MiByte 87,6/87,6 MBytels 3,03 (10/2008) 
Seagate Barr. 7200.11 573640323А5 ca. €75,- SATA 3 GBit/s | 596 GiByte/640 GByte 7.200 0,3/0,5 Sone 3,2/12,2 ms 32 MiByte 95,6/95,3 MByte/s 3,04 (10/2008) 
Samsung Spinpoint F1 HD642JJ ca. € 60,- SATA 3 GBit/s | 596 GiByte/640 GByte 7.200 0,2/0,4 Sone 3,5/8,1 ms 6 MiByte 87,5/86,2 MBytels 3,05 (10/2008) 
WD Caviar Blue WD6400AAKS ca. € 60,- SATA 3 GBit/s | 596 GiByte/640 GByte 7.200 0,3/0,5 Sone 12,4/11,5 ms 6 MiByte 93,1/91,6 MByte/s 3,09 (10/2008) 
Seagate Barr. 7200.11 573500320А5 ca. € 50,- SATA 3 GBit/s |65,7 GiByte/500 GByte 7.200 0,4/0,6 Sone 12,5/7,9 ms 32 MiByte 84,2/83,8 MByte/s 3,14 (10/2008) 
Samsung Spinpoin содгееп HD103UI | №1. SATA 3 GBit/s |931 GiByte/1.000 GByte 5.400 0,2/0,4 Sone 6,8/8,4 ms 32 MiByte 69,5/69, 1 MByte/s 3,15 (10/2008) 
Seagate Barr. 7200.11 5733206 13А5 са.645,- SATA 3 GBit/s | 298 GiByte/320 GByte 7.200 0,3/0,6 Sone 7,9112,9 ms 6 MiByte 97,8/97,5 MBytels 3,17 (10/2008) 
Samsung Spinpoint F1 HD753LJ са. €65,- SATA 3 GBit/s |698,5 GiByte/750 GByte 7.200 0,3/0,5 Sone 13,3/7,6 ms 32 MiByte 75,2/74,9 MBytels 3,18 (10/2008) 
Seagate Barr. 7200.11 573750330А5 са. € 80,- SATA 3 GBit/s | 698,5 GiByte/750 GByte 7.200 0,4/0,6 Sone 12,4/8,4 ms 32 MiByte 83,5/82,4 MByte/s 3,18 (10/2008) 
Seagate Barr. 7200.11 5731000340А5 са.6100- | SATA 3 GBit/s |931,3 GiByte/1.000 GByte | 7.200 0,6/0,7 Sone 2,119,2 ms 32 MiByte 83,5/82,6 MByte/s 3,22 (10/2008) 
WD Caviar Blue WD7500AAKS са. 690,- SATA 3 GBits | 698,5 GiByte/750 GByte 7.200 0,3/0,6 Sone 3,3/7,6 ms 6 MiByte 12,6/12,6 MBytels 3,27 (10/2008) 
PATA-Festplatten 3,5 Zoll 
Preis Interface | Größe U/min Lautheit (max.) | Zugriffszeit Cache Transfer Lesen Transfer Schreiben Wertung 
WD Caviar SE WD3200JB са. € 70,- РАТА 298,1 GiByte/320 GByte 7.200 1,0 Sone* 13,4 ms (mittel) 8 MiByte 57,0 MiByte/s 54,9 MiByte/s 4,02* (07/2005) 
Hitachi HDT722525DLAT80 са. € 50,- PATA 232,9 GiByte/250 GByte 7.200 1,4 Sone* 12,9 ms (mittel) 8 MiByte 55,5 MiByte/s 53,7 MiByte/s i 2 (07/2005) 
Seagate ST3400832A са. € 50,- PATA 372,6 GiByte/400 GByte 7.200 1,5 Sone* 15,2 ms (mittel) 8 MiByte 59,5 MiByte/s 54,9 MiByte/s 4* (07/2005) 
Hitachi HDS722525VLAT80 ca. € 130,- PATA 186,3 GiByte/200 GByte 7.200 1,4 Sone* 11,8 ms (mittel) 8 MiByte 51,0 MiByte/s 49,9 MiByte/s 4* (09/2004) 
* Abgewertet 
USB-Festplatten 
Preis Maße/Gewicht Schnittstelle Größe Stromversorgung Lesen/Schreiben (USB) Lautheit Idle/Zugriff Wertung 
Freecom Toughdrive Pro ca. € 100,- 80x 19x 140 mm / 200 g USB 2.0 232 GiByte/250 GByte USB-Anschluss 32,7/26,1 MiByte/s 0,1/0,2 Sone 1,80 (09/2007) 
Seagate Free Agent Go ca. € 70,- 99x 17 x 121 mm / 180g USB 2.0 149 GiByte/160 GByte USB-Anschluss 29,5/25,5 MiByte/s 0,2/0,3 Sone 1,83 (09/2007) 
Maxtor Onetouch 3 Mini са. € 60,- 90 x 20 x 133 mm / 2080 USB 2.0 149 GiByte/160 GByte USB-Anschluss 30,2/26,1 MiByte/s 0,2/0,4 Sone 1,88 (09/2007) 
Trekstor Pocket x.u ca. € 50,- 75 х 13x24 mm / 165g USB 2.0 111 GiByte/120 GByte USB-Anschluss 31,5/24,3 MiBytels 0,2/0,3 Sone 1,95 (09/2007) 
USB-Festplatten 3,5 Zoll 
Preis Maße/Gewicht Schnittstelle Größe Stromversorgung Lesen/Schreiben (USB) Lautheit Idle/Zugriff Wertung 
Philips SPD5130 CC ca. Є 130,- 140 х 48 x 220 mm / 1.560 g | USB 2.0, E-SATA 931 GiByte/1.000 GByte Externes Netzteil 35,3/29,7 MiByte/s 0,4/0,7 Sone 1,79 (09/2007) 
Maxtor Onetouch 3 Turbo Edition са. € 200,- 136 x 65 x 217 mm / 2.6000 | USB 2.0, Firewire 1.360 GiByte/1.500 GByte Externes Netzteil 34,8/27,3 MiByte/s 0,9/1,0 Sone 1,90 (09/2007) 
lomega Desktop Hard Drive са. € 110,- 122 х 37х 217 mm / 1.2709 | USB 2.0 699 GiByte/750 GByte Externes Netzteil 32,7/26,0 MiByte/s 0,4/0,6 Sone 2,00 (09/2007) 
Seagate Free Agent Pro ca. € 120,- 162 x38 x 191 mm / 1.250 g | USB 2.0, E-SATA 699 GiByte/750 GByte Externes Netzteil 32,2/30,0 MiByte/s 0,3/0,4 Sone 2,02 (09/2007) 
Notebooks 
Subnotebooks 
Preis RAM Prozessor Grafikchip Festplatte | LCD Gewicht Akkulaufzeit | Lautheit — 
Dell XPS M1330 са. Є 1.100. |2.048 MiByte | Core 2 Duo T8300 (2,4 GHz) | Geforce 8400M GS (128 MiByte) 250 GByte 3,3 Zoll (1.280 х 800) |1,94 Kilogramm ` | 220 Minuten |0,4 bis 1,8 Sone 7 (07/2008) 
Sony Vaio Z11MN са.61.700- |4.096 MiByte | Core 2 Duo P8400 (2,26 GHz) | GM45 & GF 9300M GS (128 MiByte) | 250 GByte 3,1 Zoll (1.366 х 768) |1,46 Kilogramm |360 Minuten | 0,8 bis 2,7 Sone ,A8 (11/2008) 
Sony Vaio SZ71WN/C ca. € 2.000,- |2.048 MiByte | Core 2 Duo 19300 (2,5 GHz) | Geforce 8400M GS (64 MiByte) 200 GByte 3,3 Zoll (1.280 x 800) |1,82 Kilogramm |250 Minuten | 0,5 bis 1,7 Sone 3 (07/2008) 
MSI PR200 Crystal Collect. |са. Є 1.200,- |2.048 MiByte | Core 2 Duo T7700 (2,4 GHz) | СМА X3100 (256 MiByte shared) |250 GByte 2,1 Zoll (1.280 х 800) |2,00 Kilogramm |250 Minuten | 0,4 bis 2,1 Sone ` (07/2008) 
geste, Asus U2E са.61.350- 12.048 MiByte | Core 2 Duo U7500 (1,06 GHz) | СМА X3100 (448 MiByte shared) 120 GByte 1,1 Zoll (1.366 x 768) |1,44 Kilogramm |300 Minuten |0,1 bis 3,0 Sone 3 (07/2008) 
et Medion Akoya MD96619 |са.6850,- 2.048 MiByte | Core 2 Duo T7250 (2,0 GHz) | СМА X3100 (448 MiByte shared) |160 GByte 3,3 Zoll (1.280 x 800) |2,10 Kilogramm |300 Minuten | 0,5 bis 3,1 Sone 5 (07/2008) 


Spieler-/Multimedia-Notebooks 
Preis RAM Prozessor Grafikchip Festplatte |LCD Spielbarkeit Akkulaufzeit | Lautheit Wertung 


Samsung R560 Madril ca. € 980,- 4.096 MiByte | Core 2 Duo P8400 (2,26 GHz) | Geforce 9600M GT (512 MiByte) 320 GByte 5,4 Zoll (1.280 x 800) | Gut spielbar 310 Minuten | 0,3 bis 0,8 Sone ‚50 (11/2008) 
Acer Aspire 5930G са. € 1.000,- 14.096 MiByte | Core 2 Duo P8600 (2,4 GHz) | Geforce 9600M GT (512 MiByte) 320 GByte 5,4 Zoll (1.280 x 800) | Gut spielbar 175 Minuten | 0,3 bis 0,8 Sone ,53 (11/2008) 
Cyber-System CX17 ca. € 2.000,- 14.096 MiByte | Core 2 Ex. Х9100 (3,06 GHz) | 2x Radeon HD 3870 (512 MiByte) | 2 x 160 GByte| 17,1 Zoll (1.920 x 1.200) | Sehr gut spielbar 110 Minuten | 0,7 bis 1,2 Sone ,56 (11/2008) 
Asus M70VM са. € 1.400,- 4.096 MiByte | Core 2 Duo T9400 (2,53 GHz) | Geforce 9600M GS (512 MiByte) 2x 320 GByte| 17,1 Zoll (1.920 x 1.200)| Gut spielbar 210 Minuten | 0,7 bis 1,2 Sone ‚57 (11/2008) 
Wortmann Terra 1771 са. € 1.400,- 4.096 MiByte | Core 2 Duo T9400 (2,53 GHz) | Geforce 9600M GT (512 MiByte) 320 GByte 7,1 Zoll (1.440 x 900) | Gut spielbar 250 Minuten | 0,3 bis 0,7 Sone ,59 (11/2008) 
Medion Akoya MD96734 |са.61.200- |3.072 MiByte | Core 2 Duo T9400 (2,53 GHz) | Radeon HD 3470 (256 MiByte) 320 GByte 5,4 Zoll (1.280 x 800) | Spielbar 200 Minuten | 0,3 bis 2,4 Sone ‚62 (11/2008) 
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HARDWARE 


ә nenotec = 


leise High-End Computer Systeme 


Wir garantieren: Bei uns finden Sie Ihr Traumsystem! 


Entscheiden Sie über Prozessor, Grafikkarte, Arbeitsspeicher, Gehäuse... 


...ОМО WAS SAGT DIE FACHPRESSE? 


PC Games Harowane 03/2008: 

"Taart SEHR LESES имо SCHNELLES OC SvsTEM, EINE KLARE KAUFEMPFEHLUNC. " 

PC РонғяРілу 01/2007: 

HAT МАМ BEIM NENOTEC DAS GUTE GOOM, EINEN RECHNER. VON ECHTEN VOLLPROFGS GEKAUFT ZU навем..." 
HanDWARELUXX.DE Омим-Тізт 19,1 1.07: 

"ALS SEHR GUT KANN MAN DIE GLEICHZEITIGE NIEDRIGE GERAUSCHBELASTIQUNG SEHEN: ALLE ZWEI. VERGLECHSSYSTEME 
WAREN IM TEST LAUTER...” 

Hassan [mure] 05/2007: 

„ім VERGLEICH ZU DEN KONKURRENZSYSTEMEN BIETET NENOTEC DESHALI AUCH DIE GERINGSTE GERAUSCHKUUSSE IM 
Тезтар... Ex KOSTET KNAPP 1400 EURO WENIGER, ALS DAS NACHSTTEURERE SYSTEM ім TEST...” 


SpeedLine schon ab 690 € 


La Ze 
GEFORCE GTX Extreme 280 


о 
12,- € mtl.* / Finanzierung 


NEU: nenotec Rocker SvsreME МІТ 815 zu 3.73GHz 
SSD-FesrPLATTEN, DDR3-1600 Systeme 
KONFIGURIEREN SIE ÜBER UNSER INTELLIGENTES BESTELLSYSTEM MIT PREISVORSCHAU 


von Inter Core 17 965 XE üser AMD Phenom ais 12GB RAM, 
DIVERSE GEHÄUSE, НЕАТРІРЕ KÖHLER, RAIDO FesrPLATTEN BUNDLES UND VIELES MEHR! ез 
NENOTEC VERWENDET KOMPLETT LEISE LOFTER, INDIVIDUELL ABGESTIMMT AUF JEDES EINZELNE SYSTEM (Genause, Pnoztsson- KÜHLER, GRAFIKKARTE ЕТС.) 


Top-aktuelle High-End Komponenten verfügbar - alle Systeme konfigurierbar! 


Є: 


Logitech 


PCI EXPRESS 


UE 
Muno 8 атым қом. (Гхаятылдан mam 0. | май) Titanium 
rau AT PU елес 


^mm Ge? п Extreme 


Pfeilschnelle Sm in Ihrer IS TFTs & ES Zubahär 


LiauioLine (AMD орек INTEL) - HIGH-END WASSERGEKÜHLT! 


Комг\ктт HIGH-END WASSERGEKÜHLT (CPU, CHiPSATZ UND GRAFIKKARTE MIT 
3FACH/SFACH RADIATOR) VEREINIGT DIE LIQUIDLINE EDLE OPTIK MIT UNSCHLAGBARER u A 
PERFORMANCE AUF TECHNISCH ALLERHOCHSTEM NIVEAU. SCHALLGEDAMMT UND SUPERLEISE! | HARDWARE 27 


LiquidLine ab 2599 € 


С Testsieger 


“HIER PASST EINFACH ALLES..." 


OPTIONAL: KOMPLETT SCHWARZE 


Ў MIT SEACH RADIATOR FÜR NIEDRIGSTE GERAUSCHBELASTIGUNG VERFÜGBAR "Per BLACK" AusrüHRUNG 


Besuchen Sie uns 24h in unserem Online-Shop mit vielen 


weiteren attraktiven Angeboten! MP UE WWW. n е П ote C .d e 


ЬН A KG. A jenannten Firm am Waren und Markenzeich nd t 
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Monitore, Soundsysteme 


Flüssigkristallbildschirme (LCDs) 


19 Zoll 
Preis Nat. Auflösung ‚Anschluss Reaktionszeit |Bildschärfe |Farbbrillanz Regelbereich Helligkeit | Extras Wertung 
LG 119531 са. Є 170,- 1.280 х 1.024 Pixe D-Sub, DVI-D 21 ms Sehr gu Gu 109 bis 278 cd/m? - 2,06 (04/2007) 
Acer ALT917L ca. € 180,- 1.280 x 1.024 Pixe D-Sub, DVI-D 31 ms Sehr gu Gu 90 bis 258 cd/m? LED-Backlight 2,42 (09/2008) 
20 Zoll (Widescreen) 
Preis Nat. Auflósung Anschluss Reaktionszeit | Bildschárfe | Farbbrillanz Regelbereich Helligkeit | Extras Wertung 
Asus PW201 ca. € 240,- 1.680 x 1.050 Pixe D-Sub, DVI-D 22 ms Sehr gu Gu 80 bis 270 cd/m? ,85 (10/2006) 
Viewsonic VX2025wm X са. € 400,- 1.680 x 1.050 Pixe D-Sub, DVI-D 25 ms Sehr gu Sehr gut 35 bis 300 cd/m? ,88 (06/2006) 
Samsung Syncmaster 205BW ca. € 200,- .680 x 1.050 Pixe D-Sub, DVI-D 24 ms Sehr gu Gutbissehrgut 70 bis 290 cd/m? ‚97 (12/2006) 
Dell 207WFP ca. € 250,- .680 x 1.050 Pixe D-Sub, DVI-D 26 ms Sehr gu Gu 90 bis 250 cd/m? ‚99 (02/2007) 
22 Zoll (Widescreen) 
Preis Nat. Auflösung ‚Anschluss Reaktionszeit |Bildschärfe |Farbbrillanz Regelbereich Helligkeit | Extras Wertung 
Asus PG221H са. € 390, 680 x 1.050 Pixe D-Sub, DVI-D, Comp., Co. 5.-V.| 21 ms Sehr gu Gu 70 bis 242 cd/m? Audio, Subwoofer, USB-Hub, Webc. |1,22 (11/2008) 
Viewsonic VX2262wm ca. € 220, .680 x 1.050 Pixe D-Sub, DVI-D 22 ms Sehr gu Gu 58 bis 275 cd/m? Audio ‚94 (11/2008) 
FSC Scenicview P22W-5 Eco са. € 380, .680 x 1.050 Pixe D-Sub, DVI-D, HDMI 26 ms Sehr gu Gu 84 bis 310 cd/m? Audio, Lichtsensor ‚96 (11/2008) 
HP w2228h ca. € 220, .680 x 1.050 Pixel D-Sub, DVI-D, HDMI 22 ms Sehr gu Gu 71 bis 274 cd/m? Pivot, Audio, USB-Hub ‚97 (11/2008) 
liyama Prolite E2201W ca. € 190, .680 x 1.050 Pixel D-Sub, DVI-D 22ms Sehr gu Gu 90 bis 300 cd/m? 2,00 (11/2008) 
LG Flatron W2242T са. € 150, .680 x 1.050 Pixe D-Sub, DVI-D 29 ms Sehr gu Gu 70 bis 280 cd/m? 231 (12/2008) 
24 Zoll (Widescreen) 
Preis Nat. Auflósung Anschluss Reaktionszeit | Bildschárfe | Farbbrillanz Regelbereich Helligkeit | Extras Wertung 
Samsung Syncmaster XL24 са.61.610- | 1.920x1.200Pixel | 2x DVI-D 28 ms Sehr gu Sehr gut 81 bis 226 cd/m? LED-Backlight, Pivot, Kalibrierung | 1,77 (09/2008) 
Eizo HD2442W ca. € 970,- 1.920 x 1.200 Pixe D-Sub, DVI-D, 2 x HDMI 26 ms Sehr gu Sehr gut 77 bis 378 cd/m? Dynamische Helligkeit, USB-Hub | 1,85 (11/2008) 
Benq FP241W ca. € 410,- 1.920 x 1.200 Pixe D-Sub, DVI-D, S-Video 19 ms Sehr gu Sehr gut 106 bis 408 cd/m? USB-Hub 1,99 (04/2007) 
Samsung Syncmaster 244T ca. € 710,- 1.920 x 1.200 Pixel D-Sub, DVI-D, S-Video 22ms Sehr gu Gutbissehrgut | 80 bis 350 cd/m? USB-Hub 2,00 (09/2006) 
NEC 2470WNX ca. € 580,- 1.920 x 1.200 Pixel D-Sub, DVI-D 28 ms Sehr gu Sehr gut 151 bis 491 cd/m? Pivot, USB-Hub 2,09 (07/2008) 
Dell 2407WFP-HC ca. € 550,- 1.920 x 1.200 Pixe D-Sub, DVI, V., SM. Ко, 26 ms Sehr gu Sehr gut 141 bis 451 cd/m? Pivot, USB-Hub, Kartenleser 2,0 (11/2007) 
Samsung Syncmaster 2458 ca. € 280,- 1.920 x 1.200 Pixel D-Sub, DVI-D 24ms Sehr gu Gut 66 bis 388 cd/m? 2,10 (07/2008) 
26/27/30 Zoll (Widescreen) 
Preis Nat. Auflósung Anschluss Reaktionszeit | Bildschárfe | Farbbrillanz Regelbereich Helligkeit | Extras Wertung 
Dell 3008WFP (30 Zoll) са. Є 1.485,- | 2.560 x 1.600 Pixel D-5., DVI, S-V, Ko., HDMI, C.| 26 ms Sehr gu Sehr gut 130 bis 395 cd/m? Kartenleser, USB-Hub. 1,94 (07/2008) 
Dell 2707WFP (27 Zoll) ca. € 740,- 1.920 х 1.200 Pixel | D-Sub, DVI-D 25ms Sehr gu Gut bis sehr gut | 170 bis 447 cd/m? 9-in-2-Kartenleser, USB-Hub 1,98 (05/2008) 
Viewsonic VX2835wm (27,5 Zoll) ca. € 400,- 1.920 x 1.200 Pixe D-Sub, DVI, S-V., Ko., HDMI | 24 ms Sehr gu Gutbissehrgut | 132 bis 478 cd/m? Lautsprecher 1,99 (07/2008) 
Eizo Flexscan $X2761W (27 Zoll) са. Є 1.310,- | 1.920 x 1.200 Pixel 2x DVI 27 ms Sehr gu Sehr gut 110 bis 340 cd/m? USB-Hub, Pivot 2,02 (07/2008) 
Samsung Syncm. 305T (30 Zoll) са. Є 1.010,- | 2.560 x 1.600 Pixel DVI 32ms Sehr gu Sehr gut 85 bis 326 cd/m? USB-Hub 212 (07/2008) 
Stereosysteme 
Preis Lautsprecher Leistung RMS Verkabelung Hochtonbereich Mitteltonbereich Tieftonbereich Wertung 
Dynaudio MC 15 ca. € 990,- 2 Keine Angabe Einfach Sehr gut Sehr gut Sehr gut 1,38 (08/2007) 
Teufel Concept C 2.1 USB са. € 120,- 2-1 130 Watt Einfach Gut bis sehr gut Sehr gut Sehr gut 1,50 (09/2006) 
Bose Companion 5 ca. € 400,- 2-1 (Raumklang) Keine Angabe Einfach Sehr gut Gut bis sehr gut Sehr gut 1,62 (07/2008) 
Logitech Z-Cinema ca. Є 155,- 2+1 (Raumklang) 180 Watt Einfach Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Sehr gut 1,66 (07/2008) 
Razer Mako са. € 350,- 2-1 300 Watt Einfach Gut bis sehr gut Befriedigend bis gut Sehr gut 1,83 (07/2008) 
Creative Gigaworks T20 са. € 55,- 2 24 Watt Einfach Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 1,87 (05/2006) 
Speed-Link Gravity 2.1 SL-8231 ca. € 40,- 2+1 28 Watt Einfach Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut 1,90 (09/2006) 
Mehrkanalsysteme 
Preis Lautsprecher RMS (Subwoofer) | RMS (Satelliten) Hochtonbereich Mitteltonbereich Tieftonbereich Wertung 
Creative Gigaworks $750 ca. € 335,- 74 210 Watt Je 70 Watt Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 1,52 (07/2008) 
Teufel Concept F са. € 230,- 51 300 Watt Je 40 Watt Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Sehr gut 1,54 (07/2008) 
Teufel Concept E Magnum Power Ed. ca. € 160,- 5.1 300 Watt Je 40 Watt Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Sehr gut 154 (06/2007) 
Logitech Z-5450 Wireless са. € 295,- 5.1 315 Watt 2x38,2x40,5Watt | Gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 1,64 (09/2006) 
Speed-Link Full Metal 5.1 ca. € 110,- 5.1 25 Watt Je 10 Watt Gut bis sehr gut Gut Gut bis sehr gut 1,74 (06/2007) 
Philips MMS460, 5.1 ca. € 70,- 5.1 30 Watt Je 10 Watt Gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 1,85 (06/2007) 
Altec Lansing FX5051 са. € 135,- 51 28 Watt Je 12 Watt Gut Gut Befriedigend bis gut 2,07 (06/2007) 
Headsets 
Preis Kabellánge Gewicht Tragekomfort Hórtest Hochtonbereich Hórtest Tieftonbereich Wertung 
Speed-Link Medusa 5.1 Home ca. € 60,- 4,1 Meter 342 Gramm Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 1,52 (04/2008) 
Sennheiser PC156 USB са. €75,- 3,1 Meter 152 Gramm Gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 1,58 (05/2007) 
Sennheiser PC151 са. Є 40,- 3,1 Meter 160 Gramm Gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 1,59 (05/2007) 
Beyerdynamic MMX2 са. € 90,- 2,6 Meter 162 Gramm Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 1,61 (04/2008) 
Trust HS-4200 са. Є 25,- 2,3 Meter 236 Gramm Gut Befriedigend bis out Befriedigend bis gut 2,4 (04/2008) 
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Es ist nicht einf: n, um ar auf den Umweltschutz zu 
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РС POWER & COOLING 


PART OF THE OCZ TECHNOLOGY GROUP 


PC Power & Cooling • 5995 Avenida Encinas • Carisbad, СА 92008 USA, 
Phone: 760-931-5700 « Fax: 800-722-6555 • WWW.pcpower.com 
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= 
Zei | Mäuse | 
=) 
ES Kabelgebundene Mäuse 
Preis Kabellänge Tasten Abtastung Anschluss Max. Auflösung |Gewicht Spieletauglichkeit |Wertung 
Logitech G9 ca. € 45,- 200 cm 6 + Scrollrad Optisch (Laser) SB 3.200 Dpi 10-142 Gramm neingeschränki 1,59 (12/2007) 
Roccat Kone ca. € 60,- 185 ст 7 + Scrollrad Optisch (Laser) USB 3.200 Dpi 14-132 Gramm ` | Uneingeschránk 1,62 (11/2008) 
Raptor-Gaming M3 Platinum са. €65,- 185 cm 6 + Scrollrad Optisch (Laser) USB 3.200 Dpi 110-155 Gramm | Uneingeschránk 1,63 (08/2008) 
Preis deazon Reaper Edge ca. € 50,- 185 cm 6 + Scrollrad Optisch (Laser) SB 3.200 Dpi 10 Gramm neingeschränki 1,64 (08/2008) 
Leistungs-B> Razer Diamondback 3G ca. € 30,- 200 cm 7 + Scrollrad Optisch (Infrarot) SB 1.800 Dpi 05 Gramm neingeschränki 1,70 (08/2008) 
Tipp | Microsoft Sidewinder X5 (OEM) | ca. €30,- 200 cm 8 + Scrollrad Optisch (Laser) SB 2.000 Dpi 115 Gramm Uneingeschränkt 1,72 (11/2008) 
Logitech MX 518 ca. € 25,- 180 cm 7 + Scrollrad Optisch (LED) SB 1.800 Dpi 10 Gramm Uneingeschränki 1,74 (11/2008) 
Kabellose Mäuse 
Preis Stromversorgung Tasten Abtastung Anschluss Max. Auflösung |Gewicht Spieletauglichkeit | Wertung 
Logitech G7 ca. € 80,- Aufladbar, modular 6 + 4-Wege-Scrollrad Optisch (Laser) USB 2.000 Dpi 30 Gramm Uneingeschränki 1,62 (03/2006) 
Preis: Logitech MX 610 ca. € 40,- Nicht aufladbar, modular 10 + 4-Wege-Scrollrad Optisch (Laser) Р5/2, USB 800 Dpi 40 Gramm Uneingeschránk 1,71 (03/2006) 
Leistungs-P Logitech LX 7 ca. € 25,- Nicht aufladbar, modular 5 + 4-Wege-Scrollrad Optisch (LED) PS/2, USB 1.000 Dpi 30 Gramm Uneingeschränki 1,77 (03/2006) 
Tipp Logitech MX 1000 ca. € 35,- Aufladbar, nicht modular 8 + 4-Wege-Scrollrad Optisch (Laser) PS/2, USB 800 Dpi 70 Gramm Uneingeschränki 1,78 (03/2006) 
Logitech MX Air ca. € 95,- Aufladbar, nicht modular 8 + Scrollrad Optisch (Laser) USB 800 Dpi 95 Gramm Eingeschränkt 1,95 (09/2007) 
Genius Navigator 5000 ca. € 25,- Nicht aufladbar, modular 6 + Scrollrad Optisch (LED) PS/2, USB 800 Dpi 30 Gramm Uneingeschränki 2,03 (03/2006) 
Microsoft Explorer Mouse ca. € 50,- Aufladbar, modular 4 + Scrollrad Optisch (Laser) SB 1.000 Dpi 50 Gramm Eingeschränkt 2,17 (12/2008) 
rust MI-7500X ca. € 25,- Aufladbar, modular 5 + Scrollrad Optisch (Laser) PS/2, USB 800 Dpi 40 Gramm Eingeschränkt 2,56 (03/2006) 
Tastaturen 
Preis Anschlag/Druckpunkt Layout/Tastenhöhe Anschluss Zusatztasten Handballenablage Spieletauglichkeit |Wertung 
preis. | Logitech G15 (Refresh) ca. € 60,- Sehr gut Full-Size/normal USB 24-100 Vorhanden Uneingeschränkt 143 (11/2007) 
Leistungs-B> Microsoft Sidewinder X6 (OEM) | ca. €45,- Sehr gut Full-Size/halbhoch USB 32 + mod. Bauweise | Vorhanden Uneingeschránkt 148 (12/2008) 
Tipp Logitech G11 ca. € 45,- Sehr gut Full-Size/normal USB 33 Vorhanden Uneingeschränkt 1,56 (11/2006) 
Ideazon Merc Stealth ca. €65,- Gut Full-Size/normal USB 47 Nicht vorhanden Uneingeschränkt* 1,71 (04/2008) 
Saitek Cyborg Keyboard са.655,- Gut Full-Size/normal USB 30 Vorhanden Uneingeschränkt 1,75 (09/2008) 
Razer Lycosa ca. €65,- Sehr gut Full-Size/flach USB 7 Vorhanden Uneingeschränkt 1,79 (02/2008) 
Revoltec Fightboard ca. € 25,- Gut Full-Size/normal USB 21 Vorhanden Uneingeschränkt 1,86 (11/2006) 
* Alternative Tasten als WASD-Ersatz vorgesehen 
Preis- Preis Größe Oberfläche Höhe Startwiderstand Reibwiderstand Geráuschentwicklung ` | Wertung 
Leistungs-I Sharkoon 1337 XL Gaming Mat Aqua са.611- 443x353 mm Stoff auf Schaumgummi 2mm Sehr gering Sehr gering Sehr niedrig 1,45 (10/2007) 
Tipp Raptor Gaming P8 DS са. €21,- 366 х 257 тт Stoff/Teflon auf Schaumgummi | 2 тт Sehr gering Sehr gering Sehr niedrig 1,47 (10/2007) 
Roccat Sense Adrenalin Blue са. € 20,- 402 x 278 тт Stoff auf Schaumgummi 1,5 mm Sehr gering Sehr gering Normal 1,48 (10/2008) 
Func Industries F10.5 Large ca. € 26,- 424 x 270 mm Polycarbonat auf Gummi 1,5 mm Sehr gering Sehr gering Normal 1,50 (10/2007) 
Preis Tasten Schaltung Anschluss Einsatzbereich Verarbeitung Force-Feedback | Wertung 
Fanatec Porsche 911 Turbo Wheel ca. € 300,- 12 2 Schaltknöpfe + Knüppel | USB Simulation/Arcade Sehr gut Sehr gut 146 (10/2008) 
Logitech G25 са. € 195,- 10 + Steuerkreuz 2 Wippen + Knüppel USB Simulation/Arcade Sehr gut Gut 151 (12/2006) 
Preis- | Thrustmaster АСТ FF Pro (Clutch Edition) са.695,- 9 + Steuerkreuz 2 Wippen + Knüppel USB Simulation/Arcade Sehr gut Gut 1,69 (01/2007) 
Leistungs-W Thrustmaster Ferrari GT Experience са, €35,- 10 + Steuerkreuz 2 Wippen USB Simulation/Arcade Gut Nicht vorhanden 1,74 (03/2008) 
Tipp Logitech Momo Racing ca. € 80,- 6 Tasten 2 Wippen + Knüppel USB Simulation/Arcade Gut Befriedigend 1,96 (09/2006) 
Preis Tasten Achsen Anschluss Schnurlos Anzahl Ministicks |Vibrationsfunktion | Wertung 
Microsoft Xbox 360 Wireless Controller ca. € 40,- 10 + 2 Trigger 7 (digital & analog) USB Ja 2 Vorhanden 149 (04/2007) 
Preis- Microsoft Xbox 360 Controller ca. € 30,- 10 + 2 Trigger 7 (digital & analog) USB, Xbox 360 Nein 2 Vorhanden 1,51 (02/2007) 
Leistungs-B> Thrustmaster Dual Trigger 2-in-1 Rumble Р. ca. € 20,- 12 + 2 Trigger 6 (digital & analog) USB, PS/2 Nein 2 Vorhanden 1,86 (02/2007) 
Тїрр | Thrustmaster Run 'п' drive ca. €30,- 10 + 2 Trigger 7 (digital & analog) USB, PS/2, PS3 Ja 2 Vorhanden 1,95 (01/2008) 
Preis Tasten Achsen Anschluss Schnurlos Sonstige Ausstattung Force-Feedback Wertung 
Thrustmaster Force Feedback Joystick ca. € 40,- 7 + Schubregler 3 + Coolie-Hat USB Nein Schubregler separat Vorhanden 1,53 (03/2005) 
preis. | Saitek Cyborg Evo Force ca. € 40,- 9 + Schubregler 3 + Coolie-Hat USB Nein Schubregler separat Vorhanden 1,61 (03/2005) 
Leistungs- Saitek Cyborg Evo Wireless ca. € 30,- 9 + Schubregler 3 + Coolie-Hat USB Ja Schubregler separat Nicht vorhanden 1,65 (03/2005) 
Tipp | Thrustmaster Hotas Cougar ca. € 185,- 28 + Schubregler 3 + Coolie-Hat USB Nein Schubregler separat Nicht vorhanden 1,68 (04/2002) 
Logitech Extreme 3D Pro са. € 25,- 12 + Schubregler 3 + Coolie-Hat USB Nein Schubregler separat Nicht vorhanden 1,70 (03/2005) 
Trust Predator QZ 501 ca. € 20,- 6 + Schubregler 3 + Coolie-Hat USB Nein Schubregler separat Nicht vorhanden 2,00 (03/2005) 
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PCGH-Mega-Abo 


Wer einen neuen Leser für das 2-Jahres-Abo 
wirbt, erhält eine Top-Prämie von PALIT. 
Die Versandkosten für die Abo-Hefte tragen wir. 


PALIT Radeon 


2-JAHRES-ABO (EXTENDED/PREMIUM) 


Prämien-Nr.: 003547 


Die PALIT Radeon HD 4670 Super mit höheren Taktraten ist 
nicht nur für den Spiele-PC interessant, sondern bietet dank 
HDMI-, Displayport-, DVI- und VGA-Anschluss auch die per- 
fekte Basis für Ihren Multimedia-PC. 


ll RadeonTM HD 4670 Grafikprozessor 
1512 MiByte GDDR3-RAM 
E HDMI und Displayport inklusive 


ll Innovativer, leiser Lüfter 
ll 320 Pixel-Shader-ALUs 


ll Direct-X-10.1-Unterstützung 


ll Unterstützt Crossfire" V 


E HD-Videobeschleunigung (AVIVO-Technologie) 


C] Ja, ich möchte das 
2-Jahres-Abo von 
PC Games Hardware 
EXTENDED 
(€ 146,-/24 Ausgaben; 


Abo-Angebot gilt nur innerhalb 
Deutschlands) 


C] Ja, ich möchte das 
2-Jahres-Abo von 
PC Games Hardware 
PREMIUM 
(€ 172,-/24 Ausgaben; 
Abo-Angebot gilt nur innerhalb 
Deutschlands) 


ÜBRIGENS: Sie kónnen 
sich auch von Personen, 
die PC Games Hardware 
selbst nicht abonniert 
haben, als Abonnent 
werben lassen! 


Adresse des neuen Abonnenten, an die auch die Abo-Rechnung 
geschickt wird: (bitte in Druckbuchstaben ausfüllen) 


Name, Vorname 


Straße, Hausnummer 


PLZ, Wohnort 


Telefonnummer/E-Mail (für weitere Informationen) 


Die Prámie geht an folgende Adresse: 
(Prámienlieferung nur nach Deutschland möglich) 


Name, Vorname 


Straße, Hausnummer 


PLZ, Wohnort 


Telefonnummer/E-Mail (für weitere Informationen) 


Der neue Abonnent war in den letzten zwölf Monaten nicht Abonnent der PC Games 
Hardware. Aus rechtlichen Gründen dürfen Prämienempfänger und neuer Abonnent 
nicht ein und dieselbe Person sein! Das Abo gilt für mindestens 24 Ausgaben und kann 
danach jederzeit mit einer Frist von 3 Monaten zum Monatsende gekündigt werden. 
Die Prämie geht erst nach Bezahlung der Rechnung zu. Das Abo-Angebot gilt nur für 

PC Games Hardware. 


Einfach Coupon ausfüllen oder im Web auf 
http://abo.pcgameshardware.de 
surfen und eine Prämie aussuchen! 


HD 4670 Super 


Bitte senden Sie mir folgende Ргатіе: 
(Lieferung, solange der Vorrat reicht. Bitte beachten Sie die jeweiligen Abo-Laufzeiten!) 


Prämie: 
1010[31512]7 


Ich bin damit einverstanden, dass Sie mich auch per Post, Telefon oder E-Mail über 
interessante Angebote informieren. (ggf. streichen) 


Bitte beachten: Bei Bankeinzug erhalten Sie zusätzlich 
zwei Ausgaben kostenlos! 


Gewünschte Zahlungsweise des Abos: 


п Bequem per Bankeinzug (Prämienlieferzeit in Deutschland са. 2-3 Wochen) 


Kreditinstitut: 


Konto-Nr. 


Bankleitzahl: | 


Kontoinhaber: | 


o Gegen Rechnung (Prämienlieferzeit in Deutschland ca. 6-8 Wochen) 


Datum, Unterschrift des Abonnenten (bei Minderjährigen der gesetzl. Vertreter) 


PH 24 01 09 


Dieses Angebot gilt aus rechtlichen Gründen nicht für Österreich 
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Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. 
2) Hierbei handelt es sich um ein Angebot der Dresdner-Cetelem Kreditbank bei einem effektiven Jahreszins von 10,9%. 


(3,9 Cent/ Minute Festnetz der 
dt. T-COM; abweichende Preise 


aus dem Mobilfunk möglich) 
Auslandskunden wählen bitte: +49 1801-99 40 41 
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SCHNELLSUCHE 


Suchen Æ Webcode | anklicken. 


Webshop: Caseking 


Egal ob Silent- oder Aufrüst-Kit — die 
verschiedenen Angebote bei Caseking 
machen Ihren PC leiser und kühler. 


Der PCGH-PC 


Wenn Sie auf der Suche nach perfekt 
abgestimmten Rechner sind, kommen 
Sie um die PCGH-PCs kaum herum. 


www.alternate.de/pcgh 


Webcodes: Einfach die 
Nummer unter , Suche" 
eingeben und , Webcode" 


Webshop: 3D Supply 


Verschiedene PCGH-Fan-T-Shirts oder 
Extreme-Community-Shirts finden Sie 
im Shop von 3D Supply und PCGH. 


PCGH-Musik: Nowdio 


Musik (nicht nur) für PC-Schrauber bie- 
tet der Musikdienst Nowdio mit DRM- 
freiem Musikmaterial. 


www.pcgh.de/go/musik 
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HEISSE WARE FÜRS HANDY! 


бой Buster Crusher 38334 
E [ux — m] 


Süchtigmachender Arcade Spaß ті 
дег absoluten Erotik Queen Dolly... | 
Pink Bay "Fabiola" 38309 


[e 


4 


"Fabiola" will für Dich strippen. Wenn 
nur die Hindemisse nicht wären... 


Erotic Galaxy 2 38661 


Entdecke viele fremde Galaxien und 
atemberaubende "Himmeis"-Körper, 


Sexy Clubbers RN 


уа "em 


208 


| 
EI UDDERS Mad 
LLL 


Du bist im Nachtclub, wenn du's richtig 
macht bekommt du alles von den Girls. 


BAR Blu 


38511 


Mit vielen Vodka Cocktails und 
Barkeepem wirds nie langweilig 


Hockey Power 38412 


Soap Dr den Pk udi бе 
Mannschaft zum Sieg und Pokal. 


Death Chase 


DER Hl 


CHASE SA 


= 


Шш -. 
Agent Storm muss die Schmuggler 
mit A gn Mitteln zur Strecke bnngen. 


38520 


ІШ A9 
ч 
Alle Titel aus 
unseren aktuellen 
TOP Song Charts 
von Platz 1 
bis Platz 10! 
Immer 
Super aktuell 
auf Dein Handy! 


STOP 


TELEFON 
"nens VL T zn чар Max 2€/Produkt, CH. 
ail Du көк Werbung udi нод, ^ 1 SMS/Tag bei 2,99€/ 


Caribeean Poker 38674 
є 


Ny ЕТТЕ d 


E] T 


Berete de Atmosphäre der Poker Casinos. 
Bewahre die Nerven und zeige dein können 


Sandrine-Dolly Buster 38388 
| 4 w 


Dolly Buster präsentiert sagenhafte 
Topmodelle mit erotischen Kurven! 
Animagic 38621 


Casting Couch 38429 
ae ) a A 


4477 


т.т Й k 
Hif Wendy das Drehbuch zu finden 
und ein Star zu werden. Sexy Game! 


|Fantastic ue 38691 | 


38595 


Extractor 
а; uc oc] теді. 


ete 
Se, 


KS 
Kann dein Minen-Raumschiff auch 
Aliens abwehren? Mal schauen... 


Ultra Violence 38562 


ULTRA |Т * | 


VIOLENCE 


ылғы. WW = 
Shooter mit Nachtsimulation. Dein 
Nachtsichtgerät verrät alle Gegner! | 


1 TPL ("AU 
* Bestelnr zum Beenden des Abos, bei 


Tantra | 38629 


Erfahre alle Tantra-Geheimnisse 
um Euer Sexleben zu erweitern! 


Kamasutra Cartoon 38721 


Schaut wie wie es geht und macht 
es nach! Viel Spass dabei! 


Erotik Asian 38422 
H DCH 4 

SE 3 | IP 
ТҰЛА? 
КМ zif 
Lass Dich von wunderschönen 
asiatischen Girls verzaubern! 


Move Me Nude 38720 


Schiess dir die Ladys frei! Lekker 
nackte Ladys, erst aber schiessen! 


Neutron-X 


38718 


кенде Puzz, mit dem du kleine 
nukleare Explosion simulieren kannst! 


Bomb Logic 38689 
тты 


Erna da (еліме von Seid 
ohne selbst in die Luft zu бедел, 


38692 


Ér— Lines 


oct 


Stop sende WSTOP an 84343 


SCHARFE VIDEOS 


"EL 


Тә: 


BESTELLEN EINFACH GEMACHT! 
+ BESTELLNUMMER pie 
CHM P EPER ут 875953. 
~+ KOSTENLOS 

+ 40% SPAREN 


ук UNSEREM SPARABO BEI JEDER WEITEREN LIEFERUNG 


ANZEIGE 


www.ultraforce.de 


Einlauf der Nationen auf den 
WCG Grand Finals 2008 in Köln 


Der offizielle WCG Grand Final PC 2008 


Auf den WCG Grand 
Finals in Köln wur- 
den die Könige des 
eSport ermittelt - auf 
Gaming-PCs von 
Ultraforce 


errans 


A 
at play. 4) 


Der WCG Grand Final РС 2008: 
schón verpackte eSport Power 


it einer furiosen Büh- 
M Мид gingen sie 
zu Ende, die Grand Finals 
der World Cyber Games in 
Kóln. Die Hymne gesungen, 
die WCG Flagge von Kólns 
stellvertretender Oberbür- 
germeisterin Angela Spizig 
weiter gereicht an Ihren 
Amtskollegen aus Cheng- 
du, China, die Medaillen 
verliehen an die Besten der 
Besten. So prásentierte sich 
ein eSport Event, das seines 
Gleichen sucht. 


5 Tage lang 
haben die bes- 
ten eSportler 
aus 78 Ländern, 
insgesamt 800 
Spieler, um die 
Krone ihrer Dis- 
ziplinen gerun- 
gen. Auf zwei 
Bühnen und 
insgesamt über 
500 PC Syste- 
men wurden 
absolute Spit- 
zenleistungen 


gezeigt. Leis- 
tungen, die nur 
Sportler brin- 


gen können, 
die täglich trai- 
nieren, durch 

gute Sponsoren 
unterstützt werden, mo- 
tiviert sind und im eSport 


nicht nur ihre Leidenschaft 
sondern auch Ihre Berufung 
sehen. 


„In jedem Sport gilt es 
optimales Equipment 
ти haben, um optima- 
e Leistung zu bringen. 
e Der Grand Final PC 
zuvo isı uer ideale eSport-Rech- 
ner für Profis und Einsteiger.” 
Jannik Huber aka SK.Era 


Equipment ist alles! Eine 
WM wäre nichts ohne das 
passende Equipment. Nur 
eine professionelle Aus- 
stattung verschafft den Top 
Spielern dieser Welt die op- 
timalen Bedingungen, die 
sie benötigen. So hat z.B. 
Adidas alle Spieler, Coachs, 
und Manager der WCG mit 
der entsprechenden Sport- 
bekleidung ausgestattet. 


Ultraforce, der Aachener 
Hersteller für High End Ga- 
ming Systeme, hat zusam- 
men mit AMD über 600 PC 
Systeme für die WCG bereit- 
gestellt, die speziell für die 
Anforderungen des eSports 
und insbesondere einer 
Weltmeisterschaft konzi- 
piert wurden. 


Schon Monate vor dem 
Event haben die Größen der 
internationalen eSports den 
WM PC zusammen mit Ult- 
raforce konzipiert. 


Hierbei spielte nicht nur die 
optimale Performance für 
Spiele wie Need for Speed, 
Starcraft, Counterstrike und 
C&C3 eine Rolle. Auch ab- 
solute Stabilität und Zuver- 
lässigkeit sowie die nötigen 
Leistungsreserven, um der 
extremen Dauerbelastung 
solch eines Events standzu- 
halten, waren Voraussetzun- 
gen für diesen speziellen 
PC. 


500 der 600 offiziellen 
WCG PC Systeme werden 
von Ultraforce nach dem 
Event den begeisterten eS- 
port Fans zum subventio- 
nierten Preis angeboten. 
Subventioniert, da Partner 
des offiziellen WCG Grand 
Final 2008 PCs wie AMD, Pa- 
triot Memory, Thermaltake, 
und Microsoft ihre Kompo- 
nenten zu subventionierten 
Konditionen bereit gestellt 
haben, die Ultraforce an die 
Käufer weiter gibt. Von den 
restlichen 100 Systemen 
werden 50 von Ultraforce an 
Nachwuchsteams gespen- 
det und weitere 50 verlost. 


Nach dem Event kommen 
alle 600 PCs zur Produktion 
von Ultraforce zurück. Tech- 
nisch überprüft und mit 
einem frischen Windows 
Vista Home Premium ver- 


www.ultraforce.de 


WCG Gand Final PC - Das ist drin: 


Prozessor 


Grafikkarte 


AMD Phenom X4 9950 QuadCore Black Ed. 


Hauptspeicher 


ATI Radeon HD4850 - 512MB DDR3 


Mainboard 


Patriot 4GB Viper Series Ram DDR2-800 


Festplatte 


MSI K9A2CF-F - AMD 790x Chipsatz 


Samsung Spinpoint F1 500GB - 16MB Cache 


Optisches Laufwerk 


Gehäuse 


Samsung 22 fach DVD Writer 


Thermaltake Soprano Midi mit original WCG Finals-Motiv 


Betriebssystem 


Microsoft Windows Vista Home Premium 


Ausserdem 


Adidas WCG T-Shirt limited Edition 


Exklusiver Event-Preis (inkl. MwSt. zzgl. Versand) 


sehen werden die PCs für 
den Versand vorbereitet. Bis 
zur Abschlussveranstaltung 
der WCG Finals gab es bereits 
über 300 Vorbestellungen 
und nun warten noch die 
letzten 200 Exemplare auf 
Ihre Abnehmer. 


Auf einer eigens für den 
PC vorbereiteten Internet- 
seite erfáhrt der Interessent 
Informationen rund um den 
WCG PC, die Partner sowie 
Spielermeinungen zum PC. 
Hier besteht auch die Móg- 
lichkeit, den PC noch mit zu- 
sátzlichen Komponenten zu 
erweitern und eine Bestel- 
lung vor zu nehmen. 


Ultraforce gibt volle 5 Jah- 
re Garantie auf den WCG PC 
und bietet darüber hinaus 
ein Kaufrücktrittsrecht von 4 
Wochen an. Leistung durch 
Qualität ist hierbei das Mot- 
to, auf das Ultraforce und die 
Kunden guten Gewissens 
vertrauen können. 


«799, - 


„Der richtige Rechner 
ist das Aund O im 
eSport. Leistung und 
Qualität müssen stim- 
men um im richtigen 
Augeriuick den entscheidenden 
Punkt zu holen. Mit dem Grand 
Final PC ist garantiert, dass alle 
ihr bestes geben kónnen und 
das auch ankommt." 

Marius Overhagebóck 

aka mTw.AMDlHorror 


Ein weiteres wichtiges The- 
ma für ein eSport PC System 
ist ein optimales Preis- Leis- 
tungsverháltnis. Bei einem 
solchen System geht es nicht 
um überzüchtete High End 
Komponenten für mehrere 
tausend Euro, sondern dar- 
um, ein stabiles, leistungs- 
fáhiges System zu schaffen, 
auf dem 99,996 aller eSport 
Games absolut flüssig lau- 
fen. Stabilität und Belastbar- 
keit sind dabei mindestens 
ebenso wichtig, wie auch das 
letzte FPS aus dem PC heraus 
zu holen. 


Die große Eröffnungsfeier 


Y 
Kg 
de 
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Tag 1: Erste Entscheidungen \ 


Меда Шеп für Deutschland 


Die Zielsetzung eines 
eSport Systems ist also die 
Ausgewogenheit der ver- 
bauten Komponenten. AMD 
bietet mit seinen neuen 
(stromsparenderen) Phenom 
CPUs und seiner neuen ATI 
Grafikkarten der HD4800er 
Serie die perfekte Plattform 
für ein solches System. Denn 
nicht nur das Preis- Leis- 
tungsverhältnis dieser Kom- 
ponenten ist unschlagbar, 
sondern auch Kriterien wie 
Stabilität, Zuverlässigkeit, 
Kühlung und  Stromver- 
brauch sind optimal, so dass 
ein System für weit unter 
1000 Euro möglich wird, wel- 
ches aber trotzdem extrem 
leistungsstark ist und alle 
Anforderungen des eSports 
mühelos bewältigt. 


Weitere Infos: 
www.ultraforce.de/wcg 


WWW.KILLERNIC.DE 


ANZEIGE 


Offizielle Partner für den 


WCG Gand Final PC 


Um das Projekt,WCG Grand 
Final PC" möglich zu ma- 
chen konnte Ultraforce auf 
die aktive Unterstützung 
durch seine Hardware-Part- 
ner zurückgreifen: 
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Qi) Thermaltake 
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GlacialTech* 


Vorinstalliert mit 
Original Windows 
Vista Home Premium 
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Heftvorsch 


Neue Chips für 

а ж 
Spieler 
AMD will mit dem Deneb die Gunst 
der Spieler zurückgewinnen, Nvidia 
plant neue High-End-Varianten seiner 
Grafikchips. Spielende PC-Anwender 
sollten ihr Geld an Weihnachten nicht 


komplett ausgeben — denn der Januar 
wird heiß! 


PC Games Hard- 
ware wird 100!” 


Am 7. Januar wird die 100. Ausgabe 
von PC Games Hardware erscheinen. 
Die Redaktion begeht den Geburtstag 
mit einem Riesen-Gewinnspiel und 
einem humorvollen Rückblick auf 
achteinhalb Jahre PC- und PCGH- 
Geschichte. 


Praxis-Special: Tuning 2009* 


Mit Intels Core i7 und AMDs Deneb 
stehen für Spieler zwei neue Top- 
Prozessoren bereit. Wie Sie diese und 
ältere Prozessoren sowie die meisten 
Grafikkarten optimal nutzen, erfahren 
Sie in der nächsten Ausgabe. 


au: 02/2009 


Weitere Themen* 


I Test CPU-Kühler 
Neue Modelle für i7 und Deneb 


I Praxis: Monitore 
Spielen mit mehreren Monitoren 


I Special: Leserwahl 
Die beste Hardware 2008 


Worte des Monats 


„Laut einer chinesischen Studie sind 
Menschen durch Online-Sucht gefähr- 
det, die täglich länger als sechs Stunden 
online sind und unter Stress, Konzentra- 


tions- oder Schlafstörungen leiden.” 


Daily China 


In einem handlichen Päckchen befindet sich ein Akku, der via USB 
aufgeladen werden kann und dank verschiedenster Adapter so 
ziemlich jedes Kleingerät mit Strom versorgt. Und damit man sein 
Handy auch im Dunkeln findet, kann eine Taschenlampe aufge- 
steckt werden. Sehr praktisch, aber nicht ganz zu Ende gedacht! 
Was ist, wenn kein PC in der Nähe ist? Hier fehlt noch eine Solar- 
zelle. Falls auch die Sonne gerade nicht erreichbar ist, wäre ein 
kleines Windrad auch nicht verkehrt und eine Kurbel samt Dynamo 
würde alle Eventualitäten abdecken. Ist das jetzt die Rückkehr des 
viel — und zu Recht – belachten „Herrentäschchens”? (rr) 

Info: http://www.usbgeek.com/prod_detail.php?prod_id=0935 


* Alle Angaben und Termine sind ohne Gewähr. Aufgrund von Terminverschiebungen auf Herstellerseite kann es zu unplanmäßigen Änderungen kommen. 
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Bild des Monats 


Mit diesem kleinen Windrad für die Fenster- 
scheibe können Sie zukünftig umweltscho- 
nend leere AA-Akkus aufladen. Einfach die 
Batterie in das Gehäuse schieben und am 
Fenster befestigen - fertig. Der Febot ist zwar 
nur eine Designstudie, solche Konzepte sind 
aber zukunftsträchtig. 


Die nächste 
PC Games Hardware 
erscheint am 07.01.09 


Abonnenten bekommen das Heft 
üblicherweise ein bis zwei Tage früher. 


www.pcgh.de 


MSI 


MICRO-STAR INTERNATIONAL 


Innovation with style - 


Die Zukunftdes Comp 


Das MSI Eclipse SLI ist die erste Wahl für die nächste Generation von Intel®-Prozessoren. Das So 
kommt zum Einsatz, wenn es um höchste Performance und maximales Overclocking-Potenzial ge 
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TECHNOLOGY 


www.msi-computer.de 


MSl-Mainboards erhalten Sie bei Alternate | Amazon | Arlt | Atelco | Avitos | Conrad Electronic | K&M Elektronik | Mindfactory | Snogard | sowie im Fachhandel 


Alle eingetragenen Warenzeichen sind Eigentum der jeweiligen Firmen und Organisationen. Die gezeigten Angebote unterliegen der Verfügbarkeit. Sie können jederzeit geändert oder zurückgezogen werden. Änderungen und Irrtümer vorbehalten. 


Doppelte Performance 


Das neue P6T Deluxe 
mit Super Hybrid Engine 

für extremes Overclocking 
und überragende Energieeffizienz 
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www.asus.de 


